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—J. F. Bolton, W.J. Nowak. Freie flüchten, als auf bisher nicht 
>. —P. J. Carr, Albert Vinger, | aufgeflärte Weije in dem vierftödi- 








Feter! war eritidt, als man fich feiner erin« - 


ie see 77 a * ah; 
.. | pi 3 Wilfons Entfheidung. : ' 25. —Charles W. Peters, 2. | 
Mer 7 ‚Der Friedensvertrag. Ohne Glük und Stern.| ... _ Kampf um Parteikontrolle. Charles R. Frans, X. | 
⸗⸗ Eiſenbahnern heute mitgeteilt, aber g:- | | (George N. Ehmidt, ©. | 
* — | . | — heim gehalten. | 126. x. €. Cannon, B.: ©. 9.| 
! n E ; — äſi — | Wei T.; Emil Heine, T. 
Ausſichten — a: — aaa MWafhington, 13. Feb. Präfideni |. ; Weſtbu. T.; Emil Heine, T. | 
. | Insiicdhten auf — Ratifizie Eſther Kleinfeld ein Stieftind des Wilfon and heute den Vertretern der Er begann heute mit dem Einreichen 27. zum }. Zuinlan T.; Rob | 
E Kaiſer eſt it t E K | rim wicht | rung wenig gebejlert. Glücs. Gifenbahnerbrüberfchaften feine Ent-| der Nominationspetitionen. 7 C. Eg⸗ 
I g l [ I: ton | ) A e ſcheidung über die Lohnforberungen 28. ⸗ —— &. Haas, D.; Tho⸗ 
| i i | befannt. Er hatte fie vorhe: nieber- mas 9. Burns, T nu 
2 * u> 3). x nm. — 
id zu ellen D—— | ſchreiben laſſen und verlas ſie auf Demotraten ſind friedlich. 29 —Ernſt Withall, T.; L. C. 
) | | DEINEN. der Veranda des Weiken Haufe: | Reid, 2. 
er 130 “ _—T..X. Healt, D.; James | 
— —— —— Seitens der Eiſenbahner waren | MR, Breen, T | 
— u‘ 344 Waſhington, 13. Febr. Der abge— e= | Kämpfe nur in wenigen Wards. — Auf | 51 WM, 5. Neid, T | 
Nordiſche Goldfelder entdedt. ‚änderte Lobge-Vorbehalt zu Artitel| Wird besichtigt, an einer Berihwörung nr Ve lan der republifaniichen Seite ficht ein | 32. - Aufin A. Kohirfon, D. und) 
i |10 bes deutſchen Friedensvertrages zur Schröpfung Onkel Sams beteiligt abteilung ber An. Arbeiterfonföde-| bitterer Kampf zwiihen den drei Fat- |. 2.; Names dia, T. | 
(Seltefert von der „Alfochterten Preffe* und den „United Breß Affociations”.) | nn. feine vr —— —* zu fein, — Regierung madıtlos gegen | ration: E, 3. Manion, Präfident| tionen bevor. — Lifte der Kandidaten. | ——— — George Higman, T.; Kohn | 
. £ ww Ze . > * 4 > u. ® 1 u n.4 » . \ 2 . E ’ . . i ' 1F. D — 2 < 
Berlin, 12. Fehr. (Donners-|Neiher, ein denticer Genieoffigier |" ninder” nos Die Anhän — ————— bes Ordens der Eiſenbahntelegra⸗ 134.“ Charles Vabrit, T.z Sol P. 
tag.) Aerzte in Brunsbüttel, am in Dienſten der Bolſchewiki, beitä- Itbeheli⸗ u | phijten und Timothy Shea, ftellver- — sie u Rodexick. Dame u 
2 An PT be . Ras — m . yi8- Muiig — £ am um Die ontrolle der | man, KTenry Schmidt, J. W. 
Eingang des Oſtſeekauals, haben tigte dieſe Angabe nad) eimer SM | Then »haupten ihre bisherige Hal-| Als Frl. Eſther Kleinfeld ' tretender Präfident der —— —* — Schulman: Raul W. Ro- 
ſich durch Abſtimmung dafür ent- |Tpektion on Ort and Stelle. tung. Die Ausfichten auf baldige ‚als Frl. ef her Kleinfeld, genannt | der Lotomotivheizer und =-mafchinis wen ani * eiorganiſation thenbera, ®. 
idjieden, unter keinen Umſtänden Hinrichtung Koftichafs beitätiat. Ratifizierung des Xertrages haben Fields, aus Los Angeles hier geſtern ſien. im Counth begann heute morgen | 3; 1. M. Mbiinep, Verhl 2. 
an Bord von Schiffen zu achen,| 3. Febr. Die Kunde fich dadurch nicht ‚ebeffert einem Zuge der Santa Febahn ent- Ueber den Charakter der Entſchei- mit dem Einreichen der Nomina— Collins; Chas. Peters, T. 
welche Flaggen von Nationen füh- | Sonden, 13. —— TE TNE an ‚ol »r: ftieg, wurde fie bon Beamten des|dung wurden iveder im MWeihen |tionspetitionen der Kandidaten für | * M j 
. ® ID n y 2 imals , . . q En z re . . J ji ı 
ven * an der Zorberung beron der, Siurichtung des Admiral Pine er —— ng — Bundesgeheimbienftesunterdem drin- | Haufe noch von den Arbeitervertre- |die VParteileitung beim Countyſchrei- Demotratiſche — 
A sfi f deutſ Fl stoltichaf, früheren Tberhaupts der | Fegenpe, Er anjge ze en genden Verdacht, an einer Verfchwör | tern Angaben gemacht. Sie foll erft| ber. Die Lifte der eingereichten Per | rolgendes ift die Lijte der demo 
Aus en en iher Heerfü Ber fogenannten altruffiichen Regierung, | lafjen, äter bie weitere Behandlung rung zum Veririeb oder zur Be⸗den Arbeitern vorgelegt werben titionen läßt erfennen, daß ein | tratiihen Kandidaten, in der die erit= | 
nz — ne 30 jebt von den Boiſchewiti amtlich des ‚ertrages zu entſcheiden. Sena⸗ —* gefäljchter Reiſepäſſe betei-| Alles was von den Beamten im Kampf bis aufs Meſſer zwifchen den [genannten die der demofratifchen | 
— worden. tor auperie Tic ligt zu fein, verhaftet, nad) dem |MWeiken pe-1 drei habernden republitanifchen Fat- | Countpparteileitung find: 
mühjen fid daher ans Geftade brin- | G, md einer einer Miniiter, Hr, |Tolgendermahen darüber: „Das Res | on Se abiıde al itet und im Un- |H eihen Haufe zu erfahren war, bes\ nen, der Mayor Thompfons, der| 4. gas. x. 5 
acn laijen, wenn fie behandelt WER | Ropeliajan, wurden zu Srhutst am |Tultat hängt jegt von ben Republi- en = “ Derhört * — 2. er 0 ae. des früheren Gouverneurs Shürles | A 2 | 
den wollen. on 5 = In» 2 pr. |fanerr ab. Xch bin gewillt, e8 ihnen IC —— — idung einen Borjchlag enthält”. 2 Glone: a 0,0 —— | 
Weinli z7 Sebruar um 5 Ihr morgens er- überlaffe meigerte fich anfänglich, alle weient= | Man fchliert hieraus io pie) ©. Deneen und der des Generalan-| ©. — Thomas Naih. 
Und es iſt wahrſcheinlich, daß ſchoſſen zu überlaſſen. Der vorgeſchlagene Weig van jehliet hieraus, daß fie die "u; — — beorfteht. | 4. “ 
te ij 1 2 m . %or au Arti it it; | lichen Frragen zu beantworten, wurde | Cohnford i bewilfia}, | malts E. $. Brundage, beborfteht.| "> 
= — Re: un | „| onltantinopel, ———— an 5 — * gr aber (bite mürbe und beichtete. Die = — ce nn su der Mehrzahl der Warbs haben Fred Dahl, Rudolph Vlav- 
Gider- und Morbfeefanel, einen 12, iebruar. General Albone- Ficht —* = für * Dei er ten | Bunbesbehörbe hat fich entfchloffen, ——E— — aAlle drei Faktionen Kandidaten im fa, Samnef vurn Nicholas] 
gleichartigen Beſchlußß faſſen wer- witich, der 2Sjährige Voljhawiki- beffe fe a f Eu ( —“ N | fie ziangsmweile nad Los Angele/· — — | rel, was nach der Anficht in polt- | — 
den. kommandant der unlängſt eroberten SE a Ben —* et zurüdzubeförbern. f tifchen Kreifen einen Vorteil für die! 6. — |. V. Gibbons, A. F. 
Ex Kaiſer ſtimmt nicht bei. Hafenfeſtung Odeſſa, hat ge— a. — — ee : tepu⸗ X Sewind it de pli- Erfichandelskonfere » Haltion des Mayors bedeutet, da die) _ , „ Kolemant. | 
— 2 9 : . — 45 blitaner müſſen jetzt die Initiative, In Verbindung mit der angebli = ng [ : 1 dames Whalen. 
Berlin, 13. Febr. Augeblich droht, auf die britiſchen Kriegsſchiffe rareifen fie müffen etwas tun, oder hen Berfhwörumg, die Santa e- Oppoſition dadurch geſpalten — en Mad | 
aus ſicherſter Quelle teilt die dajelbit zu feuern, wenn jie nicht bin. der Vertrag sich im verfelben Ver- bahn mittels gefälſchter Päſſe um F Bei der Einreichung der Petitio 9 “N x Leommo. | 
„renzzeitung“ mit, daf der Gr-|nen drei Tagen den Safen verlafien. fenfung verfchtoinden, aus der er Taufende von Dollars zu prellen, | wilden Megifo und den Ier- Inen hatte bie ‘yattion des Mapors | 10. “ —N. %. Mendel. _ | 
Kaifer Wilhelm, als Haupt der (Aus dem inneren Hafen waren fic 5 ıım a ” y - or Srl — * > anfceinend mehr Glüd ala die beis|11. — . 8. Sabatl. 2 
- — — I} 0 _— foeben erjt aufgetaucht ift. wurden geitern außer srl. Nleinfeld einigten Staaten. 5 — lie « _ 10x  Germal, Sitolar 
Sohenzollernfamilie, ic entidhieden laut jüngjter Meldung bereits ber- u ähnlicher Weile drücie fih| mob vier Perfonen in anderen den anderen Faftionen. Soweit fich | 1?- —— rial, Oitol 
geweigert habe, der freiwil- trieben worden.) Die Aufforderung | un Städten des Landes verhaftet, und jertennen läßt, werden die Vertretet RK Ofen. | 
ligen Auslieferung des Er-Nron- wurde nad) einer Konferenz des Ad— ERROR —* Ph, —— zwar ber frühere — S.R.|Mmerita in ‚‚trauriger Lage’ |des Mayors den erſten Platz auflıs. - —Ratrid Naib. | 
prinzen an die Alliierten beizue | mirals mit dem General gejandt. | Tie Einwanderungsfrage, Meatherby, ad) S. R. Powell ge: dem, Vorwahlen ſtimmzettel am 13.115. * — Thomas Steane. | 
' ſtimmen. Bann — |, Pratifche Kriessichiffe hatten auf) Vorſitzer Johnfon wird demnägftnannt, in Portland, Ore.; jein Va- ” April in mehr Wards der Stadt inne | 1% — Kung, | 
a Haag. 13. Sehr. Tas bol- | Bolfchewiti aejchoffen. (venHausausfhuß für Eimmanderung|ter David in Los Angeles und der | Stadt Merifo, 13. Jebr. Auf der haben als die Vertreter der anderen | 7 _Apfeph Ruihfietvics, 
andiſche Auswartige Amt tat 909,000 Juden im Weltkrieg. | einberufen, um über feine Vorlage | Fleischer David Grofber und der |eriten, hier tagenden amerikaniſch— Battionen, F vg zu. eine | Mangles. u 
Schritte, Die Anweſenheit von London, 28. Jannar. Poſibericht zu beraten, durch die für zwei Jahre Zeichner Louis Gordon, gleichfalls merikaniſchen Handelskonferenz neh- ganze Anzabl ————— Plat a 18, — Barney Grogan, Clarence 
——————— — der Ailoszierten Rrefie“.) Dr, May ede Einwanderung verboten werden |in Los Angeles men aus den Vereinigten Staaten * —* =» hat. un ._ * ee — 
2 i 22 — ¶ „Aſſoz— .zr. Mar * * —— | Charles Kobnton, eor 
Holland der Regierung Schwierig — der weltbefannte Schrift- fol, Die Frage wird zu einem er: 140 Mitglieder teil. Dem Bahnzug, eihenfolge der Namen auf ve Charles Kobnte org 


feiten veruriadhen Tönnte, zu der» * rw : 
N x + eller und Sionti 
sindern. Doch follen der Er-Haifer ſteller und Zioniſt, ſchätzt auf Grund 


2 Be —ã 

ind der Ex-Kronprinz, die bereits u. ag mg dal Be ER 

n Sande find. au ferner allen |! den So tkrieg den verſchiedenen 

m Sande und, nr Armeen insgefamt 900,000 Mann 

möglichen Schuß erhalten. lieferteNMungefähr 7 Prozent der 
Es war eine Falſchmeldung — Geſamtzahl der Juden) und daß 

getaucht, daß neuerdings eine An- 80,000 Mann von ihnen fielen, md 


zahl Generäle u. ſ. w., welche auf ihre ganze Verluftliſte auf etwa 

der Auslieferungsliſte ſtehen, nach 200,000 Fan. 

Holland herübergekommen ſei. Verlangt Threnrede-Zuſatz. 
Kaiſerpaar⸗Gebetsvereine. | London, 18. Febr. Der Abg. So- 
Berlin, 12, Febr, Die „Kreuz- ratis W. Bortomley, Redakteur der 
seitung“ berichtet, dal; Fich in der | Jeitichrift „Sohn Bull“, melde in 
Gegend zwiſchen Schleſien und neueſter Zeit die Ver. Staaten viel 
Vöhmen eine ganze AnzahlVereine | tritifiert hatte, beantragte im Unter- 
"u dem ausjchlichlihen we ge-! baufe einen Zujaß zu König Georges 
biidet habe, um Schutz und Hilfe) Thronrede, welche die Beziehungen 
für das frühere deutiche Kaiſer- zwiſchen Großbritannien und den 
naar zu beten, | Per. Staaten erörtert und Bedauern 
2, Schledwiger Abjtimmung vericoben. | über die Haltung der letzteren Dadit 
= * zum Friedens- und zur Völkerbund— 
Berlin, 13. Febr. Die „Voſſiſche vertrage ausſpricht, welche Verträge 
Zeitung“ läßt ſich aus Flensburg die einzige Hoffnung bildeten, die 
melden, daß die Abſtimmung in Welt vor der Wiederkehr einer fo 

der zweiten und wichtigſten Zone furchtbaren Kriegsgeißel zu retten. 
canF Wunid der Dünen bis) (ES find noch mehr Zufäte zur 
zum 14. März verihoben worden Ihronrede beantragt worden. In 
jei. z ‚einem derjelben, von einem Führer 
Verſchiedene dentidhe Zeitungen ; der Arbeiterparteiler fonunend, wird 
erheben’ die Beichuldigung unlan- | cö jehr bedauert, dar; der König gar- 
erer Machenſchaften bei der Ab- nichts von der Frage der Nation 
jtimmung in der Nordzone Edles nalifierung der Sohlen- 
wigs. Die „Zeitung am Mittag“ iq ruben erwähnte, 
dahier meldet and, sranzojen Ganuden bonfotien am, Ware! 
jeien in die Wahlbuden nedrungen | 2 2 * 

BSalifax. N. S., 13. Feb. Gerich— 

und hätten fort und fort die Deut⸗ tv unnes Paß 
ſchen, welche ſtimmen wollten, ſehr on „Antieb Pre“) Die Ar⸗ 
Flottenveteranen von Hali— 


nuhöftid beläftigt. Man Hegt da. | Tre und * 
ker feine jehr große Hoffnung, — — ———— —— 
u —— — — aller in Amerika 
— werde, | T3CUg en Waaren und Nahrungs⸗ 
ae . mittel anordneten, — fo Iange, bis 
Operichleiien völlig geräumt. ‚der Wechjelfurs des Geldes wieder 
Oppel, 13. Febr. Die militäri- ein normaler geworden ift. 
ſche Räumung ſeitens der Deut· Morderiſche Kindesmißhandlung 
ihen, vorgängig der Nolfsabitim-| gr: 
na, Mt jetzt vollitändig gawer-| — — Be 
Be rau Stanley Blomsti, Mutter des 
Der tranzöfifdie General Be Allen Blomsti, deſſen 
rond, welcher das Haupt der inter Ioyr — reren Sochen im 
nationalen Verwaltungstommij- |, omött Kıcn Farmhaie zu Sugar 
on war, lich bie die beutfchen Si- — een ou °, hat jegt dem 
vilbeamten völlig  vobne | ae „melta geſtanden, 
unt, beadhtete fie überhaupt nicht, Daß fie den Knaben mit einem ſchwe⸗ 
Seine eiſige Haltung erregt allge ken Schüreiſen * und einem Rafier- 
meines Mißfallen. Sin feiner Mıı- meer -Sireipbüigel totſchlug 
Drache ſiellie er völlige Gerechtig.— Die Nutter ſowie der Stiefvater 
er Ar provifori.| finden ſich in Haft und werden 
ſchen Regierung ſtehenden in Mus: ‚zum Vrozeß 'eltachalten. 
* Wie man hört, war der Knabe 
das uneheliche Söhnchen eines frü— 
heren Bewunderers der Frau. Dies 
gibt ſie auch ſelber als Grund für 
die greulichen Mißhandlungen an, 
die ſie aber nicht als einen direkten, 
vorſätzlichen Mord hinſtellt. 
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Wis., 


13. Fehr, 
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Koh 15 Million Mann. 

Berlin, 13. Zeh. General Niejiel, 
?as Oberhaupt der Baltifchen Kom: 
miffion, fagte laut Barifer Depeche, 
die deutfche Armee zählte noch immer 
400,000 Mann, wozu aber noch) eine | 
Polizeiarmee don er 
tamme, zufammen alfo 500,000 odet| — 2 
barüber. Alle diefe Streitträfte feien ee —— 3 
gut und hochmodern ausgerüſtet. Feht Gpirituofen, als jemals an 
Zwei neue Goldfelder entdedt. Bord, als er von New Nort hierher 
Berlin, 13, Fehr. Ans Mosfan |abfuhr, — aber bei feiner Ankunft 
wird anf Grund einer dortigen Zei- |dahier waren all 
inngsrieldung berichtet: \binde leer! D 
Zwei wertvolle Goldfelder ſind | für bie „Durftigen“ geöffnet morden, 
entdedt worden, jeit die Bolfchewiti- |Obalo das Schiff die Dreimeilen- 
re iernng den Ural wieder eroberte. — — hatte. 
Das eine Feld ſoll 39 Meilen „I Pflegewärter daß 
aördlich vom nördlichſten Bergwerk 
des Minenzentrums von Jekaterine⸗ | 
yurg liegen. Genieoffiziere der 
Bolichewifi beridten, dat, wenn Die 
nötige Mafdjinerie verfügbar jei, 
durch die Ansbentung diefer Felder 
a tweniger als zwei Jahren die 
Soldproduftion Anklands um 60 
„ Brozent werde erhöht werden! Hr. 











Wo nod Trinffreiheit blüht! 

























































erklären, 
















Raum für die Lagerung von Geträn- 
fen verfüabar machen werde. 
—1_— 




















— Fraglicher 


Kirche geheizt." — Frau: 
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Kälte vernünftig fchlafen.” 


e Behälter und Ge: | 
er Schanttifh war | 


man für künftige Fahrten noch mehr 


en. Zweck. — Jochen 
Veit: „Frau, haſt Du's ſchon gehört, 
ron nächſter Woche an wird unſere 
Na, es 
iſt auch Zeit, wer kann denn bei der 


Weatherby, der Jüngere, ſoll den 
Plan ausgeheckt und nach dem Mu— 
ſter eines Reiſepafſes, den er als 
Bremſer mühelos erhielt, Päſſe ge— 
fälſcht und die gefälſchten Päſſe zu 
hunderten umgeſetzt haben. 

Weitere Haftbefehle gegen 20 an— 
dere Teilnehmer an der angeblichen 
Verſchwörung ſind erwirkt worden. 

Die Beichte. 

Als Frl. Kleinfeld ſich anfänglich 
bockbeinig zeigte, beſchloſſen Edward 
J. Brennan, der Vorſteher des Un— 
terſuchungsbureaus, und ſeine In— 
quiſitoren, ihr erſt Zeit zum Nach— 
denken zu geben und ſie dann heute 
morgen ins Gebet zu nehmen. Spä— 
ter änderten ſie jedoch dieſe Abſicht, 
ließen ſie geſtern abend ſich vorfüd— 
ren und unterzogen ſie einem Kreuz—⸗ 
verhör. Eſther war ihnen nicht ge— 
wachſen. Sie wurde mürbe, legte 
angeblich eine Beichte ab, geſtand, ge— 
fälſchte Päſſe zur Reiſe benutzt zu 
haben und belaſtete mehrere Perſo— 
nen, gegen die inzwiſchen Haftbefehle 
erwirkt worden ſind. 

Auch gegen Eſther, die ſich im 
Frauenhort an der Hudſon Avenue 
in Haft befindet, iſt heute vormittag 
vom Unterſuchungsamt ein Haftbe— 
fehl vom Bundeskommiſſär Lewis 
F. Maſon erwirkt worden. 

Vom Unglück verfolgt. 

Die Verhaftete erklärte auf Be— 
fragen, daß ihr Leben eine faſt un— 
unterbrocheneKette furchtbarer Schick⸗ 
ſalsſchläge und ſchwerer Ent— 
täuſchungen geweſen ſei. Sie glaube 
daher wirklich nicht, ein nennenswer— 
tes Verbrechen begangen zu haben, 
wenn ſie, um ein wenig Licht in ihr 
trübes Daſein zu bringen, auf Rei— 
ſen ging und ſich eines gefälſchten 
Paſſes bediente. Sonſt hätte ſie 
eben auf die Reiſe verzichten müſſen. 
Deutſche Paſſagierdampfer „Ich bin“, fuhr das bildhübſche 
ollen Montag auftionsweiſe verlauft Mädchen fort, „etzt 21 Jahre . 
werde.. In Rußland wurde ich geboren. 
Waſſhington, 13. Febr. Am Mon- Etwa 12 Jahre zählte ich, als ich 


bitterten Kampf zwiſchen Kapital 
und Arbeiterſchaft Veranlaſſung ge— 
ben. Erſteres braucht mehr Arbeiter, 
letzteres wünſcht keine Ueberfüllung 
des Arbeitsmarktes. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
der Kongreß ſich nicht zu einem 
Einwanderungsverbot verſtehen, je— 
doch ſtrengere Beſtimmungen gegen 
den Zuſtrom „unerwünſchter“ Ein— 
wanderer und. für die Ueberwadhung 
der Ausländer erlaffen. Gegenmwär- 
tig müflen Ausländer, die einzumaits 
bern wünfchen, fich von ihren Heim= 
regierungen Bälle beichaffen, die von 
den amerikanischen Konfulır zu bis 
Tieren find. 

Ginwanderungsfommijfär Gami: 
netti hatte prophezeit, daß nach dem 
Krieg die Vereinigten Staaten von 
Europäern überflutet werden miür- 
den. Das ilt bisher nicht eingetrof- 
fen. Im Gegenteil überfteigt Die 
Auswanderung gegenwärtig die Ein- 
mwanderung. Vom 1. Juli bis 21. 
Dezember 1919 haben 161,862 Aus= 
länder das Rand verlajfen, während 
nur 149,408 zugewandert jind. Auch 
im ganzen Rechnungsjahr 1918—19 
find nur 237,021 Perfonen einges 
wandert, während 216,231 fortge- 
gangen find. 

Die deutichen Schiffe. 


Rorfiger Payne von der Schiff: 
fahrtsbehörde iit von dem Sandels- 
ansihur des Senat3 vorgeladen 
worden, um bemt. nachmittag den 
beabjihtigten Verkauf der bejchlag- 
nahmten dreißig deutſchenPaſſagier— 
dampfer am nächſten Montag zu er— 
klären. Wie der Vorſitzer Jones er— 
klärte, wünſcht der Ausſchuß wegen 
der gegen den Verkauf betriebenen 
Agitation genaue Auskunft zu erhal— 
ten. 


= 


Nr 


tag follen die beſchlagnahmten deut: nad den Vereinigten Staaten aus— 
ichen Paffagierdampfer meiftbietend | wanderte. Zubor hatte ich Grauen- 
verfauft werden, hat die Schiffahrt3- | haftes erlebt. ch Hatte in Warfchau 
behörde befannt gemadt. während eines Progroms gejehen, 
Xhr Direktor, der neuernannte | ie meine Tante buchſtäblich zer— 
Sekretär des Innern Payne, hat) füdelt wurde. * 
vor zwei Wochen angekündigt, daß, „In ähnlicher Weiſe wurden meh— 
die International Mercantile Ma-— rere meiner anderen Verwandten vor 
\rine, die in enger Verbindung mit meinen Augen umgebracht. Meine 
der engliſchen Reederei ſteht, ein Eltern ſind, wie ich erfahren habe, 
Bauſchgebot von 29 bis 30 Millio- während des Krieges ermordet wor— 
nen Doll. für alle dreißig Schiffe den. Hier habe ich eine Schweſter 
gemacht habe, er fie aber nicht alle wohnen, ‚Die IC aber nie recht um 
an eine einzige Gefellfehaft abzu=- | mich gefümmert hat.» ch ftehe aljo 
geben wünjche. fozufagen mutterfeelenallein auf ber 
Als Grund für den Verkauf wer» | Welt. Vor brei Jahren trat ich hier, 
den die auf über 50 Millionen Doll. | damals wohnte ih im Haufe Nr. 
veranfchlagten Koften für die Mie- 12137 Evergreen Uvenue, in bie 
derinftandfegung der Schiffe ange: Dienite des Mäntelz und Kleiderfa- 
| geben. britanten Louis Gordon, deifen Ge- 
| Ihäft fih an Milmaulee Avenue be- 
| fand. ch hatte das Unglüd, ihm zu 
gefallen. Er verliebte fich jterblich 
in mid. Als ich vor zwei Jahren 
nad Kalifornien überfiebelte, ließ er 
feine Frau und beiden Kinder im 
Elend fiten und folgte mir. Er ift, 
wie ich erfahren habe, jet auch unter 
derfelben Anklage wie id, ir 2os 
Angeles verhaftet worden.“ Either 
Ichlug die Hände vor ihr Gefiht und 
meinte bitterlich. 
Die Hände gebunden. 


Bundesanwalt Charles F. Clyne 
‚mußte heute befennen, daß er feine 


Fordert Einhaltsbefchl. 
 Wafhington, D. E., 13. Februar. 
Im Obergericht des Diftrifts Co- 
Iumbia beantragte der Zeitungs- 
berausgeber Wm. NR. Hearit einen 
Ginhaltsbefehl, um die Beriteige- 
rung von 30 früheren deutichen Li- 
niendampfern zu verhindern. (Auf 
Montana anberaumt.) 


— — 


— Nur keine Vertraulichkeit! — 
Parvenue: „Jean, was iſt für ein 
Wetter?“ — Jean: „Ich glaub' wir 
bekommen Regen.“ — Parvenue 


(entrüſtet): „Wir?“ Seite 7.) 


* 


Sortſetzung auf 


* 


die Kursſchwankungen 


Mactbefugnis.habe," gegen Haus- | 








serentiab! rafjelten, in große Aufregung, 


der fie nad) bier bradjte, fuhr ein | Stimmzettel ft biefelbe wie bie Reis io. © u mens 

nebanzerter, mil Bundesjoldaten benfolge, im ber bie | SCarmodn. 

bemanter Wagen vorauf, um ihn | Petitionen beim Gountyicteiber em oo = _ Denis X. Eyan 

gegen ränberifdhe Ncberfälfe zwifchen | gereicht morben find. —* — J —— 

Salttillo und San Luis Potoſi zu Demokraien friedfertig. 23.“ Xofenb ®. CHI 

ſchützen. Während auf der republikaniſchen 24. *“ —Frank F. Roeder. 
Die Chicagoer Delegation Seite ein dreieckiger Kampf in den 25. —9. R. Gibbons. 






wird von H. H. Garver, John W. 
Thomas und E. E. Brown geführt. 

Sohn J. Arnold, San 
Franzisko (früher Chicago), als 
Vertreter der „American Bankers' 
Aſſociation“. befürwortete geſtern in 
längerer Rede die Konſolidierung 
der Kriegsſchulden von allen an dem 
Weltkonflikt beteiligten Nationen, 
Nach einer lebhaften Debatte wurde 
ein Ausihup angewiejen, eine Be- 
fürwortung der Anregungen des 
Redners aufzuſetzen. 

Amerika in trauriger Lage. 

„Die Vereinigten Staaten befin— 
den ſich heute in einer traurigen 
und nicht beneidenswerten Lage“, 
erklärte Arnold, „ſie ſind der größte 
Gläubiger der Welt und ihre Schuld— 
ner ſind bankerott. Unfraglich wer— 
den alle Nationen mit Kriegsſchul— 
den ſchließlich imſtande ſein, ſie zu 
bezahlen, nur Deutſchland nichk, deſ⸗ 
ſen Kriegsentſchädigungen verrin— 
gert werden müſſen. Die große 
Frage gegenwärtig beſteht darin, 
Vertrauen wieder herzuſtellen und 
auszuglei⸗ 
chen. — —“ 

Amerikaner entführt. 

Stadt Mexiko, 13. Febr. Merxi— 
kaniſche Truppen ſind auf der Ver— 
folgung von Banditen, die kürzlich 
den Amerikaner Joſeph Askew in 
Gomez Palacio gefangen und in die 
Berge entführt haben, wie halbamt— 
lich nach hier berichtet wird. Seine 
Befreiung wird ſtündlich erwartet. 

Farbige Deſerteure. 

Drei von der amerikaniſchen Ar— 
mee deſertierte Neger ſind von mexi— 
kaniſchen Truppen bei Nacozari er— 
griffen worden; nach vier anderen 
Deſerteuren wird bei Cananea ge— 
ſucht. Das Kriegsdepartement hat 
Befehle erlaſſen, weitere Deſerteure 
an Betreten von merifaniihen Bo- 
den zu verhindern, 

Proteit gegen amerifaniiche Flieger. 

Das Erſcheinen von zwei ameri- 
Ifaniichen Flugzeugen über San 
Nidro Naica im Staat Chihuahua | 
bat die nierifaniiche Regierung ver- 
anlaft, einen erneuten Broteit nad) | 
Waſhington zu jenden, Es ift der| 
Befehl ergangen, die Slugzerge zu | 
beobachten und die Flieger, fall3 fie 
landen, gefangen zu nehmen, 

Ein bejahrter Rebell, 

Der, frühere Bundesgeneral 
Gandencio de la Llave, der ala Re- 
bellenführer fürzlih im Staat Vera- 
cruz gefangen genommen und 
friegsgerichtlich zum Tode verurteilt 
wurde, joll nad) hier gebracht wer: 
ben. Er ift über 75 Jahre alt. 

Auto-Weltausftellung. 


Baltimore, 13. Feb. Kommenden 
Sommer wird in Antwerpen, Bel- 
gien, eine Internationale Austellung 
bon QAutomobilen veranftaltet, in 
Verbindung mit den „Dlympifchen 
Spielen“. So fündigt der belgifche 
Konfur in Baltimore an, Yames 
G. Whiteley. Die Auzftellung wird 
alle Klaffen Kraftivagen nebit Zu- 
bör, auch Eigenkraftwagen für 


nn — 








— And Handel um- 


den. 


Die Lifte der Kandidaten für bie 
republifanifche Parteileitung iſt wie 
folgt, wobei T. Kandidaten der Fal- 
tion Mayor Thompfon?, D. Kandi- 
daten der Syaktion Deneen und ®. 
Kandidaten der Faktion Brundage 
bebeutet: 


1. Ward—F. P. 


2. 
-. 


vertreten hat. 


geeinigt, daß jede Fattion die Ver= | 
tretung der Ward3 behalten folle, die 
fie bisher in der Countyparteileitung |**- 
D. h. die Organila= |; 
tion wird die bisherigen Mitglieder | 
der Abemofratifchen Countyparteilei- 
tung unterftügen oder die Kanbida= | 
ten, die von ihnen ausgewählt wer⸗ 
Das hat aber nicht verhin- 
dert, dab e8 in einigen Warb3 ber 
Stadt zu einem Kampf auf der de 
mofratiihen Seite fommt, denn es 
haben fich verfchieventlich Bewerber 
gegen die Kandidaren der Organila= 
tion gefunden. 
in der 5. und 32. Ward, in der P. 
%. Carr und Frant %. Waljh eine 
große Menge Mitbewerber haben. 
Auch in der 18. Ward fteht auf de= 
mofratifcher 
Kampf 
Dubend Kandidaten bevor. 
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Das gilt befonders 


Seite 
zwiſchen 


ein 
einem 


niedlicher 
halben 


Republikaniſche Kandidaten. 
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10. 


21. 
12. 
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Brady, 
E. 9. Wright, 
B. Douglas, D 

R. R. Levy, B.; 
Bither, 2 8, 
ltams, 


Warren 





9 
W. 


2 


— 


A. W. Sullivan, D.; Bart 
Evans, T.; T. J. Funi- 
cane, T. | 

— Henrh Langoich, D.; Law— 
rence Sting, T. 

— NH OD. Weit, D.; Robert 
J. MeLaughlin, T.; W. O. 
Nance, B. 





—C. N. Goodnew. D.; d.n⸗ 
Drew Mebger, T.; Grant | 
N, Porter, B. 

—P. J. Moynihan, T.; Har— 
ry Harmon, D. 

W. G. Dabvis, D.; 
Zylſtra. T. E. E. Erts⸗ 
man, B. 

—Thomas Curran, T.; G. 
J. Zruſt, D. 

—C. V. Barreit, T.; Lorenz 
Meiſterheim, D. 

—A. W. Miller, T.; W. B. 


Bock, D.; A. W. Kalfas. 
—David Clark, T. 


—W. H. Dellenback, D.; 
Alexander Todd, T. 
—Paul Wiedel. D.; J. J. 
McComb, T. 
—Joſeph Kinſella, D.; Dan 
D. Coffeh, T. 
—L. D. Sitts, D.; Fred. E. 





Leonard J. Bru 


Erickſon, T. 

J. A. Fleming, T.; Homer 
Kt. Salpin, ®.; C. F. Mein— 
hard, D. 

—Chris Mamer, T.; Joſeph 
©. Ejpofite, Dr 

Morris Eller, T. 

— Rame3 %. Burns, DB; ©. 
E. Peaſe, T.; E. R. Litſin— 
ger, D.; J. F. Peiers 

—V. J. Schroeter, D.; Titus 
Sefte, T.; Charles Kempf, 


— EX. Brundage, 8.; Eu: 
ene Dupee, T. 
e 8; 


Arthur A. Hubnte, el 





oO). 






Ei. er 
6 


* 
J 
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N 
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goe. 


N 
J. 


— Joſebph 
—Wm. P. Feeney, James 


J. Callahan, 
Cummings. 


— 
—7 


Crow. 


O 


es 


NO 
*. 


meiften Warbs der Stadt bevor fteht, |26. —8.A. Hender. 

. ”.. 127. — Verl Murlen. 
herrjcht auf der demokratifchen Seite las" « _g. 3. Cmith. 
eitel Friede und Harmonie. Die der 39, * —Emmet Mhealan. 
moftatif he Drganifation hat fih|30. * — I. M. Fibgerald. 
mit den anderen demofratifchen Yat- 31. s —. —— 
tionen, der E. F. Dunne's und der 82. 7 — 
Carter H. Harriſon's, gütlich dahin PeMuften, %y —* 


x 
W. 


Koſtner. 


— bb... 


Pelze geraubt. 


Fünf 


Shop, 


draußen 





bereitſtehenden 
Kraftwagen, 


bewaffnete 


Kerle 


9 
— 





ſonen irgendwelche direkte Gefahr 


beſtand. Der angerichtote Schaden 
wird auf annähernd $10,000 ge— 
‚Nhätt. 


Sheet, des Saufes Nr. 3128 Indiana Abe. 
OMeill, Feuer aus, welches ſich mit derar— 
tiger 
Hennedy. 


cn 
* 


nn 


jtellten | ltams gezwungen, auß dem Feniter 
heute den Befiter des New York Fur | au ipringen. Die legtgenannte brad) 
2666 W. Madifon Straße, | dabei das rechte Bein umd trug auch 
Ichlenpten 30 bis 40 Pelze im Werte | innerlich Verleßungen davon, jodat 
von $15,000 aus dem Laden in einen |die Merzte im County Hofpital, wo 
weißen ſie Aufnahme fand, ihren 
plünderten die Kaſſe als bedenklich erklärten. 

um $70 und fuhren davon. Morris leute Wilſon kamen mit verhältni— 


Filvey, der Eigentümer, verfolgte ſie 
zwar und feuerte Schüſſe hinter ihnen 
Dieſelben 
Kerle waren ſchon vor einer Woche 
bei Filvey aufgetaucht, damals hatte 
ber feine arohe Bulldogge fie ber: 


ber, 


ſcheucht. 


doch ſie entkamen. 


— — —— —⸗ e ⸗ 


— Drill. — Der italieniſche Un— 
teroffizier (zum toskaniſchen Rekru— 


ten): 
mello! 


„Giuſeppe! 
Rinoceronte! 


herunter als du 


gemacht haſt — und 


lange dauert, 


ſchlägt, 


Maledetto cam— 
Dromedario! 
Du kommſt mir nicht eher vom Reck 


den Bauchaufzug 


trägt, 


wenn es ſo 
bis das Ne Wurzel) 
Blätter 


Knoſpen, 


Ard Wir Blüten, Früchte, und der ſignore co— 


lonello kommt und ſich eine Apfel— 


ſine vom Aſt pflückt!!!“ 





Chicago und Umgegend: Schnee heute 
nachmittag und heute abend. Heute nacht 
kälter, niedrigſte Temperatur ungefähr 


20 Grad. Morgen teilweiſe bewöltt trägt etwa *5060 
Age und kälter. Der Wind wird ſich heute 


abend zu einem friſchen nordweſtlichen 


geſtalten. 
Illinois: 


Unbeſtändig, 


im 


nördlichen Teil 


heute nachmittag und wahrſcheinlich auch heute 
In den weſtlichen und nörd— 
lichen Teilen heute abend lälter. 
weiſe bewöllt und kälter. 
min: Unbeltändig und Tälter heute 
abend, im öjtlihen Teil leiter Schnee. 
gen im allgemeinen Mar und Tälter. 
Indiahta: Klar heute abend und morgen, mit 
Ausnabme_de3 nordweitlichen Teils, wo wahr: 
Im nördlien 


abend Cchnee. 


Wisconſin: 


ſcheinlich 


Schnee fallen wird. 
Zeil heute abend fälter. 


Morgen teils 


Mor: 


Morgen biel Tülter, 


Nieder Michigan: Schnee beute abend md 
Morgen viel 


morgen, 
fälter, 


Heute ‚abend Tälter, 


Connenuntergang, beute: 5:20. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:47. 
Mondanfgang: Morgen früh 3 Uhr, 


Temperaturitand, 


Nechitchend der Temperaturitand na: 
den amtlichen Anaaben des Wetteramtes 
„sn geitern nachmittag 3 Uhr an: 


Uhr nachm 
Uhr nachm.. 
Uhr nachm. 


— 
—2220 2 CH 


- 


Uhr abend: 


— 
Uhr mitternacht. 
Uhr morgen J 


Uhr abends.... 
Uhr abends..... 
Uhr abend3......2% 
Uhr abends.... 
Uhr abends.... 


———— 


— 
Wen Dt 


de stltct-i 


mm 


2 


Uhr 
Uhr 
Uhr‘ 
Ubr 


morgens. ...25 
morgens. ...25 
morgen®. ...25 
morgend....25 
morgen3, ...26 
morgens....27 
morgend....20 
morgend....28 
DOrM.......30 
DOrmL.......30 
mittags,....31 
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Opfer der Flammen. 


— 


Fünfjähriger Knabe erſtickte an dich— 
tem Qualm. 





War vergeſſen worden. 


Eine Frau brach auf der Flucht cin 
Bein. — Mit Gefahr des eigenen Le- 
ben3 rettete Stanley Wolsty Frau 
und Kind aus den Flammen. 





Net beicyäftigt war heute in den 
frühen Morgenitunden die jtädtifche. © 
sseuerivehr, denn nicht weniger al 
bier bedeutende Brände wurden bon 
verichiedenen Stadtteilen gemeldet, 
Leider ift auch ein Menfchenleben zu 
beflagen: der fintjährige Ruby Lee 
Scott eriticdte an dem dihtenQunalm, 
welcher im Gefolge eines der Brände 
in die Wohnung jeiner Pflegeeltern, 
Jr. 505 Oft 34. Place, drang. 

Gegen 20 farbige Familien mır;- 
ten, nur notdürftig beffeidet, ins 


gen Mpartmentgebaude, welches fid 
anf der Ditfeite der Rhodes Avenue 
von 94. Str. bis 34 Place eriirest, 
Feuer ausbrach. Allen gelang e&, 
zumteil allerding3 unterjtügt von 
den waderen senerwehrleuten, ji . 
in Sicherheit zu bringen, nur der 
tleine Ruby Kee Scott, deffen Mit- 
ter fich bereit3 zur Arbeit begeben 
und den Sumgen bei ihren Wirtleu- 
ten, den ine dritten Stod Nr. 508 
Dit 34. Wlace wohnenden Eheleuten 


S 


de in der Aufregung vergeffen und 


nerte. Segen 75 Batienten in dem 
direft gegenüber gelegenen: Zafe- 
ide Hojpital gerieten natürlich), als 
die Sprigen von allen Seiten heran: 
ob⸗ 
gleich zu keiner Zeit für das Hoſpi— 
tal oder die darin befindlichen Ber- 


Ausweg abgeſchnititen. 
Gegen ſieben Uhr morgens brach, 

vermutlich infolge Veberheizung fi, 

nes DOfens, in der im eier 


belegenen Wohnung von J. Egly 
Seihwindigfeit verbreitete, 
daß der im zweiten Stod wohnhär- 
Iten SJamtilie Wilfon der Weg ins 
Freie abgejchnitten wurde. Infolge: 
deffen faben jich der 35jährige Yar- 
bige Milton Wilfon, feine 19jährige 
Sattin Irene Mae und die bei dem 
Ehepaar wohnende Frau Ida Wil— 


Zujtand 
Die Ehe- 


mäßig leichten Verlegungen davon. 
Ter durd) das Feuer angerichtete 
Schaden beträgt etwa $700, 

Gegen 310,000 Schaden an dem 
Gebäude und denLagervorräten ver- 
urſachte ein Brand, welcher gegen 
drei Uhr heute früh im Erdgeſchoß 
des von den Kommiſſionshändlern 
Wilſon K Company benützten Ge— 
baudes Ar. 308 Weit Southmwater 
Strabje zum Ausbrud Fam. 

Rettete Fran und Kind, 

Stanley Wolsfi, Eigentümer der 
Rirtichaft Nr. 671 Jay Straße, 
liegt mit Brandwunden an Geficht 
und Händen im Balfavant Hofpital 
darnieder, die er jich heute in der 
Frühe zuz0g bei der Rettung der 
Sattin und eines Kindes auf 
Feuersgefahr. Eine unvorſichtig 
vor dem Eingang zur Wirtſchaft in 
einen Haufen Papier hingeworfene 
Zigarre, ſo glaubt man, war die Ur— 
ſache eines Brandes im unteren 
Stockwerk des Gebäudes. Wolski 
eriwachte zeitig genug, um, das eis 9% 
gene Leben aufs Spiel fepend, Gab.” 
tin und Kind in Sicherheit zu bein- 
gen. Der angeridhtete Schaden be— 





Ar Leuchtgas, "weldhes einem 
ihadhaften Brenner entitrömte, ers 
\jtite in ihrer Wohnung, Nr. 3229 
Wabajh Ave., die 2Ijahrige Farbige 
Hattie Sims. 
— — — — 
Kein „Waſſermann“. 


Mußte, weil er Holzſpiritus getrunten 
ins Hoſpital gebracht werden. 


Als ein Poliziſt heute Morgen 
den 50Jahre alten Frank Waterman 
Nr. 105 S. Jefferſon Str., der un— 
geachtet ſeines Namens dem Waſſer 
nicht ſehr hold zu ſein ſcheint, in 
Siczadlinien fi dahinfeleichen Tab, 
hielt er ihn an und richtete Die Frage 
an ihn, ob er in fo früher gen 
ftunde des Guten bereits zu viel q 
noffen habe. Der Ungerebeie Hi 
ihm eine Flafche mit der Ekikett 
„Wood Alcohol” hin und r 
ihn auf, auch einen Schlud himer 
Binde zu gießen. Frauk wurde 
Bridewell Hoſpital gehracht und 
klärte da bit, er habe das 
waſſer jrt Schleifevierlel 





or 




























































ir PAYS To 


Speziell fü 


Kleider 


Hübſche ncue 
Mafchlleider für die 
ML Stleinen, Größen 2, 
Er 1 md 6; aus fanch 
aids und einfachen 
Thambrahs, — ſehr 
hübſch; ſpeziell am 
Samstag zu 

















TRADE AT. 
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Angft an bie Schiffsjungenzeit feines 
‚|Nefthätchens gebacht hatte, fühlte er 
jeßt, daß eine ftrenge Schule, aber 
fein Martt,rium auf ihn wartete. 
Neben ibm faß Kein und fchüchtern 
ber ftolze Hank, fchmiegte fi) mand)- 
4 mal an ihn wie als zehnjähriger 
— wenn er Angſt hatte, daß un— 
ſten auf der Straße ein paar große 
Bengel ıhı verprügeln wollten, und 
wagte jet faum mehr, intelligente 
Beobachtungen auszufprechen oder 
große Verfprehungen zu geben. 

Dann kam der Abend im Seller, 
zu bem bie Schiffoffiziere in aut= 
figenden Zipilangügen erfchienen und 
Vater und Sohn mit ftarfem, ein 
bipchen fchmerzhaftem Händebrüden 
begrüßte. Gie hatten e8 fich vorge: 
nommen, mit ber Gaftfreundfaft 
bed Profeffors keinen Mißbrauch zu 
treiben, fonbern im Gegenteil zu zei: 
gen, daß ein tüchtiger Seemann, jo 
beim Irinten wie auch beim Zahleıt, 
feinen Mann ftellt. 


Phone 
Diver- 
sey 
4000 


’ Samsta 


Kimouos 

Exira feine Quali— 
tät Flannelette Kimo— 
nos für große Damen, 
Größen 46, 48 und 50 
— in bübjchen Blutes 
menmuitern, mit Seis 
deband garniert, 3.50 
Werte; ſpeziell Sams⸗ 







AT VINE ST. 
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* tag zu So kam es, daß ſehr bald eine 
7 5 c tüchtige Kneiperei einſetzte, denn 
o > 75 wenn aud) ber eigentliche Gajtgeber 
: das Effen und die erfte Lage auf 
? fein Rechnung genommen hatte 
& 2 * 2 * ⸗ 
Kleiderröcke ESpeguter Coatz Jeidete ſich bald der eine bals ber 
“ nr “ * Ense Maas andere feiner Gäfle, um auch etwas 
| anch nee soile > a Sci \ — X1 
4 Raid NRöde, foeben Sc Siveater Coat3 für die sum Beſten zu geben. Freilich ging 
i Angefommen: neue AZSN Schulkinder; in jeder [| &3 bei weiten nicht fo wüft her mie in 
ö Modelle, zivei groge HN getvünichten Schatties der erften Hafennadht, bie Hand mit 
7 Taſchen. mit Knc,. — rung und Faſſon, zu ſeinen inzwiſchen vergeſſenen Freun— 
1 fen garniert, pradıt- wg DR einer großen Serab- den, Herrn Meinide und Herrn 
4 volle Muſter; ſpeziell ſebung;, große Aus— Bamberger, verbracht hatte Es 
am Samstag zu 414 wahl; fvez. Samstag ! u 2 ; 
“ ——— kam nicht auf beſonders ſtarke Lei— 
88 75 IE DER 2 75 ‚tungen im Sehen an, unb e3 war 
| & * a— auch niemand in der Geſellſchaft, der 
* N ſich vorgedrängt hätte, um als Kon— 
» 8 ferenzier und Kneipant die Haupt: 
ru pgiell von 9 bis 11 Ahr 30 Dormillags HM rare su fielen. ker mit unemi- 
A Ton 9-—11.30 vorm.: Ton 9—11:0 vorm.: MM licher Gleihmäßigkeit wurben immer 
2 Groceries Eimer neue Flaſchen und Lagen aufgefah— 
cn Hnaned, in Eteiben, ‚Gran emaittierie_ Mat. | ren und rubig bertilgt, während bie 
“ t du € ſpesz. reiner, 10 Duart» S — 
en, GE oc ee | Seeleute behaglich ihr Garn fpan 


borm., ir. 2 Vi. 
Nr. 2%, Vinfen, 35 \ 
Bon 9—11:30 
Rugs 
Dunoleum NRugs, 
Große 18 bei 36, in ſor⸗ 
tierten Muitern, — 39c 
Wert, Epeziell, bon 9 


bis 11:30 vor 29€ 


mittags 
— — — —— — — 
Bon 9 bis 11:30 vormittags: 


Garn 
Standarb beutihes Etridgarn, 


vorm.: 


— 


weich | 


abpretiert und eztra fdhiver, regulär zu 


$1.10 verlauft. Epesiell don 


79c 


nn nn en nn 
Bon 9 bis 11:0 uormittags: 


Sweaterd 
Sweater Goat für Tomen u. Mäddhen, 
Elip oder- ober an der ront zuzuknö⸗ 
pfende Failons, alle Karben u. Größen 
viele verihiedene Hallons, 3.50 


wert, Eprz., 9—11:30 borm. 92.29 


— — — nn 
Ron 9 Bis 11:30 vormittags: 


Handtücher 
Seſaumte HuckDaudtucher. Gute ſawere 
Sorie und Leinen appretiert. Größe 18x 
36. 350 Wert. Spegziell von 
11:30 borm., zu 


— — — — — 
Von 9 bis 11:30 vormittags: 


Hüte 


Schul· Tams fur Mädchen. Von Sam⸗ 
wer» 4; Torduroh, mit Quaſten od. Pom 
Rom gerniert, alle Farben, $1.25_ md 
$1.50 Wert. Speziell bon 9 bis 79€ 
11:30 bormittng® 


— — — — — — 
Von 9 bis 11:30 vormittags: 
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Von 9 bis 11:30 vormittags: 


Bettücher 
Bullawah nahtloſe Bettucher. Laſſen ſich 
aui wafſchen und ſind dauerhaft. Größe 


72 bei v0. $2.50 Wert. Eprca., 81 79 
> ; 


9 bi3 11:30 borm 
. —— — — — —— 
Von 9 bis 11:80 vormittags: 


Hausſchürzen 
Goyer A Ehürzen, Von bunflen In— 
digo blauen Rezcales, Lange Aermel. — 
Gürtel und zwei Talden, Hübſch gar⸗ 


niert: $2.00 Wert. Cpestell, $1 45 
. 


bon 9 bis 11:30 borim........ 


Damen Rubberd 


Einige Gummiicuhe für Tamen, mit 
boben Haden, in berihiedenen Zchenfaf- 
fond, ftet5 zu $1.00 berlauft; 58c 
3 Größen 21, bi8 4%, für nur.... 
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Dus Lehrjahr. 


Erzählung von Balder Dlben. 























(10. Fortfehung.) 

Aber e war, al3 ob fein Wille für 
einftweilen ausgefchaltet jei und ſchon 
für dieſen letzten Abend nicht mehr 
zur Geltung tommen jollte. 2 
Steuermann nahm nämlid die Ein- 
labung bebinat an und bat um bie 
Erlaubnis, fih mit feinen Kames 
raben zu bereben. Die kamen dann 
beide zur Kantine. Der erfie Boots⸗ 
mann Klaus Hinrich Meier erin— 
nerte die Landratten an irgendwelche 
Riefenbabys, die fie einmal auf bem 
Jahrmarkt geſehen hatteır. Drei 
Köpfe größer als der ſtraff ge— 
wachſene Steuermann und mit den 
Schultern eines Atlas, hatte er ein 
ganz roſiges Kindergeſicht, in dem 
fein Härchen wuchs, und die freund⸗ 
lichſten Augen von der Welt. „Weber 
feinem roten Munde ftand während 
der ganzen Unterredung ein berlege> 
nes Lächeln, und er ftedte ſo weiß 

































































































































































‘ben 





rich Meier 
machte er 











lgeſetziten deutſchen Worten 





in woh 
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Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


E CA sT 1A 





















. Inen, fo daß vor Hänschens bald um- 
A nebeltem Kopfe bunte Bilder aus 
allen Weltteilen fich drehten: braune 
Mädchen im Tanz und nadte Neger | 
bei der Arbeit, Sturm und Winb- 
ftille, ernfte Taten und Iuftige, aben= 
sis 4 teuerliche Streidhe. 
Se 3, Die Seeleute hatten alle drei bei 
a der Krieggmarine gebtent, unb e& 
r | mar luftig, wie fie immer abmechfelnd 
von den großen Gefichten der Welt- 
|teile und bon den Heinen Kafernen- 
und Mannfchaftsabenteuern in Kiel 
erzählten, wie fich überhaupt in ihren 
Haren, gut organifierten Köpfen das 


fpeziell, don 
\ 11:30 borm,, 


Ä * | 










Bleononnnnee.. ⁊ 


nn Tr Ü nn 
Ton 9—11:90 vorm.: 

Chelf Papier 
Nur in weiß, Spigen 
Kante Shelf Rapier, 
Speziell, bon 9 
11:30 borm., 
10 Varb3 für.... 


Von 9 bis 11:30 vormittagß: 
Syringe u. Heißwaſſerſack 


Springe und Seißwaſſerflaſche. Roter 
GBummi Syringe u, Heißwaſſerflaſchetom⸗ 
bination Set. Auf beide Wege zu ges 
brauchen, i 


81.50 Wert. Speziell, 95 
von B bi3 11:30 borm...uncorn.. e 





h 


denen minbeiteng einer bon ben Chi- 


* — f eine gut feſtge— 
neſen oder Malaien immer als djtelite Tatſache, daß viele Bruchoperatio⸗ 
Krüppel üb** blieb. Aber er fam|nenr nicht erfolgreich find, die Tärmte 


Abendpoit, Chicago, Sreitag, den 13. Februar 1920, 


— 


Ohne eine 
Operation 


dann friegt er gleich Wind, denn! 
Gänfebraten bat fo ein ganz befon-, 
deres Ddeur. Und dabei fchieb ich 
ihm einen Priem in den Mund, fo 
groß wie ein Kinbsfopf, und nehme 
felber einen. Mie ber Alte dann 
wirklich — * ſagt er bei 
uns nur: „Kerls, ihr ſeid wohl mit 

Zabat auägeftopft wie fo n tores Wunderbare Heilung von Brad) 
Krokodil.“ — 

‚Und banı fam ber Steuermann | Wie ein New Jerfey Mann einen jchive- 
wieder mit einem Rafetenfhuß: „150 
Menichen gerettet! Uber mie da 
Volt ausſah, davon kann fich kein 
Menfch einen Begriff machen. Dreis| Umtenitchend it daB Bild ven 
viertel tot war jeder einzige fchon, Eu M. — * ie: 

jekli ; en Zimmermann bon Manasaquan, re 
—2 ee a Nerieh.. Wenn Abe ihn bei der Arbeit 
denn Le Kerle maren fo dankbar ‚ Sehen fönntet, namentlich wenn er hwe⸗ 
bb > N ri red Bauholz handhabt, fpringt und ber> 
daß toir fie [chließlich noch haben trö= | umflettert wie ein Nüngling, würdet 
ſten müſſen.“ Ihr Euch kaum vorſtellen können, daß 

Der Profeſſor, der zum erſten 2 mit einem Bruche behaftet 
Male ſeit einem Menſchenalter mehr 
Wein getrunken hatte als für ſein 
Gleichgewicht gut war, belachte das 
alles mit Tränen in den Augen. 

Und Hänschen erwachte endlich 
aus der Stumpfheit bes Nachmit- 
iags, lauerte auf Pointen in den Er— 
zählungen ſeiner Vorgeſetzten und 
brach jedesmal in ein Baßlachen aus 
wie ein alter Seebär. Schließlich 
fielen ihm ſelbſt ein paar Tertianer⸗ 
ſtreiche ein, die ſo gut in den Rah— 
men der See-Anekdoten paßten, daß 
er fie dr Geſellſchaft nicht vorent— 
balten ! nnte, Als er damit erft ein 
paarmal Erfolg gehabt hatte, fiel 
ne leßte Befangenheit ab, und er 
üblte fich fchon ganz al3 Yreund un 
ter Freunden in der GSeegefellfchaft. 

AZ die Kneiperet Schon ein paar 
Stunden im Gang ivar, erzählte ber 
Boot3mann bon einem Marinemaat, 
ber noch einen Kopf größer war ald 
rt und fo furchtbar autmütig, daß er 
fih von Leuten auf der Nafe ber: 
umtanzen ließ, bie er mit einem 
Händedrud unter den Tifch gemorfen 
hätte. Der war in ber ganzen Ma- 
rinc befannt und in allen Weltteilen 
— aber er hatte Schon im ganzen brei 
Jahre im Feltungsgefängnig ver: 
bracht, trog al feiner Gutmütigfeit. 
Denn der konnte alles auf der Welt 
leiden, nur feine Gelben, und wo er 
mit denen in einem fremden Hafen 
zufammentraf, kam es ganz gegen 
feinen Willen zu Schlägereien, bei 








Seite. 
In jungen ahren war Eugene Rul- 


Sat Brud; auf der rechten 


leı. Fuhrmann eines Erpreitvagens. 
Er handhabte Eifenbahngepäd. Cine? 
Tages fühlte er, nachdem er einen fchives 
ren Koffer abgeliefert Datte, einen 
Schmerz in der rehten Leijtengegend. 
I Die Rein twrrrde größer und binnen fur- 
gem bemerkte der junge Man die Anz 
ſchwellung. 

Der Doktor ſagte dem jungen Pullen, 
daß er einen Bruch bekommen hätte und 
daß 'r eniweder ſein Leben lang ein 
Breuchband tragen oder fic) einer draiti- 
chen Operation unterziehen müßte, Alle 
Chirurgen tilfen, daß Leiitenbruch- 
Tperationen mit Anäſthetics uſw. ge— 
fährlich ſind, ſie können tötlich verlau— 
fen. Außerdem iſt es 












ren, hartnäctigen Leiſtenbruch ohne GGürtel und ſtattet die Schürze mit 
die geringfte Beläftigung los wurde. Taſchen aus. 











Mode⸗Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 





Shürzenmuiter. 


Diele Schürze fanı mit langen 
und Zurzen Mermelut angefertigt 
werden, und man jchliegt mit einem 
Sropf. Dazu trägt man einen 


alsee». 
> 





Größe 36 erfordert 2%, Narbe 
32 Zoll breites Material und 814 
Nards Band. 

Schnittmujter Nr, 9564 in Gro- 
Ben 36, 40 und 44 Zoll Brujtweite, 

Schnittmuiter find unter Angabe ber 


pewünichten Gröfe und ber betreffenden 
Nummer gegın Ginfendung von 12 


| 
| 
| 
| 








Gents zu beziehen durd die „Mode: | 
abteilung der „Abendpoft”, 223 Weit | 
Gens | 


Waſhington Str., Chicago, Ill. 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 






| 






jebeamal au& feinen Strafen zugüd 


brechen bald durch die zugenähte Oeff⸗ 
und war nur noch freundlicher und 


d ie Abendpoft Go.” ansgeftellt werben. 
nung umd drängen fich Ichlimmer als je 


—— — — — — — 
Von 9 bis 11:380 vorm.: 







Große und das Kleine ſo innig mit— 









rt 
| ß 
i 
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Percales Unterzeug B Schichten gingen ineinander über und 
\ ga = bunfie Indigo blaue Verealeö, . Braune gerinne Michnelätuinte Malen H ſchienen bon gleicher Bedeutung. 
i i u Fiauren-Muſtern. bemden und ⸗Doſen für K 
Meguläzer 30c ert. Chenieil Mg ; Nerichröhen: regulüres 72c .. 35, ſtehe am Matetenapparat, 
von 9 biß 11:30 vorm..........* e Speziell, » bis 11:30 bormittag: erzählte der Steuermann, „bas 





BEE %Wir jhliehen jeden Abend mm 6 Uhr mE 
Unjere nee Telephon:Ntummer Diversey 4900 


Einladung zu bebenten. 3 mar; Miteffer und derartige 
Tichtbar, daß der Steuermanıt | Hautentitellungen 
ihmantte, ob er annehmen follte, | au verhüten. 


Der | 


‚und rofig in ber blauen, faubern 
Blufe, ald hätte irgend eime gute 
Mama ihn fünf Minuten vorher od 
‚geoafchen und angezogen und ihm 
bübfchen Fifherfnoten unterm 
Kragen gebunden. Als Klaus Hin- 
von der Einlabuna hörte, 
einen freundlichen Diener, 
"lächelte und fchmunzelte, und fagte 
daß e3 ihm eine Ehre fei. Der Zabl- 
- meifter, ber feinem freunde faum 
-Biß zur Bruft reichte, aber faft nod 
breiter ala er auzfah, und beifen Ge: 
— — —— — 








des Kapitäns auf eine unendlich 
raffinierte Art zwei gebratene Gänſe 
Jgeſtohlen und fie mit einem einzigen 
J Kameraden in fünf Minuten fo 
| gründlich vertilgt, daß bei einer Un 
terfuhung auch nicht ein twinziges 
Knöchelchen alsKorpus delikti gefun— 
den werden konnte. Die beiden Ge— 


— 1* - 3 —— — ⸗ñ —— — — —e— 
Strümpfe einander vertrug. Der „General 666 — vor. 2 : se BEER 
Fatihwarze nerippte J at da J Zielen. haue auf ſeiner lehzien Reife —— ee. Körbe - u. ka Fürdtete Operation. Dan in Uniform, ein Soldat oder 
men, Toppelte Ferſen und Zehen; fümtl, vor Kapland ein gefährbetes Schiff ma ei erde or er erden, Di I Gleich den metiten Anderen Iehnte , ein Poliziſt, in ſeiner Begleitung 

— 150 Menfchen geborgen, ins twirber fo ein veriwünfchtes Abenteuer fer Pullman e3 ab, das Nififo einer! befand. 
——— J Sõqlepp 3 > 2 daptoifhen kam. „Den fünnen Sie |Üperation zu laufen; die Stojten und) An jenen Abend betrat Enrigbt, 
Xon 9 biß 11:0 vorm.: | O1 epptau genommen un n übrigens heute noch ſehen,“ ſchloß der Zeitberluſt waren auch in Betracht eben ſo wie am Tage der Mordtat 
Suppentopf nächſten Hafen gebracht. Der Bont3= | y,r Bootsmann, „irgend fo ein pfif- | Zu stehen. Hoffend, dai; er etivas mehr f feine W I, 
Gran emailtierte Suppenteffe, — 10 Mg | mann hatte in feiner Refrutenzeit ald figer Kerl bat ben für den KRientopp —— ge Er ging er zu er anfinirtfch Be En 
Suart Größe: $1.25 Wert. — Epaiell, MIC & ů 3 .“ einem anderen Arte, der ihm au ſei- Schantkwirtſchaft des früheren ld, 
bon D DIS 11:20 Bermitianh, < —“ einmal aus der Kombüfe| Aufgenommen, und oben in Gt. dm au fei 


8Ic 


J ehe 
Von 9 bis 11:330 vorm.: 


Caſſerole 


Braune Stein⸗Kafferole. Weiß ausge · 
legt. Stabl, nickelplattiertes Geſtell; ein F 
81.45 Wert. Speziell, von b bis 950 * 


— — — — — —— 
Bon 9 bis 11:30 vorm.: 




































! 


Ron 9 bis 11:30 vorm.: 


* 
Hemden 
Arbeitshemden für Männer. Ventilierte 
Armhöhlen; von ſcwerem blauem Cham—⸗ 
bray; dopp 
alle Größen b. 17, reg. 82 Wert. 
Syes. bon B bis 11:30 beorm. au. 


Schiff ftampft, daß man kaum zie- 
len kann. Bei jeder Bewegung gebt 
mir eine See über den Kopf tmeg, 
daß man mich feitbinden mußte, 
Alfonfl wäre ich über Bord gegangen. 
A| Aber ich dente, 150 Menfchen mer: 
J den da drüben wohl an Bord ſein, 
Bes wenn ich jet nicht richtig ziele, 
S | find fie in einer Stunde famt und 
| fondera Tifchfutter. Da lerııt man 
wohl zielen, lieber Herr.“ 

Und der Boot3amnı nahm jein 
Garn tieder auf und erzählie: 


. Schulter und zwei Zaflden; 


.1.59 
Grocery-Spesialitäten 

56.93 
3lc 


25C 
89c 


Nofinen: Große, loſe Musca— 
teil, 25 Pfund Ktilten für.... 
Preferued: Cetbnek ME. reine 
Apfel und Ohft, 16 Um. ar fütt 
Tomatord und Bimen: Crtra 
Standard Sorte. 2 Büchſen für.. 
Shelled Walnüſſe: Feinſte neue 
importierte. Pfund..... 
Datteln: Extta feine Holloween. 


Ver —— 


ernennen 25C „Hein,” Tage ich zu meinem Freund, 
uUneeda Biscuits. — 4 
een 15€ #|,von den gebratenen Gänfen merben 


fie nicht3 mehr finden, aber menn 
der Alte und in den Hals riecht, 


ler 











Ganz gleich), wie ſchl 
die Geſichtshaut 


Stuart's Calcium Waferd forgen für 
das wundervolle Calcium Culfide, 
das der Haut da8 nibt, was 
erforderlich ift, um Pimpel, 





fiht durch einen diden Schnurrbart 
und breiten Anebelbart etwas furcht- 
bar Martialifches Hatte, fchien allein 
mit Berehnung die Vorteile biefer 


weil er fürchiete, feiner Autorität et-| Die rofige rifche einer natürlis 
mas zu bergeben, wenn er Gaft bei chen Hautfarbe wird in biefen Tagen 
dem Vater feines Schiffajungen tar. | böchlich bermunbert megen bes zu ber= 
Der Bootömann war beglüdt, daß |breiteten Gebraud3 von Schminten, 
‚es überhaupt jo gute Menfchen gäbe, |Pudern, Creams und anberen Hilfs⸗ 
die ihn zum Eſſen einluden; der mitteln. Es gebraucht nicht geſagt 
Zahlmeiſter rechnete, daß der letzte zu werden, daß eine natürliche, ſchöne 
AÄbend an Land immer ſehr koſt- Hautfarbe Geſundheit zur Grund— 
ſpielig war und auf dieſe Art ver- lage hat, und Geſundheit bringt Leb— 
billigt werden konnte. So lam die haftigkeit und Führerſchaft in ſozia⸗ 
Geſellſchaft ohne weiteres zuſammen len und anderen Angelegenheiten. 
und auf Empfehlung des Zahlmei- Ganz gleich wie klug und rührig Je— 
ſtets, der Hamburg bei Tag und mand ſein mag, ein mit Pimpeln be— 
Nacht am beſten kannte, verabredete decktes Geſicht iſt immer ein Hemm⸗ 
man ein Zuſammentreffen in einem nis. Niemais früher war es ſo klar, 
Weinkeller der inneren Stadt, — zu was ein geſundes Ausſehen bedeutet. 
Hänschens grenzenlofer Erleichterung | Befreit Eud don Pimpeln, Mit 
nicht beim „Auflern-Schulze”, \ejfern, rauher Haut, Röte und juden- 

Der Profeffor wollte gern noch die|dem Ausfchlag dur Gebraud von 

Kabine fehen, die feinem Sohn aue | Stuoris Calcium Waferd. Sie ent- 
lünftig al& Wohnung dienen follte. |balten Calcium Sulphide, da® von 
| Aber bie brei Df:ziere fagten, das fei | den Gelehrten ala abjolut notwendig 
jni*t fo ind Einzelne vorgefehen. Der |für reine, gefunde Haut angefehen 
Kapitän mwürbe ihm feinen erften | wird. 
Dienft anmeifen und auch das Logis) Wenn Ahr entmutigt feid, fönnt 
beftmmen. Der Herr Kapitän felbft | Xhr jegt aufatmen. Ganz gleich, wie 
tar auf Urlaub und follte erft am|jchleht Eure Gefichtshaut infolge 
nädften Morgen an Bord zurüd-|derartiger Zuftände, fein mag, 
fchren, Tnapp vor der Ausfahrt des 
„Seneral Zieten“. 

ALS die Fähre Herrn von Schröt- 
ter und feinen Jungen wieder auf- 
genommen hatte, ftand der Profejjor | jichtsfarbe. 
ftol3 und blond vorn am Kiel, ließ | Seid alio nicht verjtimmt, 
feinen Bart im Winde mwehen und | ziveifelt nicht, holt Euch eine 50 Eent 
hatte ein ganz verirautes Verhältnis | Schachtel von Stuart’3 Kalium 
zu biefem Hafen und feinem Leben |Waferd heute aus irgend einer Apo- 
geivonnen. Die brei Offiziere, bie :r |theke in den Vereinigten Staaten und 
fennen gelernt Hatte, fchiener, ihm|Yhr könnt bald eine fo ſchöne Ge— 
fehr vertrauenswürbige, brane Mäns | fichtsfarbe haben, wie Yhr- fie Euch 
ner, und wenn er bi@ jegt mit leifer!nur je gewünicht habt. Mmseise 


| 





MWünder an ihr verrichten. Und dann 
lebt wohl, Miteffer, Pimpel, Beulen, 
Ausfhlag und ein unreine, fahle Ge- 


ver⸗ 


Pauli ſind jetzt jeden Abend ſeine 
alten Bekannten im Theater und 
ſchauen ihn an. Er ſelbſt iſt zurzeit 
mal wieder hinter Schloß und Rie— 
gel.“ 


daß man das Lokal wechſelte, und 
ſo kam die ganze Geſellſchaft eine 
halbe Stunde ſpäter ins Lichtbild— 
theater nach St. Pauli, in einen en— 
ren Saal, in dem ein paar hundert 
Zabefpfeifen qualmten und Bruft 
an Bruft Matrofen und Marinefol: 
baten fahen,. — US der Film an 
Bord des Krieasfchiffes fam und den 
berühmten Maat an feinem Gefhüg 


in dag alle, au die brei Offiziere 


und enblich fogar der aute Profeffor 
mit einitimmten. Der Profellor war 


Stuart's Calcium Wafers follten | 































nem Leidmwejen noch weniger Hoffnung 


Nar gnemadıt, da5 er ein Anmwachien 
oder Verdoppelung des VBruches mit 
weiteren Stomplifationen zu erwarten 
baben möchte, wenn der Bruch nicht 
immer bolllommen feitgehalten oder 
dad Mefjer des Operateurs gebraucht 
würde, oder dai; eine Nbichnürung des 
Leiſtenbruches zu fürchten wäre, woran 
ſo viele Bruchleidende jterben. 


Opferu von Bruchbändern. 

Das Opfer laufte ein Bruchband, eine harte, 
fprungfederartige Sade, das befte. das er be- 
fommen fonnte. Es marterte ibt, Er ber- 
fuchte ein anderes — nod feine GErleidterung, 
Er war gezwungen, fein Expreßgefhäft aufzu- 
geben. ie harte Arbeit des gewöhnlichen 
Mannes wurde ibm berboten. Er wurde ein 
Verfiherungsagent, in mwelder Stellung er 
leine lörperlihe Arbeit zu derrichten hatte, 

<chs Sabre lang fhleppte Herr Rullen fich 
berum, verihiedene Bruchbänder, fteife, elafti» 
fhe ufm. gebraucdend, obne irnendtwie aufries 
dengeftelit au werben. Cine Tages erzüblte 
ihm feine Mutter etwas, das fie gerade aus: 
gefunden batte. E3 war leicht und einfach für 
ton, 65 auszuführen, Er verlor feine Zeit, 


Legte fein Bruchband ab. 


Sofort jpürte er Erleidterung: er vergaß 
beinabe, daß er irgend einen Bruch hatte, Nach» 
ber Tam eine Nur — cine bolfftändine Heilung, 
und obwobL feitdem Jahre vergangen find ımd 
dert Bullen cın eneraifher Zimmermann ift, 
ber an Gebäuden arbeitet, der über Dächer 
Mettert, VBaubola fhieypt und WMehnlices bers 
richtet, it er do volllommen fret bon dem 
alten Leiftenbruc. Gr weiß, daß er bollftäne 
din, dauernd gebeilt it, E3 gab feine Opera⸗— 
tion, Teinen Zeiverluft, feinen Irubel — Ver 
bagen und Zufriedenheit birelt bon Anfang an, 
Er ift ein Starker, frobberziger Mann, 


Wertvolle Belehrung Foftenfrei. 


Die wertvolle Belchrung, don der Frau Puls 

en im einer Zeitung bor vielen Jahren las 
und die fie ihrem Zohne gab, wird, aufammen 
mit wenigen anderen, wichtigen Tatfadhen frei 
an jeden Lefer_diefer Zeilen gefandt werden, 
der Ihreibt an Eugene M. Rullen, 868 F Mar: 
cellu3 Adenme, Manasauan, N. I, mit Reis 
lage einer PBriefmarle für Riüdantwort. Er» 
Wwähnt die Art bon Bruch, welde Ahr habt, ob 
auf.der rechten oder linfen Seite, und mas Ahr 
bereit3 getan babt in Eurem Bemühen, ihn 
zu beilen. Eine Legion von Fällen aller Ars 
ten don Bruch, bei Männern ınd rauen, wor: 
unter Leiftens (Weichen), Echlanader-, Nabels, 
Hoden:Vrüche ufr,, ift al& vollfommen nebeilt 
gemeldet worden, Mlter fcheint dabei feinen 
nterfhieb zu maden, Anz. 


Sorgfältig geplant. 


E3 wer entfchieven Zeit gemworbeit, 


ze. te, brah ein Rieſenhallo aus, 


überhaupt aanz beränbert. Er 
ſchwankte, als man wieder hinaus— 
ging, ſo bedenklich, daß der Boois— 
mann ihn unter den Arrı nahm, 
und Händchen fah feinen würdigen 
Papa zum erften Male fo: mehr ge- 
führt al3 gehend, mit außgelaffenen 
Bermegungen und überlaut fprechend. 
63 tam ihm beichämend vor, daß er 
jelbft — der freilich erprobter mar— 
feinen guten alten Herrn mit nüch- |, 
ternen Augen hetrunten fah, und To 
nahm er fich ver, den Unterfhied 
balbigit auszugleihen. Der Boot3- 
mann fleuerte, riefengroß auch neben 
dem hoch gemachienen Gelehrten, 
zielbemuht durch dad Gemühl, und 
alle fünf fanden fih in einem Zin- 
geltangel mieber, in bem auf bem 
Bobium zwei fette Mulattinnen mit 
bohasfhürzten Röden fangen, und 
dann ein Tänzchen wagten, das 
ſelbſt in den Berliner „Bars“ aufge— 
fallen wäre, denen Hänschen ſeine 
letzten freien Tage gewidmet hatte. 
Und hier ſaß der immer melancholi— 
ſcher werdende Herr von Schrötter 
am blank geſcheuerten Holztiſch, 
tränk Grog von der nmördlichſien 
Schattierung und reizte die Geſell— 
ſchaft, mitzutrinken, daß es ein 
Jammer war! Denn jedermann 
merkt., daß ſolches Zechen dieſes 
Mannes Sache nicht war. Hänschen 
konnte ſein kindliches Empfinden 
nicht beſſer bekunden, als daß er den 
Vorſprung ſeines Altien aufholte, 
was ihm nach fünf oder ſechs Ge— 
nevers und Porter mit Ale ſo leid— 
lich gelungen war. 


Jetzt hielten ſich auch die Seeleute 








Maurice Enrights Mörder lagen 
mehrere Tage auf der Lauer. 





Died behauptet ein Zeuge. 





Wäre ihon einen Tag vorher den Mör: 
dern zum Opfer gefallen, wäre nicht 
ein Main in Uniform in feiner Be- 
gleitung geweien, 


— — — 
r 


Es währte fünf Tage, ehe bie 
Mörder des berüchtigten Arbeiter: 
Be. Rn güns 
an ihre Schrittmadher — die ganze | ige Gelegenheit fanden, ihm die töt- 
A Bun darüber 9 23€ |ihen Gejchoffe in den Leib zu jagen, 
Schwanten, fchwankie don einem |ohne Gefahr zu laufen, auf frifcer 
Cotal ins andere, ins HHbpodrom | Tat ertappt zu werben. Gtaatsan- 
und auf den Zangboden, ftand malt Hoyne behauptet Beweiſe dafür 
fliekli vor dm Vigmard, den ein |3U haben, daß James Vinci, ber als 
magifchea Licht überflutete, und fang der Mann ibentifigtert worben ifl, 
ihn mit gewaltigen Bäffen an. meldjer ben Ruerissogen Ientte, vom 

No der Abend eigenlich fchlof, dem au? die Schüffe auf —* ab⸗ 
hätte ſchon am nächſten Tage keiner ——— 


nuar an täglich auf der Suche nach 

mehr recht fagen können. Duniel et=| Enright war unb häufig vor dem 
m pay Pa hm Bureau der Straßenteinigeryeivert- 
n faft auf feinen °r- ’ en 

men die Treppen im Hotel hinaufge faft, 138 N. La Salle © ge 


\fehen mwurbe, in dem ſich Mile Ca— 
tragen Hatte, während Hänschen Jich 7 eye 
an feinen nachfchleifenden Beinen ta33o und Tim Murphh, Enrights 


fifthielt und fo ind Dod bugfieren — — — 
ließ. Das war die letzte Etinnerung, fhon am Tage vorher feinen Verfoi⸗ 
die ihm von dieſer Nacht blieb. { 
, gern zum Opfer fiel, ift nur bem 
(Fortfegung folgt.) 


‘ 


Qy 
Dem i ? 2% 
machte. Tem jungen Manne wurde es Straße, und nur wenige Schritte da- 


von entfernt jtand dag Automobil 
mit den Mördern. 
wie bon einem der in Saft befind- 


Umftande zuzuſchreiben, daß ſich ein 





Joſeph A. Swift, Halſted und 54. 





Cosmano hatte, 


lichen Zeugen behauptet wird, be— 

reits ſein Gewehr auf Enright ange— 

legt, allein er ließ die Waffe wieder 

ſinken, als er einen Mann bemerkte 

den er für einen Poliziſten hielt. 
Lagen auf der Lauer. 


Am folgenden Tage nahmen, wie 
die Staatsanwaltſchaft behauptet, 
Cosmano und Vinci kurz nach 5 Uhr 
von dem Bureau der Straßenreini— 
ger aus wieder die Spur Enrights 
auf. Letzterer ſuchte, wie am Tage 
vorher wieder Swifts Wirtſchaft 
auf,. trat aber diesmal allein den 
Heimiveg an, und damit war fein 
Scidjal befiegelt. Vor feiner Woh. 
nung 1110 ®, Garfield Blvd, ange- 
fommten, fraditen die Schüffe, die 
ihm den Tod brediten. 

Tas Tunfel, weldes den Fall 
zuerſt umgab, iſt nun nach Angabe 
der Staatsanwaltſchaft vollſtändig 
gelichtet, und in den nächſten Tagen 


⸗ 








ſchon dürften ſich die Großgeſchwo⸗ B 


renen mit der Angelegenheit befaf- 
jen. Staatsanwalt Sonne 
die Erhebung von Anklagen gegen 
Vincenzo Cosmano, Michael Ca- 
ra330, Tim Murphy und 
Binci beantragen. 

Cosmano wird befanntlih als 
der Mann bezeidjynet, der 
Chüffe auf Enright abaab, Ga- 
razzo und Murphy, die hauptſäch— 
lichſten Gegner Enrights in Arbei— 
terkreiſen, werden beſchuldigt, den 
Mordplan ausgeheckt zu haben, 
und Vinci iſt, wie ſchon erwähnt, 
von mehreren Zeugen als der 
Mann erkannt worden, der das 
Automobil lenkte, mit dem Cos— 
mano Enright bis vor ſeine Woh— 
nung nachfolgte. 

Ralph Buglio, der Eigentümer 
des Kraftwagens, und Tony Ci— 
faldo mögen vielleicht auch in An— 
klagezuſtand verſetzt werden, aber 
da ſie durch Mitteilungen, welche 
ſie der Staatsanwaltſchaft mach— 
ten, viel zur Ermittelung der 
Hauptſchuldigen beitrugen, 


verfahren. 
Fürchteten Bloßſtellung? 

Ein Motiv für Enrights Ermor— 
dung glaubt die Staatsanwaltſchaf 
möglicher Weiſe in dem Umſtand 
finden zu köinen, daß mehrere Bü— 








Turpo hilft 
Fin abwenden 


Cänupft ein wenig ZTurpo tief in bie Na 
enlöcher mehrere male am Tage — died 
bilft gegen das Ginnilten oder Erriäten bon 
Vrutplägen feitens ber Glu-Bazillen. Xurpo 
Hilft ebenfalls die Rongeltion, berurfadt burd 
Influenza und Rungenentzündung, au heben. 


| 
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— —V — 


wird! ® 


————— — ——— — — — — 
* 2* * ELSE ENGE mac — — — 
—2 —— — 


Janes | 


| 7 
die | 


wird |phy Enright im Verdacht Hatten, bie 
man richt allzu ftrenge mit ihnen | Bücher auf irgend eine Weife erlangt | 





An die Damen im 
Chicago! Bitte, zu ver- 

J anlaſſen, daß der Gatte, 
J Verehrer, Bruder, Vater hierher 
J kommt. Wir verabfolgen dieſes Ge⸗ 
ſchenk, nur um unſere Kleidungs⸗ 
ſtücke in den Heimſtätten von Chica— 
go bekannt zu machen, damit Ihr ſelber 
mit dem wunderbaren Wert der Kleider 
von Roger Brothers befannt werdet. 


Fr 








| 


unſeres 5. Floor 


Freunden und Kunden 


wir weiterhin morgen, Samstag, vollitändig fr 


Ueberzieher fauft, ein hübjches Gefchent. 
26 Stüden Nidel-Silber-Kombination Set. 


Abiolut Feine 
Preis⸗ 
erhöhung. 





—A Preij 


nettes Ausſchen verleiht. 


Ganzwollene 


Umänderungen 


frei. 





J Zu unſeren 
J feſten 
J Preiſen von 


macht von Wollenſtoffen, die wir direkt von den 
4 Neberzicher ober Anzug beträgt. 


händler- Profit, 
Offen Sarıdtag abend bis 10 Uhr. 


ist-2nd 
and 5th 
Floors 


ei 
hend aus 26 Stüden von Ro— 
ger3 Bro3. der echten We. A. 
Rogers Nikel-Silber Kombinn- 
tion Set an jeden Käufer eines 4 
Anzuges 
morgen, Samstag. 


| %8.Woce | 
Ein grosses Ereignis! 


Unſer 11. Sabrestaa 
Große Ersifuung 


Um ben vielen taufenben von Kunden unfere Wertihätung 31 zeigen, die 
Rogers Brothers während ber 11 Jahre ihrer Eriftenz ihre Kunbicaft zu- B 
gewendet haben, durd) die e8 uns ermöglicht worden ift, unfer negenwärtiges Ü 
Beihäft aufzubauen, mit einem Umiat von über einer Million Dollars % 


jährlid), das mit fo viel Energie, gutem Karakter, guter Geiundheit, nutem | 
Ntredit, vielen Freunden und fünfsndneunzig Dollars Bargeld gegründet 
wurde. Kann c8 Sie daher wundern, lieber Lefer, daß wir unferen teuren 9 

nüber jo liberal und entgegenfommend find, die & 
und zu dem großen Erfolge verholfen haben, deffen wir ; 
ung jetjt erfreuen? Zur Feier diejed Iiten Nahrestages 
und ber Gröffnung unferes 5. Stodwerks verabfolgen 


ieden Kunden, der einen Rogers Brothers Anzııg ober 
Eine Kifte mit 


Bye Builder 
Zwei Baar 
Anzüge 


*21 °25 *27.30 °35 *40 *45 


für Männer, junge Männer und Hochfchnl:Zöglinge. ef 
a ba3 extra Paar Hofen erhöhte Tanerhaftigkeit bedeutet und außerdem Die N 
Kojten Eures Anzuges fait um die Hälfte vermindert unb ihm immer ein 


für Männer, junge Männer und Jünglinge 


520, $25, $30, $35, $40| 


Yeber Rogers Brotherd Anzug oder Neberzieher ift von Schneidern gemadt, 3 
bie am tüchtigften in ihrem Berufe find, Jebes Kleidungsitüd ift handge- 


wir End) den Zwiichenhändler- Profit erfparen, der $10 biß $14 an jedem 
Beachte, hier gibt's keinen Zwiſchen⸗ 


Zufriedenheit garantiert. 





322 SOUTH STATE STREET 


Zwiihen Ban Buren Strafe und Jadion Boulevard. 
leber eine halbe Million zufriedengeftellter Runden 
















ſ Dieſe prächtige Kiſte 
* Silberzeug — beſte⸗ 


oder Ueberziehers; 


Anbaus 


An die Leſer der 
„Abend voſt“, 
unſere Freunde 
er an und Aunden: 

Nenn Cie tept 
feinen QAnzug od, 


Ueberzieber Bei 
diefem Ereignis 


faufen  fönnen, 
geben Gie bitte 
dieſe Anzeige Ih⸗ 
ren Freunden ı. 
Nach barn. Sie 
werden es wurdi⸗ 


gen. Bantel 








8 


Und bedenkt, dat = 


Heberzieher 


Fabriten kaufen, wodurch 


— mn nn nn mm nm nn —ñ — — — — — — — — — — 


cher des Verbands der Straßenreini— 
ger, deren Räſident Mike Carazzo 
iſt, aus der Bureau der Gewerk— 
ſchaft verſchuunden ſind. Die An— 
gelegenheiten der Gewerkſchaft ſollen 
ſich nicht im beſten Zuſtande befun— 
den haben und Enright ſoll wieder— 
holt gedroht haben, ſie bloszuſtellen. 
Es iſt nach Anſicht der Staatsan- 
waltſchaft nicht unwahrſcheinlich, 
daß Carozzo und „Big Tim“ Mur: | 
| 





| 





zu haben, und, daß fie auß dieſem 
Grunde bejhloffen, ihn aus bem 
Wege zu räumen, um eine Blosjtel- 
fung feinerfeit3 zu verhindern. 

| Zhomas Xohnjon, einer der Ber: 
teidiger von Vincenzo Caßmano, ber 
von Staatdanmwalt Hoyne als der 
Mann bezeichnet wird, ber bie tot= 
dringenden Schüffe auf Enright ab» 
gab, kündigte heute an, daß es ſeine 
Abfiht ift, in den nächften Tagen 


E „N 





den Berfuch zu maden, die Freilaf- 125 

‘ung feines Klienten gegen Bürg- 

Ichaft zu erlangen. — — 
—— Barſchaft. 


| Die Unslüdsnummer., 





| Heute morgen in der Frühe ver- 
traten zwei Banditen unter der 
Maste von Moliziiten Andrew 
Stage, Nr, 1244 W. Congreh Sir., 
an PBaulina Str, und Arcade Court 
den Weg und zwangen ihn zur Her⸗ 
ausgabe feiner in $13 bejtehenden: geht)“. 





——— 


OF ILLINOIS 


W. Monroe tr 








— — — 


„Die Zahl 13 ift eine Un. 


glüdsnunmer“, belehrten ihn die 
beiden „Bolizijten“, „wir werden fie 
zu ung jteden, fie bringen ung mehr 
Glück als Ihnen“. 


— +... — 


— Böjes Omen. — „Krebje hat's 
zum Berlobungsdiner 
Wenn da die Sadje nur nicht zurik 


gegeben ? 



















lich 


Plan Nr er 


9 ! 
| The Great Lakes 
Suyſtemaliſcher Spar⸗Plan 


geb 





Der dritte Great Zafes Plan fieht eine regel- 


mäßige Einlage einer beitimmten Summe mo- 





un in EEE re EEE 


natlich vor. wel 
Die nachſtehende Tabelle tut dar, wie leicht es as 
it, Erjparniffe anzufammeln. Cie zeigt den Zit- F 
wachs in verſchiedenen Jahresabſchnitten, wenn au 
| planmınäßig monatli che Zahl: ungen regelmäßig gC- 
| madıt und Zinfen und Sinfeszinfen zugerechnet 
I} werden, 
H #. € gwei ünt ehr 
I Einladtn Jahr Jahre ahre Jahre J 
I si $1217 82470 5 64.60 $ 139.55 
| 83 36.57 74.24 194.23 419.61 um, 
| $5 60.95 123.73 323.72 699.38 
| s10 121.93 247.51 647.53 j ‚398.98 
820 243.91 495.17 1,295.48 2,798-94 
Offen Samstan abend®. 
Um Pumden entgegen zu fommen, die während 


der gewöhnlichen Bankitunden nit nad) dem 


Schleitendiitrift fommen Tonnen, wird unſere 


Sparabteilung offen fein, wie folgt: 
Samstags von 9 vorm. bis 8 abends. 
Piontags von 10 vorm. bis 8 abends. 
Laßt Euch eine Erflärung unſeres wöchentlichen, 


hal bmonatliche n und monatlichen Sparplanes per 


Imabhängigfeit fomınt durch fnitemati iiche Sparfamkeit 


ber 


Gine fommerzielle Bank 


| 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtems 


Great Lakes Trust Company 




















| 110 South Dearborn Street Chicago. | 
Kapital $3,000,000 
Ueberſchuß 600.000 * 
Ve 
BRETT IETTTRTÄESEHTTTHTTTTSTTERIRTIHENT : | pi 
2 Für die „Abendpoft”.) * Ch 
aus | 2 
= Bom Nahrungsmittelmarti. 5 
; | 
x = &| 
: = Der Gifenbahnitreit und die Verjorgung der Städte. — Farmer Eco. 
z und Gewerfichaftler. — Das „natürlice” Net anf Streit. — % 
x Die Aufhebung der Weizenfontroile. & 
—E———— 8 iin ee wessseeed 
Der fenfationelle Teil der Tages: und Gemerkichaftler gefcheitert. \r' 
preſſe ſucht aus ber Untündigung , der Bundeshauptſtadt fanden jüngſt 
eines Streiis der Eiſenbahnzugleute, zwei große Verſammlungen von a 
ber am 17. Februar beginnen foll, Vertretern beider Bevölferungsgrup« | 


ion jegt Kapital zu fehlagen, indem pen ftatt, die zu einer Zerfchneidung 
‘ie einen allgemeinen Ausjtand der des Tifchtuches geführt haben. 
m. Millionen 


von der verfühnlichen und verjtändi- Gompers durch dad ganze Land ver- 
sen Haltung der Führer der anderen fandten Aufruf, 
Ba hnaemwertichaften zu erwarten, daß ben Nationalmahlen fomohl wie den | 








































J 



































































die 


n 
ipart bleiben wird. Die Folgen einer beiterfreundliche Kandidaten 
allgemeinen Lahmlegung des Bahn» rüdfichtigen, hat die durch die „Sa= 
betriebes wären unberedhenbar. 
mentlic; würde natürlich Die ? 
gung ber Stäbte mit Na heungsmit- ‚vollftänbige Abſage beantiwortet: die, 
teln in eine äußerfi mißliche X 

raten und die Profitaeier und Hals: 

obichneiber 
Klei nhä 


Kunden noch mehr zu Thröpfen, ! 
ſie es jegt ſchon v 
ſter Weiſe tun. 
ol nur die Erhöhung von Kuchen- in einer Dentſchrift 


ger Woche um nicht —— als 50 Vertretern der „National Grange*, | 
Brozent erwähnt werde 


organilierten 
es fet da3 natürliche Rech t jedes Ar=: m 


Die 
zu ber lleberzeugung 
setommen, dab ihre Intereifen mit 
ben bon ber organtiierten Arbeiter— 
denn haft angeitrebten Zielen niit über- 
Sm Gegenteil ijt einjtimmen. Den von „old man“ 


von Bahnar beitern armer find 
F Art im ganzen Lande in Aus 
cht „peili. Eo gar ihlimm liegen 

Verhältniffe augenblidlic, 
doch noch nicht. 


pr 
iſt 


bei allen Wahlen, 130 


Ir 
und Ortäwahlen, nur ar! * 


au a 


Lande dieje neue Prüfung er⸗ Staats⸗ 


u 
Na- tional Grange“ 8 


vertretene Farmer⸗ 
Verjor= ſchaft durch eine 


ebenſo raſche wie m 


Lage ge⸗ Farmer „wollen nicht mitmachen“, 
weil, mie jie jagen, die organijierten 
unter den Groß: und Arbeiter die rückſichtsloſe Durchfüh— 
dlern würden ſich die Gele- rung ihres angeblichen Streikrechtes 
zunuge machen, um ihre anſtreben und dadurch die Verſor- 
bit gung de Landes mit Lebens mitteln | 
= bedrohen. 

Noch deutlicher it dieler Geaenjag 
zum Auzdrud}! 
dem "Kongteh bon ! 


- 
ul 


cenheit 
fi 


ielfa 


ch in ſchamlo 
Als Beiſpiel hie für; 


preifen in Chicago feit Beginn rori- bie 


gekommen, 
der American Farm Bureau Fede-⸗ 
bie ration“, des „Cotton States Board“ ; 
behaupten, und ber „Allociation of State ars, 
ers’ Union PBreiidents“ in biefen | 
Zagen unterbreitet worden ilt. „Anz, $ 


Die Arbeiter, —— 


Arbeite 


nn 


mann 


beiter?, jederzeit, und wo es 


me n will. 


ſeinen Genoſſen vereinigt, um 


der 


Ein Arbeiter, der ſich mit 


r 


liſche oder geſetzliche Recht beſeſſen, 
auf 


44 


dem Wege der Verſchwörung 
FStgentum zu berni 
u berurfachen. 

„Welche 


gemeinjame Niederlequng Ar 
Betrieb zu lähmen und dadur 


ie Ber wi lligung gewiſſer Ford erun⸗ 


@ 


chten oder Leiden 


‘+ 
beit 
ırrh 

td) 


> 


den 


5 Urteil würden die Leute 


en zu erziminaen, berftößt allo nad) Fällen, menn die armer ber er- 
iefer Auffaſſun ng gegen eine ftill- eintaten Staaten plöglich ſich ent⸗ 
ſchweigend übernommene Verpflich⸗ ſchließen wollten, einen Sireit zu | 
tung und damit gegen den zwiſchen beginnen und ſich zu weigern, die 


durch 


ihm und durch 
ſeine Anſtel 
Vertrag. 
ſen 

dem Stermanfihen 
gemachte Yusnahm 


genoſſenſchaftlichen 


Bedü 


nem Arbeitgeber rfniſſe und Wunſche der Men— 
infrafi geiretenen fen zu befriedigen, die nicht in ber 
Stellt man ficb auf Die= Lage iind, Nahrungamitt el und Klei- 
fo ericheint die in der für fid) felbit zu erzeugen? Sie, 
Antitruftgeleg würden von einem Ende des Landes 
zuguniien der bis zum anderen — immt werden 
Verhandlung und man würde auf die Zati adhe 
(„eollective bargaining“) aller Arz Hinmweilen, daf fie ala die Beliger! 
beiter für irgend melde Zmwede in und Bebauer des Landes kein Recht, | 
einem eigenartigen Licht: fie enthält meder ein moralijches nod) ein ee: | 
die geſehliche Erlaubnis, fi zur Bes liches, ha ben, ein derartiges Ung fü, 
gehung einer ungeieglichen Handlung }zu veruriaden. Wenn die Farmer | 
— dei Vertragebruces — zu ver⸗ feine ſolchen Rechte beftgen, ſo be⸗ 
* ſitzen diejenigen, die ihre Erzeu igniſſe 
iſt an dieſer ge befördern, auch keine ſolchen Rechte.“ 
erung der Farmer 


— —— — 


Ge: 
9 
iu nc 


— 


—— 
Sitandpunkt 


2% 


“ur 


Frag 
J | 
Welchen Standpuntt man zit ber! 


|porliegenben Frage auch einnehmen ! 
mag, fo iit e& jebenfall äußerit in- 
tereffant, einmal bie verfchiedenarti- 
gen Anfichten anderer Leute kennen 
zu lernen. Die Kapitalifien und 
organifierten Arbeitet Haben fich 


id 


—* 


"Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 


— ee — 





| Mehrheit 
Sand felbtt. 


Sm Genat hat Senator Gronns 
laus North Dakota in ber vorigen 
Woche einen Antrag eingebracht, ber 
nichts Unberes beztocdt, als die Auts 
hebung des 


Gorporation die Kontroffe über den 


Yarmern einen Preiß von 2.26 Doll. 
für 1 Bufhel Weizen befter Sorte ge- 
mährleijtet, und er hat fogar die ge» 
waltig Summe von taufend Millios 
nen Dollars zur Verfügung geftellt, 


Markt tiefer fallen follte, den Unter» 
ſchied auszugleichen. 
| mar aber nicht ausſchließlich im In— 
tereſſe der Farmer erlafſen, ſondern 
ſollte gleichzeitig auch die ganze Be— 


zur Annahme zurückberichtet. 


völ 
geg 
dem Weizenmarkt 
Ack 
Grounavorlage alsbald beraten und 
bri 
[ng hervorgeht, 
| Corporation dadurd; gegeben, aß fie 
erſtklaſſiges 
einem Preiſe auf den Markt gebracht 
hat, dem der amtliche Weizenpreis zu⸗ 
grunde gelegt war und der ſich nied⸗ 
riger ſtellte, als für das teure Früh— 
jahrsweizenmehl. 

nötigt, um ihre großen Vorräte von 


Winterweizen lo3 zu ierben, und 


die Brot- und Semmelpreije mieber- 
um um 20 Prozent, bie uchenpreije 
jogar um 50 Prozent erhöht worden 
jind, wird man das Vorgehen ber U. 


gerechtfertigt halten. 


Dakota ihren Senator veranlaßt ha= 
ben, die Aufhebung 
ſetzes zu beantragen, 
offenbar darauf, dab der Weizen» 


wird. Vielleicht werben fie zu diefer 
Erivartung durch die kürzlich berich- 
tete Erhöhung bes amtlichen Meizen- 


daß Farmer aus Montang fü 
weizen 
Alberia 3.25 Doll. für 1 Buſhel be— 


ſchwemmung 
| Marktes. mit ‚ben vorhandenen Wor 

räten der U. ©. Grain Corporation, 
‚bie eine unmittelbare yolge ber Un: 
nahme bes Aufhebungsgel 
mürde, ben Preis nicht unter die jeht 
— * Höhe drüden wird. Wie 
dem aber au 
fich die Gronnaporlage au aus all: 





Ihon häufig genug zur Sache ge⸗ 
äußert, hier liegt uns eine Prinzi— 
pienerklärung der 
Farmerſchaft vor, die ſowohl Arbeit⸗ 
— — — geber wie ſelbſt Arbeiter it, Natürs 


ameritanifchen 


gibt e3 auch unter den „rar 


mern“ Kapitaliften, die nur Arbeit» 


er find, aber bie überwältigende 
pflügt und beadert das 


*R * 


Kriegsgeſetzes, unter 
chem die United State? Grain 


izenmarlt ausübt. Es hat bis 
ı 3. uni diefes Jahres Gültig⸗ 
Bis dahin hat der Kongreß bei; 


fall3 der Weizenpreis im offenen 


Das Geſeb 


kerung der Vereinigten Staaten 
en eine übermäßige Hauſſe auf 

ſchützen. Der 
erbauausſchuß des mer bat bie 


eit3 wieder mit einer Empfehlung 


Die Veranlaffung zu ihrer Ein- 
ngung bat, wie au3 der Bearün- 
die U. ©. Grain 


Winterweizenmehl zu 


Eie war dazu ge= 


ner juchte fie, Dadurch der weiteren 
cteuerung des Brotes entgegenzu⸗ 
rten. In Hinſicht darauf, daß in 
hicago ſeit Anfang voriger Woche 


Grain Corporation für durchaus 
Wenn jegt die Wähler von South 


des Stontrollges 
fo rechnen fie 


eis dann über 2.26 Dollar jteigen 


eiles in Kanada beitimmt. 


Dazu 
die meitere Nachricht ae 


fommen, 


— 
vr ennt. 
k\iuuiiie 


in der fanadifchen ‘Propinz 


hit haben und bereits 100,000 bis 


150,000 Bufhels nad) jenem Giaat 


tijandt worden find. Comeit «3 


fih um diefen hohen Preis handelt, 
io erklärt er fi aus 


der beionderen 
üte des Albertameizens für Saat: 


zivede und läbt daher feinen allge- 


einen Schluß auf die Marktlage zu. 
Auch ſonſt hängt die weitere Geital- 


hung des MWeltweizenmarftes von fo 
d 


verjchiedenen ‚unbeitimmten Yaltoren 


J daß ſich keine ſichere Vorausſage 
mochen läßt. 


Beiſpielsweiſe fragt es 
ob die plötzliche Ueber— 
des ameriinniſchen 


ich ſehr, 


ieb 


ehyes 


ſein 


ſei, jedenfalls empfiehlt 


gemeinen Gründen nicht. So wün⸗ 





hinterlegt werden an irgend 
einem Geſchäftstage bis drei 
Uhr, und Montags und Sam!- 
tags bi8 at Uhr in der 


RST TRUST AKD 
SAVINGS BAHK, 


Rapital und Neberidhuk, 
elf Millionen Dollars. 


F 


ie Aktien dieier ir 


gehören den Inhaber 
Altien der Firſt Nas 


one Banf of Chicago. 
Drei Brozent Zinfen werden 
für Spargelder bezahlt, und 
prompte und höfliche Bedie— 
nung erfolgt in bequemſter Ge⸗ 
ſchäftslage, Nordweſtecke Dear⸗ 
born und MonroeStr., Chicago. 





Nahrungsmittel-Anweilungen, 
ausgeitellt unter der American 
Nelief Adminijtration, werden 
verfauft durdy die Abteilung 
für ausländiſche Wechſel ber 


Firſt National Bank of Chicago. 
* mift 
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große Erfparniffe gemadt. 
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ftext, in Velour überzogen. Wir verfaufen fie fonft 
275.00. Während diejes VBerfaufs 
offeriert zu 

















Der zu diefen Set gehörige Tiich tft 54 Zoll, aus 
gemacht und ift ein $85.00 Wert. Wir offer 
rieren ihn für nur 







. rn nee“ 


Dazu paliende Stofelehnen-Btühfe, 
Lederjig — ein $14.00 Wert — zu 
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3 Läden: 31- 


nahe Belmont 


| —9 































kin, Präfidenten ber gleichnamigen 
Anzeigenagentur, wird die Arbeit un— 
ternehmen. Dem Ausſchuß gehören 
außer MeJunkin an bie folgenden 
| Unzeigeagenten 
men: 





‚Aus dem Zuchthaus entlommener Bandit | 
ftten einst Trohungen gegen ihn aus. 


Lamrence Kina, ein Ion vielfac) 
beitrafter und Adgerit deſperater Ge⸗ 
ſelle, iſt aus dem Zuchthaus in Ic— 
— Montgomery RT; entlommen, zum nicht gerin gen 
je ER. \Bedauern des früheren Hilfsftaatz: 


der beigefügten Fir= 


| ©. €. Jones, James S. Kirk Eo. | anmalts Eugene MeGarry und Rich⸗ 

= R. A. Brown, M darſ ſhall Field &' ter Hebel, in deren Be: fein er ſchon 

— —— Proben ſeiner Verwegenheit abgelegt 

| J C. La Bart, Wilfen & Co. hat. Als King, der ett 35 Jahre 
MW. F. MeErure, Fort Dearborn i alt iſt und meht als 


612 U 


die Hälfte fei- 


| Kati onal Bant, Leben? hinter Gefängnismauern \ 


1 nes 


Co. 
Barber, 


I 
Ton E ‚ror Richter Hebel jhuldig befunten | 
Alfred Deder & Cohn. 


3. WB. Heisfell, International | yolver einen Raubüberfalf verübt zu 
Harveiter Co. ‚baten und zu Zuchthaus von der, 

©. Edarin, Sprague Warner Eo. | Dauer von einem Sabre bis zu Le: 

2. ©. Reynolds, Stewart Warner! benszeit verurteilt inerden mar, 


Speebometer En. ' ſprang er plötzlich auf Hilfsſtaats— 


H. C. Darger, Slue Valley Crea- anwalt MeGarry, der den Prozeh 


| 

mern Co. Le L geführt hatte, zu, und wären nicht! 

| 9. Oreenbaum, Wieboldt & Eo. Eerichtsdienet dazwiſchen actrei 

| „Chicago iſt viel verläſtert wor- dann wäre ed ohne Frage zu Ger! 

den“, fagte der Bürgermeiſter, „es walttätigkeiten gelkommen. „Bringt 
hat ſeine Fehler, aber wenn ſeine den Burſchen weg!“ befahl Richter 
Vorteile und ea der en u — in Ai I ar hürgte fig mit 
werden, jo ericeinen feine er * Ari ih m 

. gm Namen der Bürger den Worten: „Ic, 'merbe Did doch 


er 


| 





Dies it eines unjerer feinjten Wohnzimmer:Sets. 


5216 





356.00 


—ZBeritörer der hohen Preii 


S. ROSENBAUM CO. 


3122 Lincoln Ave. 


D. Howard, Commonwealth Edi⸗ verbracht hat, am 2. Oltober 1919 


worden war, mit vorgebaltenem Re= | 


ibn, 


ad\ w 


NEN 
TITTEN 


Yiele Leute haben Porteil gezogen aus unferm aroßen Februarverkauf von Möbeln und 
Wir mödlen Eure Aufmerkfamkeit hierauf lenken, falls Ihr ir= 
gend ein Stück Möbel oder irgend weldie Ausflatlungsartikel in Eurem Heim benötigt. 

Während diefes Herkaufs offerieren wir die Kofenbaum Qualität zu Sehr reduzierten Preifen. 


uw 
— EN 


ns 
Da 


Gepol—⸗ 
immer zu Wir offerieren Euch dieſes Rohrlehnen 


wärtigen Herſtellungskoſten — 
ipeziell offeriert zu... 


o———0 


Mahagoni 


ein wirklicher 325.00 Wert. Wir offerie— 
ren es für nur 


— 


———— 


INC. 
— 5228-5230 4. Clark Sir. — 
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Deutſche Zeitungen in Braſilien. 


| 


(Seo. Nieder, Bort., 


nz 
ihm — ‚die Arbeit nied et zulegen, gefichtä der kürzlichen Ereignifſe und ſchens —* rt die möglichit taſche ‚Refeiz | | 
Io lange ex datucch mic! ein von ihm Worgänge”, Deibt e3 batin, „Jaben gung aller. Krieasausnahmensfebe I — 
eingegangenes Wertrag g averhältnis bi Wertreier der genannten bier UND "alle Hanbelsbeihränfungen | 
verlett. Diele: ech "wi ird fein! Vereinigt ungen e3 für geboten gehe „1. auch ift, im vorliegenden Fall handel it 
vernünftiger Menfch beftzeiten molsten, dem Kongreß und dem ganzen es ſich gewiſſermaßen um einen Kon⸗ Außerdem können ſich die Farmer der Stadt erſuche ich Sie um Itre noch taltſtellen, Du ....“ auf den Zunmmuumunnnnuunminiuiimnuununuuniniuuunmun 
len. Von verſchiedenen Seiten iſt Sande fund zu tun, melde Stellung rat, ben der Kongref und u. Mn ‚wirflich mit dem jegigen Preis zu— | Mitwirkung, um Chicago zur größ- | Richter zu. Nur mit Mühe tonnte |5 
aber barauf hingewieſen worden, die Farmer au ber bon der Arbeiter⸗ das Br Volt mit den Farmern frieden geben „Agricola.“ ten Stadt in der Welt zu machen. |ber fih wie rajend gebärbende Bur- | 3 
daß dieſes Recht nicht ſo weit ausge- ſchaft Re Iten Behauptung ein abge eſchloſſen hat und Befien, Seit) —— Die Beſucher von New York geben ifche übermältigtsund abgeführt iver- 5 Smmer mehr Hüfägeluse für Unterftütun 
nugt werben darf, daß dadurch eine nehmen, ba das Mecht zu ftreiten nicht plöblih berfürgt werden follie. Die Vorteile Ehicagos. |bort jährlich 350 Millionen Dollars | den. IE land bei uns ein, REITEN 
Benach teiligung der ganzen Benölle: ein natürliches oder jedem Menfchen | Schon deshalb nicht, weil zahlreiche, * cu?, und es liegt fein Grund vor,! Sicher Hebel und Anwalt MAG —A— Amin on © atenh 
rung oder ein e Schäbdic ung der all: angeborenes Recht jet.“ Die Dent- | Ceicäftsleute dieſen Kontrakt ng Bürgermeister leitet Bewegung zur Jör- |meshal nicht Chicago jährlich ein Garry haben dieſe Drohung nicht ——— —— und —* gr ‚Hebaic) ahri En 
gemeinen Wohlfahrt bes Landes vers jchrift beitreitet Das Vorhandenfein Berechnungen zugrunde gelegt Haben.) derung der Frembeninduftrie ein.  |pher ziweihundert Millionen Dollars: dergeifen, und aus biefem Grunde |= unteeemiset Lind fa no 
urſacht wird. Aus dieſem G Grunde eines ſolchen Rechts, indem ſie ſagt: m ÚU ⸗ Ein paar hundert Vertreter der aus der Fremdeninduſtrie erzielen wurden geſtern abend auch ihre Woh⸗ IE * 
hat man insbeſondere dies Recht ſol⸗Wer da glaubt, daß bie Arbeiter⸗ — Chicagoer Finanzwelt und des Groß: |jollte.“ Fred W. Upgem, Robert S. nungen von Poliziften bervacht, nah = um Sa — and, Ihretbt 3 
chen Arbeitern beitzitien, Die in Df= Ichaft ein natürliches Mecht beiiht, handels ftimmten in einer Verfamm: | Dunham, Charles M. Hayes und 8. |bem befannt geworben wat, dab |E eauifitahe Iche Kinder & 
ſentlichen Wo ohl fahrtsbetrieden ange⸗ ‚einen Streit zu organili eren, glaubt, | lung im Stadtratsſaal geſtern Bür—⸗ E. Sunny pflichteten dem Bürget⸗ King aus dem Zuchthauſe entfom: = — — * faum die moimenotalten Ycbte — 
ſtellt ſind, und zu dieſen Betrieden ‚daB dieſe Drganilationen ein Recht | ger -meiiter Thompſons Plan bei, meiſter bei. Ein Beirat von fünfzig men iſt. Es iſt dies das zweite Mal, I fung, diefe Samil — —— a 
gehött der Ba Be: vr —— haben, einerfeits die Bemohner ber |$1,000,000 jährlich in den nächiten!heroorragenden Gejhäftsleuten mit daß ber gefährliche ſeine u 
erſter Linie. Man hat geſagt. daß Städie zu Tode zu hungern und an⸗ oier Nahren für Propa gandaziede Samuel _ Snfull an ber Spige mird | ylucht bemwerkitelligt hat. Im Jahre = ter mit oulen 
En Arbeiter, der Jih um aiteil lung dererſeits das Eigentum der Farmer für Chicago aufzuwenden, und es gebildet = um bie nötigen Gel- 1912 fletterte er mit Tim Divper, = Bes entrottomite EEE 
n einen ſolchen Betriebe berpirbt, ' zu vernid ten. Ein ſolches Recht hat Sparkontos wurden ſofort 8200,000 für den | ber aufzubringen. einem anderen gefährlichen Werbres | = bitte Ipr fegensreihes Wert im Iutereffe der Mlleinen fort.“ 
dies unter —J Mi ieh dor eh nie „= sen und ein foldes Recht | Btvedt gezeichnet, Ein Ausſchuß, un | sinne —* über die Mauer, melde das,= "Ss 
ausfebung fı A ichts zur gibt es heute ——— — F — == Dr En ge 
ausfeun ichs Befziebes ls: Tine ne — fönnen eröffnet und Einlagen bter Vorſitz von William D. MeJun- Richter Sebels Wohnung bewacht Zuchthaus umgibt. = — ea et een 
Die „Deutice aPlata Zeitung = IKorth Ave. State Tanf. 
bringt aus Anlaß des Wiederer-, 3  Frant P. Dubenhoeffer. Executive Office: 7 
ſcheinens verſchiedener Deuticher!= 


Zeitungen in Braſilien einen Arti— 
lel, in dem ſie BERN: wie zäh 
ſich das Deutſchtum in der Zeit des 


...‚Tienblatt „Der neue Hausfreund“ | 
Rerbotes de A 
Fe. — ein X >. a heraus umd AR die „Soinviller 
gen die — nn Zeitung“ erfchten in neuer Geſtalt. 
dentag geweſen, als Ende Auguſt 


ee 
wieder bie erſien deutſchen Zeitun 


gen das Licht der braſilianiſchen 
Sonne erblickten. 3war entſchied der Bye C 
brafilianiiche Miniiter des Neuiern, Men Gatthof au, übernadjtet, und 
auf ein Gefuch bin, dat; erit der will am anderen Morgen, nod) ehe 
Frieden ratifiziert werden wmühte, , 6 tagt, wieder abreijen. Beim Be- 
ehe das Wiedererſcheinen der deut⸗ 


Abgewieſen. Ein Touriſt 


— 


ſchen — geſtattet werden hohen zegierpreis auf. — „Was? 
fönnte, der brafilianiihe Sonareh) 3 heuer? Ste ham ja in an Zim-| 
Ensisffo Kr alfen Tingen zuerit fein mer mit herrlicher Gebirgsausſicht 
Votum abgeben, dennoch erſchienen 8 ſchlafen! 

aber bald die „Koloniezeitung“ aus — A.: „Nun, wie war's geſtern 

Joinville (Santa Gathari na), der! zum Sionzertabend bei Meyer?“ 


B.: „Emfad nidjt zu beichreiben 


| als Fräulein Meyer fang, war alles! 


| „Sompab“ aus Curityba, Die „ Tent- X 
‚ice Zeitung“ und Die „Sermania“ | 
in Sao Bauılo, 
Blumenan anjdeinend unter ftilfer gehört hätt Y.: „Bü 
Duldung der Behörden. erner| er ein Automobil benust haben, 
fan im.Sao Paulo in neues Sam RE ERE: 


“ 








( Wohnzimmer Suite 
während unſeres Februarverkaufes zu weniger als den gegen— 


5189.00 





Diejes Schöne Cchlafzimmer-Set, au vier Stücken beſtehend. 
Bon hohmodernem Entwurf und eine äußert feine Qualität. 
Ihr mürt zu ums fommen und es felber jehen , 


“5181.00 


ö— — — ——— —— 
————— ——— ——— — —— 
—ñi e NIDDA ——— 


Zounlain Square, 


Gvanfton, ZH. 






FHillfsgesuchet! 


Ditpreußen, ſchretbt: 
n ehtte mi zerſcolfenem Bein aus dem Ari 
ige Bater purden von Koſalen migenom 









ge, noch nicht reden. 


haben feine Ehuhe an den Füßen; laufen fann 
ebensmittel uſtretben fann. 


enodß feine Bitte abaufdlagen. 
suten Schuhen oder Be ID, damit wir die wöchentlichen Schuhſendungen ſort⸗ 
Kreuzes in Verlin ſchreibt uns: 


Die mi itglieder „de3 Hilöfonds tum, was in ihren Kräften fteht und erfudt feine 
; ınd 5 ud Andere zur Beifteuerung aufzufordern, damit das Hilfswerk 


GERMAN CHILDREN SHOE RELIEF FUND, 


Sohn 8. F arwell Co. 
Direktoren: Marx Schuchardt, John F. Scheti 


III 


fommt in ltodfiniterer Naht in ei-|q 
ſere einzige Erbtante war, fo mußte 


dern bei 
zahlen regt er fich über den überaus 


Jüngling 


| Vett, 
Sl, was 


der Urwaldbote“ in weg, wenn Beethoven dieſen Geſa der Doktor, „ 







fr \nefet die 4 
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g mit Kinderſchuhen laufen von Deutſch⸗ 


„Wir mußten flüchten 
eg 














meinen fünf Kindern, welde alle 
Alle find in Arzt, 
iner En (melde die Rofalen 
P — Unfer Hilfsfond dat Geld 
mil (ie ae ei hid 


ermer Familienvater, Karl Gänäbeltit, 





Bitte, helfen‘ 
Hilden gefidt, mit der Antmeis 
1, bor ausgefe cgt, dab die Familie wirfig 


Helfen Sie und weis 


Se Sie 
Gezeichnet: —* Win⸗ 


Chas. E. Schick, Schatzmeiſter, 


03 Marauette Bldg., Chicago, 





— Seltiame Strankheit. — 
konnte es Sanfel wirklich nit were 
übeln, da er Tante Mina nicht * 

ſiehen kann, denn ſie war ne— 
drehte Schraube“. Da ſie aber fi e 
auf guten Ton hielt und zudem — 












jeden Dienstag eines von uns in 
ihr zu Mittag ejfen. —= 
Heute war Sanfel an der Reihe und 
wir drücten ihm mitleidsboll' zum 
Abihied die Hand. Aber fon r 
einer halben Stunde Tam w 
olüditrahlend —— 
fte 18 franf, * ie 
ite fanıı mich nicht brand 
fehlt ihre denn?" 
Dh, "3 wär nid, Ihlimm,“ 
fie hätt’ halt * 

e/ tigen Drathenfatarrh.” 
EEE 







„Hurra, 
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52. Jahrgang. — Ar. 37, 
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Zum „Verkauf der ehemaligen 

deutſchen Schiffe“. 

Einſt befuhren ſchnelle amerikaniſche Sandels- 
Ichiffe alle Meere, war die amerikaniſche Flagge in 
allen Häfen zu ſehen; wetteifernd mit der britiſchen. 
Der Bürgerkrieg machte der Blüte der amerikaniſchen 
Schiffahrt ein Ende. Die amerikaniſche Handelsflotte 
ging mehr und mehr zurück, an Schiffszahl und 
Zeiſtungsfähigkeit, und ſo viel auch geredet und ge— 
plant wurde von einer Wiederbelebung, ſo wenig ge⸗ 
ſchah; ſo wenig Erfolg hatten die kleinen Mittelchen, 
die man in Anwendung brachte. Immer aber blieben 
der Wunſch und die Hoffnung, die amerilkaniſche 
NeberſeeHaudelsflotte wieder ihren früheren Rang 
in der Weltſchiffahrt einnehmen zu ſehen. 

DSer Jahrzehnte lange Traum ſchien der Er⸗ 

füllung gewiß, als Amerika in den Weltkrieg eintrat 

und ihn ſiegreich beendete. Man hatte bei Amerikas 

Eintritt in den Krieg dem Volke geſagt, durch den 

rieg werde die große Republik wieder zu einer großen 

Sandelsflotte kommen, unter den ſchiffahrttreibenden 
Nationen den Platz gewinnen, der ihrer Größe würdig 

ſei. Die in amerikaniſchen Häfen liegenden deutſchen 

Dampfer wurden von der Regierung beſchlagnahmt 

und unter der amerikaniſchen Flagge in Dienſt geſtellt, 

ein rieſiges Schiffbauprogramm wurde ausgearbeitet, 
und ſeine Durchführung wurde energiſch in die Hand 
genommen, und als Deutſchland durch die Waffen⸗ 


ſtillſtandsbedingungen gezwungen wurde, die ihm ver⸗ 
bliebenen Handelsdampfer an die ſiegreichen Länder 





Auszuliefern, da bekam Amerika in acht großen 















































proieſtierte. 


Dampfern ſeinen Teil. Jene in unſeren Häfen be— 
ſchlagnahmten Dampfer waren Eigentum von Privat— 
geſellſchaften, und vielen ſchien die Wegnahme der—⸗ 
ſelben im Widerſpruch mit den vielgerühmten amerika⸗- 
niſchen Rechts. und Gerechtigkeitsidealen; nicht ganz 
gerechtfertigt und unwürdig unſeres Landes. Das 
Schiffbauprogramm und die Art und Weiſe, wie man 
ihm ſchnelle Durchführung zu geben verſuchte, be⸗ 
deutete eine ungeheure Belaſtung des Steuerſäckels, 
und die erzwungene Auslieferung der den Deutſchen 
verbliebenen Schiffe ſchien vielen allzu hart und 
Amerikas Anteilnahme an den Raube zum wenigſten 
unſchön. Aber der Durchſchnittisbürger ſcheuchte die 
Aunliebſamen Gedanken, die ſich ihm aufdrängten, über— 
ſah oieilloſe Geldverſchwendung und fand ſich bereit, 
zu Allem beifällig Ja und Amen zu ſagen, weil das 
große Ziel ja erreicht, der Jahrzehnte lange Wunſch 
und Traum des amerikaniſchen Volkes erfüllt und die 
Republik in der Tat in den Beſitz einer Handelsflotte 
gebracht ſchien, die nur noch an Zahl der Schiffe und 
Geſamtonnengehalt hinter der erſten der Welt zurück— 
ſtand, nicht an Güte und Leiſtungsfähigkeit der einzel. 
nen Fahrzeuge. Es wurde den Bürgern geſagt, daß 
das Schiffbauprogramm mit allem Eifer und Fleiß 
durchgeführt werden würde und Amerika die beſte 
Ausſicht habe, in abſehbarer Zeit die größte Handels— 
flotie der Welt unter dem Sternenbanner zu ſehen. 
Und das Volk glaubte daran und freute ſich deſſen. 
* * 


„Es kommt allemal ganz anders.“ Auch hier 
ſcheint's ganz anders kommen zu ſollen, als man 
glaubte und verhießen wurde. Es geſchah ſchon Ver— 
ſchiedenes, was ſich mit jenen Hoffnungen und Ver— 
heißungen ſchlecht, oder gar nicht, vertragt. Es wird 
zwar noch flott gearbeitet in unſeren Schiffsbauhöfen, 
aber hunderte der in den letzten zwei Jahren gebauten 
Schiffe wurden an Ausländer verkauft und werden 
die Meere unter fremder Flagge befahren. Die 
acht großen Dampfer, welche Amerikas Anteil an der 
Waffenſtillſtandsbeute bilden ſollten, wurden an 
England ausgeliefert und werden Englands 
Schiffehrisgröhße und Ruhm mehren. Und jet wird 
ocmeldet, da die dreitig deutichen Dampfer, die bet 
Sriegsausbrudy in unieren Häfen beihlagnahmt mur- 
dent, verfauft werden jollen. Mehr. Es wurde gejagt, 
die ftattlihe Flotte von insgefamt 380,000 Tonnen 
Gehalt, darunter die berühmten — wirflih be 
rühmten! — Rieſen- und Prachtdampfer „Levia⸗ 
than” (früher „VBaterland”), „Mount VBernon” (früher 
„Sronprinzeiiin Caecilie“), „George Wafhington“ 
im., follten unter einem geheimen Aödfommen für 
ein Yuiterbrot, für wenig mehr al3 23 Millionen, 
Inapp ein Drittel ihres wirklichen Wertes (fo jagt 
man), an die „Ssnternational Mercantile Marine“, 
ꝓrattiſch eine britiſche Schiffahrtsgeſellſchaft, ver— 
ſchachert werden! 

So behaupien die Hearſt'ſchen Zeitungen, die ſich 


dabei auf einen Brief berufen, den Herr William 


Nandolph Hearſt von Herrn Philip Manſon, dem 
Fräſidenten der „Pacifie and Eaſtern Steamſhip Co.“, 

ging und die betreffenden Angaben enthalten haben 
ol; in dem e8 auch heifzt, daß der Schreiber fchon 
vorher: telegraphiih gegen den geplanten Sanbel 


Anderen Mitteilungen zufolge ift jene Daritel» 


E hımg nicht ganz richtig; die Sahe nit ganz fo 
a imm Nady ihnen murde der Verkauf der ehemals | dieje roh angelegten Grubenbaue ein oder erfaufen fie, 
E- ben Schiffe allerdings beihlofien und ift man in! dann —* 


Daoſhinaton entſchloſſen, ihn allen Proteſten zum 
FTeohz, ſtattfinden zu laſſen. Der Verkauf ſoll danach 
2 ober. ein öffentliher fein. Die Schiife follen den 
= Meiftbietenden zuneichlagen werden und nit in 
= einem großen Roiten und an eine Gefellihaft, fon- 
5 Bern in Gruppen von fünf verfauft werden. G3 
E wird „entichieden beitritten“, dab cin aeheimes Ab. 
= Fonunen mit der „Ssniernational Mercantile Marine“ 
" beitehe, ziwar zugegeben, da diefe Gefellfchaft cin Un- 
b dt bon 28 bis 30 Millionen machte, aber gejagt, 
> Biefed Angebot fei zurüdgewielen worden, mweil man 
mit gelonnen fei alle dreibig Schiffe in die Hände 
ei Gelellihatt überachen zu laffen. Auch fer die 
Bedingung aeitellt worden (und fie werde aufredt cr. 
E Belten werden), dab die Schiffe unter der amerifa- 
Enifhen Flagae verbleiben müſſen. 


— 


Am, wie er hingeſtellt wurde; verdächtig und 
dacht auf, daß man ſich doc vielleicht der „nter- 
falional Mercantile Marine”, bestd. den britiichen 
irfahrts- und Regierumgsintereiien, - gefällig ge 

BE haben würde, wenn nicht fo großes @efdhrei 


— 


| einer anderen Stelle 


Banadı wäre der Sandel, wie gefagt, nit fo 


auerlich bleibt die Sadıe doh. E3 drängt fich der | Konjtantinopel transportiert. 


ge 


macht und ein fo ftarfer Vroteft erhoben worden wäre, 
Wie's ift, Fönnen wir nur hoffen, daß dafür Sorge 
getragen wird, feines der Schiffe unter eine frenıde 
lagae neraten zu Iafien, wertn der Verfauf ftattfin. 
det; oder, nod) beffer, daß man fih in Wafhington 
eines Befjeren beiinnt und dem PVerfauf iiberhaupt 
nicht ftattfinden Täfst, oder den Termin hinausjchiebt, 
bi8 mehr Licht verbreitet wurde über die Frage des 
Wie und Narım? 
— —— 


Von der Influenza. 





Die Influenzaepidemie iſt ſo gut wie vorüber, 
und die Menſchheit atmet erleichtert auf. Die einſt 
fo viel beſpöttelte, aber ſeit einiger Zeit mit Recht ge— 
fürchtete Seuche hat es diesmal noch ziemlich gnädig 
mit uns gemeint. Sie iſt milder aufgetreten als das 
letzte Mal, die Zahl der von ihr Dahingerafften war 
geringer, die Leidenszei‘ für die von ihr Betroffenen 
lürzer. Die Epidemie tauchte plötzlich und ſo ziemlich 
zu gleicher Zeit im ganzen Lande auf, erreichte ſehr 
bald ihren Höhepunkt, um ſich alsdann faſt in dem— 
ſelben Tempo, in dem ſie gekommen war, zu ver— 
flüchtigen. Die mediziniſche Wiſſenſchaft bekennt, für 
dieſe merkwürdige Erſcheinung, ür das plötzliche Auf⸗ 
tauchen und das raſche Verſchwinden der Krankheit, 
keine aubreichende Erklärung zu haben. Die Influenza- 
epidemie begann ihre Herrſchaft zu einer Zeit, da es 
Stein und Bein fror; eine Witterung, die man nach 
landläuſiger Meinung für geſund hält, jedenfalls für 
geſünder als das feuchte, lauere Wetter, das ihr Yang- 
ſames Verſchwinden begleitete; ein Beweis dafür, 
daß auch auf dieſem Gebiet noch mancherlei zwiſchen 
Himmel und Erde liegt, von dem der Menſch — und 
ſei er auch ein Gelehrter — ſich nichts träumen läßt. 
Kann man es da dem Volke verdenken, daß es ſich ſeine 
eigenen, manchmal recht krauſen Gedanken über die 
Krankheit, ihre Urſache und ihre Heilung macht? 
Es iſt den Medizinern bisher noch nicht gelungen, die 
Urſache oder vielmehr die Urheber der Influenza zu 
entdecken. Sie glaubt, daß auch in dieſem Fall wie bei 
allen anderen anſteckenden Krankheiten gewiſſe Bazillen 
als die Unheilſtifter angeſehen werden müſſen. Aber 
man hat bisher noch kein „Serum“ gefunden, das man 
gegen den böſen Feind des menſchlichen Organismus 
ins. Feld, nein hier muß es heißen „ins Blut“, ſchicken 
könnte. Auch dieſe Enideckung wird noch einmal ge— 
macht werden, und dann wird die Influenza ihren 
Schrecken für die Menſchheit verlieren. 

An der Influenza und ihrer Begleit⸗ und Folge⸗ 
krantheit, der Lungenentzündung, ſtarben im Jahre 
1918 der amtlichen Statiſtik zufolge in den Ber. 
Staaten 477,467 Perfonen, d. b. 32 Prozent aller 
Todesfälle wurden durd; fie verurfacht. An der ge 
fürdteten Quberfulofe ftarben im gleihen Sahre nur 
122,040 ®Berfonen, alfo faft nur der vierte Teil der 
Ssnfluenzaopfer. An dem Rüdgang der Todesfälle 
infolge von Tuberkuloſe läßt fi; der Erfolg des pan. 
mäßigen Stampfez gegen die „weie Seuche“ ziffern- 
mäßig nadiweijen. ur Sabre 1904 ftarben bon je] 
100,000 Eimvohnern des Landes 200.7 an ihr. Bis 
zum Sabre 1916 ging dieie Ziffer bis auf 141.6 herab, 
verringerte fi) demgemäß m beinahe 30 Prozent. 
In den beiden folgenden Sahren tit wieder eine Kleine 
Zunahme zu bemerken, die man bermutlich mittelbar 
auf die Teuerung md die infolgedefien fehlechtere | 
Lebenshaltung zurüdzuführen haben wird, Im Sahre 
1918 ftarben bon je 100,000 Berjonen 149.1 an 
Zuberfulofe, die itberwiegende Mehrzahl an Lungent« 
ſchwindſucht. Die Ziffer wird in Zukunft dank den 
durchgreifenden Maßnahmen der Geſundheitsbehörden 
und der allgemeinen Aufklärung der Bevölkerung über 
die Urſachen der Krankheit und Maßregeln zu ihrer 
Verhütung und Vermeidung des Uebertragens noch 
weiter herabgedrückt werden. 


Wenn man ſich erinnert, welche entſetzlichen Lücken 
in früheren Zeiten der Würgengel der Kindheit, die 
Diphtheritis, in unſeren Nachwuchs geriſſen hat, und 
aus der vorerwähnten Statiſtik erfährt, daß es ge 
lungen ijt, die Todesrate bis auf 13.8 für je 100,000 
Perſonen zu vermindern, feitdem man die fchädlichen 
Srankheitserreger aufgefunden und ihnen mit dem für 
fie tödliden Serum zu Leibe gerüdt ijt, fo darf man 
da8 Vertrauen zu der mediziniihen Yorihung hegen, 
daß ſie demnächſt au ein Mittel entdeden wird, den 
Snfluenzafeimen den Garaus zu bereiten, bevor fie die 
Kebensfraft ihres Opfers erihöpft haben. Man will 
die Erfahrung gemadt haben, dab die Patienten, die 
die Krankheit durchgemacht haben, ähnlid wie die 
Mafernveteranen, für die näcdfte Zeit immun gegen 
fie bleiben. Das weijt den Nerzten den Weg. Denn 
der immune Organismus muß die Mittel bejiten, fid) 
der Angriffe der Strankheitserreger, die aud) ihm fidher 
nicht erjpart bleiben, non Anfang an erfolgreidy zu er- 
ehren. Kanı man diefes Mittel aud) auf die übrige 
Menichheit übertragen, dann ift das Problem gelölt. 
Sn diejer Richtung bewegen fi die Forſchungen der 
mediziniihen Willenihaft gegenwärtig. Möge fie 
im Sntereffe der geplagten Menfchheit bald ans Ziel 


gelangen! ; 
——|e —ñ—— — — 


Etwas vom Meerſchaum. Der Meerſchaum, das 
Entzücken unſerer Pfeifenraucher, hat weder mit Meer 
noch mit Schaum etwas zu tun, ſondern iſt ein dem 
Talk und Speckſtein verwandtes Mineral, das als Se— 
biolith bezeichnet wird und fi in tonartigen Kumpen 
in Serpentingeftein und Talfichiefer eingebettet findet. 
Der Stein, der al ein Zerfegungsproduft eruptiven 
Urgeiteins angefehen wird, ift wahricheinlich dadırd) 
entitanden, dab heihe Fiefelfäurehaltige Quellen aus 
tohlenfaurer Magnejia die Kohlenfäure durd; Stiefel 
fäure verdrängten. Das ältefte und erniekigite Mecr- 
Ihaunbergwerf befindet fih in der Nähe von Esfie 
Ihehir reicht ſchon bi3 in die vortürfifhe Zeit zurüd 
und wird nody genau fo betrieben wie in feinen Anfän- 
gen als ein für die heutigen Verhältniffe faum glaub« 
licher primitiver Raubbau. Senfredhte Schächte wer- 
den meijt nur wenige Meter tief angelegt, und bon 
diefen werben dann ziemlid; planlos wageredjte Etol- 
len vorgetrieben. Weder Shähte no Stollen werden 


irgendivie gegen die Einiturzgefahr gefichert: eine vlan⸗ 
marige Wafferhaltung fennt man nicht, und meist find | 
nidt einmal Leitern zum Befahren der Shädite bore | 


handen, fondern an in die Mände gehauenen Lödjern 
klettern die VBergarbeiter hinauf und hinab, Stürzen 


gibt man fie ohne weiteres auf und beginnt an 
e aufs neue zu graben. Die Meer 
Ihaumgruben find im Bolig des türfifhen Staates, 
| aber diefer hat den Gefamtbetrieb einem Unternehmer 
verdachtet, der wieder an Kieinere Unternehmer da3 Ab« 
| baurcdht verleiht. Die Bergleute, die früber zumeift 


i 


| Berfer waren, find jet hauptiählich Tataren und Ana- | 


| tolier und werden fo elend enilobnt, daß fie faum ihr 
Seben friſten können. Die Meoerſchaumklumpen wer⸗ 
den in berfchiedener Größe mit einjachen Sandwinden 
utage nefördert und dann an Ort und Stelle an Händ⸗ 
ler verfauft, die fie reinigen und fortieren, im Som- 
mer in der Sonne, im Winter in dazu beſtimmten Kam⸗ 
mern trocknen und mit Wachs polieren. Die Stücke 





alter Zeit gebräuchlichſter Weiſe in etwa 50 verfcie- 
dene Sorten ſortiert; die beſten Sorten werden in Watte 
——— und dann wird der Mee 


anatoliſchen Bahn bis Heidor·Paſcha und von dort nach 


Die troſtloſe türkiſche 
Wirtſchaft und die hohe Beſteuerung des Meerſchaum⸗ 
— En — an Bene des eigenarti- 
on ifchehir in den Ickten Sahr- 
schnten ftark zurüdgegangen if * 


werden dann nach Größe, Reinheit und Farbe in feit 


rſchaum mit der Aber 


— — — 





Beine nicht, daß deiner Hünde Wohltat 
So begrenzt, ſo unzulänglich klein, 
Deines Herzens liebevolle Ausſaat 
Kann troß allem inermehlid) fein. 





„Das Sahr 1919 war ausnabınds 
meife warn und aß”, fagt das Wetter» 
amt. Uns ſchien es gegen Schluß ſchon 
bedenklich „trocken“. 


Oberftleutnant Theodore Rooſevelt 
erklärt ganz entſchieden, daß er nicht 
für Die iedereinfeßung der fünf 
Sozialiften in der Afjembly eintreten 
werde. E3 hätte diefer Erklärung nicht 
bedurft; nıan farn bon dem Oberj’leuts 
nant Theodore nicht erivarien, ivad bei 
dem Oberft Theodore Roofevelt felbits 
verjtändlid) geivefen wäre. 


in Philadelphia find die Preife defiils 
Vierten, auf Klafchen abgezogenen Wal: 
ferö bedeutend geitiegen.... Wer hätte 
je geglaubt, daß da 8 uns intereffieren 
mürde.... 








Seit Bräjident Wilfon vom Senat 
verlaſſen worden, fällt ein Echmeichl:r 
nach dem andern bon ibm ab. Ein Ber 
weis, mie chrlich fie e3 früher meinten! 


Merlwürdig, dieje Eile, Die Polen 
befundet, mit Rubland zum Frieden zu 
fommeni; Soppelt merfiviirdig ıadı all 
dem Gerede von dem polniichen Kultur= 
danın gegen den Boljhewismus. Ta 
fcheint tieder jemand dummes Zeug 
geredet zu haben. 








Der vergehlihe Rumer. 

Die im Gericht vorgelegte Photogras 
phie einer Leiter, toeldje gegen das Fyens 
jter ihres Schlafzimmer in Miami, 
Rla., Stand, veranlaßte geitern eine auf 
Edjeidung verflagte Frau in Newark, 
N. %., ihre Verteidigung fallen zu laſ⸗ 
fen.... Ihr Gatte erhielt hierauf die 


gefuchie freiheit... 


Der engliiche Schrififtelfer ©. N, 
More! hat eine Broihüre erfcheinen laſ⸗ 
fen, in meldier cr die Frage crörleii: 
„Haben unfere Staatsmänner den Frice 
den geichaffen, für den unfere Eoldaten 
gefämpft haben?” Darin jtehen fols 

ende Eäße: „Die alien Männer, die 

iefen Fyrieden fchufen, möchten ber font: 
menden Generation die VBürde ihres 
Ihamloien Hafjes, ihrer bösartigen Leia 
denichaften, ihrer verädhtlidten Celbit» 
fHt aufladen. Sie wollen den Enteln 
ihre mwahnfinnine Feindfhaft umd ihre 
häßliche Botſchaft als Erbe hinterlafien. 
Wir müſſen dieſes Erbe zurückweiſen. 
Wir müſſen die Jugend vor ihren von 
Beute rauchenden Händen reiten.“ 


„Der Gipfel der Ungerechtigkeit iſt, 
gerecht zu ſcheinen, ohne es zu ſein“. 


VFloto, weiland Brofeſſor der Wahrhelt 
in Athen (Republit, 2, Bud.) 


Richt alle Träume find Ehäume, 

Wir haben geträumt, Yange geträumt, 
aber mir find ei erwacht! Wir 
träumten, daß Präfident Wilfon vor 
fünf Monaten erfrankt fei, und daß ſein 
Cefretär Tumulth, ſein Leibarzt, Vizes 
admiral Dr. Grayhſon, ſowie alle übri— 
gen hinzugezogenen Aerzte über die Na— 
tur ſeiner Krantheit abſolutes Still⸗ 
ſchweigen beobachteten, und es ablehn⸗ 
ten, dem großen Publikum, dem Kongreß 
und der Preſſe irgendwelchen 6 
über deren Charakter zu geben. Nur ein 
paar Mal erichienen Dementis des um⸗ 
laufenden Gerücht, daß fih Bluts 
Himpcdenr auf dem Gehirn de3 hoher 
Kranken feſtgeſetzt und dieſer durch de— 
ren Wirkung zum Teil gelähmt ſei. Das 
bezügliche Schreiben eines Kongreßab⸗ 
geordneten wurde damals von Dr. 
Grayſon als eine jeglicher Grundlage 
entbehrende Mutmaßung bezeichnet. All 
dies haben wir natürlich nur geträumt. 
Jetzt aber ſind wir aufgewaächt, denn 
einer der den Präſidenten behandelnden 
Aerzte. Dr. W. Young, erklärt nun⸗ 
mehr, „Daß von Anfang an keine Not⸗ 
wendigkeit zur Verheimlichung des 
Krankheitszuſtandes des Patienten vor⸗ 
lag, daß daher die ihn behandelnden 
Aerzte beſchloſſen, ſich von Anfang an 
der größten Offenherzigkeit zu befleißi— 
gen. Denn der Präſident hätie nur unter 
Blutklümpchen auf dem Gehirn zu leiden 
gehabt, die ſeine teilweiſe Lähmung 
herbeiführien. Unglaublich, wie deutlich 
man mitunter „träumen“ kann! 


Teures Konzert. 


Richard Strauß beranitalteie, tvte die 
„Bolliiche Zeitung“ aus Wien hört, dort 
im Sanuar ein Konzert, gu dem 510 
Gäſte zugelaffen wurden, bon denen 
jeder 500 Stronen Eintrittögeld bezahs 
leır mußte, Der Ertrag diejes Stongertes 
foll dem Bau de3 tyeitipielhauied in 
Calzburg dienen. E3 gibt, fcheints, doch 
noch Leute in Wien, die nicht mifen, 
wohin mit dem Geld. 

















Lie Neuiralen beitchen auf ifter 
Neutralität, die Mächte beitehen auf 
ihrer Macht, bie Entente beitcht auf ihs 
rem Militarismus, Nabalismus, Ges 
beimdiplomatie und Sonderalliangen... 
reozu braucht man dann einen Völfers 


bund? 


Ein Opfer des „Leap Hear“. 

Der in Milwaulee ſtationierte Rekru⸗ 
tierungs⸗Sergeant Emil Gruenwald hat 
bei ſeinem Kommando um Verſetzung 
„ſoweit wie möglich“ nachgeſucht. Er 
erklärt, daß die Heiraisanerbieten Mils 
waukeer Frauen es ihm unmöglich ma—⸗ 
chen, ſeine Berufspflichten zu erfüllen. 
— Sonn verſtockter Junggeſelle. Eine 
davon follie ihm body 9 


Britiſche Finanzleute find ent 
über die „Verſchwendungsſucht“ 
Amerikaner. Wollen, daß wir all uns 
fer Geld für England äuf die hohe 
ante legen! 





Abendpoit, Chicago, Freitag, den 13. Februar 1920, 


ut genug fein! | 
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Die deutfche Bühne. 


„Kean“ oder „Genie und Leidenihaft”, Schaufpiel in fünf Aften 
nad) Dumas (Bater), 


ER 





von Yndiwig Barney. 


tee ·VMVe -ιO 


Alexandre Dumas (Vater), der ge⸗ 
niale Enfel eines Kreolen und einer 
Negerin, war unermüdlich und un— 
verſiegbar als Erzähler und Drama— 
tiker. Zweihundertſiebenundfünfzig 
Bände Romane, Memoiren und Rei— 
ſen; fünfundzwanzig Bände Theater. 
Darunter „Kean“, ein Schauſpiel, 
das er, neben vielen anderen, im 
Jahre 18832 ſchrieb. Dumas hat mehr 
Sinn für die Bühne und Inſtinkt für 
die wirkungsvolle Kombination der 
Szene als alle Romantiker vor und 
nach ihm. Seine hiſtoriſchen Dramen 
ſind Modelle kluger Kürzung. Wo er 
frei erfindet, erreicht er die Höhe tech⸗ 
niſcher Raffineſſe. Er hat ausgepräg— 
tes Streben nach energiſcher Hand— 
lung. Man ſpricht wenig, handelt 
viel. Die Situationen ſind bei ihm 
wohl getürmt; die Intriguen kreuzen 
ſich ſchnell, die Effelte jagen. Keine 
Charaktere! Elementare Leidenſchaf⸗ 
ten ohne Nüance, banal oft in der 
Aeußerung, aber Untiere an Heftig— 
keit und Wucht. Wenn Lolalfarbe 
und Rhetorik es zugeben, ſtürzt ſeine 
Handlung lawinenhaft, mit brutaler 
Strenge ihrer Entwirrung entgegen. 
So urteilt derFranzoſe über Dumas' 
Dramen und ſo auch über „Kean“, 
das Ludwig Barney, in den achtziger 
Jahren Direltor des Berliner Thea⸗ 
ters, neu bearbeitete. 


Offenbar lag Dumas weniger an 
der Darſtellung verzehrender Lei— 
denſchaft, als an der Verwertung 
der pilantejten Gpifoden au beim 
Leben des „Ddnffeus der englifchen 
Bühne“, Sean wurde im Ber: 
brecherivintel Londons al3 natür- 
liches Kind geboren. Don feiner 
Mutter früh verlaffen, entläuft er 
"der Schule und wird Schiffzjunge. 
Indeß, Arbeit behagt ihm nicht, Er 
jtellt fih taub und lahm und wird 
nahrondon zurüdgeichidt. Dort ent- 
fonıms«er feinem Onkel, tanzt, fpielt 
Akrobat, Zauberkünſtler, Borer. 
Man legt ihm ein Halsband um: 
„This belongs to Lisle Str. 9.“ 
—6 — bedeckt es mit einem Halstuch 
und läuft fo lange fort, bis man ſich 
freut, ihn los zu ſein. Zum Jüng— 
ling erwachſen, blaß, mit ſchwarzem 
Haar und fatalen, ſtechenden Augen, 
ſpielt er fünfte Rollen im Haymarket 
Theatre, ſtreift tagelang durch Wald 
und Feld, über ſeine Charaktere zu 
ſinnen, verheiraiet ſich, hungert in 
Dachkammern und Erdgeſchoſſen, 
lebt von Brot, Waſſer und Hoffnun— 
gen, rauft wo er kann und trinkt 
was ſich bietet. Man verkennt ſein 
Talent, pfeift ihn aus und er brüllt 
in die Menge: „Ungezogene Hunde, 
bleibt! Riefet Ihr jetzt alle „Ver⸗ 
zeihung“, ſo wäre die richtige Anwen⸗ 
dung dieſes Wortes das einzige Zei— 
chen von Intelligenz, das Ihr je— 
mals geben werdet! Und nun packt 
Euch!“ Aber er wird entdeckt. Byron 
jubelt ihm zu. 


Er wird reich. Die höchſte Ari— 
ſtokratie Englands ſucht ſeine Ge— 
ſellſchaft. Es verläßt ihn nicht die 
kluge Ueberzeugung, ein Vieh zu 
ſein, „das man anſtarrt“, eine Zi— 
trone, die man umherreicht, aus— 
drückt und fortwirſt. Triumph 
über Triumph. London raſt. Sein 
Erſcheinen in New Nork (1820) 
wird ein nationales Ereignis und 
nach wenigen Jahren, beim zwei— 
ten Erſcheinen — ſitzen 20 Leute 
im Zufhauerraum. Warum? Dos 
ralifhe Entrüftung über eine Lie- 
besgeſchichte. In Boſton füllen ge⸗ 
ſchickte Manager das Haus. Aber 
die Tugend ſiegt, es kommt faſt zu 
einer förmlichen Steinigung. Mit 
Mühe ſchützt ihn die Polizei vor 
dem „Scarlet Letter“. Da geht er 
als gebrochener Mann unter die 
Wilden und wird von den Suron- 
Indianer zum Häuptling gekrönt. 
Nod einmal fpielt er in London: 
Sthello; fein brühmter Cohn, 
Charles ift Sage. Mit den Wor- 
ten: „sch fterbe; fprih für mich“, 
finft er in die Arme feines Gegen- 
fpielerd und Erben und London 
jubelt ihn iwieder zu, lauter als je. 

„Ein Krennender Menich, - herr- 
fiher Schaufpieler, unerfättlicher 
Zrinfer, unbezähmbarer Rebell, 
ein Napoleon der Bühne“, fo nann. 
ten ihn die beten feiner Zeit. Die» 
fen Charakter plaufibel zu verför- 
pern ift bisher wenigen aelungen, 

Die Voritellung war ein großer 
Erfolg, das Haus bis auf dei Ieß- 
ten Pla ausverfauit. Herrn Sür- 
aen3 belohnte bei jedem Attihluß 
berter, Janger Applaus. Im. IAtı- 
fang verhinderte die ftürmiiche Bc- 
arüßung einige Sekunden fein 
Spiel. Die reihe Fülle von Ehren- 
fpenden bededte einen Tiih. Sein 
Spiel war verftändlih und gut; 
ausgezeichnet feine Uebergünge aus 
dem Toben des übermüdeten Neıut- 
raitheniferd in die gutmütige Herz- 
lichkeit de8 Wadern Menfcen. 
Hamlets Monolog ſprach er mit 
außergewöhnlich kluger Auffaſ- 
fung. Richard Leujh war ein vor» 


würdig, zuniih, überlegen md 
grogmütig._ Curt Benifch, ein 
lachender „Cocu“, genau ſo wie 


ihn die Franzoſen malen und lie— 


ben. Helene Koch als Helena, 
Joſe Danner als der Schleicher, 
Lord Melville, James Brückner 


als Lord Hamptoncourt, Frl. 
Janſſen als Anna Danby, Willy 
Diedrich als Souffleur, Henry 
Schubert als Konſtabler und Herr 
Hauſſig als John Cooks mit 
den zwei Vergißmeinnichtaugen, 
gaben ihr Beſtes. Vielleicht er— 
heiſcht der gute Erfolg eine Wie— 
derholung des Stückes. 
P. H. 
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Wirtfchaftliddes aus 
Deulſchland. 


Von Hermann Jockiſch. 








Twentielh Centurd News Featured, 






Berlin, im Januar 1920. 


Die Welt iſt warenhungrig. Das 
it ein Sat, den alle Volkswirtſchaft⸗ 
ler, alleftaufleute, alle Sabrifanten, 
lurz alle, die fi) auf den Weltmarkt 
verjtehen, immer und inmer wieder. 
holen, und den fie bon reits wegen 


immer tieder unterstreichen. Nun 
wäre ja natürlih mit der blohen 
Serborhebung einer anerkannten 
Tatſache feinem Menjchen in irgend- 
wie mefentlicher Weile gedient; bie 
Hauptjache bleibt do, dab die Er- 
fenntnis in dieTat umgemünzt wird, 
Der Geheime Kommerzienrat Faoliz 
Deutfd) hat neulih als eine Art 
Neujahrsbotihait in der Wiener 
Neuen Freien Breife einen fpalten- 
langen Mrtifel über die fommende 
Zeit veröffentlicht, in dein er auf den 
Darenhunger und das ftürmifche 
Zerlangen nad) induitriellen Er- 
zeugnijfen himveiit. Er fagt in Be- 
trachtung derZukunftsausſichten der 
deutſchen Induſtrie wörtlich: „Wir 
müſſen uns vor Augen halten, daß 
üiünf Jahre hindurch in den wichtig— 
Ländern überhaupt feine pro- 


ſien 


die ſich nur in ſchwindelerregenden 
ı Siffern ausdrüden laffen, zur Folge 
gehabt bat, und daf alle Vorräte 


Ihe Tüchtigfeit wird nicht ntehr au 
der Menge der verfauften Ware ge- 
mefjen werden, fondern der wird be- 
lobt yıd ausgezeichnet werden, der 
von den etwa verfügbaren Waren 
etwas mit nahhaufe bringt. Biel: 
leicht erleben wir e& nod), dai mai 
ih nah Mafhinen und Motoren 
genau jo „anjtellt” wie nad Butter 
oder SOpernfarten. Auch die Kon 
kurrenz zwiſchen den Induſtrien der 
einzelnen Länder wird ihren bishe— 
rigen Charakter als Kampf aller ge— 
gen alle verlieren müſſen. An 
Stelle des Kampfes werden Verein— 
barungen treten müſſen, jeder wird 
verſuchen, ſich die Arbeit des andern 
zu ſichern, und aus der gemeinſamen 
Not wird ein Zuſammenarbeiten 
der Völker entſtehen müſſen, die vor 
kurzem noch in blutigem Streite 
waren. Das wird das induſtrielle 
Getriebe der Welt kennzeichnen, und 
für dieſe Fragen werden ſich die In— 
duſtrieen aller Länder zuſammen— 
ſchließen müſſen, weil ſonſt überall 
notwendigſtes ſehlen wird.“ Deutſch 
ſpricht dann noch weiter davon, wie 
der Notſtand, in dem die Welt ſich 
finden wird, nicht ohne die Hilfe der 
deutſchen Induſtrie und Technik 
überwunden werden kann. Aber 





darum handelt es ſich bei gegenwär⸗ 
tiger Betrachtung nicht, das iſt ſelbſt⸗ 
verſtändliche Vorausſetzung. 


Das Bemerkenswerte iſt nämlich, 
daß ungefähr gleichzeitig mit dieſen 


ſetzt duktive Arbeit geleiſtet worden iſt, Auslaſſungen der Generalſekretär und * 
der! dag der Sirieg Wertvernidtungen, | Dr. W. Borgiad3 des Hanbeld-Ber- |er bietet aber gleich pofitive und greif- 


| trags⸗V 


= 


ereins in dem „Deutichen 


Frege dem Drgan de3 gc- 
naunten Vereins, einen Borjchlag 


> 


Einjtmals Hab’ id; ein Lied gewußt. und Referven aufgebraudt find, zie-| entwwidelt, der wunderbar einleud)- 


Bon EmanuclGeibel. 
Einftmals hab’ ic ein Lieb gemuät, 
Einft in gold’'nen Stunden 
Sang it's, da id ein Kind noch war; 
Aber mir ift!8 entichwunden. 

Lichlih Ichmebte Die Weile hin, 
Beih wie Simanengefieder : 


Ah, wohl find’ ich durch Feld und Waih, 


| Zinde nimmer fic wieder, 


ben wir ferner die Wirkung de3 ver- 
fürzten Arbeitätaged auf die Bro- 
duftionsnienge in Betracht, fo be- 
greifen wir, dab heute fhon in der 
ganzen Welt ein Warenhunger be- 


Ifteht, der aud nicht annäl 3 i & die Ware, e — 
0 ch hernd zu produktion darſtellte, daß die ade ver Kaufluftige faum Gelegenheit ‚würde — fie hätten felder nur ben 


| befriedigen it. Man fan fi) da- 
nad vorftellen, wie e3 in der gan. 


zen Welt ausfeben wird, wenn mit! herricht heute allenthalben Unter-| 


tend erjcheint, und der ganz bon der 
gleichen Erkenntnis und den gleichen 
Borausfegungen wie Deutfh aus- 
geht. Auch Borgias betont, dab die 
Vergangenheit eine Zeit der Ueber- 


‚den Marft und der Produzent den 
Abnehmer fuchte. Demgegenüber 


T-andimal, mein’ ich, c8 wogt ihr Laut dem Micderaufbau bon Belgien, | produktion, der Markt will Ware, 


Ueber der Flur in din W 
Aber er ijt verhallt im Nu, 
Bill ih ihn greifen und Binden. 


inben, 


f lie, 
Streiit urplögzlih und Ieife 
| Meber mein Herz mit Traumeshand 
| Tie verlorene Weije, 


fahr’ ih vom Kiffen auf, 
Kann ich mid nimmer beiinnen: 
Kur vom Auge noch fühl’ ih fact 
Brennende Tränen rinnen, 


Und bad mein’ ich, fänd' ich ben lang: 
Schmerzen 


a ei a, 
) er, 
Mir wegfingen vom Herzen, 


Oft auch, wenn Id ” Dont endlid 


Sranfreich, Stalien, dem DOften und 
Rukland begonnen werden muß. Ich 
glaube nicht zu übertreiben, wenn 
id) behaupte, daß auf Kahrzehnte 
hinaus das Ätürmifhe Verlangen 
nad) induftriellen Fabriken die Eig- 


und der Käufer kann nicht rad ge- 
nug den finden, der ihm verfaufen 
fann, nicht will. Und num fommt 
die Hauptfahe: Borgiad erinnert 
daran, daß troß diejer jo gründlich 
beränberten Lage noch immer der 





züglicher Prinz von Wales; Tiebens-| » 


natur geben und die einzige Srage| Verkäufer feinen Prei3 nennt, mas 
md Sorge der Welt nicht mehrer doch heute eben garnicht nötig hat, 
„Verkauf“, fondern allein „Broduf-|und daß er nicht viel mehr den Kauf: 
tion“ fein wird. Der Verkäufer wird | luftigen bieten läßt. Der Vorjchlag, 
nit mehr anzubieten brauchen, der| den Borgias dann er hat fein 
Käufer nicht mehr mit allen Künften | anderes Ziel, al3 die Schaffung eines 
und Feinheiten der Merbearbeit ınn-| Verhältniffes, das den auslänbifchen 


——  Igarnt werben müllen. Gejchäft-" Käufer zwingt, ben Preis anzugeben, 


— 





* 


A. G. — Auch Strickwolle kann in kleinen 
Quantitäten als Liebesgabe nach Deutſchland 
gefhift werden, und cs tff Lein Bolt darauf 
zu entrichten, Ihre Stage, „weiches Ivohl die 
beite Gefellfihaft it,“ ift und unvderitändlid, 

Logenbruder. — Es handelt ſich wahrſchein⸗ 
ih nit um eine Igel, fondern um eine 
„Eagle“ Loge. Che wir Ihnen nähere Aus— 
funft über fie geben fünnen, müllen Sie uns 
— au welchem Orden ſie gehört. 

tto 


Löafferapoftel” wollen Sie wiffen? Wahrlchein⸗ 
Jih meinen Eie den Peamten, welder mit der 
Burdführung de3 Propibitiondgefepes in die 
fem Bezirk betraut ilt. Er beißt U. 2. Dal» 
rhnıple, 

Georg. — Ob Sie in Neo Port Etellung ald 
Etewardb auf einem Oszeandampfer erhalten 
werden, Yönnen wir Ihnen nicht fangen, weil 
wir nicht wiffen, ob die Schiffsgeſellſchaften 
genügend Leute zur Verfügung haben oder 
nicht. Cie müffen eben bei diefen anfragen. 
Lenn Ele nicht auf3 Geratewohl bie recht Tolt« 
fpielige Neife nah dem Olten maden wollen, 
follten Sie fih fhriftlih melden, 

P. St. — Die Gefhäftältelle bed Ehieagder 
Kapitels bes Urnerifaniihen Noten Kreuzes 
befindet fih Nr. 58 Dit Walhinaton Etr., bus 
Nurcan dbe3 Chwebilhen Konfulald Nr. 108 
E. La Ealle Etr, 

Frau EG, — Mie erft vorigen Dienstag an 
diefer Stelle dargelent wurde, find die Stinder 
im Ctnate llinvi3 Did zum 16. Nahre huls 
pflihtig, Eie mülfen Ihre Xochter allo zur 

Imule fhiden. i 
‚D. — Das Goldzertifilat wird Ahnen in 
Derlim bereitwilligft eingerwechfelt werden, 

9. T, — Bonn ber amerilanifhe Aonful in 
Splland den Vaß Ihrer Verwandten bifiert, 
lorın fie hierher fommen, c3 ift aber nit are 
äunehmen, daß er die tım wird. RE 

18. — Cin Fuch, mittel? deffen Eie fi 
in der enalifhen Eprade berbolllonmnen und 
lernen Tönnen, einen englifhen Brief zu ſchrei⸗ 
ben, erbalten Cie bei U. Kroh & Co. Nr. 23 
N. Midyinan Ave. ſowie Fei Koelling & Klap⸗ 
penbach ir. 206 W. Nandolph Etr. 

Emilie E. — Auf alte Kleider iit in Deutlich» 
land fein Boll zu bezahlen. — Die „Eonnian» 
voſt“ nach Deuiſchland au ſchicken Folter $3.50 
das Jahr. 

PH. J. — Wenn nicht beſondere Grũnde ba« 
gegen ſyrechen, lönnen rühere öſterreichiſche 
Stant3angebörige fi jekt einbürgern Iaffen, 
2a3 fon. erfte Rapier bleibt 7 Jahre giltia. 

Aug. ©. -— Da, wie Eie fagen, Ahre Zäbne 
in autem Buftande fimd, wird der üble Geruch 
wohl aus dem Manen Yommen. Cie follten 
alfo biefem Ihre Mufmerffamfeit zuwenden. 

Q. K. — Der Berziht auf die Erbſchaft muß 
vom fudoſlawiſchen Konſul beglaubigt werden, 
da es in Chicago unſeres Wiſſens aber noch 
leinen ſolchen gibt, werden Sie ſich an den 
New PNorler wenden müſſen. Schreiben Cie 
an dieſen, er wird den Brief auch ohne nähere 
Adrelfe erhalten, 

F. E. — Die Reiſe por Berlin mad Sams 
burg datıerte früber 3% Etunden. bei den Jekts 
nen Verfebräperhältriffen wird fie aber mobl 
beträdtlih Tänger währen, Ber Fahrvpreis 
wurbe in Teßter Zeit wiederholt erhöht, ben 
aenauen Betrag Tönen wir Ihnen nik arte 
ebem, 

u Carl Sch. — Zas Nähgarn können Sie als 
Poſtvalet nach Deutſchland ſchicken, wenn es 
ſich um eine Liebesgabe bandelt, iſt lein Zoll 
darauf zu bezahlen. — Die Verordnung vom 
15. November 1918 beſagt, daß Leine Mertvas 
viere aus Deutſchland herausgeſchickt werden 
ürfen. Der Brief wurde neöfinet, um fellzus 
ftellen, ob Teine folhen barin waren. 

3. 8., Chicago Heightd. — Ihre in Jugo⸗ 
flaivten meilende frau Tann mit den Beiden 
Kindern jest bierher Tommen. Cie muh fih 
bon der bortigen Regierung einen Neifevat 
verfhaffen und ihn bon dem dortigen ameris 
taniſchen Konſul beglaubigen laſſen. — Ihr 
1913 ausaeitellted .erite3 Pavier“ iſt dadurch, 
daßz Sie ſich bei Beginn des Mrienes, 1014. 
beim öſterreichiſchen Aonſul meldeten, wertlos 
geworden — Der Poſtpaletherlehr nam Jugo— 


flawien iſt bisher noch nicht auſgenommen! 


worden. 

C. Th. M. — Nielleiht werden Sie auf eine 
Anfrage beim Juſtizminiſterium in Bexlin ex—⸗ 
fahren, wohin ſich der vor dem Kriege in 
Strakburg tätig gemwelene Landgerihtärat ge» 
wendet bat. 

Fran 9. 9. — 53 ft mweber hier nad in 
Deutſchland nötig, daß einem enterhbten Finde 
ein Dollax zugeſprochen wird. Man tut es 
nur, um die Unlämpfung be3 Teltaments gu 
erſchweren. 

Augsburgerin. — Sie können Ihrer Schwe— 
ſter in Deütſchland ſowohl die Nüſſe wie auch 
den Aleiderſtoff ſchicen, ohne daß Zoll darauf 
au bezablen ift. ö 

N. Sch. — Voſtpakete nad Deutſchland dür⸗ 
fen nit länger als 31% isuß fein, und ber 
Umfang barf nit mehr ala 6 fu betragen. 

. — Auf Mufifinftrumente ift bier cin 
Roll bon 35 Nrozent ded Wertes zu beaablen. 
Ueber die Cbicanoer Fitherflub3 Tönnen Eie 
bon Rihard Würtg, 1923 Hudfon Ude, genaue 
Ausfımft erhalten, 

. 8. &. — Der gröhte Zeil des Komitatd 
Zorontal aebört fett au Junoilawierr. 2 

R. F. — Bezüalich der Abendkliniken mülſen 
Eie bet den großen medizinifhen Lehranitalten, 
Ruf Medical Tollene, mebizinifhe Frafultät 
ber Nortbmeltern Imiberfität ufv,, Erlundis 
gungen einziehen, a ö 

28. M. — Das Romitat Efif tit Rumänien 
zuerlannt worden. 

8. G — Der Berireter der ruffiiden Eos 
bietregierumg in ben Ver, Staaten ift 8, Mars 
ten®. Näbere Auskunft werben Cie erbalten, 
wenn Ste an „Sediet NRuffia*, Nr, 11H W, 40 
Etr., Rimmer 304. Nero Norf Eitn fchreiben. 

J. J. G. — Wenn die eleltriſchen Beleuch— 
tungstörpver in gutem Zuſtande ſind, ſo liegt 
dein Grund vor weshalb der ſtädtiſche An— 
ſpeltor ſie herunterreißen ſallte. Etwas gana 
anderes iſr es natürlich, wenn ſie nicht den 
bon der Stadt geltellten Unforderungen ent 
ſprechen. 

NR. M. — Da Eie Tran? und ermerbdume 
fähia find und Ahr Sohn für Ahren Lebens 
sinterbalt forat, it I nm Einfommen bis au 
$2000 fteuerfrei. Er follte aber, um fih Uns 
annebmlihleiten zu cexfvaren, Bad fFrormular 


anstüffen und bie Cieuerbeamies bon dem 
CSadberhalt in Kenntnis fegen, 

MR N — Dein Gatten don Vertha Krupp 
Seren von Bohlen⸗Halbach, iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, ſich Arupp von Bohlen⸗Halbach 
zu nennen. 

Frau E. K. — Wenn Ihr Neffe den Reile⸗ 
vaß exhalten hat und dieſer auch in der vor—⸗ 
geſchrlebenen Weiſe von einem amerifanifhen 

Aonful vifiert wurde, ſo ſtebht ſeiner Einwan⸗ 

derung nichts im Wege, vorausgeſent natür⸗ 

lich, daß er unbeſcholtenen Cbarakters iſt und 
den berlannten Geldbetrag aufveifen Tanıt, 
' Eie follten im biefiaen Einmanderunashburcan, 

Ne. 542 ©. Bearborn SAr,, ein yormular auss 

fülten, in weldhem Cie fi für ibn berbürgent. 
Jutta. — E3 ilt möglich. dak die am 28, 

Sftober bier abnelhidte Nifte fih auf dem 
Damwvier Kerwood befand, der anı 13. Nobem- 

ber von New Vorl abeinn, im-der Näbe der 

engliihen Küfte auf eine Xreibmine lief und 
dann unterging, Vielleicht lönnen Sie bon 


— — —— — — — nei — 





den eine von ihm begehrte Ware wert 
iſt. Er geht alſo ganz beträchtlich 
weiter als Deutſch, der ſich mit Feſt⸗ 
ſtellungen begnügt, mit Feſtſtellungen 
und Erkenntniſſen, die Borgias teilt; 


bare Vorſchläge und verlangt die 
Gründung von Offertenzentralen für 
das Ausland. Dieſe Hauptſtellen wä⸗ 
ren · ſelbſtverſtändlich nach Branchen 
zu gliedern. Wird nun amtlich noch 
bekannt gemacht, daß lediglich Nach— 
fragen berückſichtigt werden, denen 
der Einkãufer den Preis zufügt, fo ift 
ohne weitere erfichtlich, daß bieSache 
von felbit arbeiten muß, da anders 





Ifinden wird, fi mit einem Probu- 
|zenten in Verbindung zu fegen, und 
ba vor allem fein Herfieller ein In- 
tereffe dabei hat, mit unbelannten 
Zahlen zu rechnen, nenn ihm von ans 
berer Seite klare Angebote aemadhıt 
werben. Der Zentrale fol, mie 
| Borgiad weiter ausführt, ein Urteil 
‚über die Angemefjenheit des qebote- 
|nen Preifes nicht zuftehen; sie foll 
!lebiglih Wermittelungsinftitut fein 
und ivenn der Preis angegeben ilt, 
dad Angebot buch Vermittelung ber 
Branchenvereine an die fFirmen mei: 
terleiten, die an Auslandlieferungen 
intereffiert find. Bei der dann ſpä⸗ 
ter erfolgenden Ausfuhr ber Ware 





J 





Briefkaften. 


Anfragen müſſen den Namen und die Adreſſe des Frageſtellers lra⸗ 
gen. Auf Wunſch wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 
Schriftliche Anftagen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten beziehen, werden 
vom Rechtsberater des Brieftaſtens, Anwalt Fred Plotke, gimmer 920 im 
Unity⸗Gebäude, 127 N. Dearborn Str., im Brieflaſten unentgeltlich be⸗ 
antwortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plotke direkt, ſon⸗ 
dern müſſen an die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Anfragen müj⸗ 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, deutlich geſchrieben und der Brief⸗ 
umſchlag mit dem Vermerk „Für ben Brieffaften” verfehen fein. 


tete deteeite 





® — Den Namen des „Cberften ber | 


Deinen 
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g ber. Kerr Eteamfhip Ün,, 227 2. Par Talie Eier, 
Chicago, zsuterinftioe "m*funit erhalten. 
ER — U die Ahnen borigen Dienstag 


erteilte Uuslunft hin ioird md bon beridicdee 
nen Eeiten mitgetelit, daß die EtanleysSchreis 
neriverfaeuge don der Ctanich KAule & Level 
Eo., New Britain, GConn., bergeftellt werben 
und in fait allen größeren Eifenwarengefhäle 
ten zu babe find, 

Paut B. — Der Dampfer „Piberty Io“ 
wurde in fhiwer befhädinten BZuftande atıf 
Eirand gefegt: etiva die Hälfte der Ladung ilt 
geborgen worden, 

Ed, M. — Das fog. erite Papier Fönnen Eie 
ohne toeitere3 belommen, Wenn Cie beim 
Shreiber des Bundesgerichtes, de3 SKreisac- 
richts ober des Superiorgerichts vorſprechen. 
Daß Sie ſich weigerten, in das Heer einzutre— 
ten, lann Ihnen ſpäler, wenn Sie um die Eins 
bürgerung nachſuchen. zum Berhängnis werden 
— Wenn Sie beſtimmt wiſſen, daß Sie nich 
ſteuerpflichtig ſind, brauchen Sie auch das For— 
mular nicht auszufüllen. — Alle, die bei der 
Vollszählung überſehen wurden, werden auf— 
gefordert, ſich unverzüglich bei John Gahnor, 
i1. Stodwert des Countygebäudes, Telephon 
Sranflin 3000, Cenſus Bureau, au melden. 

John G. — Die lebtere Auslunft gilt auch 
für Sie. 

Marie S. — Es iſt möglich, daß Ihre am 4 
Oktober abgeſchickte Kiſte mit Liebesgaben mil 
dem Dampfer „Buttonwood“ befördert wurde 
der am 24. Oltober von New Yort abging, ſich 
aber zunächſt nach Philadelphia wandte, bori 
des Streils wegen bis zum 21. NRovember lie— 
gen blieb und ſchließlich nötiger Reparaturen 
wegen einen engliſchen Hafen anlauſen mußte. 
Vielleicht werden Ihre Angehörigen die Sachen 
alſo doch noch erhalten. 

N. K. T. — Das Beſte wäre, men Sie ſich 
vor Ihrer Abreiſe einbürgern ließen. Sind 
Sie überbaupt im Beſitz des „erſlen Papiers“1 
Da Sie Ihre Frau hier baben, auch Grund 
eigenium befigen, ift mit ziemlicher Beſtimmt⸗ 
bet anzunchmen, dab man Gie wieder ii dies 
feö Land kereinlaffen twird, aber daß die Bunts 
besregierung fi borber Dazu berpfligten wird, 
ift faum anzunegmen. Cie müffen beim 
Schweizer Konfus um ben Reifevaß nadhfuhen 
und banı da3 Ginfommenfteueramt davon 
überzeugen, baß ©ie Iteuerfrei find, 3 fragi 
fih, ob man Ahren ‚Ungaben Glauben fheufen 
und nicht eima annehmen wird, daß Eie ficf 
um bie Eteuer brüden und bauernd in die alte 

Heimat zucüdfehren wollen. Die Herren ſind 
! defanntlid Deutfhen gegenüber fehr miß— 

trauifch, 
| F. M. — Der Dampfer „Noordam“ iſt ge⸗ 





ſtern in Rotterdam angelangt. — Auch auf 
neues Hemoenzeug braudt, wenn c# fih um 

— handelt, Lein Zoll bezahlt zu 
| werden, 

Georg M. — Eie müffen fih an ben Marlts 
meiflee des Maxwell Etr, Marites menbeit. 
Vielleicht wird Ihnen auch der Vorſteher des 
ſtädtiſhen Aichamtes. Morris Eller, mit Rat 
und Tat zur Seite ſtehen. — Auf dem Bürgers 
ſtleig Würſte oder Fleiſch zu verlaufen iſt ver⸗ 
boten. — Gewiß Tönnen lebendige Echmeine 
aus den Biehhöfen herausgebradt werden ed 
fragt fi nur, wohin Sie fie bringen mwollen.—— 
Noch warmes fsleif& eben nefhladtcter Tiere 
wird man Shen nit berlaufen. 

Rofevg ©, — Der Drden der Owls umfaht 
berfhiedene Logen; wir fönner Jbnen feine 
nähere Auzfunft uber fie geben. — DB. €. 
Srwiefla war Alderman ber 16. Xdard, ilt aber 
fon feit zwei Jahren nit mehr im Umte, 

J. S. — Bas Cie nit Slobalen-Rubland 
meinen, {ft uns underftändlid, Eollten Sie 
am Ende Eoviet-Rußlanb meinen?? Es bes 
ftebt fein Poftverfehr zwiiden ben Vereinigten 
Etaaten und biefent. 

Bau S. — Eie fünnen fi bon dem Schrei⸗ 
ber ded Gerichts, bon bem Gie bad „erite Bas 
pier” belameit, gegen eine geringe Gchühr 
eine Abfchrift Davon machen laffen, 

Frau DI. . — ES ilt allerdings zır befürdh« 
te, daß Rhre am 20, November aufgegebenen 
| Baleie mit dem Dampfier „Liberty Glo* beföre 
dert wurden, Falls Sie fie einfohreiben lichen 
tönen Ele fid durd das Poftauıt Gewiähei 
darüber verfdaffen. 

Stadtmiffionär E. 9. — Sobald ber Roits 
paletverfehr mit Nuaoflawien aufgenommen 
wird, werden Ste buch bie „Abendpoit" Kteunte 
nis dabon erhalten. Ginftweilen fönnen feine 
Boltnalete nah jenen Lande gefidt werben, 


Bm. 9. — Auf bie Empfehlung, bon Gas 
fhäftsleuten Fünnen wir und im Brieffaftenr 
nicht einlafffen. Wir haben Ahren Brief aber 
einem uns befaunten Maler übermiefer, ber 
u mit Ihnen in Berbindung feger 
wird, 

Hugs R. — Die Erzählung Ylingt alterdings 
ungebeuerlih. Uber da fie burh bie ganze 
reihsdeutihe Pelle gegangen und bon der Ges 
genfeite bisher un ercsWilfens nit dementiert 
worden ift, mag bob eimas Wahres barant 
fein, Es geſchieht —— ja ſo manches, 
was man roh bor wenigen Jahren für ganz 
unmöglich gehalten hätte, 

Fanny 2. — Ben Cie Shre Angaben no 
uch die Hinzufünung bon Geburt3ort und 
| Geburtöpatum fowie momöglid feiner legtcır 
Ihnen befannten_ “lbreffe ergänzen wollen, 
werden wir Ihr Erfuhen an unferen Berliner 
Korefpondenten meitergeben, 
I 9. © In der Eonntagpoft bom 25. 
| Sanıtar beröftentlidten wir Mittel gur Vera 
| dinderung bes Echnardend, morunter u. MU, 
Idas Verihlieken des Miunde3 dur eine loie 
Binde. Nun ſchreiben Sie aber, daß Eie ben 
im Nebenzimmer fhlafenden und wöhrend des 
Schlafes Holz fägenden Herrn nicht lennen, 
und Cie und mir fliehen beailgliher feinen 
wie die Mäufe ba, die ber ftabe ans Schelle 
umbängen mödten. Was nüst bas beite Ne» 
zept gegen da3 Ehnarden, wenn ber Ehnare 
ıher fi _defien nicht bedienen will, Gelegli 
werben Eie laum etwas gegen dieſe nächtliche 
Aubdeftörung tun fönnen, Cie baben unfere 
bolle Sympathie; al& einzigen Ausweg lünneıt 
wir Sönen nur embfeblen, fih Wattebäaufhcher 
Hin die Ohrlöher zu ftopfen. Da Radilalmit⸗ 
tel Umsieben bleibt Ahnen ja immer nod, 

Zu R. N. — Die Beſchreibung des Beizens 
von Tabat geht weit über den Raum des 
Prieffaftend hinaus. Walld Sie jedoh bei und 
im Pureau borforcden, find wir _germ bereit, 
Ihnen Einſicht in die bezüglichen Anweiſungen 
su gewähren, 3 

* * “ 


Beantwortete Rechtsfragen. 


F. Sch. — Sie lonnen den Hausbeſiver und 
die Stadt auf Schadenerſatß verllagen, aber 
mir, fſalls der Mann oder die Stadt genſigend 
Zeit gehabt hatten, den Bürgerſteig vom Eiſe 
zu reinigen. Sie müſſen beweiſen, daß des 
Sausbefiger nahläffig aetoefen it. 

| O. . — Eogenannte „gemeinreätliche“ 
Ehen find in Jllinois im Sahre 1905 abar» 
fhafft worden. Giner Eheidbung,bedürfen Cie 
nut, wenn Eie dor jenem Jahre die „wilde“ 
Ghde erigegangen find, i 5 

| . D. — enn- Iore frau bomGerit für 
geiltesvanf erflärt worden ift, fo mülfen Tie 
einen Bormund für fie ernennen Iaflen. Zieler 
fon dann bei Geriht eine Eingabe madeıt, 
| worauf das Gerigt Ahnen die Erlaubnis geben 
wird, das Haus zu verlaufen. 
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Imäre von ber Lieferungsfirma ber 
Nachweis zu erbringen, baß der Yuf» 
trag mit Preisangebot durch bie Zen» 
trafe erfolgt it. Damit märe jede 
Sicherftellung gegeben, bie überhaupt 
geleitet werben fan. . Technilch 
mwürbe ein folcher Nadjmweis ebenfalls 
nicht die mindeften Schwierigteiten 
machen. Was au: dem Borjchlage 
werben wird, tjt eine andere Sadıe, 
indefjen wäre anzunehmen, baf die 
Erporifirmen fi mit ber Reichs» 
mirtfchaftsbehörbe feinethalben in 
Derbindung fegen und bafür forgen, 
daß der Plan meiter ausgefponnen 
uny in bie Wirklichkeit umgefekt 




















\allergrößten Vorteil davon. 


Opfer örtliher Wirbeltürme. 

Atlanta, Ga., 13. Schr. Bei 
einer Reihe Lleiner örtlicher Wirbel. 
ſtürme oder Tornados, welche ge— 
ſtern abend über einen Teil des 
States Georgia dahingingen, wurde 
eine ganze Anzahl Perſonen verletzt, 
und mindeſtens ein, ein 13jähriges 
Negermädchen, wurde getötet. 
| Später wurde no eine Anzahl 
| Umgefonmener gemeldet; doch wir. 
de fein Namte genannt. 

Die Virbelftürme follen Pfade 
don annähernd 400 Fuß Weite, ung 
bi3 zu einer halben Meile Lürgeng 
ben Boden geriffen haben, — 
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arrabee Sir. 


Veberzieher 
zu einer grossen Ersparnis 


Unjere regulären Preife für diefe Ueberzieher waren 
außerjt niedrig. Die Herabfegungen machen fie jet zu den 
grogartigiten Merten, die je offeriert wurden. 


Ber diefem 


Bäaumunas- 


Derkauf 


findet Ihr hier jet „Bonafide” = Preisherabjegungen an 
einem der größten ımd beiten Zager der Etadt von Ueber⸗ 
ziehern, den beiten, die der Marft bietet. Zu regulären 
Preifen waren dies die beiten Werte, die erhältlich waren, 
aber zu den jetigen Herabfekungen ijt dies für Cud) Die 
grobartigfte Gelegenheit, um Geld an Euren Ucberziehern 
zu fparen. Kanft jet für nächjten Winter. 


J— 


Große Herabſetzungen 
an unſeren Kinderkleidern, Hoſen, 
Ausftattungswaren nud Hüten. 


North A u und L 


Laden ofen Samstag abends bis I Ahr, 


Tobesanzeige 


Allen Verwandten, Sreunden und Belanır 
ten die traurige Nadridt, dab mein gelichter 
Gatte uns unfer guter ter 

Martin “off 
im Alter von 70 Jahren fanft Im Herrn ent 
fhlafen ill, Die Beerdira findet flat am 
10. Febr,, morgend 2:30, dom Zrauerbaufe, 
2336 N, Naplewood Ape,, Hodamt um 10 Uhr 
in der Et. Nlovfinssslirde, Ede Glaremont und 


ve Mohne Eir,, von da niit Autos nad dem! 


et. Zofeph-Bottesader, An ftille Teilnahme 

bitien die trauernden Hinterblichbenen: 

Johanna Hoff, geb. Guthaus, Gattin, Rev, 
Bm, Hoff, Hobart, Ind,, Loutd N., yreb D., 


Diartin %., Lillian und Anna, Slinber,_nebf 
Verwandten. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten. Freunden und Belannten 
fagen wir biermit unferen inninften Dant ffir 
dic berslide Teilnahme bei den Begräbnis 
unferer innigftgelichten Gattin und Mutter 

Anna Voeffier, 

fowie für die fhönen Blumenfvenden und bie 

fariftlihen moblgemeinten Xroftworte, Gbens 

fall$ wünfher mie dem Heren Paftor E. W. 

Meiße unferen berzlihiten Dank für die Tros 

fresivorte aut Grabe der und fo teuren Zoten 

auszuſprechen. 

Jullus Loecffler und Famille. 

doft 


Daunkſagunsg. 

Unſexen innigſten Dank dem Damenchor Lyra, 
dem Gefangberein Almira und demm Goebe 
Männerhor für die berzlide Zeiinahme beim 
Wegräbnid bon 

Barbara Frank, geb. Mark. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

SFred Yranf, Gatte. Herr und Grau N. Meher, 
xodter und Echwiegerfohn, nebft Kindern, 


Sur Erinnerung. 
an unferen lieben Vater 


SFriedrich Ziemann, 
geſtorben vox awei Jahren, 
Gebruar 1918. 


Schlummere fanft, bu griier Later, 

Der du uns baft fo geliebt, 

Zu baft uns ja fietö berzichen, 

Wenn wir haben di betrübt, 

Uh, du halt jet überwunden 

Alle fhweren, harten Etunden; 

Standbaft halt bu fie ertragen, 

Deine Ehmerzen, beine Blageit, 

Dis der Tod dein Auge bricht, 

Vergeffen werden wir Dich nicht, 
Ruhe fanftl 


Gelvidmet bon Sohn und Töchtern, 
EN EN RER rrcacaa 


om 13, 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedeitfen wir bed 
SAerbetages unferes geliebten Sohnes unb 


Brudrs 
Freb S. Birr. 


welcher heute vor einem Jahre, am 18. Febr. 
1910, von uns ſchied. 


Helße Tränen find gefloffen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß deine Augen ſind geſchloſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm dich Gott ſchon von uns fort, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Schlafe wohl im Todesſchlummer, 
Denn wir ſenden unſerem Aummer 
Des Himmels Tröſtung zu. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern, Schweſtern und Brüdern. 


Sur Erinnerung. 
an unfere liebe Zodier 
Dorothce, 


welche heute vor einem QNabre, am 13. Februar 
1919, von uns aclhieden ift, 


Ein liebes, gutes Kinberhera 

Ward uns zu früb begraben: 

Mir fühlen eS mit tiefem Echmerz, 
a3 wir berloren haben. 

Eie war fo edel, fanit und gut, 
Die nun in Fühler Erbe rubt, 
Beliebt be beiveint und undergeffen. 
Men Liebe Idönnte Wunder iun, 
Und Tränen Xote iweden, 

Dann würde dich, geliebte Xodhier, 
Die Erde nicht bededen, 


Gewidmet bon deinen dih Tiebenden Eltern: 


— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 13. Februar 1920. 


Den Manen Lincolns. 


Lincoln Club bringt ihnen begei- 
ſtert ſeine Huldigungen dar. 


Treffliche Neden gehalten. 


Das deutſche Lied! — Der Märtyree⸗ 
präfident ald Borfämpfer der Mäki- 
gung und Berfähnung im Gegenfat zu 
den gegenwärtigen Madhthabern, 


Melde Stellung würde ber Dlär: 
iyrerpräfident Abraham Lincoin der 
heutigen Weltlage gegenüber einge: 
nommen haben, von melden Yoeeit 
würbe er vor allem bei ven Friedens: 
verhandlungen befeclt gewefen fein? 
Diefe Fragen murden bei einem 
Seiteffen, weldies der Lincoln 
Club anläfli des  Geburts- 
tage3 feines Water geitern abend 
veranftaltete, eingehend erörtert, und 
die Antwort lautete dahin, daß er 
ben Geift ber Verfühnung in fie hin 
eingetragen n. feine ganze gewvaltige 
Kraft aufgeboten hätte, um mwirklic) 
Frieden und Eintradht auf der gan: 
zen Welt berzuftelen. Ein Vertrag 
iwie der Verfailler, welcher nichts als 
grimmigen Haß hervorruft, welcher 
überall in der Weit fchredlihe Not 
und grimmes Elend verurfadt, wäre, 
hätte ex feinen Einfluß aufbieten fön- 
nen, nicht möglich geivefen. 

E3 war eine erhebende, der Gelc- 
genheit twürbige Feier. So zahlteid) 
hatten fich die Mitglieder mit ihren 
‚Damen und Bekannten eingefunden, 
Idak der große Saal völlig gefüllt 
war, Wurden die Reden in der Lan: 


deöfprade gehalten, fo erjcholl dafür, pefteitt, Hätten wir einen Abraham 
|Tincoln! 


deutiher Gefang. Wie dereinft bei 
der Trauerfeier an der Bahre desE@r- 
morbeten, fo ertönte aud) hier dad 
deutfche Lied und gab dem Ganzen 
jeine Weihe. 


Die Vorbereitungen, die in ben 


Händen des Herrn Freb Klein lagen, 


waren mit Gemwifienhaftigfeit und 
Umficht getroffen worden, Ein Blid 
auf das Programm und bie herrli- 
hen Dekorationen des Feſtſaales 
mußten jeden hiervon überzeugen, 


Nah einem von Paftor Rudolph; 
Johır gefprochenen tief empfundenen | 


Gebet ließ man fich die aufgetragenen 
Speifen trefflih munden. Das Dr: 
heiter ließ prächtige MWeifen ertönen 
und iwechjelte babei bon Zeit zu Zeit 
mit dem Chicago Sinaperein ab, 
welcher unter Führung jeined Diri- 
genten Herrn Wilhelm Boeppler er- 
Ihienen mar und eine Reihe feiner 
Ihönften Lieder fang, nämlich 
Spohrs „Das Lieb”, Rheinbergers 
„Wiegenlied“, Yurleighs „Deep Ri: 
ver“ und Meibt3 „Die Nachtigall”. 
Einen ganz befondern Genuß berei- 


Feier und Roſa Wolf, nebft-Geldintitern. |tete ein  Damendoppelquartett ven 


— — — — — — — 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten und unſeren Reben 
Bater 


Johann Auer, 


welcher beute vor einem Jahre, am 18. Febr. 
1019, von uns gefchteden iit. 


Feſtgäſten mit Mendelſohns „Ab— 
ſchied vom Walde“ und dem Strauß: 
ſchen Donauwalzer. Lang anhalten⸗ 
der Applaus war der Lohn für dieſe 
köſtlichen Gaben. 


und der Völferfriede, Eintracht zwi— 
Ihen allen Menidhen als die Auf- 
gabe, au derer Köfung die Menfd- 
heit unter Sintanfegung perfönli- 
der oder kleinlicher Intereſſen ar— 
beiten müſſe.“ 

An der Hand geſchichtlicher Belege 
führte er vor Auͤgen, wie nach Be— 
endigung des Bruderkrieges zwiſchen 
den Norditaat mn und den Südftaaten 
Heißfporne wiederholt in ihn dräng- 
ten, Rache an feinen Widerfahern 
zu: nehmen, oder die Strafe an ihnen 
zu vollziehen, doch er brachte alle mit 
einer abweifenden Gebärde und ber 
furzen Entgegnung zum Schweigen: 
„Der Streit ijt ausgefochten, unſer 
Yeind tft bezwungen, wir nähreıt fei- 
nen Haß gegen ihn, fondern reichen 
ihm bie Bruderhand, um in Freund» 
Schaft und Frieden fortan mit ihm zu 
leben,” 

Wie anders wäre es! 

Rebner wies auf das entfehliche 
Chaos Hin, in ba3 ber foveben abge: 
Ichloffene Weltkrieg, bie blutiafte 
Vehde aller Zeiten, die Menfchheit 
und die Melt geftürzt, und die Aus- 
Tichtölofigkeit eines Völkerfriedens, 
fo Iange Lenfer am Staatöruder 
find, die wohl mit fchönen Worten 
Deltfrieden, . VWölferfreiheit, Gered)- 
tigfeit predigen, doch nie einen Fin- 
ger rührten, um biefes hohe Ziel zu 
erreichen. Gr mie auf Europa hin, 
‚wo alles in Irümmern liegt, Not 
und Elend wüten und die Sieger 
den mehrlofen Befiegien vollends zu 
zerfleifchen beftrebt find. „Steine 
Spur von Menfchenliebe, von Hus 
manität, tein Wunfch nach Völter- 
frieden, fein Gerechtigfeitsfinn, nur 
blinder Haß und Eroberungsfucht 
tennzeichnen die Weltlage von heut= 

Wie weit anberd wäre ed 


Mir hätten bann einen 
wahren MWeltfrieden, die Ginigteit 
ber Völfer wäre nicht sine bloße 
Chimäre, fondern Wirklichkeit; Not, 
Eiend und Haß wären gebannt, und 
alle Welt lebte in Frieden.“ 

Der Beifall, der dem Redner ge— 
zollt wurde, war ein ebenjo lauter 
wie aufrichtiger. 

Der zweite und lebte Feitrebner 


‚mar Herr Freb Britten, der Kongreß: 


abgeorbnete des neunten Bezirks, Er 
ift befanntlich erjt unlängft von einer 
jech3 Monate Iangenfteife in Europa, 
bornehmlich Deutfchland, heimaefehrt 
und fchilderte feine gemachten Erfah: 
zungen in frifcher, überzeugender 
MWeife. E3 war eine Freude, feinen 
Worten zu laufchen. Hat er auch bes 
reit3 mwieberhelt ausführlich über diefe 
Reife geiprochen, jo brachte er doch 
auch manchesNteue, was feine Rebe zu 
einer um To intereffanteren machte. 
Er fprad ausführlich über die von 
denBriten in Amerika betriebene Bro- 
paganda, bie bor nicht3, aber auch) aar 
niht® zurüdichredt, und ſprach ſich 
voll Lobes über das deutſche Volk, 
im Vergleich zu anderen Völkerſchaf—⸗ 
ten, aus, „Sie brauchen fich wahrlich 
nicht Zu fchämen, meil beutfches Blut 
in Khren bern flieht,“ rief er aus, 


Stnebelung jedes reihettägedan. 
teh3, in Deutfchland hingegen, tra 
de8 Sungers und ber allgemeinci 
Not, Friede, Ruhe, Yreundlidykeit 
und die Abwefenheit jeglichen Ge- 
fühls des Hafjes gegen die Ber. 
Staaten.” 

Redner führte aus, mie England 
das Regiment in Deutihland und 
an deifen Grenzen führt, und legte 
dar, daß diefe Anmaßung fich felbit 
gegen Amerikaner richtet. Autritt 
zu Deutfhland fer nur mit Geneh. 
migung eines britifchen Sonfuls 
möglid, und die Beläftigung inner: 
halb ber beutichen Grenze durch 
britifche Vertreter fpotte jeder Bes 
ſchreibung. 

Er zerfetzte den Friedensvertrag 
als das elendeſte, gemeinſte Doku— 
ment aller Zeiten und ging mit der 
jetzigen Adminiſtration ſcharf ins 
Gericht. „Deutſchland kann die Frie⸗ 
benäbedin ungen nicht erfüllen‘ , fuhr 
‚er fort, „das ift einfach unmöglid). 
"Damit fie gemildert werben, müf: 
fen unbedingt Amerilaner den ver- 
fchiedenen Kommiffionen einverleibt 
werben. Wenn Eie auh nur eine 
Epur von dem Geifte Lincolns in 
fih Haben, wenn fie ftatt Haß zu 
predigen für Verfühnung, für Liebe 
‚unter der ganzen Menfchheit eintre- 
‘ten, dann, aber au nur dann, Tann 
ber Not und dem Elend ein Ende 
gemacht werden.“ 
| Mit der von allen Anmefenden 
gelungenen Nationalhyınne fand die 
erhebende Feier ihren Abſchluß. 

In der Nordieite Turnhalle, 
Yünf deutfche Vereine hatten c3 
unternommen, in der NorbfeiteTurn: 
halle eine volfstümliche Zincolnfeier 
zu beranftalten, die gleichzeitig dem 
Hilfsfonds für die notleidenden deut: 
Shen und öfterreihifchen Stinder zu- 
gute fommen folte. Die Veranftal- 
tung mar baher ganz im Sinne de3 
edlen Menſchenfreundes Lincoln ges 
dat. Der Eintritt zur Feier war 
frei für alle, der Befuch Hat aber den 
Erwartungen ber Veranftalter, des 
Hilfsausfgyuffes vom Unabyängigen 
beutjchen Frauenktlub, des Late View 
Damenvereinz, des Phönir Frauen- 
bereind, de3 Columbia Damenper: 
ein3 und ber Gefellfhaft Erholung, 
leider nicht entfprechen, 
‚ Ubgefehen davon nahm ber Abend 
einen jehönen und würdigen Verlauf. 
Die Begrüßungsanfprache hielt Frau 
Unna M. Schäbler, Vorfigende des 
genannten Hilfsausſchuſſes, und 
Grüße von Bürgermeiſter Thompſon 
übermittelte der Verſammlung Hilfs— 
forporationsanwalt Alfred O. Erick⸗ 
ſon, der auf den ſchönen doppelten 
Zweck des Abends hinwies. Dann 
führte die Tanzlehrerin Frl. Antoi— 
nette Ludwig eine Anzahl ihrerSchü— 
ler in einem Kinderballet vor, eine 
Darbietung, die den Anweſenden ſehr 
gefiel und ſie zu lebhaften Beifalls— 
|tundgebungen veranlaßte. Nachdem 
die beliebte Sängerin Adelheid Wol— 
‚terding und ber blinde Pianift Karl 
Seeheufen das Publitum mit fünft- 
lerifchen Vorträgen erfreut hatten, 


— — — — — 


Offen 
am Samstag 
abend 
bis 9 Uhr 


Begianend morgen 


um 8:30 Uhr vormittags, fangen wir mit unſerem 
18. jährlichen Verkauf von Odds und 
Ends und jede Odd-Partie von An— 
zügen, Ueberziehern, Schuhen, Hemden, 
Strümpfen, Hoſen, alles muß verkanft 
werden, um Platz zu machen für unſere 
täglich eintreffenden Frühjahrwaren. 
Die Werte dieſes Jahr ſind außer⸗ 
ordentlich, wenn man die hohen 
Preiſe für Frühjahrartikel in Be— 
tracht zieht; Bargains wie dieſe 
Ivwerden ſchnell verkauft ſein — wir 
empfehlen, frühzeitig zu kommen. 


Blaue Serge 
Anzüge 


Für Männer und junge Mäuner zu 


großen Erſparniſſen für morgen 
Wir haben mehrere vorzügliche Partien von 
blauen Sergegnzügen, die wir morgen zu 
Preiſen zum Verkauf offerieren, die wirkllich 
unter den heutigen Wholeſalekoſten ſtehen — 
wir haben alle Größen und eine gute Aus⸗ 
wahl bonModellen—die Werte find die größ- 
ten, die Chicago jeit vielen Monaten fah. 
Bartie 1—Vlaue Sergeanzüge—tonferbative 

twie aud) Wodelle für junge Männer; reg. 

$30 und 335 Corien, einzelne Bartien— 


um zu räumen, morgen 521 50 
. 


zu nur 
Partie 2>— Blaue Sergeanzüge—tein gefärbt, 


— — —— 
— — — — 


gute Qual. Serge; reg. 840, 842. 50 
und 347.50 Sorten — einzelne 
—* — ae einige 
erdegefüttert, 15 

541.50 


Partıen, um zu räus $31 50 
® 
860 Sorten; morgen. 


men, morgen zu . 
batartie 3— Blaue Sergeanzüge; erfte 
Ddds und Ends — Männer-Anzüge and -Ueberzieher — Räumung 
Ungefähr 48 einzelne An} Ingefähr 175 einzelne An-ı Ciwn 115 einzefne U 
züge herabgeickt auf 318.50, late aaa he sicher reduziert * Pc 
ngefähr einzelne Zn. 2 
Ungefähr 125 eingelne An- | züge berabgeient auf $34.50.| Etwa 95 einzelne Meder 
süge herabgefegt auf 323,75. | Ungejähr 90 einzelne ne une reduziert auf 833.75, 
— süne herabgefegt auf $43.50.) Ungefähr 65 einzelne lie 
‚Ungefähr 85 einzelne An. |" Ungefähr 35 einzelne An« | berzieher beraßge et anf 
süge herabgeieht auf 328,50. | züge herasgeiekt auf $48.50, * 


343.75. 


Odds und Ends — 
Männer: u, Bedeutend 


I 
Damen: Schuhe herabgeſetzt 


Männer- und Tamenihuhc—ganz Lcder, erfte Qualität und die beſten 
Yalfons diefer Eaifon, zur Hälfte und niedriger, morgen anfangend, 
Gruppe 1—Dameı, und Männerihuhe, Loder, und Zuchoberteile -— 
Nerte biä zu $10 — alle Größen, aber Einzelpartien — die 


4, 
’ J 
$4.45 D 
Gruppe 2 — Männer» und Gruppe 5 — Männer, unb 
Damenfhube, ungefähr 300 Damenfhude, ungelübr 285 
Baare; Eamfag Paare; Eamdtag 8 45 
zu ——“⸗ 
und 


Gruppe 3 — Männer, Gruppe 6 — Männer 
375 


Samenfhube, ungefähr 465 Damenfhube, ungefähr 
Paare; Samstag 


\ 


ef 


und j 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht daß un⸗vielgeuebte 
Schweſter und Mutter 

Kathrina Gille, geb. Foltrauer, 


nach ſwerem Leiden im Alter von 56 Jahren 

elig im Herrn entſolafen iſt. Die Beerdigung 

am 11. Zebruar im Alter von 20 Jah⸗ findet ſtatt am Sonntag, den 15. Februar, um 
zen geitorben iſt. Trauerfeier am Sams- 1:30 nadın,, bon Lco M. Briesles Leichen ⸗ 
{ag, den 4. ivebr,, 2 Uhr nachn., tr dev BE | Taveile, 5057 Lincoln Abe, nah der Et, Als 
enalifhen luth. Et. Vetersiche, Ede ‚onlussticce, bon da nad dem Et. — 
Spantding Ave, und Lenonne Cir,, | Gottesader. Um flille Zeilnahine bitten die 
Seerdigung auf Waldheim, Um ftilles j Hauernden Hinterbliebenen: 

Beileid bitten die trauernden Hintere Anton Foltraner, Pruder, Katie Mirih, Wetti 
1; Yridrid, Ellis Neumann, Anna Peinemann 


Paare; Tamdtag 
Gruppe 7 — Männers md 
Tamenfhuhe, ungelähe 185 


Paare; Eam2tag 810 45 
l “ 


Blaue Serge 


Knabenanzüge 


zu einer Erſparnis, die ſich 
lohnt, Bringt morgen Eus 
ren Jungen bierder, Wir 
baben eine Anzahl von ei 


„und es ift auch durchaus nicht nötig, | hielt Unmwalt Patrid D’Donnell die 
daß Sie fid) noch länger eines änaft: Gedächtnisrede auf Lincoln, den 
lichen Schweigens befleißigen. Bleten Menſchenfreund, von deſſen Idealen 
Sie den Deulſchenfeinden die Stirn, die derzeitige amerikaniſche Regie— 
und ſorgen Sie dafür, daß endlich die rung fich foweit entfernt hat. Im 
Wahrheit betannt wird!“ Verlaufe ſeiner Ausführungen wen— 
Ein Vergleich gezogen. dete der Redner ſich gegen den Völ— 

Das franzoſifche Volt am bei ſei⸗ letbund und die Uedbergriffe Eng— 
nen Ausführungen fehr fchlecht weg, lands und forderte für die Vereinig- 
nicht minder das eugliſche, waͤhrend ten Staaten eine auch im Geiſte 


au 56.45 i 


Gruppe 4 — Männcts „md ! 
Damenfhuhe, ungelühr 500 ; 
Baare; Eamdtag 


An der Bahre Lincolns, 

Nad) dem Effen begann der Rebe: 
zeigen, und ed ergriff zunächſt der 
Präafident des Klubs, Herr Ernft 
Krütgen, das Wort. Er wies darauf 
bin, dat der Klub fozujagen an ber 
Bahre Lincoln? gegründet tourbe, 
inben bie Sänger, welche ven Manen 
de3 Dahingefchiedenen ihre Hulbi- 


* 
Fl 


Xretet {till zu meinem Grabe, 
Ctört mid) nicht irt meiner Ruh’, 
Dentt, was ih nelitten habe, 
Veraönnet mir die ewige Muh”, 
Süße Ruh' ſei ewig dein, 
vergeſfen ſollſt du niemals ſein. 


Tobedanzeige. 
Sreanden und Belaunten bie traurige 
Nachricht, liebe Tochter, 


Um am Samstag 
Helen Bertha Alay 


zu räumen 


Union - Enits für Män- 
ner, mittelichtver, die $2.50 
Corte (Seconds); Tpeziell 
am Samstag 


Gewidmet bon deiner tiefbetrüdten 
Gattin, nebit Kindern. 
— — — — — — — 


Ein⸗etroffen! Neu! 


Berliner Woche, 1020, Heft 1 und 2, illuſtriert, 


Männerhoſen 
Die größten Hoſen⸗ 


Anna und Albert Klad, 1027 Kimball 
Ave., Eltern. Roy. Bruder Frau 
Robert Dielmann und Frau Fred 
Born, Tanten, dofr 


Todesanzeige. 


Hreunden und Belannten die traurige 

Nächricht, daß unſer geliebter Sohn 
Nahymond Kater 

tm Alter don 5 Rabren, 6 Monaten und 
4 Zagen in die bimmliihe Rube einge: 
gangen ilt. Die Beerdigung findet frait 
au Samstag, den 14. ebr., 2 Uber 
nadm,.,. dom Srauerhaufe, 1131 io, 
Nidgemah Ape,, nah dem orelt Home: 
Sriedbof, Urn ftille Teilnahme bitten 
bie twauernden Hinterbliebenen: 
Hohn ınd Bertha Mater, geb, 

Eltern; nchit Verwandien. 


Ston 


Stoll, 
boit 


Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Uebe Mitter und Großmutter 

Barbara Bohncn, geb. Thoennes, 
mutter der berkorb, Sifenb und Jobr Bob⸗ 
nen, felig im Herrn entichlafen it Die Beer⸗ 
dauung finder Matt am Camsiag, den 14. Febr, 
m 9 Ihr morgens, bom Xrauerbaufe 467 W. 
25. Biare, nad der Stit. Antonius⸗Kirche, wo 
ein teierliched Nemmem Hohamt ftattfinden 


’ 


wird, von da mit Mutod nad dem Et. Marien»! 


Getie2ader, 1m ftille Teilnahme Bitten die 

trauernden Sinterbliebencit: 

Sohn Bohnen, Gatie. Wiathind, Henrn, Mar- 
naret, Barbara, Yrau Charles %. Fomers, 
Frau Eito W. Blanf, Kinder, John, Helen, 
Heurb, Stephen Plant, Cniel. doit 


Todesanzeige. 

esundbei und PBefannten bie irangige Nad- 

vice, daß unfer liebes Eöhnden 
Sofepg Meßner 
im Nlier bon 1 Iadr, 11 on. und 1 Tag ge 
ſtorben iſt Peerdigung amt Camötag, den 13. 
Febr, 11 he dorm., bom Elternbaufe, 5215 
€, Laflin Etr,, nad) der St. UuguftinussKirdie, 
ron da mit Autos nah dem St. Marien-Bots 
träader, Um ftilled Beileid bitten die tiefbes 
trũbten Eltern: 
George und Mofe Wiener, geb. Seit. 


oft 


Todbedanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
rim, daß unfcz licber Bruder 
Zulius Reit 


om Pornmerätag, ben 12. $ehr. 1920, im Mer 
bon 39 Jahren entihlafen ift. Die Beerbi- 


gung finder ftatt am Samstag, ben 14. Webr.,| 


radm. 3 Uhr, vom 1920 Cypaulding Ude. nad 
dem Montrofe-zriedpof. Um ftilles 


bitten: 
Anna Heinze und Henrh Reit, 
Geſchwiſter. 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah 
mcht, das unfere lebe Mutter und Schweſter 
Emilie Kerſting. 
über 2656 N. Halfted Etr. mubnhaft, em 11. 

zuar geltorben ift, Beerdigung am Cams 
ag den 14. Yebr., 2:30 nadın., von Walbners 
apelle, 2449 Lincoln Upe,, nad Graceland. 


mftilles Beileid bitten die trauernden 


terbliebenen: 
Yisert Ehhmidt und Mathias Kerkiing, Cöhne. 
Frau Panline Heller, Eihmwelter. bofr 
Todesanzeige 
Sozialer Turnverein, 
Sen Mitgliedern zur Nadhridt, dab Turner 
Zuliud Reit 
eitorben it. Die Beltattung findet Itatt am 
amsag, den 14. Kebr., nahm, 8 Uber, bon 
043 N. Eyaulding Ade., 10h bem Montrofe- 
tematorium. ie Xurner find erfuct, 
m Berjiorbenen bie Iekte Ehre zu erweifen. 


Der Vorſtand. 


Meileid ! 


ufie und Therefia Gitle, Töchter. Fran 
Gilte, Cohn, Charles Mirih, Jacob Frid- 
rin, GC. Neumann, Henrh Peinemann, Cötwies 
gerföhne, Marie Gille, Schmiegerlohter; 
tcbit Verwandten, 


Todesanzeige. 

‚Hreunden und Velannten bie traurige Nad» 
tigt, Dak meine bielgelichte Gattin und unfere 
Diuiter, Tochter und Schweſter 

Glora Magdalena Hermesdorf geb. Lefſer, 
am 12. Febt. 1020 im Alter von 32 Jahren 
| nad fhmerem Leiden fanft eut'hlafen tit, Die 


Um ftille Zeilmahme bitten die frauernden 
Sinterblichenen: 


frfa 


Todedanzeige. 


| Aınanbus Hermesdorf, (tie, Bernice, Emmett 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
riet, dag snfer lieber Yaler 


und Alvin Germesdorf, Kinder. Dito Xeiier, 
Sater, Martba Kuhns, Bertha, Herrmann 
| und Dtto Lejier jr, Sefhmwiiter, 
| 
Gharled Arurger, 

| Satte ber verftors, Caroline, geb. Dorn, und 
| Sater der verſtorb. Charles Ir. 
Souis, fantt iu Seren entichlafei ift. 
| erbigung findet fiatt am Eamstag, den 14. Ke- 
| brunr, 3 Ubr nadnı., vom Zrauerbaufg feiner 
| Zohter, 607 ©. Hannah Plde., zoreft Kart, 


| nad; Dem Gancordia:Gottedader, Um ftille Teils 


| nahme bitten die tiejbetrübten Hinterbliebenen: 


} Frau Maria Schule, Tochter, 
William Krucger, Cohn, 


Fred und 
Die Yes 


, 
| Todesanzeige. 
Zreunden und Belannten bie traurige Mach- 
it, dab unfere Jiebe Toter und Echtwelter 

| Eifie Moeller 

im Alter von 19 Dahren geftorben it. Beer 
dinung am Montag, ben 10. Kebr,, 2 Uhr 
—— Denn Zrauerbaufe, Montrofe Ude., nabe 
ı parlem Mode, Norwood Par! nah der Ct. 
met. Montrole und Milmaulee Ade,, 
bon da nad dem Et, Lufase Friedhof, Um ftil: 
led Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 

Louis und Mary Moeller, geb. Kempte, Eltern. 

Adella und Henrletta, Chiweltern. frſa 


——7᷑ une 


Todesanzeige. 
Lincoln Rebelah Loge Nr. 762, 8.8.8. 8. 
„Den Beamten und Mitgliedern bie traitrige 
Nachricht vom Tode unterer lieben Schweſter 
Teral Thein. 
Die Beerdigung findet fratt am Camötan, ben 
14. Sebr,, nahm, 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 
1 3348 Sheffielb Upe,, nah pem Memorial Bart: 
ı sriebhof, — Die Beamten berfammeln fih um 
1 Ubr in Dee Logenballe, um der beriiorbenen 
Siiwelter die Iekte Ehre zu ermeifeın. 
Gathrina Hanfel, Obermeilterin, 
Henrietta Nicderleh, Sefretärit. 


| Todbescnzeige. 
| ‚Breunden und Belfaunten bie frauri Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Rulter ” x 
| Anna Anocller, 

| Gattin beö berftorb. Charl:8 Stnoefler, geltor. 
| ben #it, Die Beerdigung findet fiatt am Mon. 
| tag, bei 16, Sebr.,2 „r nadhm., dom Trauer 
| baufe, 1832 9. 21. Etr., mie Yutos nad Wald» 
beim. Um ftilles Deilero Di’: 

Frau Emilie Helmer, Frau Citie Mandfield, 


Routla und Anna Anoetler, Xi 
und Charles, Cntellin er, " a ir 


| Tobesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
| richt, dab unſer lieber, berzenäguter Sohn und | 


Pruder 
Arno Erwin Peterien 


nad Furzer, fiverer Arankheit im Alfter bon 
24 Jahren am 13, Februar entihlafen ift, — 
Xeienfeier dom Haufe 1774 Winnemac Ave, 
Montag, ben 16. ehr,, um 2:30 nadım., nad 
ben MontrofesCrematorium,. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Yend M, Weterien ımd Amanda, neb, Urbach, 
Eltern. Keone, Le Roy umd Alvin, Ger 
ſchwiſter. fefi 


Neerdigung finder tat am Eonutog, den 15. 
Fehr., nahm. 2 Uhr 50, dom Xrauerhaufe, 
5120 Grace Etr., nad dem Montrofe:Sriebbof, | ane per Band, 


Preis 158. 

Sie Garteniaube 1920, Heft 1 und 2, Breld 
ev Heft 15c. 

= Siene deutihe Tageszeitungen: Berliner 
Rorwärts, Frankfurter, Kölntihe, Tanaiger, 
Seipaiger ufw.; Preis ber Nummer 106; 12 
verihiedene Nummern $1 portofrei. 

Wiener intereifante Blatt vom 22 Januar, 1dt. 

DE Yicue intereifante u. fpannende Graählun. 
gen, 10€ ver Band, 12 Bänte für $1.00: 
Dmwei Shmeitern; Nenate; Die Zänzerin; 
Fremd tm Raterband; Die rehte Wabl; In 
den Händen der Thugs; Um der Ehre ioillen 
und biele andere. j 

1de ver Band, 12 Bände für 81.50: Gefbeniter, 
“Bucher: ug 2 — Hannah; 
Dei den ımb biele andere. 

ee Bas "12 Bände für 82.50: Das Leben; 
gas chte Gold: Die des Wiſſens; Die Ver⸗ 
eltung und viele andere. 

35€ ver Band: Mathilde; Butenbrin!: Cine 
Frau dom Lande; Seine Liebe und viele ans 
dere Kriminal- und Liebesgelhicien. 

Amport. Ralender für 1920 au 258, 35, 406,6 

Seutihe Oftergruij » Narten, 6 Etüd für Zt, 


Koelting & Klapnenbach 


Ghicagsd beutihe Buchhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 
—————— — — — — 


— — — = — 


Burh Temple Thealer. 


Dir. C. Seidemann. 
Superior 4810 
Freitag, den 13. Februar: 


+4 
„Das Stiftungsieit‘‘. 
Sonnabend, ben 14. Febr, sum 40jährigen 
Bühnenjuhlläum von Maz Haniih: „Wiener 
Blut“, mit Herta dv. Türk, Anna Berned und 
Angelo Lippich. ! u 
— * 15. Febr. Meatince 2:45 und 
abends 8:15; ZTiendtan, den _17,, und Mitt 
wod, ben 18. Sebr,, abends 8:15: Die legten 
4 Aufführungen — „Wiener Blut“, Air: 
Donnerstan, den 19, {Feur., abend 8:15 — 
Benefisabend für Paulo v. Jagemann: „Die 
Grille“. 


Chicago Turngemeinde 
Untere Mitglieder und beren Freunde find 
berzlih eingeladen zu dem am Yreitan, den 
13. Februar 1920, 8 Uhr abend3, in unferer 
großen Halle ftattfindenden Borirag unferes 


Kongreßabgeordaeten 


Fred A. Britten 


Thema: „Meine perfönliden Einprüde in 
Guropa — Zuftände, wie ich fie fand.“ , 


intri i Der Borftand, 
Eintritt frei. fonfei 


Telephon 


— Beruhigung. — Silberſtein 
(zu ſeiner erzuͤrnten Gattin): „Aber 
Satah, reg' dich doch net ſo auf, 
wer lebe doch in d'r gemäßigten 
Zone!“ 

— Das Söchſte. — „Ob der alte 
Geheimrat wirklich ſo zerſtreut iſt, 
wie man fich erzählt?" — „Sa und 
ob! Der hat fürzlih fein eigenes 
Teitament angefochten!” 

— Eine weife Mutter. — Frau 
Schulke: „Sch hab’ mid ſchon oft 
gewundert, daß Ihre Tödjter inner 
fo zeitig nach Haufe fommen, kenn 
fie abends wo zu Befud find. Wie 
jtellen Sie denn das an?” — Yrau 
Müller: „Sehr einfah: Wer zulett 


beimfommt, muß am nädjiten Mor-| da 


gen Kaffee Toen!” 


aung barbrachten, fich zu einem Ver—⸗ 
ent, dem Germania Männerchor, 
ber jet den Namen Lincoln Club 
führt, zufammenfchloffen. „Von ber 
Schaar dieſer maderen Reden”, jagte 
er, „ift noch einer am Leben, und 


wir haben bie Freude, ihn heute] 


abend bei uns zu jehen, nämlid) Dr. 
Npilipp Mathet, der hier an der Ch: 


rentafel Bla genommen hat“. Dem 


fo Geehrten wurbe eine herzliche Be— 
grüßung zu teil. 


AL eriten SFeftredner ftellte er 


| Herrn Henrn R. Rathbone vor, einen 


goes) Sohn des Generalmajor Rathbone, 


und intimen Freundes Lincolns, tvels 
her Augenzeuge von bejien Ermor- 
dung in einer Loge bed Ford Ihea* 
ter3 in der Bunbeshauptftadt war. 
63 war eine außergewöhnlich paf- 
fende, von echt patriotifchen Geifte 
getragene Rebe, welche Herr Nathbone 
Morten bie Vorgänge, die fi) kurz 
bor und nad) dem Attentat abfpielten, 
|die allgemeine, aufrihtige Trauer, die 
'die Nation und nit ihr bie ganze 
Welt ergriff, ſowie ihre Entrüſtung, 
und bezeichnete AbrahandLincoln als 
|ben größten Mann des Landes und 
den bebeutfamsten Verfechter des Hu= 
manitätsgedankens. 

„Abraham Lincoln hat die Skla— 
venketten, in denen Tauſende ſchmach⸗ 
teten, zerriſſen,“ ſagte er, „und damit 
der wahren Menſchlichkeit einen Dienſt 
erwieſen, dem keine andere ähn— 
erwieſen, 


er Deutſchland als die Stätte 
wahrer Kultur, der Arbeitsluſt, des 
Fleißes, Ehrlichkeit, der Gerechtig- 
keit ſchilderte. „In Frankreich 
Luxus und Armut nebeneinander; 
wohin man ſeine Schritte aud) wen. 
den mag, Schmutz und Uebervortei— 


lung, in England Aufdringlichkeit, 


Trinkt Kaffee 
Wenn er Verdauung ſtört, werden 
ein paar Stuart's Dyspepſia 
Tablets prompte Heilung 
bewirken. 
Unverbaulichfeit durch Kaffee ver- 
urjadht ift genau biefelbe, welche burd) 
irgend etmas andere3 herborgerufen 
wird. Wenn das Effen von Rab: 


dann hielt. Er fehilberte in Rissen ImiD,, Ze und ba3 Irinfen von 


| Raffee Dyspepfie bewirkt, jo benötiat 
ihr blos Stuart’3 Dyspepfia Tablet: 
ten, teil biefelben eine altalifche 
Wirkung haben — genau dad, mas 
der Magen zur Gefundheit braucht, 


dem feine andere ähnliche | 


Grrungenfhaft am die Seite geftellt 


werben kann.“ 

Mit blenderiden Farben zeihuete 
er ein Bild des Präfidenten, wie 
folhes wohl Taum je zubor bei 
einem ähnliden Anlaß geichehen 
fein mag, und diefes Xebensbild des 
groben Sohnes der amerifanifhen 
Nation und fein unentwegtes Ein- 
treten für wahre Humanität, Ge- 
redhtigfeit, Friede und Menfchen. 
liebe, diente ihm zu einem Vergleich 
mit den jegigen LZenfern der Ge- 
jchide der Menfchheit. 

hm wor jeder Haf fremd. 

„Abraham Lincoln erblidte in 
dent Krieg”, fo führte er aus, nur 
ein Mittel zum Zmede der Verteidi- 
gung und der Befreiung der Völfer, 
do nie und nimmer für Veriirfli- 
hung don Ehrgeizplänen, Erdbe- 
rungsgelüjten und Mittel für den 
Austrag eines Haffes. E3 war einer 
der Shönjten Züge im Charakter des 
Märtyrerpräfidenten, daß ihm jeder 

5 fremd war. Ihm galt das 
Süd der Völker als oberftes Ziel, 


I 


„Gewiß genieße ich meinen Kaffee gern! Ich 
bin aud) nicht ängitlih, ihn zu trinken, denn 
ih babe cine Echaditel” Stuart’ Dyspepſia 
Tablets.“ 


Stuart's Dyspepſia Tabletten ver⸗ 
miſcht ſich mit dem Eſſen, das Ihr 
einnehmt. Der Magen dreht und 
rührt die Speiſen durch ſeine wurm— 
artigen Bewegungen an den Magen—⸗ 
wänden herum und die kräftigen In⸗ 
gredienzen in dieſen Tabletten begin⸗ 
nen augenblicklich die Nahrung zu 
verdauen, da ſie mit dieſer vermengt 
werden. 

Der Gebrauch eines dieſer Tablet- 
ten nach den Mahlzeiten korrigiert in 
ſehr kurzer Zeit die Fehler bei der 
Verdauung und Ihr werdet Euch des 
Genuſſes Eures Kaffees und der 
Nahrung ohne die alten Verdauungs⸗ 
beſchwerden erfreuen. 

Jede Upothele führt Stuart’$ 
Dpspepfia Tabletten, Preis 50 Ct. 


1 


Sa 


‚amerifanifche Regierung. : 

Bon Ada von Gerädorf gefungene 
Wiener Lieder verfehten die Zuhörer 
Iin bie rechte Stimmung zum Anhö— 
Iren beffen, wa3 Paftor G. U. Fand: 
ten ihnen zu jagen hatte. Der Geift- 
liche hat vor Kurzem das leibenbe 
Mitteleuropa befuht und fesilderte 
in deutfcher Sprache mit ergreifenden 
Worten die Eindrüde, die er 
empfangen hat. Zu den fchmerzlich- 
iten davon gehört die Not ber armen, 
unterernährten Kinder in Deutich- 
land und Defterreih. Der Rebner 
THloß mit der Mahnung, die Hilfe 
für jene unglüdlichen Sleinen als 
beilige Pflicht zu betrachten und bie 
Zafchen zu öffnen. 

Die Klavierbegleitung zu ben Ge- 
Tangsvorträgen hatte Frl. Minna U. 
Geier übernommen. Der Rorfeb: 
rungsausfhuß beitand au SHer- 
mann Meyer, Vorfiber; ben Damen 
P. F. Bock, 3. Neuffer, Geiäler, 
Goldberg, Greenheid, Hemann, Hep, 
Irion, Kraus, Louiſe Schmußt, 
Schmidt und Zoch, ſowie den Herren 
W. H. Puſheck, Ferdinand Walther, 
M. A. Bontoux, G. F. Bock, Paul 
Kraemer und Adolph Gill. 


— — 


Maskenball der Senecfelder. 


Wird _, in ber Lincoln Turnhalle 


ſtattfinden. 


Don dem Wunfce befeelt,, mit. 
zubelfen, ut die geauälte Menid- 
heit für die in Scherben gegangene 
Liga der Nationen, den Berlujt der 
vierzehn Punkte und die aufgezwun- 
gene Frohibition angemeifen zu ent 
Ihädigen, hat der „Senejelder Lie- 
derfranz“ e3 unternommen, einen 
großen Madtenball in Szene zu 
fegen, der Beute in der Lin 
coln Zurnballe ftattfinden wird 
Pei dDiefer Gelegenheit wird 
die muntere Sängerſchar dem 
Beweis liefern, daß nichts in 
der Welt vazu angetan ijt, ihr 
auf ewig die freude am Leben zu 
verderben, und fomit iit allen 
Gleihhgefinnten zu emprehlen, an 
diefer Beranitaltung teilzunehmen 
um nad) langer Zeit wieder einmal 
ungeztwungen Iujtig und fröhlich zu 
fein. Ein eifriges Komite, an dejich 
| Spike Er-Fuhsmajor Wilhelm Sad 
| jteh*, ift mit den Vorbereitungen für 
den Masfenball betraut und wird 
dafür Sorge tragen, dab gejunder 
Humor und echtdeutſche Gemütlich 
keit zur Geltung kommen. An den 
zahlreichen Atiraktionen, die in 
Ausficht ftehen, werden ſich die 
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zu 

Unton » Enit3 für Män«- 
ner, Winterfchivere, reqgul. 
$6.50 Corte, erfte Quali: 


tät, fpesiell am 54 75 
. 


Samdtag aln.-» 

Arbeitshemben für Män- 
ner, reguläre Icemen's 
und TIcamiters $4.00 Eors 


te (Seconds*, $1 85 
” 


Eamötag zu .... 


Männerfoden— reguläre 
35c Sualität, am Camdtag 
da5 Baar zu 
nur . 


THE 


lität, morgen 


gen zu 
Blaue Serge 
Alter 7 bi$17 


|; 


N 


zelnen Anzügen und Webers 
ziebern bedeutend herabge- 
fegt, Tünnen fie aber bier 
nicht anführen, 

Diaue Serge Anabenanzü. 
ne, Alter 7 bi$ 17 Jahre— 
regul. 310 Qua⸗ 


Blaue Serge Knabenanzüge 
Alter 7, bis 17 Jahre, $15 
Qualität, nıors 


Qualität, mor» 
GE nennen 


Berte in Chicago — 
beginnend morgen ums 
fer 18, jährlidher Bere 
lauf von Hojen. 


Diännerhofen, $6.50 und 


$7.50 Werte — 94.75 


ec zu 
Männerhofen, $8.50 und 


re 
& und 
75 = 


56.45 


Aue 


.unttnese 


$10.45 


Knabenanzüge 

regul. 820.00 neh 
nnerhojen, 

$13.45 4 $12.00 Werte— 


hier zu ...... 


„Das Heim guter Kleider“ 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Einen Blod weitlid 


Aktiven de Lincoln Qurnvereins 
und der fogenannte „Shirt Club” 
der Senefelder beteiligen, jo daß 
Ueberrafhungen aller Art zu er- 
warten find. Der Eintrittspreis 
beträgt 50 Cents die WBerion. 
Tieet3 find bei allen Mitgliedern 
zu haben. 


—+1 — 

Zum Rewver.n- Brosch 
Zuchthauskandidat erhält Freiheit ala 
Kohn für Stimmenfang. 

Strand Rapids, Mid, 13. Yebr. 
AI einen Sauptzeugen in dem 
Prozeb gegen Bunbezfenator Neiv- 
berry md 134 PVerfonen wegen uf- 
gefegliher Wahlbeeinflufiung führte 
die Anklage geitern den früheren 
Stadtrat und Bürgermeijter vbuoil 
Flint, Mid, William 9. Me 
Kreighan, vor. Er war im Auguit 
1918 wegen räuberijchen Ueberfal- 
les zu 2 bi3 zu 15 Jahren Zuchts 
haus verurteilt worden. Richard B. 
Fletcher, Arbeitskommiſſär des 
Staates, ſo bekundete er, beſuchte 
ihn zuſammen' mit ſeinem Gehilfen 
Fred Henry, dem Kampagneleiter 
Newberrys Paul King und Fred 
Gaſtater, einem Detroiter Stadt⸗ 
at, — die Genannten ſind alle an— 
N ekfagt — und beriprady ihn die 
Aufhebung des Urteil3 durch das 
Dberite Gericht, falls der Diitrikt | 
für Newberry „laufen“ würde, An- 
derenfall3 werde er;Sletdher, dafür 
forgen, daß - das lirteil volljtredt 
werde, Obwohl Meftreighan Fein 
Anhänger von Newberry war, woll. 
te er fich „Jicherftellen”. Der Diftrikt 
ftimmte für Neioberry und die 7 
urteilung wurde aufgehoben, 


e\ 


bon Weftern Avenue. 


Schmalz für die Wiener, 
Kabeldepeihe meldet, daß 42,000 PiB, 


3 
’ 


Heren Sulius Goldzier; dem 


1 
— 


nn 
h 


dort anfament, Re 


* 


kretär der Deutſchen und Oeſterrei 


— = Ungarifchen Hilfsgefelfhaft, 
it vom Defterreihiichen Roten Streng 
in Wien eine Kabelvepefche zugegan« 


gen, welche den Empfang von 42,000 3 


Pfund Schweinefhmalz dantenb: bir ° 


ftätigt. Bereit3 am 7. November pd« 
on Jahres zahlien die Deuiſch⸗ 


amerifanifche Hilfe, die Deutfche und ° 


Defterreich = Ungarifche Hilfägefelle 3 
haft und die Oeſterreich-Ungariſche 
Hilfe gemeinfam ber Firma Armour” 


& Co. die Summe von $12,500, ba= 
mit dafür Schmalz nad) Wien und 
nad Budapeft aefhidt merke. Mair 
erwartete bamals, daß ed ben Notleis 


denden in ganz furzer Zeit werbe zü« 


geitellt werden fönnen, da e& ja nid 
von hier aus abgejhidt jondern dem 
Lagerhaus in Antwerpen entnommeit 
werben jollte, offenbar ift aus biefem 
oder jenem Grunde aber bo 
Verzögerung eingetreten, denn. 
jet wird von Wien aus bie Anl 
gemeldet. Aus Budapeſt 
man auch jetzt noch keine 
erhalten. 


R enllder: 
ee Ben 
re Anothefe Muri 2 h 


ne, wenn 
Dis ” 


5 


— — 


Su 





Rofnadridten ans Bittel 
Guropa. 


Kreuz u. Duer Bon Heberali her 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 13. Februar 1920. 


Gin Programm für — 


Delegaten zum Stimmredtlerin- 


? Robinion, 


* Yon Sherman & Robinfon 


wa 


Zieht fi vom Gejchäft zurück 


N 


inne 


R x 


Senintionelle Merte 


Bo STATF MANISON ar NFARBORN STS 


in Männer = Kleidern 


Morgen offerieren wir in nnierer Kleider-Abteilnng Männer-Angüge und Ueberzicher zu 


größeren Eriparnifien al3 jemals ı 


vorher — 
Dieſe Anzuge find gemacht aus einfache 
konſervative Faſſons — 


Spezietl: 
Sbawllragen, Muff und Patch-Taſchen 
gewöhnliche 811.00 Worte, 


⸗ x. ' 
7 a 


mistag zu nur 


annn 


— 

Cooties * 
Sortierte Schokolade 
überzogene Marſh— 
mallow Pufſs un 


Treams, keine ab 29 
zeliefert, Pfd..... = Iaichen 
— 
Annnnn chetten 
4 Mürner-Shuh 
J .„. 
$4 Mürner-Shuhe zu 
2,37 
T „eo 
Samstag vfjerieren wir eine 
borzüglide Gruppe von Männer- 
Schuhen zu jehr bedeutenden Er 
ſparniſſen — eingeſchloſſen ſind 
Schuhe aus lohfarbigem oder aus 
ſchwarzem Leder 
— Knöpf-, Blu⸗ 
her⸗ u. Schnür⸗ 
Faſſons, alle Gr., 
aber nicht in jeder 
Faſſon, Werte ran— 
gieren bis 84, aber 


A 
N) 
= 3 
Pr 
22 


> 
= 
rächtige 


Miß 


— 
= 
ee 


roja 
iind 
und 


daßer jbeziel zu 


92.37 
Grape Fruit 


an 


foweit 12,000 
‚ggreliefert (nur 1 
Duß. an jeden Stunts 
den), jede 


reichen, Feine S 
F 
Ss 

bes 
SS 
SS 

S 
SS 
SURDBOTURERDUNIOE ERSDEERDERRSR ER RE aaa 


A.Schlesinger] 


644 North Ave., Chicago, Il. 


| 
Dfien jeden abend bis 9 Une, Sonntags |. 
bis G lihr abenps, 


VICTROLAS 


und (irafonolas 


Bar oder Abzahlung. 
60 Tage wird für z 
Bar geredinet. 
Blatten in alien 
Eprachen. 

Cinerlci, mo hr 
Eure Mafdine } 
fauft, Shr könnt 
ftet3 alle Eorten iX 
Records in dieſem 
Laden erbalien. — 199 
Wir. führen einen 
febr aroben Vor—⸗ 
tat bon veutihen | 

Records. 

Es wollt ein Jã⸗ 
erlein iagen. Ge⸗ 
ang; Lang, lara AR 
{t'3 ber, Gelang, 
85c. — EB. !teht 
eine Lind in jenem 
Zal, gefungen von 
Alma Glud und Reimer: $1.50, 
lacher Ländler, Ramersdör 
Whallepy Ländler, Langgr 
Aın Nedar, am Rhein 
ander Heinemann; 
bon demfelben, $1.25. 

51.25. — Lorelei, Chorgefc 
fübler Grunde, Choracfana, 
niederländiihed Danigebet, C 

Ter, Ratplönia Chor ta 
Tiroler SHolsbader Yı 
Zornder Mari, Sc. 

Unier - Borrat an Viaihinen dit ara 
und vollftändig und solltet ihr Ärnend 
eine fpericlle Zorie vun Kabinett win. 
 ihen,. wir fünnen fie für Eur beiorgen, 

Vofibeftellungen werben pünltlih au 
"geführt, ® 

Auf Munich tenden mir unleren Dertres 
ter, Malhinen werden außerbalb der 
Stadt per Erpreh abgeliefert 

Beute, die nah der alten KHetmat fab- 
ren, Tönnen eine fleine Corte Mafihine 
für ibre Lieben ald Geichent mitnebinen 

Liberty Bonds in Zahlung nenonmen. 
Singer. Nühmaldinen ftet3 auf Lager. 


— Rate 


gelungen 
lo: Warich 
Sr einem 


Ulte 


12, vorzäglihe 820.00 Werte — fvezicht fir morgen an 


— eine Auswahl 


> - 
5 
+ 7 


Ghambrav, pleated und Shirred Cfirt 


für 


IOHRRDURAERERRERLHRUNERRERR SSSTESERBORSENDEDEREDDENER AABHRHERRRHRUDUNSEHEN BLORUNAERBATEERE 
S 
ss 
ünnjchalig md voller Saft — Ss 
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Ched.Kontos erwünſcht. 


n und Novelty Stoffen — Waiſtline und 


mit Mohair gefüttert; Stanting Taihen; Gröken 36 bis 


$15.97 


eine Winter-lieberzicher — in Chefterficib, 
Ulfter, Ulfierette und ISatitline Modellen ges 
mat — Gürtel rund herum oder Halbgür- 
lel⸗Rücken aus Meltons und Cheviots, in 
grauen, Heather und Noveltyh Geweben, Gros 
‚Ben 55 bis 40, aber nicht in jeder Fallon — 


ie Iserte rangieren bis $28.50, $19 97 
N . 


pezicll au nur 
Grite weine Frühlahre- 

i Anzüge für Knaben 

— in Novelty Ge— 
| weben bon Vraun 
Stoffen; | und Drab — ganz 
Größen 15 bis 18 | nefütterte Hofen — 
Sabre gewöhn Größen 6 bis zu 12 
lich 515.00, die Aus⸗ JDahren — ein ganz 


810.97 89. 93 


Knaben⸗Maginaws 


Hoſen⸗ 


lange 
für Anaben, 


VAnaüge 
von 
neuen Faſſons und 
populareı 


Madinaws für Anaben, in einer Auswahl von prädtigen Plaids — mit 
— Gröbcht bis 17 Jahre — außer: 


$7.97 


rühjahrskleider für Madden 


neue Frühjahrs: Kleider für die Schul>» 
twie abgebildet — hübſch gemacht aus 
‚ Noveltys 
und fanch geiteppte Kragen und Mans 
; bobe und reguläre 


Raiitline Anien3 — in 


und blau — biele 
ett mir Schnallen 
Knöpfen beſetzt — 


Brößen 6 bis 1SJahre 


Ihr werdet 


2.75 als auie 


berraddien — ſpegiell 


den Verkauf 


am Camstag of 
feriert zum Preite 


von Mur 


weil dieFaſſons nicht 
weitergeführt werden, 


SS 
on 
Cs 


Rappen 


für Männer u. Knaben, 81. 50 


reinmwollene Kappen, 89e 


jpeziell zu 
Weihe Männerhüte ‚in dunklen und hel« 


Ien Farben, Mndere fordern $1.98 


2,75 bofür; die Auswahl zu 
IIIIIII 
ki Ä 


5..W. Cie Ca5ale u. Walhingten Sfr. 
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3% BZinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


! Grundeigentumädarlehen 


auf verbeflerte® Chicago Grundeigen- 
tum au bex niebrigften Maten gellehen. 


gemeine Bantgejdäft 
'Kapitalı. s3,000,000 


Ueberſchuß 
la14frfonmi* 


| ee 


Geldüherweiſungen 


—— nach — 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 


Diſſidenten ausgeſprengt 


Twentieth Century News Features. 
Das vermißte Opfer der Sturmfahrt 


des Luftſchiffes „Bodenſee“ vom 2. No— 


verrber v. J. ein Major Stuewer aus 
Saaacken, iſt jetzt aufgefunden worden. 
| Er war von dem Luftfchiff an einem 
| Seil bi8 nad) Gentbeim ‚mitgefchleift 


| worden, wo er abjtürzte und jpäter als 
Eeine : 
Perſonalien find nunmehr durch Freunde | 


Unbekannter beerdigt wurde. 


einwandfrei feſtgeſtellt worden. 


Durch acht ſchwere Brände in einer 


Nacht wurde die Ortſchaft Goblitſch in 
Oberſchlefien geſchädigt. Als Brand— 


1} 


genommen. 


An Locarno bat König Lubmwig II. von 


| Banern am 7. Januar fein 70. Xebenz- 


\jabe sollendet. In der Theatine.Firche , 


za München fand aus diefem Anlah ein 


Sotte2dienft jtatt, an dem die Mitglies | 


der der Fönialichen Familie, die frübe- 
ren-Hofbeeniten ufiv. teilnahmen. 

An voller Nüftigleit hat der befannte 
ſozialiſtiſche Schriftſteller Eduard 
Bernitein feinen 70. Geburtstag feiern 
können. Bernſtein hatte fith mährend 
de3 Niriege3 vorübergehend der Gruppe 
der unabhängigen Sozialdemofratie an= 
| geishloffen, fam aber nach der Revolu= 

tion zur alten Partei zurüd. 

Wegen Heritellung verbotener Suchen 
| waren und Ueberſchreitung der Höchſt⸗ 
| preife ſind die verantwortlichen Leiter 
‚ der mweltbefannten Konditorei Xofty in 
Berlin zu Gelditrafen von 2000 und 
1090 Markt verurteilt morbeır. 

Mit großer Kühnheit werden unter 
der deutichen Nugend in Frankfurt am 
Main die Werbungen für die Fyremdenz 
| legion auf dem dortigen Hauptbahnhof 
don franzöfiichen Agenten betrieben. 
| Die bedauernswerten Opfer werden zu= 

nächſt im franzöſiſchen Abſchnittskom— 
mando halbbetrunken gemacht und danır 
unter überaus verlockenden und verhei— 
ßungsvollen Verſprechungen nach einem 
franzöſiſchen Truppenlager oder nach 
Mainz zum Abiranspori nach Afrika ge— 
bracht. 

Die frangöſiſche Verwaltungsbehörde 
in Wiesbaden hat den dortigen Zeitun— 
gen es durch die Polizei verbieten Yaf- 
ſen, irgendwelche Werbetätigkeit zu 
Gunſten der notle denden Wiener Be— 
völkerung zu entwickeln 

Das Defizit der ſächſiſchen Staats⸗ 
bahnen betrug im eben verfloſſenen 
Jahr dreihundert Millionen Mark. Frü— 
her erbrachten dieſe Bahnen jährlich 
rund 60 Millionen Ueberſchuß. 

Von Maſſenaustritten aus der Lan— 
deslirche wird aus Hannover gemeldet, 
daß in ſechs Tagen täglich gegen 800 
Perſonen ihren Austritt aus der evan⸗ 
geliſchen Landeskirche erklärten. Es iſt 
dabei im Gerichtsgebäude wiederholt zu 
wüſten Auftritten gekommen, ſodaß ein: 

mal ſogar die Sicherheitswehr zu Hilfe 
gerufen werden mußte. Die Austritte 
finden angeblich ihre Erklärung in 
einem Gerüchte, daß von Seiten der 

worden ſein 
ſoll, und das behauptet, nach den neuen 
Steuerſätzen werde die Kirchenſteuer auf 
500* der Einkommenſteuer feſtgeſeizt 
werden. Indeſſen iſt dieſe Behauptung 
zu töricht, als daß ſie ernſtlich als Mo— 
tiv Der Austritte angeſehen werden 
kann. 

In Berlin find zweihundert Matrofen 
und Marinemannjchaften von dem in 
Chile interniert getwefenen Streuzer 
„Dresden“ und Dem SHilfsfreuger 
„Zeeadler” eingetroffen. 

Für 2 Millionen Mark ist die Naifer- 
hadıt „Meteor“ in den Befiß eines Ber: 
Iiner Eyndilat5 von Sportleuten über- 
gerangen. Der „Meteor“ fomohl als 
auf die früher der Aaiferin gehörige 
Segelnadt „„Iduna”“ werden bereits an 
den diesjährigen Wetifahrten teilneh- 
men, 

Unlählih der Tommenden Leipziger 
Frübjahrömefje findet auch zum erjten= 
male eine Rohitoffmeiie jtatt, auf ber 
Rohitoffe, Vodenerzeugnilie und Halb» 
rabrifate eines jeden Xandes ausgeſtellt 
werden ſollen. Auch auf alle Derſor— 
gungsgebiete von Induſtrie und Ge— 
werbe mit Roh-⸗ Grund⸗ und Betriebs⸗ 
ſtoffen, ſowie Halbfabrikaten wird ſich 
die Rohſtoffmeſſe erſtreclen. Cie wird 
auf die allgemeine Muſtermeſſe vom 
29. Februar bis 6. März und die tech⸗— 
niſche Meſſe vom 14, bis 20. März 
verteilt werden. u a 

in einer tar? bejuchten öffentlichen 
Bürgerverfammlung in Ploen tmurde 
nad) einem Vortrag des Landrats Tr. 
Kiebert einhellig eine Entichliegung anz 
genommen, in der das Miniiterium ge= 
beten mird, der Umwandlung der nad 
den: Friedensvertrag aufzulöſenden 
Ploener Kadettenanſtalt in eine Erzie⸗ 
hungsanſtalt für begabte Kriegswaiſen 
aller Stände zuzuſtimmen. Dieſe Um— 
mwandlung hätte den doppelten Vorteil, 
dak dann auch das MWeiterbeitehen des 
in ein Reformabmnafium umzutmandeln- 
den Gunmajiums erfolgen würde. 

Der Oberpräjident bon Ofipreußen, 
| Abgeordneter August Winnig, Cozial- 
|demofrat, hat fein Mandat zur Natio- 

nalverjammlung niedergelegt. 

Die Thorner Neichsbant hat den Be- 
trieb eingeitellt, und das Inventar wird 
in den näriten Tagen nach der Reichs 
hauptitadt befördert. 

Die geiamte Halle’iche Siudenten- 
ichaft tit in den Streik eingetreten, weil 
ohne vorherige Ankündigung eine - Ers 
böhung der Nolleggelder un 65 Prozent 


\ 
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| eingetreren it. Ter allgemeine Etudens, 


tenausſchuß hat durch Anſchlag bekannt 
gegeben, daß die Kommilitonen die Zah— 
lung der Kolleggelder bis auf weiteres 
eiritellen jollen, da mit dem Mintites 
rium für Bolfsbildung mittlerweile 
Berbandlungen angelnüpft worden find. 


tifterin wurde Das erjt 15 Jahre alte | 
| Siindermäddhen Gertrud Wiefentbal feit= 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


| 
| Adtet anf Euer 
| übrige Kleingeld 


| 

Der Tollar, den Ihr nicht ausgebt, 
ijt’8, der Eud) vorwärts bringt. 

Der Mann, ber „ausgibt, vie er eins 
nimmt“, mwird niemals anderes Ei- 
gentum befiten, als feine perſönli— 
hen Effekten. 


Der Weg zum Erfolg ijt ein Epars 
fonto bet uns zu eröffnen. Epart re: 
nelmäßig, bis Ihr genug habt, um es 
in einem guten Unternehmen oder 
in guten Eicdyerheiten anzulegen. 
Es ijt ein befondererVorgug, ein Eins 
leger bei einer ftarfen Bank, wie der 
unferigen, mit einem. Sapital und 
Ueberſchuß von $15,000,000, zu fein. 
$1.00 oder mehr bringen Eud) auf 
den Weg bes Gedeihens, 
| Slommt heute hierher. 
| Nene Bankitunden für 
Spareinlagen 
Montags 10 vorm. biß 8 abends 


| Samstags 9 vorm. bi8 8 abends 


‚ILLINOIS TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle a Jackson Chicago 


| 


noch nicht angangig; e3 gilt vorher noch, 
verichiedene techniihe Einzelheiten 
durchzubilden. 

Auf Grund eines Erſuchens des Bür— 
gerausſchuſſes hat ſich der Luebecker 
Senat mit der Frage der Verſtaatli— 
hung des Theaters und des Orcheſters 
des Verens der Muſikfreunde beſchäf— 
tigt. Der Senat iſt dabei zu einem ab— 
lehnenden Standbunkte gekommen, und 
zwar hauptſächlich aus finanziellen 
Gründen, 

Im Alter von 68 Kahren iit in Berlin 
Joſeph Joſephi geſtorben. Jahrelang hat 
er im Metropoltheater die hübſchen Lie— 
der zum Preiſe der Frauen und Mäd— 
chen, zum Preiſe der Reichshauptiſtadt 
und der Lebensfreude geſungen. Noch 
am Silveſterabend ſtand er auf der 
Bühne des Edentheaters, an dem er 
wirkte, ſeitdem es ihn einmal nach Wien 
gezogen hatte, ſeitdem er nach der Rück— 
kehr von der Donauſtadt dem Metropol— 
iheater Lebewohl geſagt hatte. Gebürtig 
war der Entſchlafene, der nur ein kur— 
zes Kraukenlager zu erdulden hatte, 
aus Krakau. 

Der Reichsforſchungsdampfer „Poſei— 
don“ hat den aus ſechzig Zentnern be— 
ſtehenden Fang ſeiner letzten Reiſe in 
Emden gelöſcht und wird auf drei Wo— 
chen in die weſtliche Nordſee gehen, um 
Unterſuchungen über den Fiſchbeſtand 
aufzunehmen. 


—— —ñ ⸗ — 


Per Schub zurück. 


— — 


Angeblicher Diamantenräuber und Um— 
ſtürzler aus New Vork hier eingetroffen. 

Der Staatsanwaltſchaft iſt es ge 
lungen, zwei Männer aufzuſpüren 
und feſtzunehmen, die dringend hier 
gewünſcht werden. George Kenney, 
Staatsanwalt Hoynes Sekretär, traf 
mit Oscar Tywerowsky, einem Mit— 
glied des Vollziehungsausſchuſſes 
der kommuniſtiſchen Partei aus 
New York hier ein und Geheimpo— 
liziſt Lahey brachte James Driscoll 
von New York zuruͤck, wohin er 
flüchtete, nachdem er mit anderen 
angeblichen Revoluzzern in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden war. 

Driscoll ſteht im Verdacht, mit 
Walter Stevens, Martin Sikes und 
anderen an dem Diamantenraub 
beteiligt geweſen zu ſein, der vor 
zwei Jahren im Geſchäft von Heller, 
Roſe & Co. im Marjhall Field-Ge- 
bäude verübt wurde. Er wurde 
bald nad; Verübung der Tat gegen 
$100,000 Bürgihaft freigelafien, 
ließ dieje im Stich und wurde flüch— 
tig. Seitdem wurde eifrig auf ihn 
getahndet, bis es fchlieglih gelang, 
ihn dingfeſt zu machen. Er jtellt 
die gegen ihn erhobene Anſchuldi— 
gung in Abrede und behauptet, Ste— 
vens und Sikes, ſeine angeblichen 
Genoſſen, gar nicht zu kennen, ſie 
nie gejeben zu haben. Die Staats- 
anwaltidhart ift anderer Anficht. 
Sie behauptet, im Befit von bela- 
Itendem Bereismaterial zu fein. 

Tymwerowsfy flüchtete, ſobald 
Staatsanwalt Hoyne vor mehreren 
Wochen ein Kefjeltreiben auf angeb: 
fihe Umitürzler begann... Die in 
diejer Angelegenheit vor den Grof- 
geihmworenen begonnene Unterfud- 
ung it noch nicht abgejchlofjen, fie 
wird, wie Staatsanwalt Sonne jagt, 
wieder aufgenommen werden, fobald 
Ider all Enrigbt, der bisher Die 
Staatsanwaltſchaft beſchäftigte, ganz 
erledigt iſt. 

— —— — 
Der Soziali deu⸗Prozeß. 

Anklage gegen ſuspendierte Aſſemblymit— 


senfonvent arbeiteten e8 aus. 


| In ſechs Ausſchüſſen. 

| Können auch Feine Hilfe gegen die hohen 
Kosten der Lebensführung finden, er- 
Härt Frau GC, G. Gatt. — Jane Ad— 
dams erläutert Ziele der Frauen. 


Smwölf Stunden lang beichäftigten 
fich geftern die herporragenditen De- 
legaten zum 51. Jahrestonvent ber 
National Women Suffrage Affocia- 
tion, der heute nachmittag eröffnet 
wird, mit den wichtigften Fragen, 
die das Land befchäftigen, und 
fuchten eine Löfung dafür zu finden. 
Das Refultat ihrer Beratungen wird 
dem Konvent unterbreitet und in ein 
Programm umgearbeitet werben, Das 
den weiblichen Wählern ded Landes 
als Ritfehnur dienen fol, wenn te 
fünftig von dem ihnen verliehenen 
Stimmredt- Gebrauch machen. 
die Frauen das gleiche Stimmrecht 
wir die Männer erhalten, hängt al- 
lerdings davon ab, ob nod); meitere 
fünf Staaten den  Frauenftimm- 
rechtäzufag zur Bundesperfaffung 
tatifizieren. 

Ziele der Stimmredtlerinnen. 

Alle wichtigeren Fragen von ber 
der hohen Zebensmittelpreife bis zu 
der des Verbot? der Kinderarbeit 
und ber Jugendfürjorge wurben in 
feh3 Konferenzen erörtert, bie bei 
ganzen Tag andauerten. Jane 
Addams ſprach ſich darüber geſtern 
abend am Schluß der Konferenz, die 
ſich mit der Jugendfürſorge beſchäf— 
tigte, wie folgt aus: „Bisher haben 
die Frauen ihre ganze Zeit darauf 
verwandt, das Stimmrecht zu erhal— 
ten. Jetzt, da ihnen das Stimmrecht 
nahezu geſichert iſt, haben ſie Zeit, 
von den ihnen verliehenen mannig— 
faltigen Fähigkeiten Gebrauch zu 
machen und über viele Dinge abzu— 
ſtimmen, über die bisher nie abge— 
ſtimmt worden iſt. Eine neue Wäh— 
lerklaſſe tritt auf den Plan. Das 
bedeutet, daß der Gefehgebung eine 
bumanere Richtung gegeben mird. 
Sebt, da die Frauen ftimmen können, 
werben bem Bublitum mehr Fragen 
al® bisher unterbreitet werben.” 

Zu den mwichtiaften "yragen, melche 
der Konvent zu löfen hat, gehört bie, 
was der Verband in Zufunft zu tun 
gedentt. Goll er aufgelöft werben? 
Soll er mit der neuen nationalen 
Liga weiblicher Wähler verichmolzen 
werben? Dder follen beide Verbände 
verfchmolzen werden und einen neuen 
Namen erhalten? 

Keine Löfung für hohe Preise. 

In einer der geſtrigen Konferenzen 
befchäftigten fich die Frauen mit ber 
Frage der hohen Kojten der Lebens— 
haltung. Daß fie ein Heilmittel 
nicht gefunden haben, gab Frau 
Carrie Chapman Catt, die Präfiben- 
tin des Verbands, zu. „Es tft felt- 
Jam,” erflärte fie, „daß nad allen 
diefen Nabren, in denen fo viel bon 
Leiftungsfähigteit die Rede mar, bier 
eine Frage auftaucht, die Jebdermanıt 
perblüfft. Ueberall in der Welt ift 
es dasſelbe. Keines der vorgeſchla— 
genen Hilfsmittel verſpricht wirkliche 
Hilfe. Wir müſſen etwas tun. 
Selbſt wenn es unrichtig iſt, laßt 
uns hondeln.“ 

Walter L. Fiſher, William B. 
Colver von der Bundeshandelskom— 
miſſion und Frau Florence Kelley 
geißelten dieGroßſchlächter. Die Letz— 
lere erklärte, daß, wenn die Groß— 
ſchlächter das Geld, das ſie darauf 


ann SCHIFFSKARTEN GESCHÄFT, 


gegenüber der Cily Hall. 
TeLeron Frankun 5722 


Filiale Sourk CHıcaGo 
I A156 Exchange Ave. 
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szahlung durch die Deutsche 
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548,000 Lager von hochjeinen Kleidungsſtücken 


Laden geichlofien . 


ufen. Wartet! Um den Laden neu zu 


Die Waren erhalten jeizt neue Preißmarkierungen, um fie fchnell zu ber: 


arrangieren und nm die Bedienung 


der riefigen Käufermengen zu erleichtern, wirb der Laden am Donnerstag und Freitag geichloiien bleiben. Po: 


fitiv feine Waren verfauft bi, wie angezeigt, am Samstag vorimittag um 10 


Uhr, 


Bum Verkauf friert SAMSTAGS, um 10 Ahr vorm., für 13 Tage 


Bedenft nur, Klei 


Die Urſache dieſes großen Verkaufs 


Wegen Nicht-Uebereinſtimmung und Auflöſung der man Bros., Society 


der von dieſer Güte ſo zu verſchlen— 


bern, Kleider wie Kniderboder Mate Fair Syſtem, Fried— 


Brand, Sranert & Nothichild, Style 


Teilhaberihaft von Sherman & Nobinjon, einer der be: | Plus, Ederheim & Stein Anzüge für junge Männer, und 


deutenditen State Str. Stleiderfirmen, wird das ganze andere Grzeugniffe 
Xaper zu ganz lächerlich niedrigen Breiten zum Verkauf | Euren Diter- Anzug 


don berühmten Zabrifanten. Kauft 
jebt und ipart die Hälfte oder mehr. 


gebradht, um die Waren in Bargeld umzufesen, Damit alle | Zeid hier mit all den Anderen am Samstag, den 14. Fe- 


andftehenden Schulden beridytigt werden fönnen und um)bruar, um 10 Uhr 

Der. Robinion andzuzahlen, der fid 
vom Geſchäft zurückzieht. 
Kleider verſchleuderi. 


Frühjahrsanuzüge. 
1: $27.50 Anzüge 


Elegante | 
Nr. 


| wenn Ahr Geld zu 
Neberzicher für Männer unb junge 
Männer, 
Ueberzicher, twirllide 325.00 $ | 
ar Werte, zu — 11.95 | 
Ueberzieher, wert bis $35, J | 
zu nur 19.85 | 
$45.00 Herbit. und Winter, $ | 
$ 
überzieher für Männer nur.... 24.95 | 
Eine Partie Anzüge in einfachen und tu | 
fancy Farben, zwei- und dreisanopf Effel: | 
te, Anzüge, die wir fauften, um fie au | 
$50 zu berfaufen, Teim Schneider 38 
fie für weniger al3 $60.00 529 4 | 
4) 
Hochfeine Männerüberzieher, mit Pelz | 
Tragen oder "elafıtter, wert 5 j 
bi3 zu $85.00; Ausivabl aut... 538.9 ! 


Ausitattungswaren. 
32 Arbeitshemden für Männer zıt....98e 
35e nnd 50€ fanch Mannerftrüämpfe..10c 
s5e Männerhofenträger au 330 


— Partie 
Reguläre 830.00 Anzüge 
bartie Nr. 3: 337.50 Anzüge 823 35 
$25.00 verlauft, zu 
Preis nur 
fah und doppelbrüftig, 
Strümpfe, wert biß 25c, au 


4.95 

Schöne neue Anzüne — Partie Nr. 2— 
au 

Sehr elegante neue Falionz in Anzügen— 
zu 

Männeranzüne, 

Männeranzüge, alle Größen, 

832.50 Vierte — 

Eine Bartie von Anzügen für junge Män- 
ner, formsfitting, eicgante Faffons, ein 
$40.00, Verlaufspreis 

Ausftattungswaren, 

Unton-Guits, wert bis $2.50, au....$1.48 | 

2 Drei-Hemden fir Männer zu D8e | 


nur 13 Tage, müht 


vormittags. Diefer Berfauf dauert 
Ihr wiſſen, darum handelt ſchnell, 
ſparen wünſcht. 


Hoſen verſchleudert. 
Großes Lager Hoſen, 84. 00 u. 


85. 90 Werte, verſchleudert 2... 92.95 


DBelte 54.00 Arbeits. und Dref-Hofen für 
Männer,berlauit au dem billigen 
Treis bon "51.98 
35.00 und 36.00 Hosen, Corduron uber 
Wolleſtoff, um fohnell damit au 
räumen, zu nur 
tt bis 

$9.00, jept zu .. — — 

Negenmäntel für Wäm und 
Männer, in neueſt Faff 


en Nähten, ausver— 
Ausſtattungswaren. 


81,50 ifiengefütterted Lnterzseun für... .79e 
55.00 Wolle Uniow-Zuits äu..22.20....$2.05 
ide Halsbinden zu ............ su.....208 


Alle Aenderungen an Kleidern Foitenfrei. — Seht nad) pem Firmanamen, che hr hineingeht. 


sherman &k Robinson 


S5ho S. State Str., Gerade einen Blod 


füvlih von Sarriion Str. 


Kommt — Laht Eud) nicht durch die Entfernung Davon abhalten, zu iparen. — Offen Abend3 und Sountags bis 


mittag3 während des Verfaufs, um jchnell Geld zu beidhaffen. 


verwenden, das Publitum hinter 
Licht zu führen, fparen würden, bie 
Konfumenten Lebensmittel zu nor— 
malen Breifen erhalten könnten. 


— —— — 


Um wertvolles Land. 


Beſitzanſpruch nach vielen Jahren 


geltend gemadjt, aber abgeivieien, 2 


5 We 


Für verfhollen erflärt, 


Ernit T. Charages großer Nachlaß fällt 
der Familie zu. — Bradjte angeblich 
‚ie Geliebte ind Hand. — Nurzes Nie- 
besglück ungleichen Paares. 


Ein ungewöhnlicher Streitfall 
wurde heute von Richter Denis Sul⸗ 
livan im Superiorgericht entſchie— 
den. Der Tatbeſtand iſt folgender: 
Im Juli 1900 hatten William R. | 
Linn und Charles L Raymond vont' 
Nachlaß George M. Pullmans das J 
ganze Land auf der Nordſeite der 
Devon Ave., zwiſchen dem See und 
dem Broadway, zu $45,000 ge- 
kauft, durch Vermittlung desGrund— 
cigentumsmaklers Edwin M. Clark. 
Dieſer bewog dann ſeinen Jugend— 
und Studienfreund, den Rechtsan— 
walt James B. Muir, den Teil des 
Landes zwiſchen dem Geleiſe ber!i 
Chicago, Milwaukee &K St. Paul— 
bahn und dem Broadway, bezw. 
Sheridan Road, zu 312,000 zu kau— 
fen: Muir verſprach ihm angeblich 
ſchriftlich einen Halbanteil an dem 
erworbenen Lande nach Abzug des 
Kaufpreiſes, der Zinſen auf das Ka— 
pital und aller Ausgaben, ſobald 
Clark es verkaufen ſollte. Inzwi— 
ſchen verwaltete dieſer das Land, 
fand Pächter dafür u. ſ. w. Im 
September 1917 hatte Muir ſein 
Geld nebſt Zins und Zinſeszins her— 
ausgewirtſchaſtet und er bot Clark, 
der immer dringender auf die Ueber— 
tragung des Halbanteils beſtanden 
haben will, das Vorkaufrecht zu 
83135,000 an, beſireitet aber, daß er 
Clark je einen Halbanteil ver⸗ 
ſprochen habe. 


Kinder. 


Verkauf zu 


nie etwas über ihren Verbleib erfah⸗ 
ren. Ihre Schweſter, Frau Marta 
Podleſak, 739 Nord St. Louis Ave. 
wurde vom Gericht als Verwalter 
des Nachlaſſes, einer Verſicherung 
von $200, eingejeßt. | 
Clark verwies auf verjchiedene aıt- Ernſt T. Clavages Nachlaß. 

dere Zandfpefulationen, die er für) Der am 20. Januar verſtorbene 
Mir md mit deijen Geld unter; Herr Ernft T. Clavage hat laut des 
leihen Bedingungen durchgeführt. Heute im Nachlaßgericht hinterlegten | 
habe. ES fam zur Klage und num: Zeftaments $215,000 in Yahrhabe 
ineldeten fih Linn und Raymond. und $7500 in Liegenfchaften hinter- 
Diefe behaupteten, da Clarf, als luffen. Erben find die Witrs, Flo— 
letterer no ibr Teilhaber war, je-,rence, 3430 Weit Adams Str., und 
ne3 Land an Muir verkauft habe,!die beiden erwachfenen Finder, 
ohne ihnen mitzuteilen, daß er ein Neue Scheidungsklagen. 
Intereſſe daran haben werde. Daher Joſefine Schuler bezichtigt den 
ſei der Handel als Betrug anzuſe- Galten, Walter, der ſie am 27. No— 
hen und hinfällig. Sie forderten vember 1812 geheiratet hatte, wäh— 
daher das Land zurück. Richter Sul- iend fie auf Arbeit fort war, feine , 
livan hat dieſe Forderung nun heute Geliebte ins Haus gebracht und ſich 
abgewieſen, da ſie nicht erwieſen mit dieſer vergangen zu haben. Fran⸗ 
und es unwahrſcheinlich ſei, daß ces Frank macht ihrem Fred, der ſie 
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! 
| 
| 
! 


bor bier Jahren in Eromn Point ges | 


$3. 


"Dies ijt der Laden wirklicher Bargains für die ganze 
Familie. 


Alle Cars transferieren bis vor die Tür. 


st 


Ecke Mohawk Str. 


aat: Kauft jetzt 


denn jpäter werdet Jhr von 50% bis 100% 
für diefe wirklichen Bargains in hochfeinen Schuhen, welche 
wir während diejes Monat3 offerieren. 


o mehr bezahlen 


Der nadhjjtehende Artikel gibt Euch eine dee von dem, 
was ivir offerieren in Schuhen fir Männer, Damen ımd 


Schuhe für Damen 


Eine jehr feine Qualität von ganzledernen Damen- 
Ihuhen, in allen Schattierungen, Schnür- und \inöpf- 
Faſſons; Werte bis zu $8.00; jveziell bei dieſem 


98 


Deutsch'and 


und 


= Üosierreich 


Verſand von Haben aller Art, 
30jährige Speditiond-Erfahrnung 
init der 


Hamburg-Amerifa Linie, 
— — — — —— 


Selbſtgepackte Nahrungsmittel und 
Kleiderkiſten 


werden zu äußerſt niedrigen Vreiſen 
expediert. 


Poſt⸗ und aroßere Palkete verſchiedener 
Sortimente von 82.50 aufw. 


Vertreter in Chicago. 


Koelling & Klanpenbach 


206 W. Ylandolph Str, 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 
147 4, Ae., New York, R. 9. 


|Muir, ein alter erfahrener Anwalt, | 
ſich auf eine derartige Abmachung, 'ehelicht, Ehebruh mit Luctle Kelly) 
die er als betrügerifch erkennen, und anderen Mädchen zum Vorwurf. 


Berlangt uniere Raten 


An Wilhelmshaven erflärte fich bei | 


H. von Shudmann, E. E. W. Schelling 
einer Abjtimmung die Mehrheit der | 


glieder wegen Perlekung des Spio- 


— 


Briefliche Anfragen werden prompt be— 


antwortet. 
Ausland⸗Abteilung. 


— Company 


196 N. Clart Straze, 
Ede Late Strabe. 
Telephon Franflin 3210, 


— — 
th Avenue 


— — — 


North A 
State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Summen von eiiem Dol 
far oder mebr bis zu irgend einer Cum« 
me werden angenommen, auf velde drei 
Brozent Zinfen besablt werden balkläbr- 
ſich augeſchrieben 

das am oder vor dem Zehnten | 
eines jeden Monats deponiert wird, 

giebt Yinien vom Griten an. 


Zimerheitögewölbe. Das neräumgite und 
bollftändiafte Eiherbeitönewölbe aut ber 
bfeite Heht in Serbindung mit ber |} 
Banf. Aäften $3 ver Jabr und aufwärts ||| 

, d.amte: 
Lanbon G. Noie............ nn.» "röfiden 
es E. Sid VBizepräfiden! 
G. Rochling......-.reren...taflierer 
ih, Thiele. nonsareneree „it8raffierer 


ums 


ı Heating und Sewerage 


croraturen werden fdnell, zuverlaſſig am 


— 
121* 
ne 


Hilistaſſfieret 
Sen Samstag abends ven C Hi® 9 Ihr 
ete aundiqait iſt hexalich vtutemmen. 


nem großen Saal 


— — —— 
ejet die Sonntagpoft”. mehr weiß, was der andere will.“ 


ja5*% 


WI.LIAMB.LUCKE. 


Plumbing, Gas Fitting, | 


' 1901 Irving Park Bivd. 


ia ausgeführt. Sdenhnn: Wellinatsn 4026, 
Bilrz | 


— Mamas Antwort. — Slein) 
ommie: „Papa, ſage doch, was iſt 
eigentlich die „Soziale Fräge?“ — 
Papa: „Die Soziale Frage“, Kind? 
das iſt, wenn die Papas alle in ei— 
zuſammenkom- A.«G. auf einer Verſuchsſtrede Berlin— 
men und fo.lange Bier trinfen und 

Bigarren raudhen, bis-fie alle durd)- 

einander fpredden und der eine nicht 


nagegeſetzes. 

Albany, N. Y., 13. Febr. Der 
Anwalt des gerichtlichen Aſſembly— 
ausſchuſſes, vor dem die ſuſpendier— 
ten fünf ſozialiſtiſchen Mitglieder 
prozeſſiert werden, veröffentlichte 
geſtern eine Eingabe, in der ſie be— 
ſchuldigt werden, „ſich durch ihre 
Verſprechen und Reden gegen das 
Spionagegeſetz vergangen zu ha— 
ben.“ 

Am Schluſſe heißt es: „Die Rück— 
ſicht auf das Anſehen der Aſſembly 
als der repräſentativen Körperſchaft 


Derftarbeiter für die Wiedereinführung 
der Akkordarbeit. 

An 4. Januar kam ein Sonderzug 
mit ehemaligen deutichen Striegsgefan- 
genen Auf der Fahrt von Frantreid) 
noch dem deutſch-polniſchen Abſtim— 
mungsgebiet in Karlsruhe an. Etwa 40 
Leute verließen hier den Zug und flüch— 
| teten. Cie wurden fpäter nach dem 
Durchgangslager Tauberbiſchofsheim 
gebracht, wo ſie erzählten, ſich in Frank⸗ 
reich als Polen ausgegeben zu haben, 

um auf dieſe Weiſe nach der Heimat zu 
gelangen. 
Im Patriarchenalter von 92 Jahren 
iit in Etuitaart der langiährige Präſi— 
dent des Evangeliſchen Konſiſtoriums, 
Freiherr Wilhelm von Gemmingen, ein 
Schwager des Grafen Zeppelin verſtor⸗ 
| ben. Des Entjchlafenen befonderes Ver: 
dienit war die Erhaltung des Firdhlichen 
Friedens innerbalb der evangelifchen 
Kirche Württemberg. Yon 1862 bis 
1906 vertrat er die NRitterfchaft bed 
Yande3 in der ziweiien Pammer, mo er 
iteis im Einne liberaler Reformen 
wirkte: ſo war auch die Verfaſſungs⸗ 
reſerve von 1906 ſein Werk. 
| Da3 Neichspoitminiiterium 
m 
' 


Ihloffen werden. Sie haben einen 
falichen Eid geletitet, um die Sike 
zu erhalten, die fie al3 Gentlemen, 
Patrioten, Ioyale Pürger oder 


nen.“ 


— — — 
— Der letzte Troſt für manches 


bat ge= | verfannte Genie bleibt ſchließlich die 


einſchaftlich mit der Firma C. Lorengz, Anerkennung als Pumbgene 
Konſtang Verſuche mit drahtloſer Tele⸗ 
bhonie angeſtellt, deren Ergebnis durch⸗ 


aus zufriedenſte llend wa ya Din ift Be 
n en T. merdin ı 
dra 
neinthei 


eine — — net „Sonntagp of“ 


jen Allgeme 


des Staates verlangt, dat diefe fünf , 
Mitglieder von ihren Sigen ausge. | 


Affemblyleute nicht einehmen Fön. | 


a urch die : 
Bmiche Union Bank.” 


ONE OSLAYIA 
20 un: 
Erste Kroatische Sparkasse. * 
| ER 


I 
t 


I 


1.90 


| 


| 


| 


| 


a 
mußte, einlafjen würde. Sinn und! Dscar D, Lewis hat jeine Mami, | 
Raymond haben Berufung angemel-!die er Am 26. Ditober 1890 in 
det: iiber Clarks Forderung tit noch! Champaign, ZIl.; geheiratet hatte, | 


nicht entfchteden worden. Das frag-|nah 26jähriger finderlofer Ehe anz 


liche Land hat jegt einen Wert von! geblid) ohne Grund verlafjen. J 
über $200,000, und es trägt Muir| Der achtzehnjährige Louis Tynus 
jährlic) jett fo viel Pacht ein, wie er) heiratete die um fünf Jahre ältere | 
überhaupt dafür bezahlt hat. Klara Palmer am 25. Januar 1919; | 

Der große Wahlfonteit. drei Wochen fpäter holte feine Mama | 


: : ihn heim, und heute hat fie die Um: | 
Bislang bat Richter oel nur); 

fechhzig Stimmzettel im erften Bezirk ftoßung ber Che beantragt. | 

in Berwyn als von den Wahlbcamten | 9, 


Lida Mitchell Hatte im legten 

an illi H. Schmidt gehei— 
ungehörig markiert für ungiltig er— uguſt William H. Schmidt gehei 
klärt. Dadurch verliert Scully 36 


ratet. Am 29. Dezember verließ ſie 
und ſein republikaniſcher Mitbewer— en Mib- | 
ber um das Countyrichteramt Olfon febten N ber hatten ouis 
Eu ee, Gemeine Sn en Fmmemie Yaklen ae 
© ae — — Char. | "nd Ruth Barge in Musfogee, DIN., | 
heridan 29 und fein Gegner | geheiratet. 


. . . Am Mittwoch hat er fie 
les Ringer neunzehn Stimmen. Die yerfaffen: Gheb acht er ihr aum 
Zählung dürfte lange Wochen baue | yarınay u mac er ihr zu 
ern. 


—— — — — — 


CASTORIA 


Für Säuglfnge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN 


Immer mitder 


Unte ATZE 


Berichollen. 

Für verichollen erklärt wurde heute 
im Nachlaßgeriht auf Antrag bes 
Gatten, Charles Wenzlom, des Ba» 
ter3 und der Gefhmwifter Frau Klara 
Wanslow, geb. Gaedele. Die Frau 
war im Jahre 1918 aus der Fami⸗ 
lienwohnung, 715 Nord Wood Str., 


fpuelog verf&wunden, und man hatt 


Lagerhaud: 20. Hudion Ztr., New Hort, 
Difizielle Erbedienten für 
American Yutheran Board for Reliei 
in Europe, 

GEuropäifber Vertreter: 


Hamburg -Amerika-Linie 


‘Hamburg. 
Johannes Hedmanı Zrıbure. 


Bremen 


ati 


—— — — — —— — — 


— Ein Grund. — Einer, der eben 
zur Infanterie ausgemujtert wurde, 
bat um Zuteilung zu einer anderen 
Iruppe, weil er ji für die Infan- 
terie abjolut nicht eigne, Nur die 
stage des Stabsarztes, was ihm 
denn fehle, jagt er: „Weil doch die 
snfanterie auf dem Marjche immer. 
zu fingt, und id Habe gar feine 
Stimme.“ 


Schul - Entihuldigungszettel, 
— Ic bejcheinige, dab meine Toch- 
ter Emma wegen Kopfſchmerzen die 
Weltgeſchichte nicht gemacht hat 

— Ein Hartgeſottener. — Sie 
hatten wohl fein GTüd in derfiebe?“ 
* „Glücklicherweiſe nicht!” 
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| Raiche, gewilfenhafte und Eoulante @rlebigung von ) 
Gelda 





Mayar geißelt Schiföverfauf, 


Iſt neuer Beweis für die Unter⸗ 
würfigkeit Waſhingtons gegen⸗ 
über England. 





uszahlungen 


—nach — 


Deutſchland 


uud anderen Ländern durch unſere direkte Verbindung mit 


DEUTSCHE BANK, BERLIN. 
DRESDNER BANK, BERLIN. 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


Ausstellung von Checks auf alle Pläge Europas 
Eröffnung von zinstragenden Konten 


bei unjeren Korreipondenten oder anderen Banten. 





So erflärt Thompfon. 





Der Blan iit aber nur unbedeutend im 
Vergleich zu dem Plan, daB ganze 
Rand durd) den Völferbundvertrag an 
England auszuverfanfen, 





| 


| 


115 einen neuen Beweis der ln. 
terwürfigfeit der Ddemofratifchen 
Regierung in Wafhington gegen- 
überÖroßbritannien geißelte geitern 
Mayor William Hale Ihompfon 
den vorgejhlagenen Berfauf der 
großen deuten Dampfer, die in 
die Hände der Vereinigten Staaten 
gefallen find, an die von England 
fontrollierte International Mercan- 
tile Marine Co., die dafür ganze 


Aufträge auf 


Deutiche Staats: und Städtennleihen 


fowie induitrielle Wertpapiere entgegengenommen. 


>, Deutiche NReichsanleihe, sofort lieferbar. 


Dan fhreibe fofort wegen Preiien und anderer Einzelheiten. 

Unfere Preije find jo niedrig, wie cs unjere altbewährte 
Geihäftsführung erlanbt. Wir find das ülteite dentidhe Bank- 
hans in Chicago. 








ftehende Feſtlichkeit beſonders glanzvoll 
g geſtalten. 


auch die Mitwirkung der Schuhplattler⸗ 
vereine Edelweiß und D' Wildſchützen 
gewonnen 
mancherlei Ueberraſchungen 
klaſſige Speiſen und Getränke geſorgt. 


im Vorberkauf zu haben in Fleine.s 
Halle, Lukas Kahr, Nr. 1637 Clybourn 


ve., Kofef Kollaritich, Nr. 4430 Wents |gend des Lincoln Parks in ein 
worth Ave. und bet allen Mitgliedern |Selbitgefprädy vertieft war, Die 


fiie 35 Cent3; an der Safjefoften fie 50 
Cents. 


Um eine Erlaltun 
nehme man Latative Bromo Quinine 
ten) Laxative Bromo Quinino Tablets) 
Es ſtillt den Huſten, Undert das Kopfweh und 
vertreibt die 
E. W. 
tel. 8 





wirte vorzugehen, die die Mieten in 
unverſchämter Weiſe 
ſchraubten. 


„war Alderman Robert E. Mulcahy 
bei mir und erſuchte mich um meine 
Mitwirkung zur Bekämpfung dieſer 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 18. Februar 1920. 





Sein Vorhaben vereitell. 
Er hat ein reichhaltiges 
rogramm aufgeſtellt, unter Anderem 





Clarence Stebbins wollte ſeinem Leben 
ein Ende machen. 


Die Aufmerkſamkeit der Geheim— 
poliziſten Seyferlich und Waters 
wurde heute morgen auf das be— 
fremdende Gebahren eines Mannes 
gelenkt, der am Strande in der Ge— 


und für vorzügliche Muſik, 
und erſt⸗ 


Anfang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 


Bilanz zwiſchen „Soll und Haben“ 
zog und anſcheinend den Plan er— 
wog, ſeinem Daſein in den Fluten 
ein Ende zu machen. Das Vorha— 
ben wurde indeſſen nicht zur Aus— 
führung gebracht. Die beiden Polizi— 
ſten ſtürzten ſich auf hin, entnahmen 
ſeiner Rocktaſche einen geladenen 
Revolver und veranlaßten ſeine 
Ueberführung in ein Irrenaſyl, wo— 
ſelbſt er ſeinen Namen mit Clarence 
Stebbins, 52 Jahre alt, Elektriker, 
in dem Logierhauſe Nr. 132 Weſt 
Maple Str. wohnhaft, angab. 


— — —“— — — 
— 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


— — — *¶ — — 


In einem Tage zu kurleren, 
Tablet 


raltung. Die uUnterſchrift von 

Grove (E.WV.Grovo) auf jedet Schaq⸗ 

ſ64, 13, 23 
—— 


Ohne Glück und Stern. 


(Fortfeßung von der 1. Eecite.) 





in bie Höbe 


„Borgeftern nachmittag”, fagte er, 





Der Berliner Unterbal- 


— 828,000,000 bezahlen wi Biile : J tungsverein der Stadt Chi— 
ee 2 cin neuer Beweis fir bie rtwächfine _- —— age WED cm MEHR Teen 

ALS fihere amerikanische Kapitalanlage empfehlen wir Unterordnung. — — 17 willigte ein. — —* —* in Fleiners Halle, Ne 1638 Nord 

* ⸗ i ts Straf Wintervers 

6 Firit Mortgage Neal Eftate Gold Bonds vn heute vormittag eine öffentliche Vers Hatfted Strahe, feine Minterver 


tereſſen unter engliſche Intereſſen, 
75 Firft Preferred Shares die al3 die Diplematie der jegigen 


Kauf and Verkauf von Liberty Bonds zum Tagesfnrie. 


Auhwärts Wohnende vollen per Banktratte oder Poitanweiiung 


jtolze Amerikaner fei, fei er dod) 
remittieren. 


verhältnismuäßig unwichtig im 


| 
Kat in allen Geldiadhen frei. Man wende fid an ung 
deutſch oder engliſch — bricflid oder perfünlid. 


WOLLENBERGER & C 


U Bankgeschaeft 


| Sand durch den Völkerbundver⸗ 
trag auszuverkaufen und ihm feine, 
Souveränität zu rauben. 


| Thompions Erklärung. 
| 


Ö. 
v 


Mayor Thompfons Erklärung iit 
wie folgt: 

„DerBorichlag, die amerikanischen 
Schiffe, die früher wichtige Glieder! 
der großen deutfchen Sandelsflotte; 
gebildet haben, an Großbritannien 
zu verlaufen, liefert nur einen iei- 
teren Beweis für die allgemeine Po-| 
litif der jeßigen Bundesverwaltung. 
Ymerifaner find bet vielen Gelegen- 
beiten erjtaunt und beſchämt gewe— 
ſen, wenn unſere öffentlichen Beam— 
ten in verworfener Weiſe amerikani— 
ſche Rechte und Vorteile an die 
herrſchende Autokratie in England 
ausgeliefert haben. 

„Wir haben uns xächerlich gemacht, 
als wir auf ihr Verlangen das Geſeh 
widerriefen, das für fremde Schiffe, 
die den Panamakanal benutzen, der 
mit amerikaniſchem Geld von Ame— 
rikanern erbaut worden iſt, Kanalge— 
bühren rorſah. 

„Wer könnte die nachgiebige Will- 
fährigkeit ſogenannter amerikaniſcher 
Staatsmänner billigen, die ſich »ie 
unverſchämte Durchſuchung amerika— 
niſcher Schiffe von ſeiten einer Regie: 
rung gefallen Ii-fen, die wir einit 
verbauen haben, weil fie biefelben 


105 LaSallle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 

















































Helft Euren Derwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nad) der 
Globe Export und Import Co. Biefelbe 
hit nad allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfihert di- 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Bellimmungsort, zum vollen Wert. 


— — nn nn 






% Macenjcaften verfuchte? 
IT ei „Der Vorfchlag, jegt das Sternen: 
E mn u - benner einzuziehen und unferen 
Ünkorr: AND: IMR 4 Ea ſtärkſten Handelskonkurrenten den 


machtvollen Zuwachs zu unſerer 
Handelsflotte, den dieſe mächtigen 
Schiffe bilden, zu überweiſen, iſt nur 
ein neuer Beweis für die gleichgültige 
Unterwürfigkeit gegenüber England, 
die von der jetzigen Bundesverwal⸗ 
tung als Diplomatie bezeichnet wird. 


Amerikaner in Waſhington nötig. 


„Trotzdem dieſer Vorſchlag für 
ehrliche ſtelze Amerikaner eine bittere 
Pille iſt, iſt er doch, in dieſen Tagen 
der Engländerei, im rechien Licht be— 
sehen, verhältnismäßig unbedeutend 
im Vergleich zu dem koloffalen Kuh: 
handel, in dem verfucht wird, das 
ganze Land dur den Völferbunb- 
vertrag auszuderfaufen und und un- 
fere Souveränität zu nehmen. 

„Wir brauchen Umerilaner 
Waſhington.“ 

— — — 

P rafidentſchafts⸗„Holz““! 

Waſhington, 12. Febr. Michigan 
wird wahrſcheinlich den Illinoiſer 
Gouverneur Lowden für die republi⸗ 
taniſche Präſidentſchaftsnomination 
unterſtützen. Auch ſoll die Lowden⸗ 
Bewegung in Minneſota großen 
Fortſchritt machen. 

Otlaͤhoma Cith, 12. Febr. Auf 
der republikaniſchen Staatskon⸗— 
vention für Oklahoma wurde Ge—⸗— 
neral Leonard Wood als Präſident⸗ 
ſchaftskandidat geſchlagen, da ſeine 
Freunde keine für ihn inſtruierte 
Delegation zum Chicagoer National: 
fonvent durchfegen konnten. 

Gainesville, Ga., 12. Yebr. Der 
Staat Georgia wirb, wie man, ber: 
fichert, bei der Vorwahl (20, April) 
für Serbert Hoover als demofrati- 
ſchen Bannerträger ſtimmen. 

Portland, Oreg., 12. Febr. Der 


⸗ 
INCORPORATED 
Telephon: Superior 3012 
ZEN. Clark Str. Nordjeite Turnhalle, 
South Chicagg Dffice: 9210 Baltimore Ave. und 92, Strafe. 
Dffiees:—Ehicags, New York. Cleveland, 


nn nn nn 
— — 
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| \ Sehiffkarten -Agentun © 
Ä Geldiendungen 


— nach — 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats - Kanzlei. 


Foitanfträge werden pünktlich ausge⸗ 
führt, 


N, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Deutschland 


direkt 
Etſte ind drille Rlaſſe Paſſage. 


American line 
New York--Hamburg 


Grobe Doppelihrauben-Tampier 


Mongolin . . . 25. gebt. 


AMERICAN LINE 


14 N. Dearborn Etr., Chicago, 
12ja,momifr* 


Senden Sie durd uns Ihre 


| Diter: 
Geldjendungen 


Mat Teutidland, Dentih-Eeiterreich, Gare. 
flovatia, Zugoflavia, Ungarn, Roland, 
Aumänien nnd Italien, 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats-Ranzlei, 
Mir Taufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &00. 


(Am Gefhäft feit 1008.) } 
619 W. North Ave, Tel. Diverfeh 8287. | 
5107 S. Afbland Ave. Tel. Blvd. 6570. 


Dffen 8—8, Eonntagd 9—12, 
ff 8 1063°% 


in 











CHICA 
2. Yloor, erfte Tür, 
‚. Tel, Lincoln 359. 

Dfien jeden Abend bi 9 Uhr und 


Sonntand bi3 mittag, 


’ 
r 5 
#4 
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Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Dain 4491. 120 N. 2a Calle Eir, 
Sifen 9—6. Conntagg 9-1), 













Name Hoover’3 als bemofratijcher 
Präfidentfchaftsanwärter mird den 
Dregoner Stimmaebern unterbreitet 
werden; fo verfünbet ber frühere 
Gouverneur Oswald Weit. 


—— 0 — — 


Aus Bereinstreiien. 

in Anbetracht feiner Verdienite um 
den Badifchen Unterftügungsberein der 
Eüdfeite wurde dem  ausjcheidenden 
Bräfidenten, dem Schneidermeijter Ans 
ton Eble, Nr. 2210 Andiana Abe., feis 
ten3 mehrerer Mitglieder durch Ueber- 
reihung einer prachtvollen goldenen 
Taſchenuhr eine freudige Ueberraſchung 
bereitet. Herr Eble war tiefgerührt über 
die in ſo geſchmackvolle Form gekleidete 
Anerkennung ſeiner als Präſident dem 
Verein treu geleiſteten Dienſte und 
dankte mit bewegten Worten. 

Der Eichen ſta mm Kran— 
kenunterſtützungsverein fei— 
ert am Samstag. dem 6. März, in 
Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Halſted 
Str., ſein d. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Ball. 

Die zahlreichen Freunde und Gönner 
dc Vereins, die oft in feiner Mitte 
frohe Stunden berlebt haben, werden e3 
ſich wahrfcheinlich nicht nehmen Iafien, 
an diefem feinem Ehrenabend bollzähs 
ig zu_erfcheinen. Denn der rührige 
DertnBaungteubiäub —— 
dentlicde Anjtrengungen. um bie bevor» 


— — — 








Verionen, weldte wünidıen nad 


Deutichland 


gut geben, offerteren wir unfere Etinrichtungen. 
um biten 


| 

Päſſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


He {ie Anand {eden. mit einem Weinbeiime | ieh eögaben | 


ie fie tnftand fegen, mit einem Mindeitmak 
son Unbeauemlicleit und Heitverluft au reifen 
nad; Deutichland, Deiterreich, Polen | 
(Oberſchleſien, Weſt-⸗Preußen ufm.), 


3u Beiprebungen eingeladen, bet denen doll» 
Tſchecho⸗Slowakei. 


tändige Auslunft erteilt wird. 
Beite Waren. Prompte Erlebigung. 
| Roilmiih in Pulverform, Eierpulver — ideal 
sum Derfandt, 4 


Griem & Meyeı -Eigen 


160 Nord La Salle Strasse 
Zelephon: Main $ 
5, Tür nördli bon in Er. 
Ofb,1m& 








b12*% 





Transatlantic Transportation Co., Inc, 


1646 LARRABEE STR. 
Zei. Diveriey 2567. 

Dir offerteren Ddeutihe Wtart zu ehr nie 
wicen Breifen, was fie gu einer wünfgens 
erten Geldanlage mat Wir überiweifen Geld 
ta erreich, Ungarn, Gacho-Eio- 
atia, Inge-Siavien, Rumänien u. der 5 








— — 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


ſammlung in der Stadthalle anbe— 
⸗ raumt. 
Bundesverwaltung in Waſhington gründlich die Leber-Akte und die 
bezeichnet werde, Trogdem der Vor-| Debatten über den Nachtrag zur Alte 
Ihlag eine bittere Pille für ehrliche!im Kongrek und ftellte über jeden 
Smeifel erhaben feit, daß bie Lever- 
atte auf Mieten nur im Diftrict of 
| Tergleich zu dein Veriuch, das ganze! Golumbia anwendbar if. Mir find 
a'jo die Hände gebunden; 
machtlos. 
von meinem Aſſiſtenten Robert A. 
Milroy in der heutigen Verſamm— 
lung, die ausgezeichnet beſucht war, 
vertreten laſſen. 
unſeren Standpunkt klargelegt, aber 
auch gleichzeitig 
die Erklärung abgegeben, 
bei 
wie vor 
Hand in Hand mit dem Stadtrat 
oder ſeinen Ausſchüſſen zu arbeiten. 


mit Hochdruck. Wie A. J. Glenicke, 
der Vorſteher der Einkommenſteuer— 
abteilung, heute der Preſſe mitteilte, 
ſind ſchon 65,000 ausgefüllte Steu— 
ereinſchätzungsformulare, alſo 35,- 
0009 mehr als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres, zumeiſt begleitet von 
Checks über 
eingelaufen. Insgeſamt dürften die 
überſandten Beträge 
von 89,000,000 gegen 4,000,000 
am ſelben Tage des Vorjahres, 


e 


nide, 
Yormulare abgejandt, mehr find 
unteriveg3. 
Empfänger, fit) mit den Sadıver- 
ftändigen ihres Bezirks in Verbin. 
dung zu jeken, die $yormulare aus- 


ö 


den womöglih vollen Betrag — 
jedes Forinular erfordert einen 
Chet — ung zu übermitteln, Much 
die jtadtiihen Steuerpflichtigen bit. 
ten ioir dringend, ihre Steuerange- 
Tegenheit fo jchnell wie mönlich zu 
erledigen und 
Mühe, jich aber unnötige Umstände 
zu erſparen.“ 


nn an 
— — — — 


tor der Kohlenverteilungskommiſ— 
ſion, hat angeblich eine Unterſu—⸗ 
chung eingeleitet in Verbindung mit 
den 
ſchaften der Chicago Kohlenfahrer— 
gewerkſchaft, 
wird, ohne genügenden Grund und 
aus 
hier viele Kohlenfahrer in Acht und 
Bann 
mehrerer Kohlenhändler lahmgelegt 
hat. 


'gejtellt hatte, und das, beanſtandet, 


gnügungen mit einem Ma3kenball zum 
Mbichluß bringen. Der FeitausfchhuRk, 
bejtehend au3 Hermann Gravenhorit, 
1. Präfident; ©. Echulz, 2. Prälident; 
Joſeph Zinck, Schatzmeiſter; A. Luds 
wig, Sekretär; pr Ya Schulz, Frau 
Na Laun, Carl Etieg, Paul Eonnes 
mann, Wilbelm Sraufe und Kohn Kos⸗ 
maty, enttwidelt fchon jet eine ficber» 
Veranftalter gemüt» und herzerfreuens 
hafte Tätigfett, um feinen Nuf als 
der Freitlichfeiten zu befeitigen. Er bat 
für mancherlei drollige Ueberrafdhungen, 
Lorzüglide Mufif und eritllaflige 
Speifen und Getränfe geſorgt und 
rechnet auf einen ftarfen Beſuch. Doch 
bittet er alle Gäfte, wenn möglich im 
Maskenkoſtüm zu erjcheinen, damit fie 
fi) um Mitternadit an der großen 
Vaökenpolonaife beteiligen können. 
 Eintrittsfarten einfchließlich Srieg3s 
Ytener 35 Cents. 

Die Treue Edhweiter Loge 
79 feiert am näditen Samstag 
in der Mozart Halte, 1538 Clybourn 
Ave., ihr Silberjubiläum. Wer jemals 
bei dem Geburtstagsfinde zu Gait war, 
weiß, daß man nirgends beifer aufges 
hoben fein fonnte. Denn niemand vers 
ſtand es beſſer, als die liebenswürdigen 
Miiglieder der Loge, ihren Gäſten de 
Aufenthalt in ihrem Kreiſe angenehm 
zu machen. Das bevorſtehende Feſt ſoll 
aber glle bisherigen Veranſtaltungen in 
den Schatten ſtellen. Dieſe rühmliche 
Aufgabe hat ſich der unter der Leitung 
der beliebten Präfidentin Frau :.nna 
Anders jtehende Feitausichuß, beitehend 
aus den Damen Marie Lorz, Marg. 
Freeſe, Adolphine Veter, Marie Braufdh, 
Lina Bon, BZäzilte Baade, Anna Wins 
terhof, Louije Kobebu, Marty Fottner, 
Marie Lead, Rofalie Ries, Clara Tips 
perreiter, Lina MceDermott, Barbara 
Walter, Anna Guebloff, Kulia Kefchte 
ur) Rofe Malite, geitellt. Weder Mühe 
nod, Koiten wird er fcheuen, um Aubers 
gewöhnliche an dem CEhrenabend der 
Loge zu leiiten. Daß in eriter Linie für 
erſtklaſſige Muſik und vorzügliche Spei— 
fen und Getränte geforgt wurde, bedarf 
wohl faum der Erwähnung. Alle Göns 
ner und Freunde der Loge find freund⸗ 
Tiehit eingeladen. Anfang 7:30 Uhr 
abends. Eintrittsfarten 35 Cent3.. 

Der Mandeburger Klub 'eiert 
am Eamdtag, dem 14. Fornar, in der 
Alt-Heibelberghalle an Sedgwick und 
Blackhawk Str. fein mit einer „Walens 
tine Bart)” verbundene 18. Stiftungs⸗ 
feft. Das Geburtstagafind erfreut ji 
als Veranſtalter genußreicher Feſtlich— 
leiten eines ausgegeichneten Rufs. Dies 
ſen zu befeſtigen, hat der mit den Vor— 
bereitungen für die Geburtstagsfeier 
betraute Vergnügungsausſchuß ſich zur 
Aufgabe gemacht. Er hat ein vorzüg— 
Ehe Programm aufgeitellt, für erit- 
klaſſige Muſik, wancherlei Ueberra— 
ſchungen und ausgezeichnete Speiſen 
und Getränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
ſteuer im Vorverkauf 80 Cents, an der 
Kaſſe 40 Cents. 

In der Grand Croſſing Turnhalle, 
Nr. 1021—25 Dit 75. Sir gibt der 
MozartMännerhoram Sams 
tag, dem 14. Februar, einen Rreismass 
fenball, zu dem alle Freunde und Göns 
ner der beliebten Eängerfchar freund» 
Iichft eingeladen find. Ser mit dr 
Zorbereitungen betraute Vergnünungss 
ausihuß verbürgt fich dafür, daf fie fich 
prächtig amüfieren werden. Er hat für 
wertbolle Vreiſe, vorzügliche Muſik. 
wancherlei Ueberraſchungen und gute 
Speiſen und Getränke geſorgt. 

Der Sozialiſtiſche Män— 
nerhor der Deutf - In: 
garn gibt am Eonıtiag, dem 15. Ke= 
bruar, in ber Mider Bart Halle fein 
mit Zall berbundenes Frühjahrskonzert. 
Da der Verein in Arbeiterfreifen als 
Veranitalter genußreicher Seitlichfeiten 
ſich eines ausgezeichneten Rufes erfreut, 
für das bevorſtehende Konzert eifrig nes 
probt hat, um mit Glanz beſtehen zu 
können, der rührige Feſtausſchuß aber 
ein prächtiges Programm aufgeſtellt 
und, für ausgezeichnete Muſik und erſft— 
aſſige Speiſen und Getränke geſorgt 
hat, durfte jeder Gaft vollauf auf ſeine 
Rechnung kommen. Anfang 4 Uhr 
nachmittags. Eintrittskarien einſchließ 
lich Kriegsſteuer im Vorverkauf 35 
Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Der Martha Waſhington 
deutſche J———— d 
nächſten Montag in Fleiners Halle, Nr 
1638 N. Halited Etr., eine Bunco 
Parth veranſtalten. Der Vergnügungs⸗ 
ausſchußz rechnet auf zahlreichen Befuch, 
Er hat für bübfche Breife und Unterka': 
tung aller Art geforgt und hofft, feinen 
Gäjten einige vergnügte Etunden bereis 
ter fönnen. 


Der Faftnaditsball, verbunden mit 
Kappenfeſt, des Geſangvereins Lar⸗ 
monie findet am kommenden Diens 
tag, abends punkt 8 Uhr, in der 
renovierten Lincoln Turnhalle ſtau. 
Ein verſtärktes originelles Faſchings⸗ 
orcheſter wird Jung und Alt zum Tanz 
auffordern, quch die Sänger tverden 
nichts unterlaſſen, um dem Prinzen 
Karnebval durch Gejangsvorträge in 
vollem Mahe zu buldigen. Der Eins 
tritt beträgt, Striegzitener einbegriffen, 
50 Cents die Perfon. Freunde und 
Gäjte find freumdlichit eingeladen. Ein 
famojer Apfelmojt wird nebit anderen 
Getränten angezapft werden. Die Nor« 
bereitungen wurd bom bewährten 
Zergnügungsfomite, beitehend au3 den 
a ‚PH. Walger, Wm. Riegler, 
sank Linf, 2, Scifert und B. Ainccht, 
in umfichtiger Meife getroffen. Span, 
Humor, Tanz twird das Faltnachtmoito 
der Harmonie fein, 


Inzwiſchen ftudierte ich 





ih bin 
Deshalb Habe ih mich 


Herr Miltoy hat 
in meinem Namen 
daß mir 
derartigen Gelegenheiten nad) 
ftet3 bereit fein mwürben, 








Arbeitet mit Hohdrud. 
Die Binnenftenerbehörde arbeitet 











































die fälligen Beträge 


die Summe 


rreihen. „An armer, fagte Gle- 


haben mir jdhon 25,000 


Bir erfuhen die 


ufüllen und nebft den Ched3 über 


und Arbeit amd 


Nnteriuhung eingeleitet. 
3. W. Proctor, der Bundesdiref. 


angeblih anjtöhigen Maden- 


die, wie behauptet 


eigener Machtvollfommenheit 


getan und den Berfchleifz 


Abſchlägig beſchieden. 

Das Geſuch um Erteilung des 
Bürgerbriefs, das der Importeur 
von Meßgewändern u. ſ. w., Fred 
Kaumanns, an zuſtändiger Stelle 


dem Richter Landis zur Entſchei— 
dung unterbreitet wurde, ift von 
diefem nad) mehrtägiger Verhand- 
lung gejtern nadmittag abichlägig 
beidieden worden. Kaumanns hatte 
den Frevel begangen, während des 
Weltkrieges, ehe aber Amerifa den 
Krieg an Deutihland erflärt hatte, 
au) die deutiche Flagge neben dem 
Sternenbanner zu hiffen. 


Geſunde Uebung. 


Im Bundesgebäude gerieten heute 
vormittag gegen neun Uhr die Pum— 
pen, die die Fahrſtühle treiben, außer 
Ordnung, und die Folge war, daß 
nicht nur ſämtliche Angeſtellte, ſon— 
dern auch die Anwälte, die Bundes—⸗ 
richter, ja fogar die Angeſtellten des 
Wetteramts 2 bis 12 Stoc die Trep⸗— 
pen hinaufkraxeln mußten. Erſt 
nach 10 Uhr war der Schaden aus— 
gebeffert worben, und ber Fahrftuhl- 
betrieb fonnte tieber aufgenommen 
erben. 





Legt Berufung ein, 





Die Chicago Motor Bus Co,, wel. 
he die Omnibuslinien auf der Nord- 
jeite betreibt, hat heute, Nachrichten 
aus Springfield zufolge, beim 
Kreißgericht von Sangamon County 
Berufung gegen die Verfügung der 
ltaatlihen Nugeinrihtungsfommif- 
fion eingelegt, die der Chicago 
Stage Co. da8 Recht gibt, Omnibus: 
Iinien auf der Südfeite zu betreiben. 
In ihrer Verfügung wies die Kom- 
miffion ein Gefuch der Chicado Mo- 
tor Bus Co. um Genehmigung zum 
Petrieb von Omnibuslinien auf der 
Sidfeite ab. 





* Ber fein Grumdeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft. * =: 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 
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10 6is Il Vorm. 
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felbutter, Jar zu 
Aneipp Dial;, der Erfas für 


Dutz end 85c, 
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/⸗ 
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Seife, 
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Ne 
el 
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. entre. 


Thos. 
ter Kaffee, 
Kanne zu 
Wieboldt'8 
friih geröfteler stafiee, 
Pfund 


Rohal 


Lea E Perrins Worceſterſhire 
Sauce — die Flafche 
zu 

ZJell-D, Amertlad beltebteites 
Deifert, affortierte Flas 
bor3, 3 Balete für.......- 

Moluska, das Clam Goncen» 
trate, macht eine delilate 
Brühe, Jar au 


runter ernennt 


Giud Honfe reine Ap⸗ 


* 


Kaffee — das Palet 


————— 


au 


...................... 


Goodrich Kocoanut 


Kuſtard — das Palet 
zu 


22 


mehl — das Talet 


plaited, 
verfauft, NAustwahl zu 














zu $4.95 und 


Keine Dreh 
Knöpfihuhe für 
Kinder, — aus 
Slanzleder, mit 
farbigen Ober- 
teilen und ge: 


wendeten Soh— 
len, Größen v. 
81% bis 11 — 
84.00 Schuhe, 


52.95 








Doppelte “'S. &H ’ Grüne Stamps bis Mittag. 


MILWAUREE AVE 
AT PAULINA ST. 


- Semi-Annual 


Li ete73 Fri 


Men Anzügen zu denjelben jenjationellen Erjparniiien, ; N 
BE die unjeren Sleiderabteilungen die zwei vergange:' — 


& 


D 


von Anzügen für Männer und junge (ausgenom- 


er ber für zieber für | 
A Männer, u Männer — ö & BER 
PAY Preis.. 1, Breis.. ' 
1 ‚925 Anzüge oder Ueber— $45 Anzüge ober Meber- ı WENN 
HWaicher für zteber für | 
Männer, 612.50 Männer — 22.50 ll RB 
i % Preis. % Breis... FR 
A 9530 Anzüge oder cher: | 850 Anzüge oder Heber- ' "| 
Aaieher für | zieher für an 
Männer — 15.00 yon 


— 335 





Fuji ChopSuey Sauce 
— direkte Importation; 
miitlere Größe, 


150 


Webb's friſch geröſte- 


0 81,39 


: : Nucb! White zen friſch ge⸗ Ve al Mh ne Keule ie 
tont oder Spaghetti — >] egte Eier, das Dußend 59 Loin — das Pfund 28 
DEE TREE areninnnn C een d c BE rer © 
Brand | Met Brand evaporierie |  Poifmans Ned Bar fanch Honte made Rump Corned 
450 iiq. vñgie — — ——— aauſe — Bfund DEM | Deei— das Pfund 173€ 
A222 
Dutch Brand 


350 


49e 
33c 


Kreme 


19e 


Eneran, bie modernen Maid) 
Tabletten — 3 Balcte 
für 


33C 


Norane, präpariertcs Nucen- 


39c 


ausser ehe Butter, jeinite Clain Grea- | Größe — das Tugend Te 
Galumet, das Heim-Badpul- \ Feine Meine magere Porl. Enns 

ber, die ᷣfundbüchfe 27€ gemadt, — das Pfund 65€ 2oina, fein zum Bra: 293 | Extra fanch Grapefruit, Sc 

BU mennanentnunseenennenen Bl ununnanennnnunenenen een I tem, Plund ..eeuneen AC | aroß, Etüd au eeecoonoenen 


Nänmung von Kinderkleidern Aufräumung von 


Große Auswahl von Chambray-, Graih- u. Ging— 
hamkleidern für Kinder. Größen 6 bis 16, unvollſtän— 
dige Partien, gut gemacht, bandbeitidt, 
wurden urſprünglich bis 86.98 


83 33 zu ſeyſationellen Erſparniſſen 
ernennen “ Seẽeidenplüſch⸗ und Silver⸗ 
Taffeta Kinderkleider, grün ſtone Mäntel, ſehr hübſche 
u. naby, angebr. Größ., 8—121Modelle, Werte 519 
I 3, Glodenärmel, bi3 $35.00, 
' Feilled um Stragen, 57.98 ne 
Kinderfleider, Blaid, Baum:|  Belzbeiehte Mäntel aus 
molle, Ghambray, Gingbam, Folo —* und 
nebrod. Größen, Sammet, $20 
51.89 





Wir offerieren 2 Partien von arm 
jerem regul. Zager von feinen brau- 
nen Salbleder Mifjesihuhen, engl. 
Leilten, Größen 81% bi8 2 — um: 
gewöhnliche Werte 
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windeln, 27x27 Zoll, 
ertra fein. 
| Stoff, De. 


weißem Ciderdoion, 
q garniert mit meißem 
| Soutache Braiding u. 
aroken Berlmititer- 


fnöpfen, 83 98 feſch in Faſ⸗ Werte bis zu 812, — 
— ſon u. unge— morgen offeriert 5 
wöhnl. reich E a a . 
haltig in Farbenfombts 
nationen. Der Hut, den 















10 6is Il ogrm. 


Waſchbare 
Tile Tapeten — 
geeignet für die 
Küche und das 
Badezimmer, — 
die Rolle zu 


122c 
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17} 
N up 
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Ver dritte Samstag unfere® berühmten Ver- a 
faufs findet nnd nod) immer mit Meberziehern und >78 


Mi 
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LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 
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BETEN 


nen Samstage fold riejigen Zujpruc brachten. 
Seder Meberzieher im Lager (ausgen. pelzgefüt- 
terte Weberzieher) und alle unj. fleinen Partien | 


el 






men joldhe in einfarbig blau und jchwarz). 
$20 Anzüge oder Ncherzic- $40 Anzüge oder Ueber: 













Männer — ) 
I, Breis.. 1a Breis. 


825.00 | 


560 Anzüge ober Ueber- ° 


jieher für 530 00 
Männer — 


12 Brei3... 
j ⸗ 
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I \ 
= | i 


u Ä 2 N 
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— ** 
a — eek 
— ar TEL II, 


Anzüge vder Weber: 


zieher fiir 517.50 
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ZA 





9/2777 


13 Preis.. 
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Männer — 
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As len 


% 
—— 


m 7 


E ——— 


wir 


110 — — — — —— 


OD SHOW | 


| 
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er | * 
— — —— 


— der Jar ver— 


Swift's Silver Leaf Schmalz 
| — in Ein-Pfund Kartons — 


kauft 1 2 Pfund an einen Kun— 
a. 1220 be 
’ - 


en Bd en 


————— 





* 
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Bambusſproſſen — 


| | Bead Molaſſes, 





zur Herſtellnug von 


Chop Suey, 29e 


| die Bürhfe.. den, am Ladentiich, Bf. 
Y 








m m nn nn — — 


White Veart Nudeln, 





Süßkorn — 
febr zart, die Büchfe 


in l5ec 


New Genturt jeine frühe Junt | 


Erbfen — die Büchfe 16e 


Gniderd New Procen Bohnen | 


und Eped, 3 Büchien 350 





Good Taſte Nut Margarine, 
friſch gemacht, Pfund 
zu 

Feine Cold Storage Eier — 


Hetzels berühmte Fraukfurter 


Wurſt — das Pfund 183e 












| 


für 
Sniders reine Tomato-Suppe, | 


morgen 3 Büdien 33C 


—........n.n ee FI W | HU men rer nn unten. 





ür 


u... tert 


au 
ftrift candled, jedes Ei 49 | Von unieren eigenen Drcfen— 
garantiert, Dupendb ...... c Round Lale, gelb,. weiß ober 
Swift Premium Butterine — | "Narble — nußgefüllt — 
frifh gemadt, da3 Pfund 39e | Pfund 
au Sawyer Biscuit Co.’ Fin 
Dowwnehs Delight Dleomarga- | Pars, Bouquet Teas oder Eugar 
tine, mit dem Butterge» 39 Waferd — zwei Palete 
Br neriasseene mat. ———7 * c f 
Fanch Thompfon gebteicte | ea a notd Teiner ar | meomahen Bidenit Co.’3 N. 
tentofe Mofinen, da3 II, Tanitten Arınd au 5. DOC | Ti Calnuts aber Coco BF 
Heels berühmter Breatiaft, | late Bufls. Pfund ...... 
| Friſch — Brot, i8e 
nase ——— Roggen oder Pumpers ce 
| 


Feine nebörrte Pfit. 
fide. Pfund J ENEINDRER ABEERRBRERN 
Fanch Blue Roie Kopf- 18e Beet Roaft, 


nidel, 2 Zaibe für........ 
reis, Pfund 


Smilag ihnecweihe Sauer. 


| traut — bie Büchfe 123e 


od 


rollte Rippe, 


| 
Speck — da3 Pfund 

33c |; 33c 

| 
|  Smperial Mill dv räparierter | 31 25%e umd 
| PR. a —— n e| Native zarter Pot Roaſt, von 
Ba TEN 1 | Nr. 1 maisaefüttertem Peef ges 
au | fihnitten, das Pfund 183 
| nn aC 
| merb, von reinem, reihen Rabm | 





Siinder - Mänteln 


tuded und 


Werte, zu 


F lannelette Baby- 





Broadeloty‘ Mäntel für 
die Stleinen, Größen bon 2 


bi3 6, Werte bis zu 58 


$18, bei diejem 
Verkauf zu 

Große Partie Mäntel für 
Stinder von 6 bi3 10 Sabren, 


52.75 


Baby Buntingd aus 





„Thed' oru“ Hüte 


Wir machen 
Sie mit dem 
„The odora“ 
Hut für Kin-⸗W 
der bekannt; 





— 

































die Mädchen bewundern 
u. wünſchen, und genau 
dieHüte, welche die Müt— 
ter gern von ihren Töch— 
tern getragen ſehen. 

Die Theodora Hüte zu 


54.98 





ayie ShrenSinaben 


Knaben-Anzüge, 755 
abr, in neueiten Moden — 
Norfolt Rod mit meiten, ges 
fütterten Snider Hofen, Aus 





ee ee eier 


beiten, ftars 
; : fen  Gafii- 
Sie unjere Kollektion 1 
Braten Sie anf mere3, in 


von bandgemaditen SKinderhüten, 


— ßer Aus— 
aus weichem gemwebtem Geflecht, Le» | STOBer Aus 











der-Milans, Lenhorn und Patent A 
Diilan— verfauft zu 8 == 
82.98 bis zu.....---- $12 — au 
Milan Hanf Hutjormen für | Samstag zu 
Kinder, in allen $1 98 * 
— 99 
” ® h 
Bänder 
Ganzfeidenes Band, 5 und 6 Anzüg * 
goll breit, in gejtreiften und inf enaben, — 
— Plaids Muſtern, helle u. dunkle nene Safe 
: Schattierungen, für Haarfchleifen, Fans u 
Braune Kin= | reguläre 58c Werte, ASc angelomm., 
5 b Stoffe murs 
e r ſchuhe zum den ſchon 


Knöpfen — auf 
Fußform-Lei— 
ſten, ſehr gute 
Lederſohlen und 
Abſätze — bei 


vor Monaten gekauft, zu Anzügen verarbeitet und 
aufbewahrt; jetzt zum Verlauf gebracht - mit Ans 


zügen bon unf. regulären Lager, $1 4 9 I 
. 














alte. berabaeebl all ..5: 2. ae 


Knaben-Ücherzieher, Größen 3 bi8 10 Jahre 
viele Kleine Partien und einzelne NRöde, Eure Aus: 


wahl von 280 Nöden, wert bis zu $14 099 
® 
































dieſem Verkauf 222.50, 
Mackinaw Röcke für Knaben, reiche, hübſchePlaids, 
If CRIEBER. UNE Größ. 8—17 Jahre, regulär für $6 99 
as Baar zu $10.95 perfauft, verfauft zu........ » 


—2 —* he Wale — — re⸗ 
guläres Thick Set oder ide Wale, 250 





51.69 


garig fpegiell, zu.......... fabenen 
Die obigen Berfänfe für Samdtag in = Zäben 
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Vergnügungs ·Wegweiſ 


er, 
Deutinse Theater Bu xemple 
„Dar BitttangAtet,” ' e 
azditorıamam - MM Solfon, 
N.aditvre — „Winteie”, 
ns grand — „Zielcone Elıianger”. 
nial. — Stegfelds Schileß, 
„Dear Sie”, 
.— „Leo Wlegander“”, 
8% -— „Dar Yrutus”, 
: - ‚be SHoufe Without 


Bein 
9-00 


no 
m 

0 

a. 


CD. 


vi 


r 


v Ob, Sy Dear”, 
.„Sibtlisn Gictbes”, 

— „niarr! Alger!” 

t k. — „Ne, Be Guodh“, 

udebater — „Loof, Who’8 Here”, 

Rictoria. — „ide Coumnon Kam“, 


x 

J 

iı 
v1 
v 


on 


a 


v 


# 


Gr 


—  KRongert teden 
sich». 705 Norıb Ave. — eben 
urd Eounniag nakmittag Aunzert, 


Wi 
ad 


end 


- Verlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dieler Muuril 2c das Vort.) 


Berlangt: 


Apprentiee Monlder8 uud _ Core» 
maters; miülhfen zwilden 16 und 21 
Sahre alt fein; auter Lohn and fAhnelle 
Beförderung. Dies iit eine gute Gele— 
genheit, ein gutzahlendes Herdwerk zu 
erlernen. Nachanfragen: 


Fa8 N. Brady Koundrn Co, 
45. Str. und ©. Weitern Ave, 


mo fa 


Berlangt: Männer, um an Drebbant 
in Maicdhinenwerfitatt zu arbeiten, Drill 
Preß Arbeiter an Milling Maidinc; 
Affemblers an Bendy: Arbeit, 


Sower Pump Co, 
815 W. 47. Wlace. 


Berlangt: Sofort 
s{rbeiter für allgemeine Arbeiten , 
in Foundry und Yards. Guter Lohn, jtc- 
fige- Arbeit. Nur  ftetige,„zuverläflige 
Rente brauchen vorzuiprechen. Berheirn: 
tete vorgezogen. 

Emplonment Oficce of 
She JIL.Mallenbleiron Co, 

1809 Siverjey Parkway. 
2fbimt 


Berlangt: Erfahrene Schneider fihr 
Dnmen Alteration Departement. 


Nachzufragen: 
14. Floor. 
Mandel BSrothers, 
Retail, 


midoir 


! 
| 
i 
Berlangt: Linotype Operator für tüg- 
liche deutſche Abendzeitung; keine Sonn—⸗ 
tagarbeit; $37 die Woche; 44 Stun-⸗ | 
den. Erie Tageblatt, Erie, Ra. | 
23jan*x | 


Berlangt: Geihirrwaicdher and Por» 
{ers für Lundroom; Lohn $12 dic 
Woche zu Anfang, Mahlzeiten einge- 
ichlojien. Cha8. Weeshman & GCo., 56 
WB. Mabifon Str, 11feblwe 


Verlaugt: Schneider, erfahrener Bu⸗ 
ſhelman. 
Pondorf ClothingCompanh, 
Milwanfee und Chiengo Ave. 
frfafon 


| 
| 


Foreſt Park, II. Telephon Foreſt Park 
136, frfafon 


Berlangt: Wuritmader und Scinfen- 
focher. United Butchers PBading Go, 
913 W Fulton Str. f 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ver für Orderly- und Hausarbeit; guter 
Yohn. Slezian Bros, Hoipital, 1200 
Belden Avc. frfafon 


Berlangt: Kräftiger junger Mann für 
Badehausarbeit. 1550 Elnbourn Ave., 
nahe Halited Str. frſaſon 


Verlangt: Aeltere Männer als Aus- 
feger and Helfer in Bianrfabrif. 614 
N. Carpenter Str, midofr 


Verlangt: Butcher für Commiijary; 
guter Schneider für Steaks und Chops. 
Nadızufragen bei 3. Raflios, 125 W. 
hie Str. midofr 


Berlangt: Arbeiter für Strangfär- 
berei. Bhoeniz Dye Works, 1963 South- | 
port Avenue, 11feb1toX | 


— | 
Verlangt: Rodetboof Mader, AU 1 Arbei- | 
ter; muß felbjtändig beiten Tönnen an Weis | 
der Ware, aud fähig fein, Mufter zır 


Zulunft; auch als Partner:Wochenlohn oder 
Kommiſſion. Nachzufragen: M. L. Alexy, Plan— 
1er3 Hotel, swifhen 7—8 Uhr abends im Hotel 
Lobby, Bi Camstag, den 14. Adr.: L 452 
Abendpoſt. di—fa 

Scerlangt: Junger Mann al Chauffeur; 
eier, der auch willens ift, andere Arbeit zu 
beforgen im Neftaurant, 204 ®W, Ban Buren 
Straße, j frſa 


Verlangt: Guter Bäcker, erſte Hand, an Brot 
und Rolls. 550 Lohn, Nachtarbeit. 3059 
Southport Abe., Ecke Barry Ave. Telephon 
Graceland 9791. frfa 

erlangt: Meltlider Mann für leite Ur: 
beit; einer borgezogen, der bier wohnen kann. 
4532 Broadwah. Tel, Edge, 465, frfa 


Verlangt: Fuhrmann für ftädtiichen 
wagen. 46832 Broadwayh. 


458. 


f Aſch⸗ 
Tel. Edgewater 
frſa 


Berlangt: Stallmänner; müſſen hier in mö— 
binnen Zimmern wohuen, 4832 Broadmwah. 
ze, Edgewater 408, frfa 

Berlangt:_ Möbelfchreiner, Nachaufragen 
200 Nord Baulina Etraße. 

Berlangt: Mann für leihte Fabrilarbeit u, 
Gänge in: Loop; Alter Nebenfade; Lobn_$13 
die Mode. Mercantile Printing Co,, 107 N. 
Marlet Eir. doir 


Verlangt: Maſchiniſt, Mann für allgemeine 
Arbeit, der Aufbauen verſteht, 15jährige Er— 


fahrmig; muß engliſch ſprechen; ſoſort vorzu⸗ 


fpreden, Employment Office ZU. Mall, Iron 
Eo,., 1809 Ziverfcy Parlwar. doirfon 


Berlangt: Naht-Fenermann und Tagarbeiter 
für Greenhoufe, Zelephon: Sildare 6418. 5732 
Gunniſon Str. dofrſa 

Verlangt: Porter, der bartenden kann. 2373 

Elton Ave., Ecke Fullerton. dofr 


Verlangt: Mann, im Saloon zu arbeiten. 
84124 Jrving Part Blod., Ede Bernard — 
ofrſa 


Verlangt: Möbelſchreiner und Gluer. Aetna 
Cabinet Fixture Co. 2512 So. Robey Stx. 
dofrſa 


Verlangt: Bäcker, erſte Hand an Brot und 
Kolis. 8140 Lincoln Ave, dofr 


Verlangt: Ein Schreiner an Möbelrepara⸗— 
turei, 3439 N. Haliten Er. dofr 


Berlaugt: Allcaround Mafciniftl. Mrinbt 
World, 1150 ©. Walhtenatv ve. 12fb1wæ 


Berlaugt: Short Order Lunchmann. 220 
23, Sal Eir,, nahe Wells, bofr 
; langt: Office-Zunge, 14-15 Sabre alt. 
108 ar eo " gfebiw& 


— —— — — — — — — 
Werlangt: Ein Laufiunge und ein Junge 
iler’16 Jahre alt, ım dus Mefferihuitcdgce 
at gründiih au erlernen: gute Gelegenheit 


— 3 Kraut & 


emporauarbeiten. Dohpnal, 325 
.Zlart Straße. Ofebim& 


: Qunger Mann oder in mittleren 
a anöbeltahrit;. Tann ein 
ie Gelb verdienen. na 

Louis Hanſon 


ndwert erlernen 
an Br 
1060 N, Ro 
gieh 


u Jein, machen, 82. 25 den Tag. J 
ebenfalls ungewöhnl. Sübigfeiten befigen; nah | und 21, Etr, 
einer weitliben Etadt; Ausficht für eine aute | 


| 


ut mit Werkzeugen umgeben lann 


Verlangt: Männer und Knaben 


“nr 
Er x 


Verlangt: Männer und Knaben 


TR 


x 
* 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 13. Februar 1920. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen 


Berlangt: Franen und Mädchen 


Berlangt: Yranen und Mäddjen 


Berlangt: Yranen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieler Mubrit 2e das Wort.) | (Ungeigen unter diejer Mudrit 2e das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mudrit 2c das Wort.) | (Uinzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wozt.) 


Porters 


— 


Verlangt: Erfahrene Aute Motor 


| für Ansfegen, Aufmifchen und Abftänben | Repatatenre. 


Guter Lohn :. 5 ftetige Arbeit, 
Philipsborn, 


Employment Office, 7. Rloor, 
Eongrek und Ranlina Str. 


| 


10fb2wæ 


— — — 


paratenre, Rear End. 
4814 Cottage Grove Ave. 
Mandeldrothers, 


| 
| 
| 


Berlangt: Männer, um in Bading 


5 


2 


ouſe zu arbeiten. 

Hetzel E Co. 
1743 Larrabee Str. 
| 
I 


| 


| 
i 


Guter Lohn nnd Tagarbeit. 


Verlangt: Aelterer Mann als Nadıt- 


wädjter und Janitor; leichte Arbeit; 
muß Empfehlungen haben. Sofort nadı- 
zufragen bei der Bellet Magnete Go., 
2453 ©. Wabafh Ave. 

Verlangt: Junge, um das Holzgrapie- 
ten zu erlernen, Lohn während der 
Lehrzeit. Re Engraving Go, 10 ©o. 
| Wabajh Ave. dofrfa 


Verlangt: Männer für allgemeine 
| Arbeiten in Stuhlfabrif. Great Nor- 
| thern Stair Co., 2500 Ogden Avenue. 

12jb1mx 


Verlangt: Männer, vertraut mit 
Bendarbeit. 


W. S. Tothill, Webſter 
Ave., Ecke Wood Str. dofrſaſon 

Verlangt: Feuermann, 8 Stunden 
den Tag, 7 Tage die Woche. Nachzufra— 
gen 927 Blackhawk Str. dofrſa 


Verlangt: Arbeiter für Maſchinen— 
werkſtatt. Foote Bros. Gear & Machine 
G0., 213N. Curtis Str, ofeb 1wæ 


Berlangt: Guter Korbmacher; guter 
Lohn und ſtetige Arbeit. 713 Milwaukee 
Avenue. frfafon 


Verlangt: Zweiter Kody; 6 Tage die 
Wode; $20. Tiffany Ten Room, 4427 
Broadway. 


Verlangt: Kücdhenmann; 61% Tage dic 
Woche; $14. Tiffany Ten Room, 4427 
Broadwan. 


Verlangt: Guter Saloon Rofter, 3159 
WR, Chicago Ave. frfa 


Verlangt: Bäder: $25 die Wode 
und Koft. Hotel La Salle, midofr 


Verlangt: Nadmahber Holzarbeiter und Hels 

fer. _Muntomotivde Wheel Cerbice, 577 Cat 

3. Etraße. frlaſon 
Be 


langt: Piano-Stimmer und eparierer. 
Referenzen. Nennt Ealär, Abdr.: 2.929 
Abendpoſt. frfajon 


Berlang!: Lebderarbeiter an Suit Cafes und 
Hanbditepper an Bag3, Yihgerald Trunk Co. 
1214 N, Well Etraße. frfafon 


Verlangt: Ueltere Männer für Sabrilarbeit 
National Laundry Macdinery Eo., 700 Weit 
22, Giraße. 

„Zerlangt: Ein Yeuermann für Nachtarbeit. 
vragt nad Dscar, New Rihmond Hotel, 405 
N, Clark Etr. frfafon 


Berlangt: Altten-Berfäufer für eriter Klaſſe 
KohlenförderungdPBropofition; wir eignen 860 
Mcres Koblenland und werden mit der Börs 
derung innerhalb zwei Monaten, beginnen; 
fehr gute Gelegenheit für den rihtigen Manıt. 
Nadz;ufragen: The Dalota Coal Mining 
Gorporatiot 738 Broadway, Garh, And, 
»shone: Garh 3591. 


‚ Berlangt: Nelterer Mann für Rorterarbeit 
im Laden. Sranf, 1406 W, 51. Str. Zu ers 
fragen bor 6 Uhr abend3 oder morgens, 


Verlangt: Fuhrmann für Wholefale Mild- 
wagen. 1441 N. Wood Straße. 


Verlangt: Guter Huffhmied, der aud Blads 
Imith-Arbeit tun Tann, muß Unionmann fein; 
Itetige Arbeit und guter Lohn für richtigen 
Mann, Adr.: W 287 Abendpoft. frſaſon 
— — —— — 

Verlangt: Zwei, Fuhrleute, 880 die Woche. 
2057 Balmoral Avenue. 


Verlangt: Mann im Boardinghaus, 85 wö⸗ 
chentlich, Zimmer und Board. Guͤſtav Golden, 
1926 W. Congreß Str. 

4 

Verlangt: Ein —— Maſchiniſt zur Be— 
dienung der Dampfmaſchine, und Generator; 
dauernde Stellung, und hohe Bezablung. — 
Silica Brick & Tile Co., Tel.: Profpect 142. 

13feb1nwe 


Aelterer Mann zur Beſorgung von 
n umd in der Yard reinzumaden, 


Verlangt: 
fünf Pferde 
J Haxgarten Sons, 54. Abe. 
Nehmt Douglas Hohbahntinie, 

13feb1W&X 


— — — — — — — 
Verlangtz Knaben unter 15 Jahre für leichte 
Arbeit in Fabrik, müſſen raſch auffaffen beint 
Sernen abter Lohn und Gelegenheit zum Ent: 
borarbeiten. Cofort nadzufragen: Vaughan 
Aobelty Dig. Eo,, 711 Sulton Str. 
13feb1m2 


} 
„Serlangt: Guter Bäder an Cafes und Brot, 
drarıt Hunffinger, 2259 Co, California Ave, 


bofr 


innen en 
Verlangt: Ein Mann für Borterarbeit, Sim- 
mer und Koft und $45 den Monat, 7424 
Roofevelt Road, Foreit Park, SIL, doft 
Fliege ee 
Verlanat: Guter Zreibhausmann, 3040 Ma: 
diſon Etr, dofrja 


| 


} 


— — — — —— 
Verlangtz Junger Mann mit etwas Erfah— 
rung in Bäckerei zu helfen. Waliburg 2503 
W. Chicago Ave. , dofr 
Verlangtz Erfahrener Chauffeur um Ford 
ruck zu fahren. 740 W. Bar Buren Str, 
dofr 
Verlangt: Nelterer, unverbeirhteterMann ala 
Chauffeur und Automobil in Ordnung zu bals 
ten; autes Zimmer, Lohn u. Soft; Nordfeite; eis 
ner der ein autes Heim wünfcht; Teine fhwere 
Arbeit, Adr.: W 286 Abendpoft. dofrſa 


ar 


| 
| 


| Arbeit auf i x 5 
oben Ei einer Meinen Karm; 


| fchr guter 
| Goldenitein 


rt. 1 Heim für richtige Rerfon, 9. 
‚ Whcaton, III, Rhone: 164 doft 


ende ist. este 

Berlanat: Ehrlier Zunge für Naletpoft ımd 

allgemeine Arbeit; auter Lohn aute Gelegen 

beit das Mufifgefhäit zu erlernen. Zont, 
S. Wabaſh Ave., 4. Floor. 

dofrfa 

Verlandt: GarageFloorman, Erfahrung nicht 


nötig, Zur erfragen: 
Ahodes pe, 


| 
| 
! 4 2 299 
I * ros. 923 


1 


| 


1 


erlangt? 
Worling Anlage; guter Lohn; 
aefunde Arbeitsverhäliniffe, 


Männer ald Helfer in Möbelfabrit, 


ıHanfon Eov,, 1500 N, Koftner Avenue. 


nabe Chicago; gute Lebensverhältniffe, 
RK 879 Abendpoft, — er 


Lerlangt: Erfahrene Auto Trudf Ne= 


13feb*t 


Rhodes Garage, 63. und 
midofr 


20 Zagelöhner in einer Clay 

ste Arbeit; 
\ | -Nibland Terra 
Cotta Eo,, Weit 10, Etr, und ©, 52, Avenue, 


11feb1wæe 


Verlangt: Arbeiter, mitteljährige und ältere 
Louis 


7fb1wæ 


— — — — —0— 
Verlangt: Farmer, mitteljährig, ledig, in 
allen Zweigen moderner Farmarbeit erfahren; 
Adr.: 
midofr 


un nn nn 


midofr 


dofr 


Berlangt: Junge über 16 Jahre alt, 
der Luſt hat die Bäderei zu erlernen. — 
Henrici 
Neitanrant, 67 W. Randolph — 

dofr 


13febiwe 


} 


I 


| 


Nachzufragen; 
MandelBrothers, 
4814 Cottage Grove Ave. 


midofr 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Geidirr- 
waſcher; guter Lohn und Zimmer. 
Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

10feb1w 


Verlangt: Junge über 14 Jahre at, 


nm Das Notenftcher-Handwerk zu er- 
lernen; gute Zukunft und guter Kohn 
zu Anfang. Rayner-Talheim, 2054 W. 
Lake Str. 


Berlanat: Mafihinift, 
Erſter lafie Yffemblers, Warner Stwafeh Zur- 
vet und Engine Lathe Hands; ftetiae Arbeit; 
feht Herren Armftrong. Chicago Standard Arle 
Eo., 1801 Xelmont Abe, 13feb1108 


ee ne 

Verlangt: Wladimith, der Pipe Tools ma⸗ 
hen und aufammenfügen Tann; fteliger Plab 
für en richtigen Dann. 606 W. Nandolpb 
Etraße. 


Verlangt: Zunge, 16 bi5 20 Sabre alt, da& 
CHhilder- ımd Auto Echriftmalen zu erlernen; 
erfahrener bevorzugt. Xel. Garfield 8951. 

13fb iwe 


Verlangt: Guter, zuberläffiger Mann oder 
Samilie; müffen Sarmarbeit derftehen, ser: 
zeug, Saushaltmöbel auf Farm zu fenden, oder 
nehme Kartuer. 5655 ©. Halfted Etr., Etore, 


Berlangt: Nodmader, gute Bezahlung, fie 
tige Arbeit. ZJof. Kaufman, 124 €. 39. Etr. 


erg 
‚ „Serlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. — 
2158 Chicago Ave. frſa 


Verlangt: Erfahrener Mann mittleren Ab⸗ 
tcr3, ledig, al3 Lundhman und am Tiſch auf⸗ 
zuwarten. 6659 ©, Halfted Etr. frfaf 


Berlangt: Erfter Klaffe Koh. Puritan Lund 
Noom, 2364 N. Clark Straße. frfafon 


Verlangt: Guter Cafes: und Biscuitbäder, 
Tagarbeit: bezahle dem ridtigen Mann guten 
Kohn, 508 Dit 61. Straße. fria | 


Berlangt: Mehrere Knaben für Icidhte Shops 
arbeit und Gänge zu maden, MacLeod fa. 
o., 227 ®. Auftin Ave, frſa 


zerlangt: 50 gute deutſge und, öſterreichiſche 
Arbeiter. Stetige Arbeit, Lohn 40c die Stunde 
und aufwärts. Vachzufragen: American Glue 
Co., Hammond, Ind. 14ja*& 


 Verlangt: Mehrere flinte Puncpreb-Opera- 
tor3, aute Nrbeitsverbältniffe. MacLeod Mig. 
Co,, 227 ®. Auftin Ave, frfa 


Berlangt: Stallmann, erfahren mit Gattel- 
pferden. 1330 N. Clark Er. frfa 


Mann bderlanat für Sabrifarbeit. Chicago 
Metallic Eafb Company, 2114 Ogden Ave. 
midofrfa 


Berlangt: Männer, um in Gerberei gu ar» 
beiten; gute Löhne; 50 Etunden-Wode. Guts- 
mann & Co., 1511 Webfter Ave, midofr 


Verlangt: Arbeiter, au Männer um Fintib» 
ing und Wood Worfing Sandwerl zu_ lernen. 
Loul3 Sanfon Co... 1500 N, Koftner Ne. 

Tiebim£ 


Verlangt: Schuhrepateur für leichte Shub— 
reparaturen und Polieren mit der Maſchine. 
Stetige Arbeit, M-ſtündige Arbeitswoche, 12 
Uhr, Samstags. Sofort nächzuſragen auf dem 
zweiten Floor, 

2611 Indiana Avenne. dimiſon 

Verlangt: Möbelſchreiner; gute Männer kön⸗ 
nen viel Geld verdienen bei ünſerem Prämien— 
Syſtem. Louis Hanſon Co,., 1500 N. Koſtner 
Avenue. 7fbiwe 


Bichcle⸗Reparateur. 
ebewe 


Verlangt: Erfahrener 
2729 Ogden Abe, 
I 


Verlangt‘ Reporter und Redalteur ‚ueber. 
fegungen, olales) fir öftlihe beutfde Ta- 
gedzeitung; Gehalt monatlih $120; erfahrene, 
ut empfohlene Herren tollen fid mit aus 
fübetichem Brief wenden an die Mdr.: T 253 
bendpoft. 10jan*z 


Berlanat: Ungefähr 50_ gute beutfhe und 

öfterreihifhe Arbeiter. Stetige Arbeit das 

Sant: Lohn 46c bie Etunbe und * 
Anlage in Hammond. Ind, Abr.: 

251 Abendpo lalaeæ 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeizen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Zuderrüben-Arbeiter, Ya 
milien und unverheiratete Männer; nu= | 
ter Lohn mit Bonus; freie Hausmiete, 

ienbahnfahrt, Fracht und Transpor- | 
tation, Kommt und jchet unferen Agen | 
ten in Chicago nädhiten Sonntag, den | 
15. Februar, zu der folgenden Zeit und | 
in den folgenven Pläten: 

9:30 Nhr morgens bei John Gotha, 
1954 Larrabee Str. — 

11 Uhr morgens in der Office des 
„Dailt; Free Ruſſia“, 1722 W. Chi— 
cago Avenue. 

1:30 Uhr nachmittags in der Office 
von Max Kaczmarek, 1131 W. Chicago 
Avenue. 

Auf der Südſeite um 10 Uhr mor— 
gens in 620 Bunker Str. 

Sprecht vor zu irgend einer Zeit in 
1327 ®. 18. Str., Chicago, und 469 | 
Vernon Ave, Eajt Chicago, Ill., oder 
fchreibt an Howard Willard, 327 Eouth 
Lincoln Str., Chicago, ZI. 


Mihigsan Sugar Co, 
Sapinaw, Mid. 


di —fa 


Verlangt: Familien für Arbeit in 
Zuferrüben für Northern Eugar Cor 
poration, Mafon City, Jowa. Schickt 
uns Eure Adrefie und wir fpredhen vor 
und erflären unferen Kontrakt. 

Northern Eugar Corporation, 
Maion City, Zowa, 
8febewæe 


Verlangt: Familien für Zuderrüben- 
Arbeit in Jowa. Hausmiete, Garten, 
Fracht u. Reife frei. Wir zahlen $30.00 
den Ader und Bonus. Wegen voller 


| Einzelheiten fpredht vor jederzeit bei 


Verlanat: Mann in mittleren abren für | al. 


| 


| 


Verlangt: Eriter Alaffe Krb Coot in Eüd- 
feite Hotel; $100 den Monat, 6 Tage bie 


ode. Adr.: 2 436 Abendpoft, 


midofr 


— — — — 
Verlangt: Geſchixrwaſcher von 11 bis 8:30 


abends, 815 die Woche. 
4427 Broadwayh. 


iffany Tea Room, 
12f61w* 


H. 
Blocks 
Verlanat: Wanenmaher für „Bodies“ 


bauen, Xorle Brothers, Niles Center, 
<elepbon: Niles Genter 47 NR, 


neider, r 
nördlich von Chicago Ave. 


Verlangt: Männer für Grünhausarbeit. A. 
Oak Park. Harlem u... zei 
—fr 


alı. 
ofebiwe 


6 ür ft 5 
Straub Die orte, (2640 Gheffleib en 


Weber, 1642 Ordard Str. Roman 
Sugar Go., Waverly, Ja.  dfebdofrja* 


Verlangt: Mann oder Frau für Küdhenar- 
beit; gurer Lohn; Sonntags frei. 39_ Mord 
Wells Straßbe. frſaſon 


Verlangt: Familien für Zuckerrüben zu be—⸗ 
arbeiten, für die United States Sugar To, 
wWir bezahlen $50 per Acre, Reiſe hin und zu— 
rüd; Haus Garten, Brenubolg alles frei. — 
Nick Stöckl, 1714 Daylon Sir. mifrſon 


Stellnug ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c da3 Wort) 


Geſucht: Hoſenſchneider ſucht Arbeit 
von Schneidern. 2308 W. North Ave. 
Telephon Humboldt 7757 11febiwæe 


7757. 

Gefucht: Farmer, mittleren Alters, ledig, 
ſucht Sielle auf der Farm, ais Vormann. Ein 
A. No. 1 Mann. Adr.: A. 938 Abendp frſa 


Geſucht; Haus⸗Caryenter für Reparaturen 
ſucht Beſchäftigung. Geo. Miller, 758 Tilden 
Straße. frſaſon 


Geſucht: Junger Chauffeur, mit ſechsjähriger 
Erfahrung an Trud, fucht Arbeit, 5252 Süd 
Albland Ade. B. Halver. 


‚Gefucht: Guter, junger Brotbäder fucht fies 
tige Tagarbeit. "Phone: Ravendivood 8379. 
dofrfafon 


Gefuht: Väder-an Brot und Caled fucdht 


Aushelferplag für Conntagd, WAdr.: Q 463 
Abendpoſt. doft 


Gefuht: Guter zweite Hand Bäder an Brot, 


to 
Nolle und Raffecugen, berbeirateter Mann, 
fucht Etelle. Telepyh, Humboldt 5905, dfr 


Gefudt: Earpenter mit ten 
a 
® ı andere : 


273 
} 


fr x 


11feb1m& | 


Läden nnd Fabriken 


Berlangt: 
Franen nnd Madden 
im Alter von 16 bis 40 Jahren. 


Wir haben eine Anzahl von 
Stellungen offen. 
Leichte, reinliche Fabrikarbeit, die 
keine Erfahrung crfordert. 


Angenehme Arbeitsverhältniſſe. 


Stunden: 8 Uhr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 


| Guter Lohn, nebft Gewinnanteil. 


Stewart-®Varner 
Speedometer Corp, 


1828 Diberjey Parkway. 


\ 


Verlangt: Mädchen nnd junge 


Frauen, für unjere Candy-Fabrik; 
leichte Arbeit; guter Lohn zum 
Anfang; beitändige Beidhäftigung; 
schnelle Beförderung. 

Bunte Brother, 


738 Weit Monroe Strafe, 
Dritter Floor, 


| 
| 
| 
| 


| 


ofeblweæ 


Berlanat: _ 
Mehrere erfahrene Näherinnen, 
für Umändernngen an Männer- 
Auzügen. Nadzufragen anf dem 
5. Stodwerf, Store for Men. 
Marihall Field & En, 
Retail, 


dimidofrfa 


Berlangt: 50 Mädchen, um Fünjtlic‘e 
Blumen zu zweigen; erfahrene und 
Anfängerianen; höchſter Lahn bezahlt; 
reine Arbeit. Nachzufragen in 

357 ®. Chicago Ave. 


8febiwæe 


Mädchen und Frauen 
18 bis 35 Jahre alt, die gutes Geld 
verdienen wollen, ſollten „Core Mat— 
ing“ lernen. Leichte angenehme Fabrik⸗ 
arbeit. Taglohn oder Stüdarbeit. Nadj- 
zufragen von 7 bis 4:30 nachm. 
EmploymentDffiee, 
SI. Malleable9ron Co, 
1809 Diverfey Barkway. 
dofrfafon 


Operator 
Operator 
Operators 
an weiten Kinderkleidern. Gunter Lohn, 
ftetige Arbeit, 44 Stunden die Wode, 
She DandylineCo, 
2709 Kincoln Ave. 
dofria 


Berlangt: Mädchen, um Beitellungen 
auszufüllen; $14 zu Anfang mit SL 
Bonus für volle Zeit; gute Gelegenheit 
für Beförderung. Nachzufragen in ber 
Dffice de8 Euperintendenten. 

BHillip A. Born Co, 
152 8. Kinzie Str., nahe La Salle * 
midoft 


Buchhalterin, 
die in allen Officearbeiten, ebenſo Kaſ— 
faführnng, beiwandert ift, zu promptem 
Eintritt verlangt. Anfangsgehalt $25 
die Woche. Ausführlihe Offerten richte 
man an A. 375 Abendpoft. mi—fon 


Verlangt: Mädchen für Covering und 
Lining Sample GCafe8 und Sewelry 
Trays; $14 bis $16 die Woche; gute 
Arbeitöverhältnifje. 

Chicago Plunih & Leather Cafe Co., 

114 N. Frenklin Str. 


mo fr 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo— 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. 
M. Marquiz, 17 N. Wabaſh Avenue, 
2 Floor. ofebimtæ 


Verlangt: Mehrere junge Damen für 
dauernde Stellungen in angenehmer 
moderner Office bei gutem Lohn. Vor— 
zuſprechen beim Superintendenten, 2501 
— 17 Waſhington Blod., Ecke Ca ıpbell 
Avenue. 11feb210£ 


Serlangt: Mädchen, um an Pies zu 
arbeiten und Pie-Frudt zuzubereiten. 
Sohn R. Thompfon & Eo., 35O N. Cla-! 
Straße. mi—fa 


Berlangt: Finifhers an Corfet ECoberd, Bes 
fter Lohn; furze Etunden; Ta dr 
tag. 1715 Roolebelt nd ı u Mr 


Läden und Fabriken 


Beft 


Talhenmaher 

md 
All Around Operators, 
ſowie 
Maſchinen Operalors sum Lernen an 
Welten. 
TheNRoyalTailors, 
731 ©. Wells Etr. 


frfefon | North Ave, 


Belanntmadhung! 


Wir nehmen jest Applikationen 
entgegen von einer Anzahl Mäd- 
chen ſür Anjtellung in unjerer 
Schule für Typing. Mädchen 16 
Jahre oder älter ſind annehmabr. 
Der Kurſus dauert ſechs Wochen, 
und ein Lohn wird bezahlt, der fir 
entfchieden der Mühe Iohnt. Wir 
nehmen nur Mädchen befferer 
Klaffe an, denn fie werden gebrarcdt 
in verantwortlihen Stellungen 
in der Organifation, nachdem bie 
Lehrzeit vollendet ift. 


Chicago Ave, und Larrabce Str. 
Montgomery Ward & Co. 


— — — —— — — — — 


Juniors. 


Wir köonnen mehrere Mädchen im 
Alter von 16 Jahren oder darüber ge— 
brauchen, welche keine Geſchäftserfa.- 
rung haben, und werden ſie in unſeren 
verſchiedenen Beſchäftigungen ausbil- 
ben, wie Meſſenger-Arbeit, 
Communication und allen Zweigen von 
Officearbeit. Dieſen Mädchen wird von 
Anfang hoher Lohn bezahlt, 


Nahjzufragen in der Employment Office, 
„tontgomery Ward & Go, 
Chicago Ave. und Larrabre Str, 


midofrfonmo 


Berlangt: Griahrener Operator an 
S’nger Tonble Needle Maidhine, 


Nachzufragen: 
MandelBrothers, 
Retail, 

14, Floor; 


aa ud nn 
Verlangt: Frauen für Reinntaden; 
Arbeitszeit von 10 vorm. bis 4 nachm. 
$3 per Tag. 
Hotel Örasmere, 
4621 Cheridan Road, 


frfafon 


en 
Verlangt: Griahrene Operator an 
Hanskleidern und Drefjing Sacgueg — 
hödhiter Lohn, 44 Stunden die Woche, 
Kommt fertig zur Arbeit. 
Goldfinger Bros, 
2029 W. North Ave, 


frfafon 


en ER 
Verlangt: KRaifiererin und ektori 
mit Dept. Store —— Rn 
YondorfGiothingsGompany, 
Milmankce und Chicago Ave. 
frſaſon 


Verlangt: bo erfahrene Stroh Operalors 
Damenhüten. Schnelle erfahrene Operators 
Lönnen $80.00 die Woche umd mehr machen. 
Ebenſo 100 zum Anlernen. Bezahlung wäh» 
rend de3 Lernens. Beites Gefhäft. Kommt 
fertig zur Arbeit. €, Eiger & Bro3,, 1249 S 
Wabaſh Ave. midofrmo 


Verlangat? Aeltere Frauen, um 
pflüden; Lohn $10 die Wode, u 


ard3 Co., 849 W, Wafhington Blood, 
10fb1m&£ 


— —s ———— 
Damen! Wir bezahlen $12 die Wo äh⸗ 
rend Ihr Iernt, Bilder per Hand — — 
Nah mehreren Wochen Erfahrung koönnen $16 
bis $20 die Mode verdient werden. Etuns 
ben 8—5, Camstags bis 12, Gebt Zelephon 
Adr.: T 703 Abendpoft, frfafon 
e — 
dchen für Bäckerladen. 7 
ve. Tel. Van Buren ae 


— — — — 
Verlangt: Mädchen als Vetkäuferin Bäl 
terladen. 22 


Verlanat: Mädchen für Bäderet, 
1854 Weft 21. Place, ' ar 


Verlangt: Ovperatord 
pe Kohn; kurze Stund 
ag. 


Verlangt: Mä 
S. Erawford A 


Wagner, 
dofr 


— 7* Schützer; be— 
ag am Cams 
1715 Roofebelt Rd. ’ In 


Verlangt: Erfahrenes Nähmädchen, 


Clariffe, 608 York Place. ** 


midofr 


een innen 
Berlangt: Mädchen, da3 Putzmachergeſchäſt 
zu erlernen; PBrivat-Chop; wir bezahlen wah— 
rend de3 Lernens; Arbeit das ganze Zahr. 
Jadfon, 30 N. Vidigan Ave, Noom 514, 


Berlangt: Eriter Klaffe Putzmacherinnen 
Arbeit das ganze Jahr. Sadfon, 30 N, Michi- 
garı Ade,, Eunite 514. bofr 


— ————— 
Verlangt; Mädchen oder Frauen, erfahrene 
Mafhinen-Operatorsd, Anfang 8:30 morgens, 
Chluß Camstag um 1 Uhr. $17 die Woche 
gm Anfang. Kreis & Hu bard, 320 Eid 
tanflin Etr., 6. Floor, Tfeblm& 


⏑ 

Verlangt: Mädchen für Candh, nachmittags 
und abends; Erfahrung nicht nötig, 1825 
Montrofe Abenıe. midofr 


— ——— — — — — 

Verlangt: 5 Mädchen, über 16 Jahre alt, an 
Vappſchachteln; 312 wöchentlich für den Anfang. 
2011 Larrabee Etr. mi—fon 


Verlangt: rauen und Mädchen für einfaches 
Nähen an Mafcinen, ebenjo Mädchen unter 
160 Jahren für SFinifbing, _ Hildebrand Em 
broiderh Eo., 934 W. North Abe, —ft 


ue leite Sobrilarbeit. 


midofrſonmo meine Hausarbeit und Kochen, lleines Apart— 


| 


Houſe 


e E 


— — 


ſtetige 


Hausarbeit 


Berlangt: Gutes Mädchen vder jün- 
gere Frau für Familie von 3 Erwadhjie- 
nen; feine Wälhe; muß kochen fönnen; 
Lohn $12 is $14; eigenes Zimmer mit 
Bad und gutes Heim; beite Empfehlun- 
gen verlangt. Onfdale Ave., nahe Che» 
ridan Road. Telephoniert Late Biemw 
4447, frfa 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit, Tleine Samilie, fein Wafchen, einfaches 
goden, guter Lohn. Sofeph, 5142 EIS Abe, 

el. Hude Part 4173, 


12feb 1wæe 


Verlangt: Schwediſches oder deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie, keine Wäſche. Guter Lohn. 
5024 Ellis Ave., 1. Flat. 9 


Verlangt: Zweite Köchin; Furze Stun- 
den. 501 Tearborn Str., Eike Jllinois. 
frfa 


Berl :ngt: Neinliche, gute Köchin für 
Bufineflund. Walz & Grof, 541 ®. 
Lake Str, Telephon Main 1788. 


Berlangt: Zweite Köchin, guter Lohn, 
Arbeit, New York Reftaurant, 
14 &o. Clark Str, dojrja 


Verlangt: Fran für Reinmachen Frei- 
tags. SI2EN. Clark Str, dofrfa 


Berlangt: Gute zweite Köchin für 
Short Orders und mitzuhelfen. 651 W. 
dofrſa 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 651 W. 
North Ave. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; keine Wäſche. Sobei, 6419 
Lakewood Ave. midofr 


Verlangt: Frau, um einen Zag in der 
Woche Office zu reinigen. Phoenix Dye 
Works, 1963 Southport Ave. midofr 


Bexlanga: Evangeliſche Frau oder 
Mädchen mittleren Alters. das Hausarbeit ver— 
ſteht Ceine Wäſche), findet ein gutes Heim bei 
einer einzelnen Dame. Bitte vorzuͤſprechen 
1416 Cuyler Ave., weſtlich von Southport. 

midofr 


Verlangt: Haushälterin für glleinſtehenden 
Mann; rau mit 1 oder 2 Kindern nicht 
ausgefhlofien; gutes Heim_zugefihert. Bor: 
aufpreden Camstag und GSomttag 10 bis 5 
nahmittags. Sohn Brown, 1825 Bilfel tr. 

frſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in tleiner Familie. Phone Blackſtone 421 


Verlangt?: Mädchen für reinmachen und wa— 


ſchen, zwei Tage in der Woche. 22 Oſt Huron 
Straße. frfa 


Verlangt: Veltere Frau _oder Mädchen als 
Haushälterin bei jungem Ehepaar; feine Wür 
ide; gutes Heim; Lohn $10 die Mode; Em: 
bfeblungen werden gewünſcht. Telephon: 
Zunnbfide 1995. friamo 


Berlangt: 


Frau oder Mädkhhen für al 


Ige= 


ment; Jann wei Kinder haben. 3619 Bine 
Srove de, Tel.: Sraccland 2670 oder Grace 
land 9485, frſaſon 


Verlangt Erſter Klaſſe Wäſcherin für Mon⸗ 
tag oder Tienstag. Tel.: Rogers Bart 2345. 
irfa 


. erlangt: Eine Köhin für einen FiſchenClub 
im nördl. Isizconfin; aud ein Mädchen zur | 


Hilfe und am Tiih aufzuwarten; muß eine} Binmmer. 


aute Sie , 
von März bis Oltober; Lohnanſprüche anzu— 
geben; müſſen gute Referenzen haben. 


Adr.: 
A 376 Abendpoſt. 


12feblwæe 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Lohn. Red Star Inn, 1528 R. Clark Kent 
ofrla 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
Beit, mit Erfahrung, hober Lobn, gutes Heim, 
ein waſchen. M. 8, Lipingfion, 5410 Eid 
Michigan Apenue. 


Verlangt: Zuberläffige PBerfon, bei Leichter 
Hausarbeit zu helfen; fein Wafhhen; gutes 
Heim und guter Lohn, 5341 Ainzlie Str. Tel.: 

konticello 3017. 13fb 1wæe* 


Verlangt: Eine erſahrene Köchin; muß Re— 


| 


| 


feifh- und Paltrystögin fein; Saon | port Avenue, 


| 


ferenzen haben. Zu erfragen: Mrs, 9. Piper, 


1610 R, Wells Sir. 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Tagarbeit. — 
1602 N. Wells Str. frſaſomodi 


Verlangt; Zweite Köchin, Tagarbeit. 1602 
N. Wells Eir, frfafomodi 


Verlangt: Köchin. 205 V. North Apenıte, 


Berlangt: Frau zum Reinmaden im Etore 
einen Tag in der Woche. 2304 N, Elarl Etr. 
midofr 


Berlangt: Frau mittleren Alter3 für all 


gemeine Hausarbeit, drei in der Samilie; Tlciz | 


1103 Apariment; nutes3 Heim; beiter Lohn. I. 
Gottlieb. Tel.: Edgewater 9279, midofr 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
fein wafıhen, guter Lohn. 1615 Jarbis Abe, 
Zelephon: Rogers Barl 6897. midofr 


Berlarat: Scheuerfrau, guter Lohn und 
Effen, feh3 Stunden täglich; Teine Gonntag- 
arbeit. Nagel'3 Cafe, 1038 N, State Etr. 

midofr 


Berlangt: Meltere Frau für leichte Hausar- 
beit; aute3 Heim, quter Lohn, Mı3, Moment, 
1518 €o, Albanh ve, midofr 


Verlanat: Frau um in eine Dolktor Office 
an 2 oder 3 Zage:: in der Woche reinzumaden. 
3254 Lincoln Abe, midoir 


Berlanat: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kraus, 723 Noscoe Etr. Tel. 
Lale View 3994. 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant zur Milt 
bilfe beim Kochen; feine Sonntagarbeit, 178 
Weſt Adams Str. 


Verlangt: Frau um Geſchirr zu waſchen von 
halb 10 bis halb 3 im Reſtaurant. 1148 North 
Wells Etr. frfa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit in Samilie von 2; Lofm $12; Nordfeite. — 
Zu erfragen im Beaded Bag Geichäft. 116 No, 
Etate Ctr., 1. Floor, Zimmer, nahe Randolph 
Etraße, 


midofr 


fria 


Berlangt: Kindermädcdhen oder zur Ctübe der 
Hausfrau, 5211 Cornell Ade,, 2, Apartment. 
frfafon 


Berlangt: wleibige Pusfrau für Country 
Elub auf dem Lande; .raudt nicht englifch zu 
fvreden; auter Lohn, Koft und Logis, Alnztts 
treten ungefähr 1. März oder früher, Ndr.: 
WW 267 Abendpoft. midofr 


Verlangt: Aeltere Srau, zwei Kinder zu bc 
auffichtigen, während Mutter zur Arbeit ilt. 
1414 Melcofe Etr., 2. Yloor. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; drei in Familie lein Waſchen. 1142 E 
45. Str., 1. Apt. Tel. Kenwood 8411. 

midofr 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
für Hausarbeit, angenehme Umgebung, ſchönes 
Zimmer, wie zur Familie gehörig behandelt; 
So ver Monat. Wrs. Scharff. 45026 N. Whipple 
Str. Nich telephonieren. midofr 


Verlangt: Frau für Arbeit in Männerhotel. 
919 Madifon Eir, do—fon 
— 

Verlangt; Frau zum Reinmachen. Nachzufra⸗ 
gen beim Engineer der Jahn-Schule, Belmont 
und Lincoln Str. dofr 


Verlangt: Eine mitteljährige Frau oder Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Deutſche be⸗ 
vorzugt; nur folche, die ein gutes Heim. gute 
Behandiung und guten Lohn wünſchen, brau⸗ 
chen vorzuſprechen. Adr.: Mrs. A. H. Gairns, 
344 5h Abe. La Grange. Tel. La Grange 
2037. dofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; ganze oder halbe Tage; Tleine Yamilie, 
mit oder ohne Wäfche; guter Lohn. Loeb, 
5536 Dordefter Ave, Tel, Midway 2490. 

do—fon 
a nn nn ie 

Verlangt: Frau über 45, um Mann und 10s 
jährigem Mädchen den Haushalt zu führen. 
Schreiben oder nadzufragen Eonnabend nad) 
mittag und Conntag. 5019 W. 30, Place, 
2. Slat. fıfa 


Verlankt: Proteſtantiſches Mädchen mit gu⸗ 
ten Referenzen; guter Lohn, gutes Heim für 
auten Dienit. Mrs, Lee, 4441 N. Hermitage 
Avenue, 12fb110X 


Verlangt:_ Einfaches, beicheidenes Mädchen 
für leichte Hausarbeit in einfahem Hausbalt; 
leichtes Kochen, Teine Wälhe. Bitte borzufpre- 
den. 609 Etratford Place. Telephon Late 
Vierv 2284. dofrfa 


Berl & in gebildeter Yamilie, 
An a ateltere auter 
Zimmer, Adr.: 8 464 Abendpyoft. 

- do—fon 


} 


1 


| 


[ 
i 


| 


Hausarbeit 


Verlangt: Ueltere, Haralterbolle PBerfon um 
Mutteritelle an ai Tleinen Mädchen zu über» 
nehmen; beite Behendlung; Tein Wafhen;_ fos 
wie bödjite Bezahlung. Zelephon: Welt 572. 

12feb1Ww&E 


Berlangt: Zweite Köchin, guter Pla, auter 
Lohn. Proſpect Reftaurant, 1148 N, Afhland 
Avenue, dofrſa 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin 
und auf bier Kinder zu achten; gute3 Heim zus 
gefihert. 4142 N, Jebing Abe, do—jon 


Verlangt: Gelbftändige, erfahrene Shin; 
guter Lohn. 820 N. Elarf Str, Turnhalle. 
Tfebir& 


Verlangt: rau mittleren Alterd al3 Gefells 
fhaiterin und zur Mithilfe bei allgemeiner 
Hauarbeit, Mrd, M, Bromberg, 3638 Pine 
Grobe Ave, 8febltuX 


— Erfahrene Wattreß, Privatfamilie 
auf der Nordfette; befter Lohn. Bu erfragen: 
Zimmer 1815 Wialler3 Blög. 14nobF* 


U ——— — — — 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c dad Wort) 


Gefucht: Deutihe Witwe fuht Etelle als 
Haushälterin bei Witwer oder lleiner Yamilie, 
Ms, Anna Kramer, 833 W. 51. Place. 

frſaſon 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit; Waſchen oder 
Reinmachen. Mr3, Zeridge, 2280 Elybourn Ba 
rſa 


Stelle als Clerk in einer Home— 
Bäckerei oder Syſtem Bäckerei; erſahren. Adr.: 
W 276 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: 


Siellenvermittiungs-Büros 
ı (Anzeigen unter Liefer Mubrit 14c die Reile.) 


Zubr3 deutfd-ungar. Büro. Tägl. beite Stel 
fen für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurant3, 
540 North Ude. Telephon: Lincoln *2 * 


Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 


Engliſch für Deutſche! Sprechen, Leſen zind 
Schreiben ete. 72 W. Wafhington Str. 3, 310. 
12ja,momifr,3mt 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) 


Zu bermieten:, Neuer Editore mit 7-Zimmer- 
Flat, Heibwaflerbeisung, Flat ift fiir Doftors 
Office eingerichtet, fehr aute Gefhäftsede für 
Drugſtore und Ice Cream Rarlor, 2600 Laiv» 
rence ve, frſa 

Zu vermieten: Helles 4 


Zimmer⸗Flat; 38 
den Monat. Tiſcher, 


1160 Townſend, Stt. 
30lan* t 


— 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


| 


Gut möblierte3 Frontzimmer, $4.50, | 


5604 N. Paulina Str., Ecke Addiſon. 
mieter; Herr, 


Lange, 
Allein: 


Ein guter Mann findet ein Zimmer, 1030 
Mohawt Str., 2. Flat. 5 Uhr abends boraus 
ſprechen. frſa 

Zu vermieten; Warmes Zimmer, Bad, Tele— 
phon, nahe Hochbahnſtation; paſſend für zwei. 
917 Webſter Ave. frſaſon 


Zu vermieten: Schönes Zimmer an guten Ar⸗ 
beiter; mit oder ohne Board. 1858 Sedgwick 
Straße. 

Zu vermieten: Freundliches möbliertes Zim-⸗ 
mer. 2258 Eleveland Ave. frſaſon 


| 


Witwe bermietet 
Wolfram Str, 


Bu bermicten: 
1342 


möblierte 
nabe Eouth» 


Berlangt: Boarder. 1613 Dayton Ctrabe. 
"Phone: Diderfey 6872, 29janimt& 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c bie Zeile.) 


Mann mit 3 Jahre altem Zungen fucht Zim- 
mer mit Board und tag3über Auffit für da3 
Kind bei guter Yamilie, Nord» oder Nordiveft- 
feite bevorzugt. Mdr.: 2 467 Abenbpoft, 

dofrfa 

Zu mieten geluht: Alleinſtehendes deutſches 
Mädchen in mittleren Jahren fucht, ehrliches, 
anftändignes, deutihes Mädchen oder Yrau, 
vum Wohnung zu teilen. Habe Möbel für 
fünf Zimmer Flat; Nordfeite. Aör.: U. 927 


frfafon ] Abendpoſt. 


Zu mieten nefudt: P*m 1. März, 5-6 Zim⸗ 
merwobnung, Sienheizung, auf der Nordfeite; 
für 4 Erwadfene. Adr.: A 374 Abendpoft. 

E midofr 


Geld anf Möbel, Saläre n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Zeile.) 


Zllinot3 Inveſtment Combanh, 
Paul Schiſſing. Manager. 
Zimmer 702, Hartford ebãude, 
s Süd Dearborn Str., 


Südweſtecke Dearborn und Madiſon. 
Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
— 330.06 ) bis $300.00 
Wir machen Anleihen auf Möbeln, Vianos, 
Victrolas, Lagerhaus-Quittungen. Varen in 
Lagerhäuſern und and. EEE: 
$ 30.00 Tojten 1 Monat $ 1.05 
50.00 1 Monat $ 1.75 
100.00 1 Monat $ 3.50 
$200.00 
$300.00 „ 


1 Monat $ 7.00 
1 Monat $10.50 
Selt und Zahlungen Tönnen nad Uebereins 
Zunft vereinbart werden, 


” 
” 


” 


—Probiert unferen Abichlagszahlungsplan— 

E3 mird vorteilhaft für Euch fein, ehe hr | 

anderswo eine Anleihe macht, unſex Syſtem 

der Abzahlungen zu unterfuden, da8 Euch 
fier befriedigen mird, 


Falls Ihr in umferer Dffice nicht borfpres | 
hen Lönnt, telephoniert oder fchreibt, umd | 
einer unferer Vertreter wird _borfpreden und | 
Eu bolle Einzelheiten erllären. 

15653 mt&£ 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Bearborn Straße. Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au geleti Naten. 
$ 50 für einen Monat Ioften Eud $1.75 
$ 75 für einen Monat lolten Eu $2.63 
$100 für einen Monat Toften Eu $3.50 
Anter Staat3auffiht. — Zelcph. Central 5498, | 

81ja®f | 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c dte Zeile.) 


TIheofophifhe Vorträge 
icden Conntag abend, 8 Uhr, im Lofal de3 
Deutfhen Iheof. Bereins, 953—063_ Belmont 
Ade., Ede Cheifield Ave., zweites Stocdwert. 
Eintritt frei. Jedermann beralih willfommen. 

feb13—29 ‚frfalon 


Blüten- Honta, 10 Pfd. Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dahton Str, (Barberfbop)., * 
2fe 


n 


Echter Honig. A. H. Opfer. 6259, Patterfon 
Ave.. Phone Kildare 2091. tan25fondifrimt 
Belanntmahung! Fred, Schmidt, Painter 
und Delorateur, 3340 N. Afbland Ave, it 
nad 2030 %. Elarf Str, umgezogen. Zelcphon 
Lincoln 665. 311a2w* 


Vollmachten, Ueberſetzungen, amtliche Ve 
glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Bürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. Bohn 
Ziel. 225 W. Waſhington Str. * 


Reden 


Llart 


Nur für Kenner: 


Dienstag frifche 
Sritgmurft. 2477 °, 


Str. invr* 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


— —— —— — — 

Verloren: An North Ave., zwifhen Wells 
und Larrabee, oder auf der Halited Carlinie, 
Zaihenbudh mit ungefähr $50 in Bill3 und 3 
Ringen; liberale Belohnung. 
Abendpoſt. 


⸗ 


Adr.: T 


756 


Verloren: Kleiner weißer Forterrier mit 
hellgelben Flecen an den Odren. Belohnung. 
1823 Barry Ave. 


Verloren Dunkelblaue Belt zwiſchen Larrabee 
und Mohawkl Str. Georgevich, 1627 Mohawl 
Straße. dofr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


verlaufen: Neue Singer⸗Rahmaſchinen zu 

Fa eiten’ menia nebraudte $5 aufmwärt 
antiert; aud Rebaraturen. 

Rorip Ave, Xel, Diverjep 2706 


—X 


—R 


— 


* Farm. 


8, | Ofenteile und Wallerftonts 
338 Seien nideiplattiert. Woraoiiß, — 


Kaufs · und Verkaufsaugebote 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 
SEN NE ET 


Bu bverfaufen: Roter und weißer Traubeits 
fait zu haben für $3.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadht don ben beiten aud« 
gefuht Sal. Trauben. Aud find MWeintraus 
ben zıt haben und fünnen gegen Heine Entſchä⸗ 
digumg mit Benügung meiner PBreffe in meinem 
Lolal ausgepreßt werden. Um die richtige He» 
fundheit zu erhalten, foll man nah Anficht 
eine3 deutfhen Arztes Traubenfaft trinken. 
$3,50 per Gallone abgeliefert nad irgeiid 
einem Zeil der Etadt; in meinen Gelhaft3s 
laß $3.00 per Gallone, %. 9. _Herdrih, Fa⸗ 
brifant, 345 W, Chicago Ade, Telephon: Cuts 
perior 2985. In Chicago feit Mat 1869. 

6feb,frionni* 
— ne A —— 

Zu berfaufen: Wegen Raummangel_ein fait 
neues Eis Chow Cafe (weiß) mit Gla3_aıt 
drei Ceiten, mit Spiegel und Milchglas. Eis: 
Eompartment in der Mitte, gut für Grocerh, 
Dairy, Delifateffen oder Butcher Store; ders 
felbe Tann tojtenfrei nah Chicago transpor> 
tiert werden. Unzufragen bei Philinp_ Pries, 
Barrington, SIL.. frifondt 


— EEE. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die geile.) 


Zu berfaufen: Gbzimmereinrichtung, Til 
und 6 Etüble, Glas Cabinet, Pedeſtal, Schau⸗ 
Telitußl, Kügentifh umd 4 Ctühle, Nähma- 
Ihine, eleftriiher Motor, 3742 N, Monticello 
Abe., nahe Irving Park Blvd, fra 


Zu berfaufen: Barlor:Set, Eßzimmer-Set, 
zwei Schlafzimmer⸗Sets, Rugs und Phono: 
graph, muß fofort verlaufen, 1508 S, Central 
Bart Avenue, 13fb 1w⸗ẽ 
— 

Zu verlauſen: Waſchmaſchine und Wringer, 
waſcht und locht zu gleicher Zeit, $35, fait neir. 
1341 R. Clark Etr,, Flat A frſaſon 


Set 


Zu verlaufen; Neue Matraätze, Bett ımo 
Spring, $15. 511 Milwaulee Ave, 
Zu berlaufen: 


> Großer Küchenofen, billig. 
5824 Ridge Ave., F 


2. Flat. 


or 


kon € 


ter Kochofe 
Flat. 


Zu verkaufen: Gu 
Weſrt North Ave. 2 


Billig. 3837 
dofr 

Zu verlaufen: VBelour PRarlor et, Binina» 
und Betlzimmer:Tet; Küchenmöbel, 2 Rugs, 
Floor-Lampe, Bictrola, Gefhirr, Gardinen, 
großer Bargain., 1525 N, Stedvale Uve., nahe 
North Ave, dofrſaſon 


n. 


Bu verlaufen: Ein Plüſchſofa; ſehr billig. 
2238 Chicago Ave., Store. dofr 


9x12 oder 8x10 Rugs, 317, 822 und 835; 
lange Strips, 82.50 aufwärts. 2043 Diviſion 
Straße. dofr 

Zu berfaufen: Möbel für ärmere Haushal- 
fung wegen Wbreife. 1547 Gleveland Avenue, 
binten, linl3, Nachazufragen bei Mr, W, Waid 
lauer, dofr 


Zu verlaufen: Davenvort, Bücherſchrank und 
Morxris-Stuhl. H. Raul, 2727 Giddings Str., 
1. lat. midofr 


Bu verlaufen: Cane Suit: ebenfalls Oat 
Parlor Suit, echtes Leder; ferner Rugs und 
Phonograph. 19028 Mohawk Str., 2. Flat. 

2fbi wꝛx 


Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Zimmer, darunter 1 Mahagoni Spieler— 
Piano u. Victrola mitRecords, billig, wenn ſo— 
fort genommen. 3220 W. Jackſon Blod. Tel.; 
Nedzie 6893. Verlauſe einzeln. —A 

Zu verlauſen: Neuer Heizofen, Koch⸗ {nd 
Gasofen, Tetten, fpottbillig, 1625 Larrabee St 


IQ; tr 
28jalm‘& 


Hänbler 


Zu verlaufen: Möbel, Augd, Bictrolas, alle 
Sorten von Defen, Bromn’d Ctorage, 2022 
R. Racine Avenue. Zmweiggeihäft, 1153 Nord 
Wells Str. frſaſon 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Zel. Lincoln. 1377. 

25m3*8* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
— — — — — — — — 


Zu verkaufen: Eine ſehr feine Violine, 
ungefähr 60 Jahre alt — ein Stradiva— 
rius Modell — vollſtändige Ausſtattung 
in Ledergehäuſe. Wert Hunderte von 
Dollars, da ich keinen Gebrauch für die 
felbe habe, fo verfaufe ich fie Für $100 
Bar. Adr.: W294, Abendpoft. ER 


— Ertra Bargain— 

9200 Doppel-Spring Bhonograpk, fptelt alle 
Necord3, verlaufe für $60 mit Necord3 und 
Diamantnadel. 

Ferner Möbel allerneueſten Modells von 5 
Zimmern, oder einzeln, verlaufe zu irgend 
einer annehmbaren Offerte. Verſäumt dieſen 
Bargain nicht. Liberth Bonds alzeptiert. 

—— 1922 ©, Kedzie Abe. - 
2Tialmız 


Verfchleudere mein feines PBlaher-Biano und 
Phonvgraph für Bar oder Liberty Bonds oder 
bertaufhe für Grand Piano, Abends. 2478 
Orchard Str., 1. Apt. mifrſon 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
gebrauchten Records, 8800. 2548 Indiang Ave 
Rur abends anzuſehen. Sfchlm& 


Für $65 berfaufe $300 Size Kabinet Phonos 
graph mit Ihönen Records, automatifher Stop 
per, 143 Nord Wabalh Ude, Room 404. 

8feb 1 wæ 


Bargain! Erſte Offerte nimmt meine 8200 
Victrola und Records. Beinahe neu. Wohnung 
1335 Elmdale Ave. Telephon: Sunnhſide 4806 

8febiwæe 


Zu verkaufen: Boſtrom Spieler⸗Piano mit 
Pant und Rollen, billig, „Boehm“, 3937 NR. 
Marfhiield Abe, 3ljanimtt 


$110 laufen gebrauchtes Chidering Upright 
Piano, autc- Zujtand, Groß, 5081 2 — 
in 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Braucht Ahr Kleidung? 

Fehlt Euch da3 Geld? 
Hyman's Credit» Laden für Män- 
ner» und Knaben » Kleidung fteht zu 
Euren Dienjten. Zahlt $1.00 die Woche. 
Diefer Plan wird End fiher gefallen. 
25.00 — 35.00 — $40.00 — 

Syman & En, 

215 N. Clark Str, nahe Lake Str, n 
5i6*: 


Müännerlleider - Bsrgains, 

Ehrlide Behandlung. Zufrtedenheit garantiert. 

Nicht abgebolte, nad Mab gemadte Anzüge 
and Ueberzieher für Dlänner und junge Leute, 
neuefte Salfona und fonfervative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Ungüge u. Ucher- 
zieher für Männer und funge Leute, $15 biS 
328.50. — Miännerhofen, $3 und aufwärts, — 
Knabenangüge, $5 und aufwärts — ARauft 
Eurei Ueberzteber tstt, ehe die hohen Winter- 
preife eintreten. — Wir *ühren ferner ein voll 
ftändige3 Lager von leicht gebraudten Anzügeıı 
und lcberzichern, $8.50 und aufwärtd, — 
Full Dieb, Zuredo, Frack⸗Anzüge uſw., 810 
und aufwärts. — Offen teden abend bis $ ihr, 
Sonntag bi3 6 abends, Samdtag bi3 10 abdS, 


S 
Etabliert 1002. 


— 


Zu berfeufen: Kinderkleider, Billig, Alter 
12 Rahre. Goode, 3553 N. Paulina Straße. 
Zelephon+ Late Biew 9152 frfafon 


Pferde und Bogen 


(Anzetaen unter dieler Rubrik 14c die Beile,) 


Wilcor Eoal Eon, 

Zu berlaufen: 35 _Ctüd junge Pferde und 
Etuten, Gefdirre, 35 Kohlenwagen und Lum— 
ber Gear Stod. Kann jeden Tag, aud Sonti« 
tag bejihtigt werden, 3690 Milwaukee Ave. 

1356— 11m 


Zu verlaufen: _ 2600 Pfund Pferdegefpaint 
mit Geichirr, $175, paffend für Stadt an 
Ebenfalls zwei Set3 Doppelgefpann: 
Bferdegeihirr. Macht Offerte, Mila Bor 
Eo., 2221 Milwaufee Ave. frei 

Eitigend Brewery — 
hat zur verlaufen 75 Pferde und Efel, Kreis 
$50 aufwärts; ebenfall3 50 Gets Pferdeges 
fSirre und Wagen billig. 2762 Arder Ave., 
Ede Throop Str. 201an3mo * 


— — 
Bargain: Einzelnes und Doppel⸗Geſchirr. — 

1029 Lill Ave. 2. Flat. Lincoin 6345. 
10f61w* 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 140 die Zeile.) 


Zur berlaufen: Hühner, Emen, alle Corteıt 
Hajen. 2506 Greenbiew Äve. 13,14,18,21f6 


Zu verlaufen: Brauner wachſamer Dachs⸗ 


hund, 2 Jahre alt, an gute Zamilie, $10, 
. Diverjey 6540, ’ 


Dienteile und Reparatur. 
(Anzeigen unter diefer AMubrit 14c die Keile.) 


.2 


#’ 






















. Weichäftsgeleneuheiten Grundeigentum und Häuſer 

(Anzeigen uner dieſet Rubrtilt 14 die Yerte,) zu verkanfen 

gu verlaufen; Wenn Sie ein Geſchäft kaufen), Anzeigen unter diefer Nubrit uac dle zeile. 
oder —— wollen, ſo lommt zu uns oder 

telephontert Majeſtie 8234, Nordſeite 

Seocerie, Bleiicherladen und Gigentum in u . It ft 
der beſten Lage Chicagos. WMietabliertes [4 e a 
Sefchäft. Die beiten Gründe au verlaufen: Be if 


babt Shr ber unterzeichnung Eurer 

le ten Xeale, die cine Weitere Eicis 
ung Eurer Wiietet bedautet, 
Eud entiwloffen, Echritte au tun 

zum Unfauf oder Bau cinch eigenen 

Saufes, che Ahr noch höhere Miele 

beanblen werdet, 

Habt Khr Euren Emfhlub aud 

ausgeführt? — 

rübiabr ftebt vor der Tür, und 


gutes Gebäude; gutes Bar⸗Geſchäft. 
in Bargatn für den Preis, Muß, befichtigt 
werden, um 05 zu würdigen. Unterfucht dies, 
Srocerie: aute Lage; machen ein guied Ga 
taüft, muß aber berlauft werden aus guten 
Sründen, Großes Warenlager- md feine Fir 
tured; billige Miete: lange Keafe. Gut aus 
goſtatiet. Bargaim- Kreis, wenn icht gelauft. 
Muß verlastt merden, 
Srocerie amd vBaͤckerei. 


Dies it 


Gin auter Pla in 












Horzit *r (Seaeld: Hae venn Ihr i och entſchſofſ 
* Bar u ni Billion anne. Gutes fi n ie — Ihr 
Daracfchatt,  Defichtigt Dich, co e und > 2 | „ie 
Deittatefien in gut beilepelier (ie cerie umd | feine Anzahlung au einem Helm 
FA euf der Mordweftieite berbelfen. 
ne ——— udreffiert: SE 801 Abendpoft,  Tiehimt 
und Birtures,. Gute Gelegenheit, ADECHIECRE: ° . di. 





Serlaufe billig, wenn jch 
terfuccht Dies, I 
und Grundeigenlum. Alt 
W-Geſchäft und gutes Gebäude, 
udig Geld. Gigentümer zieht fich 
zie Geld madhen Wollen, dann 


3u verfaufen: 2 5lat, 5 und 6 
Binmer; bobes Balement ud Ats 
tic; beauem nah 4 Eirabenbahnrlis 
nien; Preis $3075.00, Leichte Ab» 
zablungen. 

William Belosfy Comp., 
100% Belmont Mdenue, 
Lale View 80 


umnerſucht 
Dining Mo 

Gelegenbeit, 

Sehr billige. 
Neltaurant 


Nordſeite 


Roomingdiſtrilt. 
su machen 


t, Nur $800. 


geſchäftigen Gegend. 


n 37 
nf „ie * > 
Be Tiebinm& 


Flat Prid Apartment, fch3 





in einer n —— 


Bu verkaufen? 


sr 


Ait etabliertes Geſchäft. Hie ſt G zu —8 * * 

Rode, eiwalt. Sier, fit Geld zul, Vimmer, Taf trimmed durchwegs, Tileflvors 
smaden,. Cigentümer muß verlaufen. Sebr| nt md Maderimite Cevarater Prte 
bunge Micıe. Bute Stundichaft. Vertauf⸗ in Sallway und Badezimmern. Sep— e 


baleingang. Große Kot; Nahbarihafts « Bes 
ihränfungen, Preis $7950, $2000 Bar, Belt 
wie Miete, 


zu einem Berf leuderungs- Preis, Wenn fo: | 
fort verlauft. Unterfucht dies, 
YenitersBäderei in borzitgalicher geldberdie- 


a — 4 ben f $ Ari und 
ttenden &egend: billige Wiiete: be 8 Sofort zu bezieben: Fünt Bımmer Wric 
Bar-Sefilt: gut — — nr Eun Yarlor Yungalow, 33 Fuß Xot, Heuer 


vioß und Bücherfchränte. Preig_ $5050. 51500 
| Yar, teft $40 per Monat, eimicl. Zinfen, 

Zt bertaufen oder zu bertaufhen: Neues 4: 
Apt. Vrid auf Edlot, 4 und 5 Zimmer Ylats, 
feparate Seizanlagen, Tein Sanitordienft erfor- 
derlich in Nahdarihaft mit Velhränfungen, 
Kann billig auf leichte Vedingungen gelauft 
werden and iMiete zablt den Reit, 

E Abrabamfon, 
1089 Sedbing Part Yivd, — Zel, Bell. 120. 
3fb*x 


Ptofite. Dies iſt ein wirtlich gutes Geſchäft, 
um Gelb zu machen, 

‚RButwarem-Gefaift in feiner Gegend. Hter | 
It Geld zu mahen. Gute_Welenenheit für cine | 
dran mit einer Heinen Eumme Geldes, | 

ehneider.!serlitätie; Wirtured fertia, um 
Geihäft zu betreiben, im Steimaurer- Tempel, 
Woliftändfa. Mur 8100 Kar. 

Nlpoibele; gelegen im einer feinen Geaend 
Der Stadt; gute Möbel, großer tod; autes | 
Hezeptaefhäft; billige Miete, Altes Gefwhätt. | 
Gut ausaeitattet, Gute Gelegenheit für einen | 
QWipotbeler 
»Röbliertes Flat, 








Mu ihnell vertanfen! 


in hodifeiner Gegend; die | Elegantes 2ſtöckiges Bridgebäude, Fur— 





beiten Möbeln; billige Miete. Voliſtändig M 
— wenn jebt gelauft. | naceheizung, 2—6 Zimmer, in gutem 


seniter » Bäderei » Nusitattung 3u_ $2900. 
Sie Diefelbe Nusitattung bezahlen Cie an 
derswo 85000, Meiorgt Euch alles Mübere 
fofort, da der Giaentiiner Geld_benötigt, 

Sreen und Andreas, 127 N. Dearborn 


Sujtande, nahe Grace Str, „L“ Sta: 

tion; nur $6700, en 

— Oscar!— Yofetti, 2752 Lincoln Ave. 
‚ 11f61m& 


_— 


Str. 








— — — — — — — 


Zu verlaufen: Fenſter⸗Bäckerei-Ausſtatzung] Zu verlaufen: Nur 378500, hübſche Ede, dop⸗ 
beuftindig für num 836009. Für diefeibe | peite Vrick-Reſidenz, je 7 Zimmer; Furnace, 
Beackerei⸗Ausſtattung bezahlen Sie anderswo Vad, Gas; an Leland, nahe Lincoln Ave.; 
85000. Gute Oefen. Wir verkaufen auch den 81000 bar, Reſt Ahzahlung. 

Oſen ſeparat für nur 531200. Wenn Sié von Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe, 


vi 


aufwärts 5i8 $1000 an einem Feniter-Bäde- bofr 
rei-Syftem iparen wollen, dann Tommen Eie | — — — — — —— 
zu uns. Green und YUudreas, 127 NR, Dear: u berfaufen: Modernes 7 Zimmer Brid- 
born Etteehe, MWohnbaus, Furnace, Garage. Wamilienvers 
_— 'pältniffe balber verfchleudere für $4500, 





3 verlaufen: Hotel, it feiner Ctadt im;Cisler & Emwohn, 1574 Nord Halited Straße. 
rördlicen Sientudb, 25 Bimmer, f[hön möbliert, frfafon 
Einackhloffen it das Gebäude, don Brid md 
Srame, im beiten Zuftande, Große Ed-Lot, 





3u berfaufen: Vargain, 5 Zimmer Cottage, 








im »hittelpunit_ der Ctadt. Dampfheisung, | Bad, Heib- umd Kalt-\Yalfer, Ga3 in jeden 
eleltr. Richt, beiffes und Talte3 Walter. Kreis! immer, Garten, 2 Minuten Entfernung bom 
$15,000, bedeutend mebr wert. Green und |Xincoln Part, Gigentümer, 13336 Galumet 
Andreas, 127 Nord Dearborn Etrabe, Avenue. frfon 
Zu berfaufen: Mediziniſche Praxis, befter | Bu verlaufen: Sletdher nahe Southport be, 
hend in einer geld-machenden Mecano:Ibe- 13—4 Zimmer Haus; Bad und eleltr, Licht; 
Micte 8528. Bar $1000. Wargain, $3700, 


rapby und Chiropractie Krarid in Deuver, Gos> 
lorade. Jährlides Geihäft von $6000, Ziebt 
fih zurüd weaen hoben Alters. PDurdivegs | — 
ausgeſtatlet. WBreis $5500, bedeutend mehr) Bu berlaufen: 
wert, Unterfucht dies. Green und Andreas, 6-5 Binmer Bridhaus; 

127 Nord Dearborn Straßze. Bar 82000. Preis 89000. 
820 North Avbenue. 


Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 








Clifton nabe Center Etr., 
Bad; gute Micte, 
Auguſt Torpe, 








— — — — — 
Kauft ein Noominghaus. chri,.he Behandlung 


garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profit bis $500 | Zu dberfaufen: Echool nabe Lincoln Eir., 7 
mo Lid, billige Rreife, Teilzabiung. Sprect | Zimmer Vridbaus; ZJablungsbedingungen bils 
dor, Lange, 704 Nord Tearborn Straße, | liner wie Miete, 500 Bar. Wreis $3000. 





22janinız | Augıft Torpe, 820 Nortb Avenue, 





Zu verlaufen: Lange beftchender Canbh», 
Zabal» und Zigarrenftore; Preis mäßig. 2106 
Lewis Etr,, nabe Garfield, friafon ! 








Zu verlaufen; 1618 Orchard Str, 25 Zims 
mer Haus und großer Etall, Miete $409. 
Var $1000.  Breis 83400. Auguſt Torpe, 
820 North Avenue. 
ne ee 

Bu verlaufen: Robey nahe Addifon, moder» 
nes Frame auf Vrid, 5 und 6 Zimmer, Sure 





Zu berfaufen: Die originale, 30 Jahre aut 
gehende Gefunbheitäbrot-Bäderei mit eleltr. 
Maſchine, mit feinen Grocerhwaren berbuns 








» Norbfei Mdr.: X 759 9 poft, nace und Ofenbeizung, eleftr. Kidt. $2000 
a ee —— 1386110 | Bar. Preis $6000. Auguft Torpe, 820 North 
—— | Üdehüte, 

Bu verlaufen: Reſtaurant. Aooninshaus./. I Gr 
— Miete, 845 tagliche Einnahme. Anzufra Zu berfaufen: Eunnbfide und RobeN er 
en: 2, Sleor, 415 Belden Ave, nahe Clarf | modernes 2—8 Zimmer, Yrame auf UL, 
Strabe. BEER ® fafon | Dampfbeizung und eleltr. Licht. Lot 37% 


$6500. 





bet 125 Fuß. Bet fchnellem Verlauf 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue, 
Brickhaus, Steinfront, 3- 
und Ofenbeizung, eleltrı- 
1119 Drummond 
frfafoır 





Bu berfaufen: Desizoom. & ziide; us 
a 43 8 J 8 “of 
verinietet für $150, Adr.: E K 15 Aben ur gu berfaufen: 

Simmer, Furnaces 


Ihe Kit. Eigentümer, 





Butcherladen mit leichter 
M, Grozleth, 
ira 


Zu kaufen geſucht: h 
Grocerh, Worftadt bevorzugt. Place, 1. Flat. non 
7 sun 9 — — —— —⏑— — 
———— $1000 Taufen 2-ftöd, Brid, mit Cottage; ‚Breig 
Zu verlaufen: Lund und Coda ountain, | $6200. Rucdel, 602 North Abe. 1376110 
Iebhafte Ede, 1908 W, Harrifon Etr., neben | — 46 und 54 Si ger rg 


s : | Zim. Brid, Bad: 
Warberibon. 12[01mF | miete 8130, Preis $12,500. Nuedel, 602 Nortb 
Einnah⸗ Avdenue. 








13feb1we 
esse 
bofrfafon | _$2000 Taufen 4—6 Zimmer Wohnhaus, Bad, 
oralen | große Lot, Miete $70. Preis _$7009, gelenen 
an George Strake, Nucdel, 602 North Ave. 
13fcbim& 


zu berlaufen: Gutgehende Büderei; 
men $750 wödentlid, Xel, Garfield 6462, 


— 





Zu verlaufen; Kleine, alt etablierte Bacerei; 
Eigentümer will fih aurüdzihen, 432 Weſt 68. 
Etraße, doft 


Brickgebaude vorne und 2Flat Framegebdude 
















Grundeigentum und Hünfer 


zn verkaufen 
(Anzeigen unter dteler Rubrit 1de le Zelle.) 


Norbieite 


Krantbeitshalber fof-rt zu verlaufen: G-Bim- 
mer Gramchaus, Lot 25X125, N. Hamilton 
Uvde,, nabe Cornelia, mit fhönem Garten, 
$3000. Leere Vauftelle, 30x125, Larvler Ylve,, 
nabe Nortb Ave, $550, Steine Agenten. Nads 
aufragen 3510 N. Hamilton We, midofr 











(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile,) 


Fred. Plotte, deutſcher MRedtdanmalt, 
Brattiaiert an allen Gerichten 127 M Dear 
born Stre.. Bimmer 920 


Dethleſf C. Sanſen, deutſcher Rechtsanwau. 
vralineri n añen Gerichten 
europaiſche Verbindungen. 80 
Simmer 1107—1114 Telepbon Brantlin 117& 

r 11d4*8 








Abendpoft, Edicago, zsremag, ven 15. Webruar 1920, 


Redtsanwälte längerer Seit das Schmerzenskind 
der Familie, Angeblich gab er fich 
dem Genuß von geiftigen Geträn- 
fen in derart übertriebenem Make 
hin, daß feine Gattin fih im No- 
vember dv. Is. genötigt ſah, ſich 
bon ihm zu trennen und die Schei- 
dungsflage einzuleiten. Sie wohnt 


6ipi*a 


; Balentanmwalt: 
N. J Salle Stt. 





u. Bilder. Nehisanmwalt. zurzeit mit den beiden Stindern, 
R i um, ick. B 8, x et ® 
6 a Dass ka a Vollmachten, Grbfgaften, Eintommenftener | dem 15jährigen Ward A. jun., umd 


—— 
yaus, Heißwaflerbeizung,  Berennial Garten, 
Mepfels ums tirfhbäume, Umftände balber fo 
fort zu berlaufen. 6815 Silldale Ade., naye 
Tratt Ylvd, Preis $8,760. mifrſon 

Su verlaufen: M”illig für $5000, 4 MWohnms 
gen, jede 4_Himmer, 3231 good Etr,, nahe 
Belmont „L” in gutem Zultand, Sbpotbel 
$2400, Eigentümer Chad. Wilfon, 3831 N. 
Glarf Etr. bone Graceland 3310, 10fb1WwE 








beforgt, Geldlendunger 
1409 Qfbland Vlyd 
6167. B11 Ecllins 





Kout8 I. Bottiteb, Deumfh-ungarticrr 
Ubvofaı, erieils Nat frei. 1572N. Halited Eir, 
offen tänli DIS 8 Ubr abends; Mittwochs bie 
5 Uber nadın.; Eonntagd bon 10 bis 1 
DBbone: Diverien 8134 





nab allen Weltteilen. 
icago. Phone: Central 
Joiilet. Ill. Ph. 2410. 

13ja,dife,imt 


der elfjährigen Torothy im Vir- 
gina Hotel. 


— — — —— — 


Börſennolierungen. 


„6 
Eır., 


2 Uhr. 
ai: 


— m nn en | — Chicago, den 13. Februar 1920. 
at ————— Gais U Vrid u, Frame, | glaubigungen, Uffidaviis und Upplifationen 5 > die N = an der 
Bun: Die e Mi re Rd bar $1500; | für Vürgerpapiere werben auägefertigt vom Nachſtehen e Notierungen 

große Lot. F. d 602 North En ehtioz öffentlihen Notat_der Abendpolt Co, Betreidebärie, vom Beginn der Bärien- 


gi 





Bu verfaufen: Nllcy lot, 25X 108, mit Beiglar 


binten; Yuft und vicht von drei Eeiten; fan 
auch ür Fabrilawede verwendet werden. Bil» 





NtiSardpV.Ro 
lur, befannter deutiher Udvolat und stotar 
| Xbendd: 1572 N. Halfted Str. Ede North Ude. 











Sobn 
el, 225 W. Wafdington Eir. *; 


 25N. Dearborn Str.,7 


ftunden bi8 um 11 Mbr vormitta,8: 
it . Chluß vorgeftern 
Mais — KH ch ub pr 


i —EE 
Fu nsseonnnnnnnncrren 1.27% 1.28% 





lig wegen ZodesfalL 1160 Tomnfend Etrake, 1801*t > onen 78% ‚79% 
nade Dipifton. 22a0l| gr, Suso Radan, beutfa-äfterreistig- ee ER ni 
Derlaufe 2—3 Klataebä d ungat, e nova un ven er otar eyed— = 
Frame. Tittinger, ssil Bard Er. —— — ** Mal ........... .9 ...... 84. 8 84.85 
Edımals— 
Nordweſtſeite Mai Pp..............21. 35 21.45 
— Schüttelt Eure Ketten ab — Billard- und Podet-Tiiche. nenn 18.47 


— Merdet frei— 

von bober Witete, Erpreffung und 

nicht enden wollendem Serumszies 

ben don einem laß zum andern, 

Gegen fleine Anzahlung ermöglis 

hen Wir c5- Eub ein Haus zu 

bauen und au etonen in dem 

„Barden Epot” auf der Norbiweit- 

feite bon Chicago, 20 „Nimuten 

Fahrt zur Loop. 

„Die prädtigen Selmftätten bon 

Zaufenden unlerer Kunden, die wir 

in den Ictten 25 Sahren bauteıt, 

find deutliher Bereits der Ehrlich“ 

feit ımd Zuberläffigfett unfererfeits, 

Schreibt um einen Plan, Adreffiert 

KR 865 Abendpoft. Tiebim& 
Ga innen nenn 

Zu derfaufen: Ed:2ot, 55 bei 125, mit ein 

4. und zwet GYtmmer Eteingebüude, an 3325 
". Cacramento Ave., Ofenheigung, Bad ııd 
elektr. Licht Prei3 $8500. Anzahlung $300U. 
Kracmer, Zelephon Majeftic 7772. 


Hsibdofafondifrlon } 


Sin 
Zu berfaufen: Modernes 3.5Flat Brickhaus. 
4, 5 und U Zimmer, eleftr, Licht, Ofenbetzung: 
Lot 30x125, Belmont nahe California "fde.: 
Nrci3 $6500, oder meinen Befitanteil billig 
für bar, Telephontert nah 6 Uhr abends, 
Xincoln 83997. 10fcb1m& 
— ——— — 

Zu berlaufen: Gottage (meaen Todesfall),! 
1652 Nord Dalleh Ave, Anzufehen ee 
nah 2 Uhr; Eonntags O—11 und nad 2 Uhr. | 
Steine Agenten. * 


— — —— 

Bu vertaufen; 47360 W. Obio Str., 7 Zime! 
mer Haus mit grohem Stall; muß veriauft 
werden, Bar $500. Preis $2100. MWuguft 
zZorpe, 820 North Wpenue, 




























































Bu derlaufen: Sacramento, nabe Sebing Pr. 
Blvd,, 2 Flat Frame auf Conlret, Ofenbei« 
ung, breite Lot. Bar $1000, WPreig $3900, 
Auauft Torpe, 820 North Avenue. 





———— ————— —— —— 

2:i5lat Brick, 2 Furnaces, Oak Trimming, 
$6,900, Abzablungen, Eigentümer, 4739 . 
Kenton Avenue. 


Zu verlaufen: Lot 25 bei 125, an Palmer 
und, Hancock Str. — Beim Elgeniümer, W. 
Springinsfeld, 18812 UAtlantie Etit River 
dale, J TI—6miE 





Ill. 


Sübdweftieite 


Seiner balber Ader Zratt 
Preis $400 

840 Bar, 88 moöonatlich. 

8 ı in fchnell emporblübendem neuen 
Etadtteil, beauem nah ‚Loop‘, Wauborfchrifs 
ten, gerade das Nichtige für Gemüfe, Hühtter 
etc. Gute Xran®vortation, Eule Gut in« 
nerbalb der Etadtgrenzen. Keine Ugenten. — 
Adr.: NK, 874, Abendpoft, Ttb1m& 


Bu berlaufen: Haus mit gutgehenber ns 
rei, 3354 Ogden Mdenue, doft 


850 UAnzahlung, bieſt 810 monatlich, tauſen 
orachtpolle und 2. Acker Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Fahrgeld. 168 N. Clari 
Str. Room 1620. vaga 


Boritäbte 


Su verlaufen: $4500, bübfhe 10 Ader Süh⸗ 
nerfarn; 5 BZım, Cottage; grober Stall; Bes 
ment Hübnerhaug: 5 Ader Tultiviert, 5 Ader 
Wald; auiez Etod; Xeilzehlung: macht Ves 
dingungen; ein * nördlich von Wheeling, 
nahe Des Plaines Fluß 


Gelegen 














(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 





Veue und gebrauchte Billard- und Pocket⸗ 
Tiſche, alle Sorten; Jeichte Abzahlungen. 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 





— —— 


Epejiell. Samstag, 14.5chr. 


EEE — 
Verlaufe meine gutgebende Büderei. Näheres 
7, 3, 2228 Chicago Abe, dofria 


kun 







3u verlaufen: Grocerh»Store, billig, gut für 
junges Ehepaar; billige Miete; gute Lage, 
3325 Irbing Park Blvd. Keine Agenten, fa 


















i_ Bu berfaufen: Modernes 2:%latBricgebäupde, 
I5 Sabre alt, Bargain, mur $7750, Nachazufras 


Sohn Selm, 
Lale Bien 478. 83148 N, Ufbland ne. 
dofr 










Bu berlaufen: Modernes 7.Bimmer Frames 
Haus, Hartbolzböden und TZrimminy Tile Bad, 
neuer Yurrnace, Garage, 
Väunmte, Büfche und Garten. 30 Minuten mit 
Aurora Elgin. Nur $5800. $2000 bar, Meit 
monatlid. 10618 ©, Second Übe,, Mahmood, 


gen: Ludwig, 3766 NR. Elarl, Er, 
fceb13—29,frfafon 


| Berfaufe mit 8500 Anzahlung, 2-3lat Ge: 
bäude, 4-Zimmer Wohnungen, North Pur 
Udenue, Breis $3000, George Zorpe, 2358 


4 


auf aroßer EdLot. 


= = Lin g + 4 
» Zu verlaufen: Gute Bäderei mit Hau an Lincoln Adenue 


der Nordweitfeite; $700 wödentlihe Einnahme, 
Zeine Konkurrenz in 6 Blods, Wor,: 8 840 


+ 
Ubendpoft. nmidoir 


tation; jührlide Miete $890. 
[Blicht Geſchäft ab, 
Wellington 1545, 


lung 
pbhon 


— 





—— 

Bu berlaufen: Candhs, Notiome und Bigar- 
ren Etore; neben Schule, Telephon: Irving 
6102, midoft 


— — — — — — — 
nn man lm — 


Geſchãftsteil haber 
(Anzeigen unter dtefer Rubrit 14e die Belle.) : 


Möchte mid) mit $2000 oder mehr und mei- 
ner Zeit an gutem, reellem Gefchäft beteilis 
gen. Hdr.: U 378 Abendpoft, | 








H 
P. 


3. Heinz, 3409 N. Paulina Etr. 





Teilhaber verlangt, für ein gut etablierted 
Fenſter Rouleanx Geſchäft; Nordfeite. Adr.: 
W. 277 Abendvpoſti. Dfebim&£ 


—— — — — — —— — 


nur 83300. 


H. 3. Heinz, 3400 N. Paulina Str. 














Zu verlaufen; 





Finanzielles. — laufen 2.5lat Eid, an Clifton NAve., 

* nahe Fullerton Ave.; Preis 85500. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 140 die Zeileyene e N, Halten, Er. 
Sammann Mortgage & Bond | — 
Oıgantaation ufen: 2:%lat rame, eleftrifched 


19822—1924 W. Chicago be. 
verlauft fichıre Hhpeibelen und Bonds 
mit garantierien Weligtiteln, 
Darichen auf nute Sicherheit. — Ubends ol. 
fen b © Uber. Dienston. Donnerstag, Eamätag. | 

12nov,3inik 
—6% erite HSupotbelen ftet an Hand. — 
Seafield Syilder 
2198 Wilnuufee Ave. Ede Pelmont. 
Epezialität: Nordiweltfeite GrundeigentumDare 
leben Billigfte und dprombte Bedienung, 
15jan® 


Zu berfa 
ihr, 


Eir; Miete $75; Preis $5600, 
3 Berfhing & Eo., 2151 N. Halfted Str, 


—— 








Stores; Zot 50 bei 125. Xreis $16,500, 


Icoln 604, 





Zır verlaufen: Mehrere 





Geld zu verleihen, | $7 
Wir mahen Hbpotbelen ai, Srundeigentum | 


J N N { Zelephon: Lincoln 604. 
von 5 bis 6 ’Proz.; au Unleiben für Neus b —— 


— 





* — — — — cChicago; ſchwarzer Lehmboden. Tauſche auch 
— eBant & Truſt Co „u berfaufen: Nordfeite, 8 Slat Briegebäude; | für Kottage oder guten Stote. Eoot, 2229 
9 ln nd de, Srci3 85500. erde au tauihen für Cottage. | Milwaufee Abe, 2. Zloor frfafon 
Milwaulee und Alhland Abe. William Lochde, 948 rightivod ve. Tel. or. . use 

Dfien Samstag abends bis 9 Ur, Lincoln 604. 15febIwt | Muß verlaufen: Wegen rantbeit, 45 Ader 

BE a ee Mihigan Farm amSee und Auto-Road, nute 

ee ee about: Dimen | Bu berfaufen: 8 Bilat, Beidgchäube, Sur Gebäude, Krumt und etlide Geräte, twenn for 
a e . we TNOCCH, Wiiete $2 5 Will aue „155 N. 
3007. 13fch* | für 2ftöd. Gebäude auf b umtauſchen] fort verlauft 33000. Muenzer & Co., 155N 


William Loebde 948 BVB 
pbon: Xincoln 604, 


,— —— — — 


—— — — — 

Zu leihen geſucht: 83000 auf neues Bun— 
galow. 83822 Irving Parl Blod. Telephon; 
Irving bOu6. 10feblwe 


—— —— — — —— 
Kaufe Lincoln Mines Reduction Etof. Adr.: Ianline 
Sfebimf | Ya, Gas, Elektrizität: 


N 687 Mbendpoft. ' 
— Abzahlung. John Heim 
Eu verfauten: Erite HSupoibefen au 6 Broa. | 5 Un Selm, 





| Bu berfaufen: 


| Eifenbabnbabnbof und R 








—— —A ren u—_ bit nute Gebäude, nahe Zoivn, 80 Meilen bon 
—— o N BE Etr., 7. Fi. Su berfaufen: Hohne Ave., nahe Velmont, 2 Chicago. Chad. Hant, Stevensville, rare 
Abends: 1572 N. Halfted Eir. Cie North tin | NOT, Srame, $3S00. Ceminary Ave, 2ftöd. —*— 
2 — En „mit — 80000. Altacld tr, 4 
‚nlalsstamegnebäude, $2500; $remont Cir., 3 : “ 
Darlehen auf derbefferte® Grundeigentum; | De aridachänbe, 30 Fub_Lot, 86750, ©, & Grundeigentum und Hänfer 

maubarieben eine Epestaitiät. ofortige Be. | Raulßert, 835 Center Er, Liverfey 3098, zu faufen geſucht 

dienung . O Sitone Co. 111, Weg midoft 

Mafbington Stt. Tel Main 1866. — Hu berlaufen: 8 Slatgebäude, alled Frübs (Anzeigen unter bieler Nubrit ı4c bie Jeile.) 
age Jadr-Reafes; 40 Pimmer in Halle mindenp; Bu faufen geiuht: 3—6 Him., Brid, mod,, 











Ktenmore, 
812 


IL nabe Xatorence, 
Srbing Par 
lington 7869, 


Bu berfaufen: Modernes 6- 
zung, nabe Mdbifon Hochbah 
Eigentümer verläßt Ctadt 
Bar, Myres, 5418 N i 
Ravenswood 778. 


Omo 6& 


Aerztliches. 
(Unaeigeꝝn ımter dicler Rubrik 14c die Beile.) | 


Krauke, beionders die Blut-, Ner: 
ven=, Magen-, Gefclechtsleidenden, cr- 
halten senaue ärztliche Unterfuchung 
nebft Blunt: und Urin-Analyie frei. 
Dr. Wim. Blandhard, 854 Wright: 











n, Mi 








Zu berlaufen: 2ftöd, 





friadt 


— — — — — 
Zu verlaufen: Nur $6,500, 3:Flat Frame an 
Konfret-Vlod3, in Lale View, gute Trandpor: 
$2,500 Anzabs 
Eigentümer, Xeles 
frfafon 


Zu berfaufen: 2ftöd. Haus an Addilon Etr,; 
$3000. Zu erfragen: Eller, 1724 VE 
rfon 





Snap! Gutes 2: Flat Gebäude, 2—4 Zimmer, 
nabe Belmont und Lincoln Ylpe., nur $4200, 


friafon 


Großer Bargain: Shöned 2:Flat Gebäude 


⸗ 


4 und 5 Simmer, an Ward Sir. nahe Addiſon, 


frſaſon 
81000 Anzahlung, Reſt wie 








dicht, mit zivei 4-Zimmer lat, Cottage un) 
3 Car Garage, an Piverfehd Biod, nahe Elart 


frſaſon 


Zu verlaufen: Nordfeite, 8 Flat3 und zwei 
Will 
auch Jauſchen für Ueineres Gebäude. William 
Lochde, 948 Wrightwood Ave. Telephon: Lin— 

18feb 1w& 
Mehrere 2 Flat moderne Brick⸗ 
jgebaube; eleltrifhes Licht; Furnaces, $5500— 
+7500, Willam Koehde, 948 Wrightivood Live. 
13febim& 





er Nordjeite; $16,500. 
rightwood Ave, Teles 
131eb1mt 
J Nur 87500, Iftöd, Bridges 
| bäude, 2:7 und 1-6 Dimmer: nabe An 
„2“ Etation; 
nur $1500 bar, Neit 
8148 ©, Afhland Av, 


e 
Tachett 
! Boulevard, Telephon: Vei⸗ 


dofrſaſon 


Flat, Dampfhei⸗ 
liete $39060; 
dt, berfchleudert für | 
Clarf Er, Telepbon: 
dofrfa | 


Nuft Main 3396 auf wegen Suformation. 
Hfebimt 


Verlaufe Frame-Haus, amei 4 Zimmer Flats 
mit Extra-Lot, 75 bet 178; Bad, Ga3, Etall, 
Hübnerhaud, 1104 Trooft Ude, Foreſt Bart, 
Su, 8fb1wæ* 










Farmländereien 





Jetzt iſt die Zeit, nach dem Süden zu gehen 
und zugleich Land zu laufen. das jebt, noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 20 
Acres, verbeſſert, mit oder ohne Stock, ſehr bil⸗ 
lig; 10 Acres, 81000: 40 Acred Colony Lano, 
lein Geld notwendig: 80 Acres, gut verbeſſert, 
33500; auch große Quantität Land von 10 bis 
100 cre5. Erlurfion am 1. und 15, jeden 
Monats. Um Näheres wende man fi aıt 





%. 9 Herbdbrid, 
348 M. Chicago be. Xel.: Euperlor 2935. 
Öfeb,frfonmi* 


40 Ader große Karmen werden in bem fa- 
mofen Kartoffeln und NKlecbelt von Bilas 
Gounty im nördliden Wisconfin für nur $800 
serfauft, mobon $100 Anzahlung und $100 
ährliche Ratenzahlungen. 

Sanborn & Co., Eagle River, Wis., Dept. 16G. 
11fbr,110& 


Zu berlaufen: Farın Im Wisconfin, nahe 
Fort Atlinfon auf der Haupt-Eifenbahnlinie, 
Alles Pflugland, Beine Milcherei-egend. 
40 Uder, mit guten Gebäuden; eingeichloffen 
da3 befte Eilo aut dem Marlt. Nur $350 per 
der, bedeutend mehr wert, Kin Bargnain, 
Green und Undread, 127 N. Dearborn EGtr. 


Zu verlaufen ober bermieten: 200 der 
Michigan Farm. Kohn Mader, 2506 Green: 
bien Abe, frſa 


Verlaufe 5 Nder 

















Farm mit Gebäude, nahe 
L 





Clark Str. 10fb1wæe 





Su derfaufen: 3 Ader mit Stall, und 4 Ader 
mit Tleinem Haus, nahe Stadtgrenze; geeig⸗ 
net für Hühncerfarm. _ Preis nur $2200 und 
$1300, Beter Etefan, 6210 Eouth Honore Etr. 

Biebim&E 





$1500 bar laufen feine 20 Acres Fruchtfarm. 











Dampfheizung, am, North u. Yullerton, vftl, 
Larrabce Etr, FJ. Aucdel, 602 North Llpe. 
Tfebiw& 


Bar, 2ftöd. 5 und 6 Zimmer, 
Part Wıdd, und Latorence Abe, 
bendpoft, 10fbim& 








Verlangt: Für 
zwiſchen Iwing 
Adr.:; W 278 A 





Ach babe $500, wünfhe 5 » oder 6-Zimmer- 
Refidenz, nabe Montrofe, weftlih bon Nledaie. : 


Brid, Ede, 4 Slate, |; 9 - 
wood Avenue, frfon Surnacebeizung, nahe Winnemac_ Kart, ee er Ben. —— 
— J—— ba18 N. Clatt Eir. Telerh. u ſaufen, gefuct? Zweiſtögiges Flatge— 
Dr, Salenclever, Erfahrener Urzt. Spestalift — iS. bofrfa | bBäude, Bridhaus bevorzugt, zwiihen Ärgyhle, 


frei für alle 
95, 
1d3*% 


Dr med 8. E. Reichardt. — Leſen Eie 
meine Wnaetge in der Sonntanpolt. 22d:* 


— — — —— — — — — — — 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) 


Bargain! Muß verlaufen, mein 8 Chlinder 
leihter 7 Rafienger, mit Winter Xop, elcltr, 


far Frauentrantheiten. Nat 


Dr a 
Krantbeiten. 3006 W. Madifon Etr ei, Su, berfaufen: 


lat; nahe Welmont Mde,; 
Reft nah Belieben, ® 
N, Elarl Er, 











3766 N Clarf Eir Ede Grace ınd lacine. 





Zu verlaufen: 2ftöd, Brid-Iat, 
und Grace Etr,, 


Ayres, 5418 N, Clarl Sir, 


Con A ken buipe Bir. Zei 


. 





Gejhäftsete, Laden und 3 
Ive.; Heine Anzahlung, 
teiö $5000,. Qudiwig, 3766 

11fb,mifrfo—29fb 


Ehe Ihr Nordfeite-Srundeige ” 
fauft oder bertaufcht fcht N. Sonia k z 


12nd,mifrfa* 

nabe Clart 
Micte $60, Preis $6800, — 
Zelephon Ravens⸗ 


0 
Ede Ihr Nordſelte Grundeigentum kauft, ver» 
fauft od. tauſqt, feht U, Torpe, 820 


Robeh, Montrofe und 


Rodwelt Er. Adr.: A 
030 Abendpoft. s frfafon 





Fachmãänniſche Arbeiten 
{Anzeigen unter diefer Nubrit 14c dte Beile,) 
Grfttlafiiges Pinnoftimmen und R 


parieren. Telephoniert Albany 8362. 
11febiw& 








Nichte Häufer auf eleftr. Veleudtung voll 








— 


Mais und Hafer waren heute zu 
Anfang niedriger, erholten fich dann 
aber wieder. Die Schweinepreife 
ließen um 15 bis 20 Cents nad). 
Sn Chicago trafen 250 Waggonla- 
dungen Mais und 120 Waggonla- 
dungen Hafer ein. Yranfreid) hat 
in den legten fünf Tagen 21% Mil- 
lionen Bufhel Hafer und 2 Millio- 
nen Bufhel Roggen gefauft. Das 
Pfund Sterling jteht auf 3.3914. 


Europãiſche Wechſelraten. 


Nach dem tericht der Merchants Loan and 
Zruft Go. 112 8, Adams Str, ftellem fi die 
Europätihen Wedieiraten für Berräne von 
s25,000 oder mehr (für tleineze Berräge find 
ite entiprechend höher) im Weriche der Banten 
unter einander beute wie folgt: 


London— Dänemar— 


Vers 


The VBrunswid-Balfe Collender 


Co. 
623 S. Wabaſh Ave. 


2001** 








—— ; 


1509-1519 


DERARTMEHT STORE FULLERTOm 


GrocerysDept, 
Friſche Eier, das 
ERDE 
Gute Kühlſpeicher-Eier, 
(feine abgeliefert), Duß. 
Heinjte Creamery Butter, 
(feine beifer), Pfund zu.. 





510 
430 
630 


Florida Grape Fruit, grof Gabled oe 343 _Chedß anne. 14.75 
erg * BE RE 290 Air) | —— "0 
L Fe tt A ’ Paris— ...... . 
Startoffeln, feine meige 83 Cable3 ..... 14.10 Shmweben— 
Wars, fpeziell das Bed zu ODE || Curie zn 1412 ln 1088 
Feinſter Santos Kaffee, 39e yore oc 87.50 „ebede —* 10.78 
aussen talien— eut and— 
Handgepflüdte Navpbohnen, 19 .. 9— We Ko 
END anche c Ched3 .... 8.95 Eheds ..... 0.40 
Reindeer Marke Vaked Pork re. 
& Veans, Nr. 3 — 15e Wert der Freiheitsbonds. ne 
Fauch Eß- und Kochäpfel, 25 1. 83 vroʒ —— Be 
ER C 5 4, sense 90.80 91.00 
2, pro.................. DO. 4 
Fleiſch⸗Dept. 91.70 
. ⸗ 2., HYUADTOE. on s0nnnn on nn nn 000 8 . 
Prima Rolled Roaft Beck, 21# En een 93.60 
Bfumd zu „u ,0ennnnnnnnn Ge ee 1 Ye 
ganch Pot Noait, do, IM DEOdemmnnece DIT8 97.80 


Bei geignitienes ef er 
ZT 
Ne Mu au nn. LIZE 
Statofteih, —8 — —F 
Ber hnulier Haft 198r 
— — 38 
Pfund zu .. ar 
* 2 
450 
Bund au nn zIc 
* oung Pig sort oalt, 
— Snoblandie, 24 
friſche Bologne, große oder 17e 


Produnlenbörſe. 


Mit dem in einer geſtrigen großen 
Morgenzeitung be—⸗ oder verſproche— 
nen Billigerwerden der Lebensmittel 
ſieht es ſcheu aus und an derartige 
Verheißungen glaubt ſchon längſt 
lein Menſch mehr, zumal wenn ſie 
den Tatſachen nicht entſprechen. Eier, 
die beſonders erwähnt waren, ſind 
heute im Gegenteil wieder geſtiegen, 
und zwar das Dutzend auf 53 Cenis. 
Butter und Kartoffeln, gleichfalls in 
dem erwähnten Bericht genannt, ſind 
feſt und ſcheinen an ein Sinken des 
Preiſes vor der Hand noch nicht wei— 
ter zu denten, ein halber Gent auf’3 
Pfund oder einige Cents auf ben 
Zentner fpürt man im SKleinhandel 
fowiefo nicht, fo lange e3 fich um ein 


De er 


Vork Tenderloin, 
Pfund au ... 
Gepöfelte Rinderzunge, 
Pfund zu. 


.o.0. 















Lebende Stewing Hühner, 
fleine Bratwurit, Pfund zu 


Pfund zu .... 
Leite Salami-Wurſt, 239 c 





J Weichen“ der Preiſe handelt. So 
Beſtes Schmalz, 2 55E || eine Summen magen fih demSton- 
Piund gu ...... — ſumenten nur beim Steigen bemerk⸗ 

bar — aber in ſtark erhöhtem 


Maße, — wenn die Preiſe im Klein— 
handel auf Grund davon erhöht 
werden können. Einſtweilen heißt es 
noch, man tue beim Einkaufen Geld 
in feinen Beutel, und zwar recht viel. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 


groſchandel. Beim Einkauf kleinerer 
Dnantitäten find bie Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motlerungen von Wahne & Low, 169 Weſt 
South Water Straße.) 


Der allerbefle köfttiche 
friſch geröſtete Kaffee 





Creamery“, extra. das Pfund 0.59 
„Firſts“, das Pfund......... 0.57 
Seconds“, das Pfund.. 0.49 —0.52 
adware, das Pfund... 0,37 —0.38 


„Ladies“. das W illdereeeene 0.43 0.45 


Gier, 


(Notlerungen von Wayne, & Low, 159 MWeft 
South Water Strabe.) 
„Extras“, Car, bad Dubend.. 0.53 
Gemtihte Isaren, Kiften cine 
geihlofien, dad Dutend.... 0.49 —0.52 
(Gier für Grocerd ungefähr 3c höher.) 









Home Blend, Kaffeemägen ber 
faufen diefelbe Corte Kaffee au 
500c; das Pfund zu......... 


X 


Dairy Tafel 
Butter — 


Die allerbefte 


nd 63 
utter — fvc3. DaB 5 “ 
Pfund... [ Mund... [ K a e. 
(Notierungen von der Käſebörſe.) 
ei „oa — fh‘ 5 
: 5 —— ſpart 20 m A Mar- — FE he 0.30% 
15 SUC garine, die „gonghorns", das Pfund. ..... 0.32% 
am Pfd.; 60: — 311 „Young Amcrica”, das Piund 0,32” 
ſpez. Wt., garantiert Brick“, das Pfund ...... 0.2812 
Chmeizer, rund, das Pfund... 0,52 —0.53 
, * — ae 25 
s pe 2 | Limburger, Pfund Stüdes ces j 
2 + Mır sEtilde Er = 
Bankes’ Safer - den: in 08 














Nordweitfeite: Weſtſeite: ĩ l 

1644 9, Chicago Abe. | 1510 W, Mapifon Eir. 6 ‘ f I ü 8 e I und Ö — iſch. 

1378 — übe. 2830 3 Meblien eir, Getlägel lebend.) 
5 Milvanfee Ave, | 1836 Blue Island Av. 
2054 Milmaufee ve.| 1217 ©, Halfted Cr. | nn a A era 20 

2012 WB. North Ave, | 1832 ©. Haliten Eir. | (Die Vecife gelten nur für fünf Cattentiften 

Norbfeite: 1818 3, 12. €ir, oder mehr, einzelne Lattenfiiten 4, bis 1 

408 U. Divifion Etr, | 3102 B. 22. Cr, . ent das Pfund böber.) 

720 W, Nortb Me, Südſeite: — das Pſfund. .......... 0.344 
2640 Lincoln Ave, 3032 Wentworth Abve. Ga, „308 ee —— 
3944 Lincoln Ave, 8427 @. Sallteb ee. |*,003 „daB Biund.-ienenee 0.24 
3413 N. Clart Er. 14729 ©, Aftland Mde.| Cbrinen., Das, Funke ri 

Gäne das Bunbenseumem 038 

Das Shmerzenskind der Familie. Nnniarn Düunner Enten, Bd. 0.4 
r Herlhübhner, das Duvend 8.00 

Ward A. Vilns tot im Plaza "Hotel TE ——— —— — 
aufgefunden. — 7 280 66 


do. augeridtet, Dupend.. . 2. 

Kleine magere, wenige, 

(Zur „totia für Geflügelfender! — Nur aute 
fleifhine Tiere find hier verkäuflich.) 


Geflüge! (augerichtet). 


Eine behörölihe Unterfuhung 
ift eingeleitet worden, um die nä- 
heren Begleitumftände de3 Todes 


Äh . Zrut daS plunb 
von Ward A. Vilas feſtzuſtellen, Sänte Bag Band. 0.28 080 
: 2 Snten, ba BND.o00000.0.00, 0,9 ‚38 
mo ©: Jet ehiger Je wohnte heiten 4 26 
% 0, Lleinere, das Pfund... 0. 3 
it einiger Zeit wohnte, do. „Springs“ das Tiund.. 0.38 0.37 


plötzlich ſtarb. Wie ein zugezoge— 


Bar E : Rälber tmercblachtet.) 
N) n 
ner Arzt feititellte, führte cine (Potierungen bon Ichfen & Murmann, 220 
Ueberdoſis von Veronal-Tabletten Bet South Waler Eiraße.) 

2. —— * 50— 60 Kid Gewicht Mid. 020 —0.21 
das Ableben herbei; ob dieje, mo-! 60- 75 Kid. Gewicht Did 0.22 —0.23 
für verfdiedene Anzeichen fprechen,| 75 90 Sid Gewicht ib. 0.24 —0.26 
| ERRANG, : 00-120 Rid. Gerwiht. Pfd. 0.26 —0.27 
in jelbitmörderifcher Abficht oder,| 140-175 Rid, Gewicht (aus« 
wie die. Yamilienmitglieder be- an ne SR 
haupten, verjehentlih genommen N , 

— — „fund fund Pfund 
wurden, wird vielleicht die begon— Mibpen, Me. 1. düc: Mr. 2, 30c: Me. 8, 10c 
nene Unterfuhung ans Tageslicht | Stunde, Mr. Ir 2dc: Me 2 206: ME 3. IB 

es bringen „Shud3* Nr. 1, 1805 Ne. 2, 14c; Nr. 3, 10c 
Pre. Plates“ Nr. 1, 14: Nr. 2, 120: Ne. 3, 10 


Ward AV. Pilas war ein Bruder 


bon Royal Vilas, dem Präfidenten Friſches Obſt. 






— * —— —— dofrfa nänbig ein; Bar oder $10 inonatl, Clectrican, | OCT Pyle National Co., und bon | * "onaigens“ Bälfern — 2. 9.00 
—| n beriaufen: Silöd, Bridbaus 5 Simmer| - zopd Eir. Zelephon: —— Jack Vilas, dem bekannten Flieger— —— . 
Leiche nbeſtatter — art | leutuant. Vejonders Roval Blas srenings —* 0.00 
. ofr ad-tede repartert. garantiert, $6; Uuto] z, 3 3 vald win 
in hieſigen Geſellſchaftskrei— 
Gastet and Undertafing Co., Widt- zrud Dienft na allen Zellen —— ſpielt hieſig ſellſchafts ee 


ee 


1209*% 


jen eine große Rolle. Der fo plöß- —— 9 
lich verftorbene Bruder war -feit — 38 


— 









Artifholen, Trommel .........10.00 -15.00 ii 2 
Wlumenlodl, Er@tbsaecnnncee 1.40 —1.00 garantie & r 
Gierpflanzen, Grate. cur. 2.75 —3.00 & 9 % E 
Surfen, Silte, 2 Dubend...... 3.00 
— das — —— 12 .. ül t 150 | 5 
J —— 
—— 0.30 Ra ulenrale $ 3 R N 0 4 
Kraul, Satfornia Erate...... 4.00 3.50 j ’ ” * a e, ‚10 
NN RER a . 
Meerrettig, dad Faß.ze.......20.00 -22.00 Plus S5.00 Kriegsſteuer. 
Raftinafen, der Aufbel........ 2.25 —2.35 
ee * aa — * = Mr (ler Aust 
effer, Crate ...... — —— —450 e : 
—* anne. * > gen voller Auskunft wende man fih an — 
Radieschen, hieſige, Dtzd. Bol. o.70 —0.85 > . . < 
Rhabarber, 20:Riumd Kite... 3.50 Th 6 d S h 6 L 
Rofentobl, Heine Trommel... 6.50 —7.00 8 unar eams ip ompany im 4 
Nüben, dad Faß ..... — ee 
do,, alte, ber Rufbelsueeuees.. 1.00 —1.25 oder ihre Agenten. J 
Sglat Kopf⸗ E h 
Weſtlicher, Caſe ........... 0.50 —1.00 
Endivien, das Faß......... 5.00 —5.50 
Estarola, das Faß...... 6.00 50 
Blattialat, große. Rifte...... 0.27%—0.30 
Shnittbohnen,-. Hampet ....... 4.50 —5.00 / ’ a 
| Sellerie, Midiaan, die Kifte.. 2.50 —2.75 ’ * 
pi 2 Woher nennen 5.00 —6,50 et. > — 
das Fab — 8,00 —17,50 3 ⸗ -M an — 
— — — 
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Wir offerieren 8i8 zum 16. 08. MiS.: 


500,000 Mark, 4% Anleihe der Stadt Berlin 
zu $11.25 per 1000, 

200,000 Mart, 4% Anleihe der Stadt Han: 
burg zu $11.50 per 1000, 

250,000 Marf, 4% Anleihe der Stadt Frauk— 
furt zu 512.50 per 1000, 

300,000 Marf, 4% Anleihe der Stadt Min: 
chen zu 512.00 per 1000, 


5% Deutiche Neichinnleihe zu SLO per 1000 ME, 














































x 
eldjendunaspreife: 
100 Marf nad Dentichland. ..u......0nee nennen F1. 15 
10,000 Mark nad) Deutfchland......... ner 5112,00 
100 Kronen nach Deſterreich...... AO0x 
10,000 Kronen nach Oeſterreich.................... 8339. 00 
100 Kronen nach Ungarn..... ARE 
10,000 Kronen nach Ungarn.. ............. 547. 00 
100 Kronen nach Tſchecho-Slowakien........ 851. 15 
10,000 Kronen nach Tſchecho-Slowakien.......... 85112. 00 
100 Polniſche Mark nach Polen...................... 8Oc 
10,000 Polniſche Mark nach Polen......... 44 878. 00 
100 Kronen nach Jugo⸗Slawien....................... 996 
10,000 Kronen nach Jugo-Slawien.............. 897. 00 
100 Lei nach Naen.35 — 


10,000 Lei nach Rumänien.................. 8165. 00 
Commercial 


: STATE “= BANK : 


1935-37 Milwaukee Ave. 
Geöffnet von 9—8:30 Uhr abends. Sonntags von 10—12 Uhr mittags, 
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Offen Deutichland 
Dienstag, bedarf Schube ! 
Donnerstag Diefer Verlauf 
und gibt Ihnen 2 
Samstag = i Baar für ben 
abends, 


634 West North Avenue WB RE 


Die lebte Woche unleres Schuh-Nänmungsverkanfs 


Die leiste Belegenheit für Euch, Nuten aus der wundervollen Offerte 3u ziehen, Criparniffe an Eurem 
Bedarf von Srübjahr- Schuhwerk zu machen. Das Ende de8 Räumungsverfaufs ift in Sicht. Die jet gebotenen 
auffallenden Griparnisgelegenheiten Fommen vielleicht nie wieder. Meberlegt Euch die Sadje ruhig und bebentt, 
dat wir den Lefern ber Abendpoſt zuverläſſige neue, dauerhafte Schuhwaren für die ganze Familie anbieten, die 
in naher Zukunft zu 25 Prozent bis 50 Prozent höheren Preiſen verkauft werden. Was zieht Ihr vor? Später 
mehr zu bezahlen oder jetzt zu kaufen und beträchtlich weniger auszugeben? Und ihr werdet ſofort zu dem Ent- 
ſchluß gelangen, nach unſerem Laden zu kommen und ſo viele Paare zu kaufen, wie Ihr es ermöglichen könnt. 
Vergeßt nicht, dieſe Preiſe gelten nur für eine kurze Zeit. 


Elegante Styles in Schuhen für Damen 


Hübſche feſche Stiefel, nach hochfei— 
nen Faſſons modelliert. Die feinſten 
Stoffe und beſte Arbeit. Leder iſt 
Patent Coltſkin, mit Suede od. mat— 
ten Kid Tops, ſchwarzes und braunes 
Kid oder Calf; entweder zum Schnü— 
ren oder Milo-Knöpfe, franzöſiſche, 
Louis „full breaſted“ Abſätze oder 
Promenaden-Abſätze, lange, tapering 
Leiſten, handgenähte oder gewendete 


Sohlen, Weiten U bis s10 35 
“ 


D. wert $16.50, Paar, 


Hochfeine ſchwarze Kid Schuhe für 
Damen, mittlere Vamps, mit franz. 


Abſätzen, etwa „Shop⸗ 

worn“, alle Größen, zu.. 84. 85 
Männerſchuhe, mit Good—⸗ 

year Welt Sohlen, in engli⸗ 


ſchen und breiten Zehen. — 
Zum Schnüren und Knöpfen. 


Werte bis 88.00, 85 85 


Verkaufspreis .. 
Knaben-Knöpfſchuhe, Patent⸗ 
Coltſtin und Gunmetal-Leder; 
hochfeines Fabrikat; dauerhafte 
Sohlen; $4.00 bi3 $5.00 Werte, 


Verfaufspreis zu 62 35 


nur 
Hodjfeine bliegfame Sohlen Knöpfichuhe für Kinder — 
entweder —*—* hg maites —— $3.50 
te — Gröf 58 — ie 
Werte rößen 15 ſpez 81.98 


een aan 





















































































Zu diefem fpeziell niedrigen Breife 
offerieren wir ungewöhnliche Werte 
hochfeineer Stiefel. Eingejchloffen 
find Piei Kid und Patent Eoltikins 
Leder, zum Anöpfen und Schnüren; 
franzöſiſche und militäriſche Abſätze; 
nicht alle Größen in jeder Fafion, 
aber alle Größen in der Partie — 


Werte bi3 $9.00 — 

Verkaufspreis „use... 65.85 
Nnfere ganze Partie von $3.00, 

33.50 und $4 hochfeinen 9=fnöpfigen 

Milo Spat3 für Damen — in allen 


beliebten Echattierungen, 82 85 
* 


zu $2.00, $2.50 und ... 

Meinitein’8 populäre hochfeine Männerfchuhe, in 
allen beiten Faffons, jchtvarz und braun; ftarfe Ar- 
beit, Leder und Eohlen. Alles Goodyear Welted 
Sohlen. Hübjche, feiche und fonfervative Modelle — 
810, $12 und $14 Werte, in 3 gute Werte eingeteilt: 


59.85 98.855 97,85 


Negulation lohfarbige Armeeſchuhe für Kna— 
ben; Blucher Faſſons; dauerhafte Extenſion—⸗ 
Sohlen; vorzügliche Schulſchuhe, 80 00 Werte, 

Sohlen; reguläre 85.00 Werte; 


Srößen bon 1 big zu 6; fomeit u 
3.95 Größen 1 bis 5%, 53 45 
2 


dieſelben reichen, unſer Preis 
für dieſen Verkauf zu ....... Verkaufspreis .... 
Schuhe für Mädchen, in Patent und mattem Gunmetal 
Leder; zum Schnüren und Knöpfen, einzelne Partie von 


84. 00 und 84.50 Mädchenſchuhen, Größen 
8% bis 2. Unfer Verkaufspreis .......... 92.85 


Damen Dreiichuhe, eine unge- 
möhnlich große Auswahl Faffons zu 
weniger al3 reg. Preifen — reiches 
ihtvarzes und braunesKidXeder, Ba- 
tent-Eoltjfin mit Eatin Top. Milo 
Stnöpfe, braunes Calf; handgenähte 
Sohlen; hochfeine Stiefel in einerAn= 
zahl moderner Fafions, Weiten U big 


D; Werte bis $12, jebt 9 35 
* 


das Paar nur DR 

Einzelne Partie hodhfeiner Iohfar« 
biger Calf Schnür-Damenſchuhe — 
militäriſche Abſätze, korrekte Frühjahr 
Faſſons; vorzügliche Promenaden⸗ 
ſtiefel; nicht alle Größen in der Par— 


tie; 88.50 Werte, ſoweit 84 85 
F % 


fie reichen, unjer Preis . 

Schwarze und lohfarbige 
Armee-Schuhe für Männer; 
Munjon = Leiften — ſchwere 
Sohlen, Bluder =» Faffon — 


$7.50 Werte, $5 45 
2 “ 


zu nur 

Eine Partie von englifdher 
Faljon Gunmetal Schnürfchuhen 
für Sinaben; dauerhafte Dal: 
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Golden Nuflet3 ......... 8.00 
Weftliihe, In Kiften — 
Jonafhans . 2.860 
Delicious .... eo. 8.00 
Epikenberg .... ... 2.50 


Beeren. 
Preißelbeeren Eave Cod Yaß 9.00 


Südfrüchte. 


Apfelſinen, California Navels 4090 

do,, Slorida, die stifte..... 2.50 
Bitronen, Florida, die Hilte.. 5.50 
Graveiruti, die Kiſte........... 1.50 
Nhbabarber, 20:Pfund Kilte.... 3.50 
Rofentohl, Leine Trommel.... 6.50 —7.00 
Rüben, das Faß.............. 6.00 —7.60 


Friſches Gemüſe. 


—8.50 


—3.25 
—3.75 
—3.25 































— Direft nach — i 
HAMBURG| 
Cunard Line: ’ 
Doppelichranben-Dampfer | 











—2.60 





—5.50 
—4.00 
—6,50 
—3.50 


—3.25 
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"Tre Store of "To.day and “To-morrow 


THE FAIR 


Establiched ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 
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Kleider für Knaben reduzier 


Auzüge und Ueberzieher, Werte bis zu 822.75, zu 16. 48 
Knaben-Anzüge, mit einem und 
zwei Paar Hoſen, aus feinen Cheviots 


2 
+ 


ac 


+ 


—* 


Se 


* 


Heel re 4 


* * 
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* 


¶5 tateteteteteteiteitenfe 


* 
* 


2es00000: ee ****** 
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** 
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ee 
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Ueberzieher, bis an den Hals zuzu— 
knöpfende und Convertible Kragen— 
faſſons, Größen 3 bis 8 Jahre; und 
11 bis 16 Jahre re— 
gulär für 818.75 bis 48 
22.75 verkaufte Wer- e 
& te; morgen zu 
Knaben-Anzüge, mit einem und 
zwei Paar Hofjen, in Mirtures, Cafli- 
» bis 16 Jahre; und Madinaws mit 
Shaw! oder eonvertible Kragen; — — 
$13.95 bis $16.75 12 48» — 
33.95 bis $4.95 Rnaben-Waichanzüge, 2.95 
Walch: Anzüge für Knaben, in Chambrays, Madras, Pesgy > ‚95: 
Größen 2% bis 7 Jahre; Werte $3.95 bis $4.95; Samdtag 
Nicht weitergeführ- Schulbluſen für 
ſchwer gerippte Kna⸗ 
bügetten Kragen für | pumflen Streifen, aus | benitrümpfe, berftärtte 
Knaben; Gr. 12 bi® | Rercales und Ging- re 
Eamödtag zu pi3 16 morgen 
95 Jahre 950 | 
2 für ZI 
*62 > 65 pr 
üdhen- Tub Kleider, 2. 
Hübſche Frühjahr-Faſſons, 
Ein Dutzend der eleganteſten Früh— 
jahrmoden, aus unſeren Partien aus— 
den morgen in dieſem Verkauf offeriert, 
was Euch die Auswahl gibt von den 
Schulgebrauch, zu guten Erſparniſſen. 
— Drei bezaubernde Frocks in Linene, roſa, 
Taille gemacht, mit Schärpen. 
— Chambray, mit rundem Kragen, 
— alle ſind mit Taſchen verſehen und beſtickt 
— andere Moden in Streifen, Karrierun— 
nen, aus Ginghams von guter 
Qualität. Größen 6 bis 14 Jr 
Jahre. $3.45 Werte für.... 
Groß und jehr jaftig; der größte nn der Saiſon. 
Käſe Fanch Wisconſin Er Tuna 5 iſch mei, 2 Büdien,— 


und Caſſimeres gemacht; Juvenile 
Schul-Ueberzieher für Knaben, Größ. 
nat 
mere3, Cheviots u. Corduroys, Gr. 8 
Werte, Samstag zu.- 
Cloth und Reranles; Diver Twift und Eton Faffons; — 
Schwarze baummoll. 
te Rartien bon ge- | Sinaben, in bellen ı. 
Ferſe und Zehe; Grö⸗ 
1434; reg. 28c, hams; — Größen 6 
Sweiter Floor. 3 Paar für 81 
Regulär $3.45 
geſucht, die regulär 83.45 koſten, wer 
hübſcheſten Modellen und Farben für 
blau und grün; zwei davon ſind mit kurzer 
Copenhagen, marineblau und roſa 
gen, Plaids und Kombinatio— 6 5 
Dritter Floor 
ſch d 
arf und gewürzsig; — J—— 9. 15c Gr.; alles neue 


—— 


25C 


KRopfialat, ee "Br 
nifder, mafjive Köpfe, 
Etüd 


gulärer 35c Käfe; per eine Wag- A Büd. 
fund gonladung foeben erhalten, . ien 25C 
Kaffee Hag, ein delikater Libbys oder Armour 
Kaffee, —— porated Milch, Bund, 2 
2 Balet.. uw hohe Büchſe 14c 
57C 


Meintoih Reds oder Gano; nefunde, mittel. Größe, aut für 
Aepfel od. Kochen; in Garrh-all Nörben verpadt; Eure —2 p. Ss 


Chuch Roaſt von jungem Beef, ſpeziell 14e 


für Samstag, das Pfund 
Nolled RibRoaſt v. 
lungem Rind, 270Vort Loin —28 —— aid, m. 


oder 
— Rib Roaſt von halbe, ſo lange 3000 vfunde Sauler ober 
lungem Rind, — 20 | mildgefüttertem 


borbalten, regulä 
Pfund * 280 INalb, Rfund 


= 


35c & 
Bruit von *} 
32c, daa Pfund 


Siebenter Floor 


Großer Zigarrenverkanf Samftag : 


Diajeftie Favor⸗ | 
ite8, 2 für 25€; Kifte 


J 50 $6 


—— 
Bierce Arrow 


— Ue 

a 

Kiſte, 50, zu 5. 2 
Peter be Great! 
Grandied, Soil, 11e 


Etüd; Kifte, 2. 75 


25, für.. für 


Ton Julian Paci-| Piramids Gor, 2 
ficos, Etüd 9; Kifte| für 15c; Kifte mir! z 


mit 50 4.35 |; 50 Eid 3.50, 


für 
Rubint — * — 3 
für 250; Niite "s4c 

a| 


Perfonality Bite, 
oder Du Pont, Etiid 


| 8c; Kifte ** 75 


50 fũr. 
Bolano Fav., 2 für 
158; Kifte mit 50 


| für.. 3.50 5; 


208 "Balmas G 
Perf. 2 für 1603 — 


iſte mit dõ 3. 50 


EI Blanco Econ.,| GI Tris Regulars 


3 für 206; Kifte 83 Stüd de; Kifte mit 
e. 2.45 


mit 50 für.. ... 
1u 
2a 
Merola Sies. 5 Me be Sur, 
si a 5; Kifte mit 


tad3, 5 für 20e 
für., 2.25 


sitie mit * 1 1.65. 
I 
Royat Resta Bre 


— * Rerf.,| 
$ für 206; Kifte 83 oc: Kiſte 
Sam Wilſon 


mit 50 für 
La Merola Ga;.,| 
83 erf. 6 für 2c; ⸗ 
| | stfte mit — 


3 für 206; —— 
IR * ornn > 
ter | 
Be €; Kifte) winie Walter 
Londres; 6 für 256; 


3. 50 Pin | Stifte mit 50 


Lafremura Erits, „Bau — 6 für für.. 


Stück 7e; 236; Kifte m. Di 5 
Kifte mit 25 25 für.. 90) dres — m 


a | Sri für 3.75; — 
Zigaretten | 
Frei — 40 Satima Bigareften 


$35 
mit jedem Carton bon 200, zu.. 2.25); 
mit 25 für.. 


Lytle St — 

ae ogies; 
Fairereſt InvBSrei — 40 Cbeſterfield Zaiaretten 2 

für 258; —* —— — von 200 

$4; .. 1. 85, 100 für.. 


100 für.. 
mit 50 für.. * 
Tgbat au reduzierten Preijen 


Red op — 
Star Plug. Vfund., Plow Boy, 


Kiſte mit J 25 
o 
ten SID MEN! 
— | Pete Gen... 25€ 
en ne 
‚dc Temple 2 13% 


| Brince ©; 006 
” 99c 4 — 
Gamerons elice— 4 für.. 
7 Ungen Gonero erufhep| ln 
zen Büdh» 
PBlug, 1öc 
—— 4 ir IE fen; 4 für 32c 


Adams * Ds Net, 


mit 50 für.. 





mit 50 für.. stlte, F 50 
Pe 3. Streignes, 3 


Sit 50 yo * 84 


eisen Kipling 
250; 


Aitors, 3 für 
54 


A mit 50 
ie "Perfectos, 
3 m 250; fifte 


Gamerond Elice— | 
14 zu 
Büchle.. 

u 
fen; 8 
ien für.. 


10°| Derby, Ban Bib. 
ber. oder Calabaſh, 
1% Unzen Büch—⸗ 


— N. alaleloleleielekeleleteleteitelegeieleioh 


* MERAN 


> 


Sweet 2. Top, 


10c nd 
ee" BD 


für.. 
tw für... JIC| 2. an 8. Gut aan zur gie 
lat BöC| Dnsien. a, ADC ie... Adele 4,50 
Echte * 


Büchfen, 4 ı 
ucern Briar Wurzel- Ghefterfielo, die Brlar ı 
en ii ” “andgebrebten | wohlbefannte Well» | pfeifen, fort. Mundftü ze 

munslingen und €Eter- an Fieiſe. regulä» | rade und gebogen, 50c und T5c 
u 63cC Werte, foeziell, 


erg 1508 amßtag.. 


| ® für.. 
Büäle für... 250 


ae 
unsewdbhnliche 


DIES * Wehen eher here 


” 
= 
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u 
* 
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& 
* 
x 
e | 
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Die letzte Fahrt. 


K iminalanwalt Williams und Anzeige- 
agent Pritchard geſtorben. 

Charles C. Williams, deſſen Ge— 
ſchicklichkeit, namentlich Redekunſt, 
viele des Diebſtahls von Kraftwagen 
angeklagte Männer und junge Bur— 
Tſchen ihre Freiſprechung durch Ge— 
ſchworene im Kriminalgericht ver— 
danken, auch Elvina Stiles, die „Kö— 
e|nigin der Kraftwagendiebe“, iſt ge— 
ſtorben. Auf ärztlichen Rat befand 
fih der infolge Weberarbeitung zus 
% | jammengebrochene vierzig Jahre alte 
| Mann in Begleitung feines Getre- 
tärs 9. 2, Nichols auf einer Erho- 
lunggreife nad) dem Süden, als er 
gejtern unmeit Memphis in feinem 
Abteil im Pullmanwagen plögtlich 
verſchied. Die Leiche traf heute in 
Wincheſter, Ill. dem Geburtsort des 
Verſtorbenen, ein, wo ſie beigeſetzt 
werden wird. Im Jahre 1912 war 
Williams in der 22. Ward republi— 
kaniſcher Kandidat für den Stadi— 
rat, er wurde aber geſchlagen. 

In ſeinem Bett im Pullmanwagen 
wurde geſtern hier bei der Ankunft 
von Detroit, wo er den Zug in an— 
ſcheinend beſter Geſundheit beſtiegen 
hatte, William A. Pritchard, Vize— 
präfident der Anzeigengentur Eritch- 
field & Co., 223 Weit Jadfon Bou= 
levard, tot aufgefunden. Er mar 
einem Herzleibden erlegen. Priichard 
ift daz dritte Mitglied jener Firma, 
welches in den lebten Wochen ge- 
Itorben if; er war erjt 45 Jahre alt 
und wird in Detroit, feiner Heimat, 
beerdigt werben. 

—:,- 


Angeblih belaftet. 


8, D. Leterman wird von Hampton der 
Sehlerei bezichtigt. 

Auf Grund der Angaben von %. 
MW, Hanıpton, der geitern, wie be- 
richtet, verhaftet wurde und geitän- 
dig ilt, im angeblichen Einverjtänd- 
nis mit Charles Cherry, dem Hilfs: 
medanifer des Regierungsmwegebau- 
amt3, Automobile gejtohlen zu ha- 
ben, it aud 2. D. Leterman don 
der Hahrman-LReatheritone Auto 
Ucceffory Eo., Nr. 1808 ©. State 
Str., feitgenommen worden. Er 
wird der Hehlerei bezichtigt. 

Serner wurde Walter Phillips, 
ein Regierungsangeitellter, in Zeu- 
genhaft genommen und unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. Letermans 
u wurde auf $200 feitge- 
etzt. 

Wie verlautet, hat Hampton in 
ſeinem Geſtändnis auch Regierungs— 
angeſtellte in Buffald und New York 
belaſtet. Es ſcheint ſich alſo im vor— 
liegenden Falle um eine Rieſenver— 
ſchwörung, die Regierung nach al— 
len Regeln der Kunſt zu beſtehlen, 
zu handeln. 

— — ü —n— — — 


Sebunden und geknebelt. 


Frau von Mäubern überfallen und in 
Kleiderkammer geworfen. 

Als Otto Allinger geſtern abend 
nach einem kurzen Ausgang in ſeine 
Wohnung, Nr. 4033 Southport 
Ave. zurückkehrte, fand er die Hin— 
tertür offen und keine Spur von 
ſeiner Gattin. Nach weiteren Nach— 
forſchungen fand er ſie, gebunden 
und geknebelt, in hochgradiger Auf— 
regung in einer Kleiderkammer. 

Wie die Unglückliche ſpäter er— 
zählte, hatten drei Kerle ſie überfal— 
len, auf die angegebene Art und 
Weiſe unſchädlich gemacht und dann 
das Haus von oben bis unten nach 
Geld und Wertſachen durchſucht. 
Ihre ganze Beute betrug 88. 

— — — 


Æugel führte Tod herbei. 
Bernard OMNeilly geſtern ſeiner Wunde 


erlegen. 

Im Montroſe Ave.-Hoſpital ſtarb 
gejtern abend Bernard D’Reilly, Nr. 
3751 Grace Str., der, wie feinerzeit 
| ausführlich berichtet, am legten 
— auf dem Neubau Nr. 471 
Irving Park Boulevard angeſchoſſen 
a war, angebiih von Thomas 

3. Jalobowen. dem Geſchäftsagen⸗ 
ten der Mörtelträgergewerkſchaft. 
DReilly, der Frau und zwei Kinder 
zu ernähren hatte, fand es bei ben 
hoben Lebensmitteltoflen. unmöglich, 
mit feinem Lohn ald Straßenbahn 
| Motorführer auszufommen, und war 
frob, Nebenarbeit auf dem Bau ge- 
| 
| 


Da er angeblich 


nicht zur Gewerfichaft gehörte, wollte 


der Gefchäftsaaent ihm das Arbeiten |. 


verbieten, und im Derlaufe bes 
darauffoleenden Streit? murbe 
O'Reilly angeſchoſſen. Jakobowski 
befindet ſich in Haft. 
ee — 


Diebiſche Elſtern. 


Kaſſiererin und Buchhalterin ſollen Ar- 
beitgeber beſtohlen haben. 

Unter der Anſchuldigung, den be— 
kannten Speiſewirt Meſſinger, in 
deſſen Zweiggeſchäft, Nr. 512 Weſt 
Madiſon Straße, ſie ſeit etwa ſechs 
Monaten als Kaſſiererin beſchäftigt 
war, nach und nach um nicht weniger 
als $780 beftohlen zu haben, wurde 
Frau Mabel Videau in Haft genom- 
men. 

Das gleihe Schidjal traf Belle 
Schwarz, meldye bei der Gilt Shabe 
Novelty Company, Nr. 10 ©. Wa: 
bafh Ape., ala Buchhalterin tätig 
war und nahezu $500 veruntreut 
haben foll. Beide gaben angeblich 
ihre Schuld zu, machten aber geltend, 
daß fie mit den ihnen gezahlten far- 
sen Löhnen nicht außfommen fonn- 
ten, 

—.+ — 


* Charles Alday, Nr. 8529 Eme⸗ 
rald Mpenue, Lofomotivführer in 
Dienften der Jllinois Central Bahn, 
wurde gejtern, ald er eben das Mar: 
Thall Field Gebäube- verlaffen hatte, 
bon plöglichem Unmophljein befallen. 
Er jtarb auf dem e —* —2 
Iroquois Memorial Ho er 
Volizeiambulana. 


nn BEE ⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 13. 


Buſh Temple Theater. 
Direltion C. Seldemann. 


Heute abend das reizende Luſtſpiel „Das 
Stiftungsfeſt“. 


Unter den Auſpizien der Platt— 
deutſchen Gilden gelangt heute 
abend im Buſh Temple Theater 
unter der Spielleitung von Max 
Jürgens das reizende Moſerſche 
Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“ zur 
Aufführung, und zwar mit vorzüg- 
liher Bejegung. Paul Gehring 
jpielt den alten bequemen Kom- 
merzienrat Bolzau, Louife Brüd- 
ner und Oftilie Amber deſſen Frau 
Wilhelmine, bezw. Nichte Zudmilla, 
Mar Sürgens den fi) immer „feit- 
redenden“ Nödvofaten Scheffler, 
Paula von Sagemann defien reizen- 
de3 Frauchen Berta, ebenfalls eine 
Nichte der Bolzaus, Richard Leufch 
den Schwäßer und Schmwerenöter 
Hartwig, Sames Brüdner den jun- 
gen Doktor GSteinfirh, Fredie 
Ambrogio den Brimborius, den 
alten Duzfreund Bolzauz, und Kurt 
Deniish den alten PVereinsdiener 
Schnafe. Die Kleineren Rollen liegen 
in Händen von Guftan Hauffig und 
Ernit Marı. Das nun bald fünfzig 
Sabre alte Zuftipiel wirft immer 
nody jehr zündend ıumd bietet Ge» 
währ für einen hödjit heiteren 
Abend. 

Der morgige Abend bringt zum 
bierzigjährigen Bühnenjubiläumvon 
Mar Hanifd die große Straußiche 
Walzer-Operette „Wiener Blut“, zu 
der Leon und Stein das befannte 
flotte Libretto gejchrieben haben. 
Außerordentliche Anjtrengungen find 
gemacht worden, um Herrn Hanifch’ 
Ehrenabend zu einem jo glänzenden 
tie möglidy) zu madıen. Für die 
beite Rollenbefegung iit unter der 
Spiclleitung Willy Diedrich ge- 
forgt, wa8 unter anderem daraus 
erhellt, daß die bedeutenditen Bar- 
tien mit hervorragenden Kräften be- 
fett wurden. So ift die Bartie der 
fefjhen Probiermamfell Bepi Plei- 
ninger bon der hier durch ihre Gait- 
jpiele rühmlidjjt befannt geworde- 
nen New Norker Soubrette Herta 
von Tuerf übernommen iorden, 
den gräflichen Diener Xofeph fingt 
umd Ipielt Angelo Zippich, und die 
Nolle der Gräfin Gabriele ijt Frl. 
Anna Berned anvertraut worden, 
die bon den leßtjährigen Wicder- 
gaben von „Hoheit tanzt Walzer” 
als Prinzeffin Marie nod) in beiter 
Erinnerung fteht. Die vollitändige 
Rollenbefegung der reizenden Ope- 
reite, die in dem bekannten Schluß— 
aclana „Wiener Blut erhebt un— 
fern Mut” ausflingt, ift folgende: 


Fürſt Ypsheim-Eindelbad, Premierminifter 
n Reuß-Greis-Schleig......Willy Diedrich 

Yalduin, Graf Bedlau, Sefandter bon Reuß: 
Greiz: Schietz in Wien Richard Leuſch 
Gabriele, ſeine — 


Unna Berneda. ©. 
Graf Bittomsti.. — "Diaz Haniid) 


Demoifelle Sranziefa "Saglieri, Tänzerin 
im stärntrertor-Theater in Wi 


— — — Lucie Weſten 
Kagler, ihr Vater, —— 
rt Beniſch 


Marquis de la Boffade.. ..Jaunes VBrücdner 
Lord Berch Guftad Hauffig 
m “ *;i — Ambrogio 
Tin aula d a 
Komtelfe Vint . * * emo 


..Ottilie Amer 
stomteffe ‚Libuffe.. Louiſe — 


‚  Probiermamfell. 
tab. <uerta®, 
— Ken es Grafen 


— — — Angelo Lippi 
ana, Ci :benmäddhen bei Seimoifeile wo 


Cag Ida Hohmann 
Die Kifi bem Himmelspforigrund * 


— ———— Unna Müller 
Die Lori dom Turgbrüdel... .Louiie Hartmamı 
Ein Kellner Sri Eternau 


Ein Diener Frang Weißzflach 
... Willy Ehhubert 


„Wiener Blut“ B bleibt für beide 
Vorftellungen am Sonntag, fotwie 
aud) Dienstag umd Mittwoch auf 
dem Spielplane, und eine jede ein- 
jelne Wiedergabe des reizenden 
Werkes. verdient ein volles Haus, 
Dasjelbe trifft aud) auf die Vor- 
jtellung am fommenden Donners- 
tag abend zu, warn Frl. Paula v. 
Jagemann als „Fanchon“ inChar— 
lotte Birch-Pfeiffers großemVolks— 
ſtück „Die Grille“ ihren Ehren— 
abend feiert. Frl. von Jagemanns 
eiſerner Fleiß hat es ihr ermög- 
licht, dem Publikum in der dies— 
jährigen Saiſon wirklich hervor— 
ragende Gaben ihrer Kunſt zu bie— 
ten, und auch als „Fanchon“ wird 
ſie ſicherlich Großes ſeiſten. Möge 
ihr dies vor dem verdienten vollen 
Hauſe vergönnt ſein! 

Für Samstag und Sonntag (zu 
beiden Vorſtellungen, nachmittags 
und abends) ſind nur insgeſamt 
drei Wiedergaben von Edmund 
Eyslers wohlbekannter Operette 
Künſtlerblut“ angeſetzt. Am 
Montag abend giebts zugunſten 
des Fonds zur Adoptierung deut— 
ſcher Waiſenkinder Richard Skow— 
roneks reizendes Luſtſpiel „Die 
gute Auskunft“, und der verblei— 
bende Teil der Woche wird durch 
großangelegte Wiedergaben des 
neueſten Karl Schoenherr'ſchen 
Werkes „Volk in Not“, das ſeine 
| amerifanifche Erjtaufführung er- 
|Icbt, ausgefüllt. Für diejes impo- 
jante Werk find nur bier Wicder- 
gaben vorgejehen, für die man 
rechtzeitig feine Site belegen follte. 


— —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
Pr „Abendpoit”. 


| 


m | Sonzert 


Das wirllie Mittel für Underdaulichfeit, 
nicht ein Särmeumfrempler oder ein_Ineis 
‚Sender Stranlmader, Die Leber zum Gallc 
Ausfveien au bringen ınd die Eing-weide 
ın Naferei bineinzupeitihen, verurfadt Uns 
verdaulichleit.E3 heilt fie nicht, AlbecaBills 


Bringt Leber und Gingeweide 
in regelmäßigen Gang 


wie eine Uhr. 

Frei von ſchädlichen Drogen. Sie vertrei⸗ 
ben bie —— von Euren Wangen, 
flären die Haut, machen ein Ende mitRim- 
veln, Ehwindel, Migräne, PBiliofität. Eie 
find das große Leber» und Eingeweide⸗Mit⸗ 
tel. Sie —— 5* in ——— 

I . 50€ bie@had. 


Darum liebt fie jeder 
a, Departmentläden, 


tel i stheten 
Ober bir —35 Da polen des Breis 
Hlapion, iM. 


I a 


- 


Februar 1920. 


—— fü BET TI 


Bringt die Kinder morgen. Führt fie durch 


unjer twınderbolles Aquarium. Hunderte von 
Glas Tanks mit lebendigen Fiichen aus vie- 
len Teilen der Welt — merkwürdige, interej- 
‚ Arten, die Ihr niemals gejehen habt. 


Eicbenter $loor. 


65€ — Milch⸗Chocolales 


in 1 Pfund Schachteln verpackt 


60€ fortierte Cream Garamels, in 1| 


45C 


Pfund Luzxonia fancy verpadte | In unferer eigenen Candhfüche gemadit. 


Pfund Schadteln verpadt — 


San Milh Schokolade, 
zu nur 


Die ganze Partie von Halstradhten ei- 
nes Fabrifanten zumBerfauf am Eam$: | 
tag zu großen Herabjeßungen vfferiert. 


Die Werte werben End) überraichen, 


Halstraditen — 
Point aus Organ: 
dy, Plauen und Net 
Spiten, wert bis 


$1.25, Ber: 
faufspreis, 59Ie 
Organdy Kragen 
eine  bübjche 
Auswahl von zart 
beftidten NKragen| LK 
borhanden, 50c u. 


65c wert, 330 


zu nur ... 
Haupffloor, 


w ibfhe Bloufen 


Diefer 


$1.25, 
$2.00 wert, 


Muiterpartie 


Sets, 


bis zu 
$3.50, 


jahr-Mobdellen. 


Satin geiftreifte 
Ghine 

Bluien — prädtig 
gejchneidert, hoher Hal3 und zurüd- 
bübjches 


Grepe be 


zufchlagende Manichetten, 
Sortiment bon Strei= 
fen, fpeziell zu 


Ein Sortiment von Crepe de Chine 
Blufen, in fanch beitidten oder ge— 


98.751 


jchneiderten Modellen — 


sg bis s12 Männer 


100 Dub. Geor- 
gette und Organdy 
Kragen, mit feinen 
Spien befeßt, reg. 


Auch) eine ganze | 


VON | Kite von 100, $2.50, 
Spitsenfragen und| 


Kragen» und Euff- 
eine unge—⸗ 
wöhnliche Offerte; 
früherer®ert $1.50 


$1.29| > 


Verlauf 
befteht au8 einem 
hübjhen Sortiment 
von neuen Früh: 


1 Pfund Schachteln verpadt — 
zu nur 


oder Tel.Beſtellungen. 


81.00 . nn 
Halstrachten | 


I 

| Balton Arms, 7c hHandgemacte Zigarren, 
; am Camstag Ctüd zu 5c; Nifte von 50 au 
Nur 200 an einen 


Zigarren 


$2.50; 200 für $9.50. 


Kunden, Keine CE. D. D.-Veitellungen, 


Kings Garcia oder Mi Donna, 10c ftraiaht 


Don 
San Alto 
Muriel od. Frei Giub, 
| vopul, 10c Ziaarren— 

5 für a Kiſte von 


| Zigarren, 3 für 25e, 

| 2a Eituation Dips, | 

15c Größe, Etücd 11c; | Julian, 

Kiite dv. 50, 85.45. | 
Lozano Lozanos — 

3 für 50c Größe, 

me Kifte d. 25,'83.35 


50 für $4.00, 
Par Mundi, 


54.35 
"Rord Glare 
Lucius Captain, — 


| Stifte von 50, $4,85. 3 fiir 20e, 50, "33.25. 


540 


60c aſſortierte harte Candies — in 


N 


— Aprifojen 


U. ©. Government Ueberichuß, Ir. 
21% Größe Büchten, 3 in Parfet. Nur 
6 an jeden Kunden — (feine 
abgeliefert) — 3 Büchſen 
für nur 

Siebenter Floor. 





45e Spielkarten 


Rothſchild &K Companh Spielkarten, 
gemacht, eine Karte, die Ihr mit 
Stolz im Heim bei Freunden 
für Klubgebrauch einführen könnt. 
In zehn prächtigen Farben und Gold 
gemacht. 
Spiele. 
Keine Poſt⸗, Tel.⸗, 

D. oder Anſchreibe-B 
— 


Beftet- 250 


keine abaeliefert, 
Hauptfloor. 


| 


81 


aus hochfeinem Leinen Briſtol Board 


oder 


Reguläre und Pinochle- 
Nur 6 Zr an Reden. — | 


Vergeßt 


Haarſchneiden für Kinder, 200 
Neunter Floor 


Senf-Sardinen 


Booth's fanch New Pad - 


Größe, die große Sorte 
Büchſe, Samstag die 10e 
Büchle zu 
Ablieferungen in Partien bon 1 
Dugend Büchlen oder mehr. 
| Eiebenter ısloor. 


Ntegierungs- Neberſchuß 


Tuxedo-Tabak, 
Büchſe 113e 


Nur 10 Büchſen an jeden Kunden. 
81.60 Wert, für $1.15 
Soweit 100,000 Büchſen reichen, 
Samstag zum Verkauf. Keine abge 
| liefert; feine RBojt-, Telephon= oder 
€ O. D.-Beitellungen. 
Bataain-Baſement. 


am Montag: 


Unſer berühmter 575,000 Ein-Tag Möbelverkauf 
Doch hört! Morsen erhaltet Ihr die Montags-Preiſe. 


fad) in diefen } 


Gil 
| ins \ Varnard vder Entona 
$1.50 ni 11c Größe, Ctüit 106; | Erauifitos, 8c Zigarr., 


980 


c Senoroja ober La Azora Tperas, Sc Zigar: 


ten, 5 für 306, Kifte von 50 zu $2'95. 


Virgina Ghexroots⸗ 
12 10c » Ralete 
95e, ’ 
Prince Albert, 1 
Unzen-Jar zu $1.39. 


Lucky Strike, Noll 
Cut, 12 100 8, 60e, 

Dilis Beſt Granuia⸗ 
ted, — ann 10 


TE 16-UIn3.-Büchfe, 


10 Batete für 45e, Hauptfloor. 


Garnierte Hüte 


Die elegantejten Moden 
der Saifon, 


und 


3.95 


Hüte, melde die 
allerfhönften zu dem 
angeführten Breis 
find, Die Partie um» 
fabt Lifere Efjelte ır, 
Vad3 in glänzenden 
Braids, alle hübſch 
verziert mit dem 
Neueften in Blumen, 

Bändern oo Feder » Kantafics, Die Preife 
find ein weiterer Vorzug. 
Vierter Floor. 


fannten Fabrifat3 
u. hohen Schuhen; alle habe 


Goodyear mwelted Sohlen; nicht 
jede Größe in jed. Faffon, aber 
In 
Ko Ko Calf, Gunmetal Calf u. 


alle Größ. in der Partie. 


lohfarbigem Ruſſia Calf. 


$8.00 bis $10. 00 Damen-Schuhe 


Das Ueberichußlager eines mwohlbefannten öitlihen Kobbers. 
fehlerlos ıımd für den Verkauf diejer Saifon gemadit. 
ur Ausivahl, mit hohen und niedrigen Abjäken, in dunklem Iohfarbigem Stidjkin, 
Ihtvarzem Kid, grauem Kid, Gunmetal Calf und Ratentleder, 
ebenio mehrere Novelty zweifarbige Fafionz, alle Größen 21% 


bis 7, „A“ bis „D“ Weiten, zu 


Vierter Floor, 


Die Ungleihheit bei der Geburt. 


Der eine Mmird in 
Süd und Fülle, der andere in 
Elend, Unglüd ımd mit einem 
früppeligen Körper geboren; iwel- 
che Erklärung fann ji der Menid 
geben, wenn er alle diefe Tatjachen 
beobadhtet und durddenft? Frau 
Dr. Krifhna wird am nädjiten 
Sonntag verjuchen, in ihrem Vor- 
trag eine plaufible Antwort auf 
alle dieje Fragen zu geben. Die 
Krifhna » Vorträge finden alle 
Sonntage um 3 Uhr in der Schott 
Halle, Sidoit-Ede Belmont und 
Nacine Ave. Statt. Eintritt 15 
Cents. 

Am 2. Sonntag im März wird 
ein Wohltätigkeitsfeft mit großem 
in der Hampden Halle 
zum Wohle des im Thüringer 
Wald zu errichtenden Kinderheimes 
ſtattfinden. Viele ſchöne und koſt— 
bare Preiſe kommen bei dieſer Ge— 
legenheit zur Verteilung und wer— 
den verauktioniert. Die am 11. 
Januar für dieſes Heim begonnene 
Sammlung hat bis letzten Sonn— 
tag $542.00 in bar, 1 Freiheits⸗ 
Sond, 3 Kriegsfparzertifitate, 1000 
Mark in deutichen Kriegsanleiben, 
1 Diamantring und viele jchöne 
Handarbeiten gebradit. 


Reichtum, 


In Noiwenr? 


ange jagte Kofjtgänger Kug el 
in den Leib 

Mit einer Schußwunde im Un 
terleib Tiegt Andrew Scrafa im! 
Countyhoſpital darnieder. Er, 
wurde geitern abend von dem! 
Schanfwirt Eli Evanoff, Nr. 2202| 
Blue Island Ave., bei dem er feit|! 
einiger Zeit wohnte, angeſchoſſen, ” 
nadidem er angeblid von feinem 
Serbergsvater dabei abaefaht 
worden war, al3 er dem Rafien- 
apparat gerade $200 entnommen 
hatte. -Angeblidy 30og er obendrein 
ein Meffer und der Wirt feuerte in 
Selbſtverteidigung. Evanoff be— 
findet ſich vorläufig in Haft. 

— — —ñ— — 
Chicago Turngemeinde. 





Vortrag von Fred. A. Britten am heu— 
„tigen Abend. 

Ueber die Zuftände, die er auf 
feiner vor Kurzem beendeten Reife 
dur Mitteleuropa dort vorgefun- 
den umd die Eindrüde, die fie bei 
ihm Hinterlaffen haben, wird der 
KRongrekabgeordnete Fred A. Brit- 
ten heute abend in der Nordieite 
Turnhalle fpreden. Herr Britten 
wird den Vortrag auf Einladung 
der ‚Chicago Xurngemeinde halten, 
welche alle ihre Mitglieder und 
Freunde zum Befuch einladet. ‚Der! 
“ARngeiE iſt * ee 


5.00 


Schuhe zu 86.85 


Mujter und nicht tweiterge- 
führte Partien eines tmohlbe- 
‚ in Orfords 


Jeder Paar 
Zehn verichiedene Faſſons 


——— 


Middy Clippings — 
für 


6s 


American Mirturc— 
$1.39, 


—* ober Lucth Strikes, Carton zu $1.79 
a S. C. Zigarettenpapier, 100 Blätter, 


Kommt nach der unteren Stadt 
Zeiten nicht wieder zu bieten. 


die Erſparniſſe ſind ein— 
Morgen iſt Eure Gelegenheit! 


Leſet in den Sonntagszeitungen das Nähere darüber 


Seht unſere 
B ettzimmer- 
Suites — 0 
niedrig wie 
$100 bis zu 
81,000 Suite. 
Wir illuſtrie— 
ren eine zu 


> 


Kommt und überzeugt Eud) jelbit. 


$475 Rohr Snite— drei Stüde, wie illuftriert, in blau oder 


Mulberry Velour, ebenſo in RO zu 


Be ” - 
Sport Gürtel, Ik 
Ledergürtel für Damen — die 
neueiten jchnialen Sport-Mobdelle, 
isAhwarzem PBatentleder u. Schaf: 
fell-Leder, in ſchwarz, braun, loh— 
farbig und rot, ſpegiell für 
morgen zu 50c 
Hauptfloor, 


Non-$et Automatic 
Stop 


Nur in Columbia 
Grafonolas — 
den beijeren 
Phonographen 


„Non-Set“ automatiſcher Stop. 
Er überhebt Euch 
der Mühe, jedes— 
mal den Motor an⸗ 
zuhalten, wenn Ihr 
einen anderen Re— 
cord ſpielen wollt. 

Columbia Gra— 
fonolas, ſolche wie 
hier abgebildet, zu— 
ſammen mit 10 
Record Selectionen 
für nur 


8124. 25 


Anzahlung — Reſt in mo— 
natlihen Zahlungen, 
Sechſter Floor, 


n 


Jh offeriere eine moderne, praftie 
ſche und wiſſenſchaftliche Behand⸗ 
lungsmethode 


Sie hat viele unglückliche Leute geheilt 
und deren Leben verlängert. 

Es iſt klar, daß, was getan worden iſt, 
wieder getan werden lann; daher ſolltet 

Ihr, wenn Ihr nicht wohl ſeid, 


mich ſofort zu Rate ziehen. 


Barbers' Hair Clippers 


81.55 


Nickelplattiert, 
extra Feder. Soweit 
500 reichen. Keine 
Poſt⸗, Tel.⸗ oder C. O. 
D.-Beitellungen qu3= 
geführt. 


mit 


Sauptfloor, 


Friſche California Schinken 
zum Braten, 
das Pfund zu 

Veal Roaſt, Squlter oder 
Bruſt, das Pfund 

Lamm Schulter Roaſt, 
das Pfund zu 

Corned Beef, gerollt, 
keine Knochen, Pfund 


Rib Roaſt, 6. und 7. 
das Pfund 27; feine 
Stüde, da3 Pfund zu 

Singer's All Beet Frankfurter — 
da3 Pfund verkauft 


22C 


Rippe 


sancy gelber American Käje, 


da3 Pfund 250 


Siebenter Floor. 


An alle kraule und idee Leute von Shen 


Faſt jede Krankheit ift heilbar, wenn früh⸗ 


zeitig geeignete Behandlung angewendet 
wird; alſo 


wenn Ihr leidet an 


einer chroniſchen, Nerven⸗, Blut⸗, Haut⸗ 
oder ſchleichenden Krankheit, Rheumatis⸗ 


| mus, RNieren⸗, Leber⸗ oder Magenleiden, 


Katarrh oder irgend einer Krankheit oder 
Schwäche des Auges, Ohres, der Naſe, des 


Dr. Whitney 


Haljes oder der Zungen, jo befucht mich jeßt und trefft Vorkehrungen, um ohne 
Berzug auf den Weg der Gejundheit zu gelangen. 


Meine 26 Jahre erfolgreicher Praris, 
ftattung, die mir zu Gebote fteht, bemweijen 
und erfahrener Spezialit. 


zufammen mit der modernen Aus» 
meine Gejhidlichteit al3 Tompetenter 


Sch bin verantivortlich, nicht nur finanziell, fondern id) bin ein zuftändiger . 


und gründlicher Epezialijt. 


Die Methoden, welche ich antvende, werben von herborragendert Spegtaliften 


in fremden Ländern guigeheißen. 


&3 erfordert Taufende von Dollars, um eine Office fo auszuftatten, tie die meiniae. 
SH Tann Euch deshalb eine befiere Behandlung zuteil werden laffen, als andere Uerzte, die 


weniger vom Glüd benünftigt find, al id. 


VBreife und Bedingungen für Behandlung werden fo vereinbart werben, daß alle, die mei» 
ner Dienite bedürfen, fih dicfe gunuge maden lönnen. 


Konjultation und Unterfuhung frei. 


DOBRTOR WIITNEY 


4225 State Str. Nahe Ban Buren, Straße, 


Stunden: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abenbb. 


Kefet Die Sonningpoll“, , 


Chicago, Ill. 
Sonntags von 10 vorm. bis 1 mittags. 


wetten 


Ref Die „Gountuppeit‘, 





